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E IN L E IT U N G

In A C A R O L O G IE  Folge 34 wird der 2.Teil einer weltweiten Revision  der Ganggattung 
Trichouropoda B E R L E S E  1916 veröffentlicht. Von den über 300 den Autoren bis heute be­
kannten Trichouropoda-Arten sind 106 Arten  enthalten. Neubeschreibungen von 54 Arten 
und Ergänzungsbeschreibungen von 26 bekannten Arten werden gegeben. D ie  neuen Arten 
stammen aus folgenden Ländern: B RD , C SSR , Polen, Portugal, Frankreich, Ghana, Nigeria, 
Kam erun, Kongo, Zaire, Tanganyika, Tanzania, Zambia, Madagaskar, Indien, Sumatra, 
Australien, A laska, Kanada, U SA , Honduras, Guatemala, Venezuela, Kolum bien, Chile, 
Brasilien.

In A C A R O L O G IE  Folge 34 sind die Teile 496 bis 498 der Gangsystem atik der Parasitifo r- 
mes enthalten. Für das in A C A R O L O G IE  Folge 34 neu oder ergänzend bearbeitete T ierm a­
terial waren als Sam m ler tätig: S .B A L A Z Y ,  J .B A LO G H , B .B A R A , D .B A R ST O W , B E N N IG ­
SEN, F .D I C A S T R I,  E .W .C L A R K ,  C O N T IN H O , v .D U R M E , W .E IC H L E R ,  S .E N D R O E D Y -  
Y O U N G A , M .F U R N IS S ,  D .F .G O N E, W .H IR S C H M A N N ,  F .L IE U T IE R ,  J .C .M O SE R , S .O LSO N - 
F IE F F ,  P .P E C IN A ,  S .J .P EC K , T .PO CS, R .R E ID ,  L .M .R O T O N , H .D .S A E G E R ,  H .SC H A T Z , 
J .S P y T E K -^ W IO S T E K ,  H .ST U R M , J .S Z U N Y E G H Y ,  G .T O PA L, H .W A G N E R , R .W IL K IN SO N , 
J .W ISN IEW SK I.

Aus den M ilbensam m lungen der Zoologischen Staatssam m lung in München und des Zoologi­
schen Museum s in Ham burg wurde den Autoren Typenm aterial zur Überprüfung und Neube­
arbeitung überlassen. Frau Dr. G isela R A C K ,  Ham burg und Herrn D r. Egon PO PP, M ün­
chen wird dafür herzlich gedankt.

M ein persönlicher Dank gilt dem M itautor an A C A R O L O G IE  Folge 34, Herrn Prof. Dr. 
J .W ISN IEW SK I, Poznan (Polen).

Im  Novem ber 1987 D r. Werner Hirschm ann

Z U S A M M E N F A S S U N G

Innerhalb der Ganggattung Trichouropoda B E R L E S E  1916 werden folgende Adulten-Gruppen 
abgehandelt:

VI. D ie  longiseta-Gruppe (28 sp., 11 n.sp., 9 sp. ergänzt)
VII. D ie  sociata-Gruppe (57 sp., 28 n.sp., 14 sp. ergänzt)

V III. D ie  patavina-Gruppe (21 sp., 15 n.sp., 3 sp. ergänzt)

Innerhalb jeder Gruppe werden nach einer geschichtlichen E inleitung jeweils die Gang- und
Teilgangm erkm ale, die Merkm ale der Entw icklungsstadien (L,P,D), der Adulten(W,M), der 
Weibchen und Männchen beschrieben. Nach der Neubeschreibung und Ergänzungsbeschrei­
bung der A rten  mit Abbildungen folgen die W eltbestimmungstabellen, getrennt nach L a r­
ven, Protonymphen, Deutonymphen, Adulten, Weibchen und Männchen, abschließend die L i ­
teraturübersicht.

D ie  für die Gangsystem atik w ichtige Erforschung der Entw icklungsstadien wird durch die 
Beschreibung von drei neuen Gängen und zehn neuen Teilgängen fortgeführt.

Um schlagbild: Trichouropoda solaris H IR S C H M A N N  1972 D o rsa lf lä ch e  des Weibchens
(AC F.18, S.13, Abb.15)
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Weltweite Revision der Ganggattung Trichouropoda BERLESE 1916
VI. Die longiseta-Gruppe 

(Trichouropodini, Uropodinae)

Werner Hirschmann und Jerzy Wisniewski

E IN L E IT U N G

Unter der Überschrift "Gesch ichte  und Gangm erkm ale" besprechen H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.3) die Arten Uropoda longiseta B E R L E S E  1888 (W,M), Uropo- 
da b ifilis C A N E S T R IN I  1888 (D), Uropoda b ip ilis V IT Z T H U M  1921 (D), Uropoda (Tricho­
uropoda) longiseta B E R L E S E  1888 sensu V IT Z T H U M  1923 (L,P,W ,M) und Trichouropoda 
munroi R Y K E  1958 (D,W,M). Sie referieren über D iagnosen der Untergattung Uropoda 
(Trichouropoda) B E R L E S E  1916 (S.142) und die Gattung Trichouropoda B E R L E S E  1916 
sensu R Y K E  1958 (S.220) und werten diese gangsystem atisch aus. Es werden Untersch ie­
de zw ischen der südam erikanischen A rt  Uropoda longiseta von B E R L E S E  und der europäi­
schen A rt  Uropoda bip ilis von V IT Z T H U M  festgeste llt und die Synonym isierung beider 
Arten von V IT Z T H U M  1923 (S.132) wird abgelehnt. A ls Um schlagbild  der A C A R O L O G IE  
Folge 4 (1961) w ird die Abbildung von Uropoda longiseta B E R L E S E  1888 (Taf.X II,4  (VM), 
4 a (V W )) w iederveröffentlicht. 1961 (S.31,Abb.Taf.l,18,Taf.7b) geben H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  eine W iederbeschreibung von Trichouropoda bip ilis (V IT Z T H U M  1921) 
(L,P,D,W ,M). 1961 veröffentlichen sie im Anhang unter Nr.527 aus dem unveröffentlich­
ten Buch G E N E R A  M E S O S T IG M A T U M  die Handzeichnungen von B E R L E S E  der Rücken- 
und Ventralfläche des Weibchens von Uropoda (Trichouropoda) longiseta B E R L E S E  1888. 
Sie kennzeichnen die 4  fast rumpflangen Endhaare und die K ra lle  an Bein I durch gestri­
chelte L in ien  als Untergattungsm erkm ale.

1926 (S.462) synonym isiert V IT Z T H U M  Uropoda b ifilis  
C A N E S T R IN I  m it Uropoda longiseta B E R L E S E .  Er
schreibt dazu: "D ie  Verö ffentlichungen  v/on BERLESE sowohl wie 
von CANESTRINI müssen nahezu g le ic h z e it ig  ersch ienen se in . Es 

wäre unerwünscht, wenn eine A rt, deren Hauptkennzeichen die 
v ie r  langen Endhaare der A d u lt i s in d , den Artnamen b i f i l i s  füh­
ren müQte." C A N E S T R IN I  beschreibt 1888 (S.104,Abb.
Taf.X ,F ig.2) die Ventralfläche einer Uropoda-Wander­
nymphe m it Analstie l. D ie  Beine I sind schräg nach vor­
ne ausgestreckt, die Beine 11,111,1V nach hinten umge­
knickt in Thanatosestellung. Neben den Coxen II,III,IV  
ist die Abgrenzung des Sternum  erkennbar, hinten der 
Vorderrand des Ventrianale. Beingruben sind nicht ein­
gezeichnet. D ie beiden langen Haare am seitlichen H in­
terrand des Ventrianale mögen C A N E S T R IN I  angeregt 
haben, seine A rt  b ifilis  zu nennen. Etw a 20 Randhaar­
ansatzplättchen, jedes versehen m it einem kurzen, radi­
är nach außen gerichteten Haar in der M itte, sind je- 
derseits in typischer Lage von Schulter- bis Anushöhe 
eingezeichnet. C A N E S T R IN I  schreibt dazu: "Corpo la rgo  

ovale, c o l i '  o r lo  su d d iv iso  in  m olti p ic c o l i  segmenti, c iascuno 
dei q u a li porta una b revissim a  se to la  v i s i b i l e  so lta n to  a fo rte  
ingrand im ento ;..." A ls  Fig.2b bildet C A N E S T R IN I  Bein I 
ab. Daran sind die Krallen an Bein I, die Behaarung der 
Tarsussp itze und die Fem ursquam a deutlicher erkennbar 
als in Fig.2. D ie  Behaarung des Palptarsus gibt C A N E ­
S T R IN I in F ig.2c an. D ie Abb.2a gibt die Chelicere  w ie­

der, an deren gleichlangen Laden je 3 kräftige, 3-eckige, etwas verschieden große Zähne 
zu erkennen sind. C A N E S T R IN I  schreibt dazu: "Le mandibole hanno la  che la  molto p ic co la  e 
nessuna d e lle  due branche s i  a llu nga  in  avan ti;  c iascuna  branca ha parecch i denti, fra  in  q u a li uno 
supera g l i  a l t r i  in  robu ste zza ." Auch auf das Epistom  geht C A N E S T R IN I  in seiner Be-

BID

CHD

JSB»
a

Uropoda b ifilis
(nach C A N E S T R IN I  1888)
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Schreibung ein und erkennt es als lange, 3-eckige Platte, die m it breiten, spitzen Zacken 
versehen ist. Bei einem Vergle ich der beiden verlängerten H interrum pfhaare (V8 ',V8) in 
der Abbildung von Uropoda b ifilis  C A N E S T R IN I  m it der von Uropoda bip ilis V IT Z T H U M  
1921 (S.32,Abb.Fig.21,22) ist festzustellen, daß V8 bei b ip ilis fast rum pflang ist, während 
V8 bei b ifilis  weniger als die Hälfte  des Rum pfes mißt. Auch sind die Ansatzste llen  der 
V8 ',V 8 -H aa re  bei b ifilis  weiter auseinander als bei bipilis. Ebenso ist der Vorderrand des 
Ventrianale bei beiden Arten  verschieden gestaltet. Der von V IT Z T H U M  1926 (S.462) vo r­
genommenen Synonym isierung von b ip ilis mit b ifilis  kann daher nicht zugestim m t werden. 
Trichouropoda b ifilis  hat ähnlich verlängerte und gelagerte V 8 ',V 8  wie Trichouropoda 
africana, centauri.
1888 (S.39) beschreibt B E R L E S E  das m ännliche und weibliche Operculum  von Uropoda 
longiseta sowie weitere Merkm ale: "Margo to t iu s  c o rp o r is  (et dorsum) s e t i s  m in u t is s im is  c i l i a -  

tum, se t isq ue  quatuor c o rp o r is  longitudinem  superantibus, a e q u e d is s it is ,  e x i l ib u s  auctum. Peritrem a­

ta  u n ip lic a ta .  Metapodia . . .  lin e a  subrecta ad margines decurrentia , . . . " .  Aus der Abbildung von 
B E R L E S E  wird ersichtlich, daß die Beine Kra llen  tragen und Beingruben fehlen. Aufgrund  
der langen H interrum pfhaare stellt B E R L E S E  1916 (S.142) die Untergattung Trichouropoda
der Gattung Uropoda auf: "Ex gen. Uropoda La tr.  ( s . s t r . ) .  Characteres gene ris,  sed corpus s e t i s  

lo n g io r ib u s  ornatum. Typus: Uropoda lo n g ise ta  B e r l . "  Im  "Cata logue  of the Berlese Aca ro teca " 
(1985,S.228) sind unter Uropoda (Trichouropoda) longiseta 2 Präparate (W,M) angegeben. 
V IT Z T H U M  stellt 1921 (S.33) fest, daß das Gnathosom a von Uropoda b ip ilis von dem der 
Deutonym phe von Uropoda obscura nicht wesentlich abzuweichen scheint (vgl. A C  F.33, 
S.149). 1923 (S.135) schreibt er, daß bei Uropoda (Trichouropoda) longiseta die Mandibu­
larschere der Protonym phe m it der der Larve  genau übereinstim m t und die Mandibu lar­
schere des Männchens ebenso einfach gestaltet ist wie die der Jugendstadien, außerdem 
die D ig it i keinen Ansatz  tragen. A u f S.138 macht er Aussagen über C 4  am Hypostom  des 
Männchens und über v am Palptrochanter. Beide Haare zeichnen sich durch "reiche und 
schöne Befiederung und Veräste lung" aus. Das Epistom  des Weibchens w ird als g le ichse i­
tiges D re ieck m it etwas ausgezogener Spitze beschrieben, dessen Seitenkanten vie lfach 
unregelm äßig und k rä ftig  gezähnt sind.
1961 (S.10) stellen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  Trichouropoda b ip ilis als letzte 
A rt  in die Artenre ihe  um Trichouropoda elegans. Sie interpretieren fälschlicherw eise  das 
Hypostom  der Larve  als Hypostom  des Männchens. 1978 (S.35) gibt H IR S C H M A N N  eine 
Neuzeichnung der Gnathosom aunterseiten von Trichouropoda b ip ilis (D -W -M ) und stellt 
die Verw andtschaft zu Trichouropoda munroi, rackae fest. Anschließend (S.35-38) werden 
7 neue Trichouropoda-A rten  aus der Verw andtschaft um Trichouropoda b ip ilis beschrie­
ben, näm lich Trichouropoda trichom exicana, bonansai, pityophthori, m azatlani, fungivora, 
polypori, saltoensis.
1963 (S.2) findet C O O R E M A N  Trichouropoda b ip ilis in Gängen von Scolytiden in Belgien. 
1968 (S.9) stellt R A C K  an in Ham burg gelagerten, verschim m elten Paranüssen aus B ra si­
lien Trichouropoda longiseta (B E R L E S E  1888) fest. D iese M ilben (D -W -M ) werden von 
H IR S C H M A N N  1975 (S.10,Abb.9) als Trichouropoda rackae neu beschrieben und als nahe 
verwandt m it Trichouropoda munroi erkannt. 1979 (S.43) stellt H IR S C H M A N N  folgende 
Trichouropoda-Arten zur longiseta-Gruppe:

Trichouropoda longiseta, b ifilis, bipilis, sim ilib ip ilis, longitarsalis, krantzi, guatem a- 
lensis, denticulata, rackae, munroi, frondosa, rühmi, ishiharai, trichom exicana, bonan­
sai, pityophthori, m azatlani, fungivora, polypori, saltoensis.

Die von K R A N T Z  1970 (Abb.46-5) abgebildete "?U ropoda (Congo), venter" w ird von 
H IR S C H M A N N  1975 (S.18) als Trichouropoda krantzi beschrieben. 1980 (S.ll,A bb .4 ) be­
schreibt W I^N IE W SK I die Deutonym phe von Trichouropoda africana als zur longiseta- 
Gruppe gehörend. 1984 (S.81,Abb.S.81) geben W iSN IE W S K I u. H IR S C H M A N N  die Deuto­
nymphe von Trichouropoda centauri als nahe verwandt mit Trichouropoda africana an. 
1983 (S.154) finden K IE L C Z E W S K I u. W I$N IE W SK I Trichouropoda b ip ilis bei verschiede­
nen Borkenkäferarten in Polen. In der Rückenflächenbestim m ungstabelle  der Larven der 
A trichopygid iina  gibt H IR S C H M A N N  1983 (S.136) die M öglichke it der Bestim m ung der 
Larven von Trichouropoda bipilis, guatem alensis, in der Rückenflächenbestim m ungstabelle  
der Protonym phen der A trichopygid iina  1984 (S.57,58) die M öglichke it der Bestim m ung 
der Protonym phen dieser Arten, dazu die der Protonym phe von Trichouropoda denticula­
ta. 1984 (S.5) geht H IR S C H M A N N  bei der Besprechung der Bestim m ungsnum m ern in der 
Uropodidenbestim m ungstabelle von E V A N S  u. T IL L  1979 (S.218) auf die von diesen A u to ­
ren bei den Gattungen Trichouropoda, Trem atura, Oodinychus, Leiodinychus, Pseuduropo-
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da (Nr. 14,15,16) verwendeten M erkm ale  ein und erläutert dabei die Unterschiede zw i­
schen der gangsystem atischen und adultensystem atischen Betrachtungsw eise. A u f die Un­
klarheiten in der Zeichnung der Ventralfläche des Weibchens von Trichouropoda bip ilis 
(S.260),Fig.54(e)) w ird hingewiesen.

T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D E R  L O N G ISE T A -G R U P P E

Zur longiseta-Gruppe der Ganggattung Trichouropoda gehören folgende Arten: 
Trichouropoda longiseta (B E R L E S E  1888) W,M Paraguay 
Trichouropoda b ifilis  (C A N E S T R IN I 1888) D  Brasilien 
Trichouropoda b ip ilis (V IT Z T H U M  1921) D  Ö sterreich^
Trichouropoda vitzthum ilongiseta H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 L,P,D ,W ,M

Österreich, Deutschland, Belgien, Polen
= Uropoda (Trichouropoda) longiseta B E R L E S E  1888 sensu V IT Z T H U M  1923 L,P,W ,M  
= Trichouropoda b ip ilis (V IT Z T H U M  1921) sensu H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L

1961, H IR S C H M A N N  1978,1979,1983,1984 L,P,D ,W ,M  
nec Uropoda b ip ilis V IT Z T H U M  1921 D  

Trichouropoda munroi R Y K E  1958 D,W ,M  Südafrika
Trichouropoda munroi R Y K E  1958 sensu H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 P,D,W ,M

Kam erun, M itte la frikan ische  Republik, Kongo 
Trichouropoda denticulata H IR S C H M A N N  1972 L ,P ,D ,W ,M  U S A  
Trichouropoda denticu latasim ilis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 L ,P ,D ,W ,M

Honduras
Trichouropoda longitarsa lis H IR S C H M A N N  1972 W ,M Chile  
Trichouropoda sim ilib ip ilis H IR S C H M A N N  1972 D  U SA  
Trichouropoda guatem alensis H IR S C H M A N N  1972 L,P,W ,M  Guatem ala 
Trichouropoda rackae H IR S C H M A N N  1975 D ,W ,M  Brasilien, Argentinien, Kolumbien,

Peru, Westindien, Ekuador (Galapagos)
Trichouropoda krantzi H IR S C H M A N N  1975 sensu H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

W Kongo
Trichouropoda trichom exicana H IR S C H M A N N  1978 W M exiko 
Trichouropoda bonansai H IR S C H M A N N  1978 M  M exiko 
Trichouropoda pityophthori H IR S C H M A N N  1978 M  M exiko 
Trichouropoda m azatlani H IR S C H M A N N  1978 M  M exiko 
Trichouropoda fungivora H IR S C H M A N N  1978 W M exiko 
Trichouropoda polypori H IR S C H M A N N  1978 W M exiko 
Trichouropoda africana W ISN IE W SK I 1980 D  A frika  
Trichouropoda centauri W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1984 D  Kam erun 
Trichouropoda oblita H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 M  Austra lien  
Trichouropoda afossalis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Ghana 
Trichouropoda afo ssa lisim ilis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Indien 
Trichouropoda eichleri W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Australien 
Trichouropoda popoensis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  L ittle  Popo 
Trichouropoda indragiriensis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Sumatra 
Trichouropoda ditricha H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Ghana 
Trichouropoda d itrichasim ilis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Kam erun 
Trichouropoda heteromunroi H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 M  Kongo

Neben den Beschreibungen von 11 neuen Arten w ird von Trichouropoda munroi die Proto- 
nymphe erstm als beschrieben. Von folgenden Arten werden Neuzeichnungen, W ieder- oder 
Ergänzungsbeschreibungen gegeben: Trichouropoda bipilis, sim ilib ip ilis, munroi, rackae, 
guatem alensis, longitarsalis, africana, krantzi, denticulata.

G A N G -  U N D  T E IL G A N G M E R K M A L E  

a) M undw erkzeuge

Zum Nachw eis der Entw icklungskonstanz des Hypostom  zeichnet und beschreibt H IR S C H ­
M A N N  1972 (S.3,Abb.2) die Gnathosom a-Unterse iten von Trichouropoda denticulata 
(L,W,M). Bei der Neubeschreibung von Trichouropoda denticu latasim ilis werden die Gna­
thosom a-Unterse iten und die Cheliceren von L -P -D -W -M  in gleicher Vergrößerung ge­
zeichnet, um die Größenzunahme innerhalb des Entw icklungsganges festzustellen. Ebenso
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werden die Gnathosom a-Unterse iten, Epistom e, Tritosterna und Cheliceren bei der W ie­
derbeschreibung von Trichouropoda munroi (P -D -W -M ) neu gezeichnet und vergleichend 
beschrieben. Dadurch ist es möglich, die Gang- und Te ilgangm erkm ale genau zu erfassen.

b) Rum pfstruktur und Behaarung

Folgende Te ilgangm erkm ale lassen sich erkennen:
1. il,z l,s2 ,s5  von L -P  verlängert, verbreitert, gefranst oder gezackt
2. V4 verlängert bei L -P , V8 verlängert bei D -W -M
3. Ventrianale von D  m it Vx6; W -M  m it verm ehrten x-Haaren
4. Dorsa lfläche  von D  und Dorsa le  von W -M  ohne Strukturen oder mit 

Längsstre ifenstruktur oder m it Längssch litzporen
5. Dorsa lfläche  von D  und Dorsa le  von W -M  m it kurzen bis m ittellangen 

nadelförm igen Haaren; M arginalhaare  etwas kürzer
6. Metapodale, Ektopodalbereich III/ IV  von D -W -M  m it Netzlin ienm uster

M E R K M A L E  D E R  E N T W IC K L U N G S S T A D IE N

a) Larven

Es sind bisher von Trichouropoda vitzthum ilongiseta, guatem alensis, denticulata, denti- 
cu latasim ilis Larven bekannt geworden.
Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, kann man nach der verschiedenen 
Ausbildung der Rum pfbehaarung, speziell von V4,i2,i3,i4,i5,z2 zwei Gruppen von Arten 
unterscheiden:

1. vitzthum ilongiseta
V4 stark verlängert, mehr als die Hälfte  des Rum pfes lang;
12.13.14.15, z2 kurz, gefranst

2. guatem alensis, denticulata, denticu latasim ilis
V4 wenig verlängert = um 2-4xV2;
12.13.14.15, z2 sehr kurz, glatt, nadelförm ig

il,s2 ,z l,s5  sind bei allen 4  A rten  verlängert, verbreitert, gefranst oder gezackt und neh­
men in der angegebenen Reihenfolge  an Länge zu. s7 und die Haare des H interrückens 
sind kurz, nadelförm ig, leicht gebogen bis sensenförm ig gestaltet. s7 ze igt nach vorne, 
die übrigen Haare sind nach hinten gerichtet und liegen der Rum pfw ölbung an. 12 von 
Tr.denticulata, denticu latasim ilis sind verlängert. D ie  Ventralhaare - m it Ausnahm e von 
V4 - sind kurz, nadelförm ig. Podosom atale und Pygid ia le  weisen - m it Ausnahm e von Tr. 
guatem alensis - weichhäutige Bezirke  auf, dazu ist der Seitenrand des Podosom atale m it 
halbkugeligen Höckerchen versehen.

b) Protonymphen

Es sind bisher von Trichouropoda vitzthum ilongiseta, munroi, guatem alensis, denticulata, 
denticu latasim ilis Protonym phen bekannt geworden.
Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, lassen sich aufgrund verschie­
dener Rum pfbehaarung, speziell von I I , Z I  zwei Gruppen von Arten  unterscheiden:

1. vitzthum ilongiseta, munroi, guatem alensis 
Ohne Z I;  I I  verlängert, verdickt

2. denticulata, denticu latasim ilis
M it Z I;  I I  n icht verlängert, verdickt

Gem einsam  ist den Protonym phen aller 5 Arten, daß die dorsalen W eichhauthaare i l , s l,  
s2,zl,s5,s6,s7,S2,Z2,S3,Z3,S4,Z4,S5,r4,r5,r7,R l verlängert, verbreitert, gefranst oder ge­
zackt und etwas verschieden lang sind. Tr.vitzthum ilongiseta, munroi haben V 4  stark ver­
längert und I4,I5,Z5 sind wie i5 gestaltet, d.h. nicht oder nur wenig verlängert. A n ­
satzplättchen der Weichhauthaare fehlen oder sind nur gering ausgebildet. Im  Unter­
schied zu Tr.vitzthum ilongiseta sind bei Tr.m unroi auch i2,i3,i4,I2,I3 verlängert, verbre i­
tert, gezackt und S5 ist stark verlängert.
Tr.guatem alensis hat m it Tr.denticulata, denticu latasim ilis gemeinsam, daß V4  wenig 
verlängert ist und I4,I5,Z5 verlängert, verbre itert sind. Auch sitzen die Weichhauthaare 
auf kräftigen Ansatzhöckern, die bei Tr.guatem alensis konisch gestaltet, bei Tr.denticu- 
lata, denticu latasim ilis blattförm ig, einfach bis m ehrfach gezackt sind.
12,13 von Tr.vitzthum ilongiseta, guatem alensis, denticulata, denticu latasim ilis sind kurz,



-  5 -

glatt oder gefranst, bei den 2 letztgenannten Arten auch Z I,  sowie II etwas verlängert. 
D ie Podosom atalhaare sind sehr kurz, nadelförm ig bei Tr.denticulatasim ilis, guatem alen- 
sis, kurz und gefranst bei Tr.denticulata, vitzthum ilongiseta. Die  Rückensch ilder sind bei 
Tr.guatem alensis glatt, bei Tr.m unroi mit kleinen, kreisförm igen Höckerchen, bei Tr. 
vitzthum ilongiseta mit kurzen Zäpfchen versehen, bei Tr.denticulata, denticu latasim ilis 
ganz oder teilweise m it weichhäutigen Bezirken.
vl,v2,v3,v5,V2,V6 von Tr.vitzthum ilongiseta, munroi sind m ittellang, nadelförm ig, V8 
kurz und gefranst. Bei den übrigen Arten  sind diese Haare kurz, nadelförm ig, m it A u s­
nahme des verlängerten, verbreiterten V8. Das Sternum ist strukturlos, das Anale  nicht, 
teilweise oder ganz strukturiert.

c) Deutonymphen

Es sind bisher von Trichouropoda b ifilis, bipilis, vitzthum ilongiseta, munroi, denticulata, 
denticulatasim ilis, sim ilib ip ilis, rackae, eichleri, africana, centauri, afossalis, a fo ssa lisi- 
m ilis, popoensis, indragiriensis, ditricha, d itrichasim ilis Deutonymphen bekannt geworden.

Das Hauptkennzeichen der Deutonymphen ist die Verlängerung von einem Haarpaar am 
H interrum pf in verschieden starkem  Ausm aß. Bei Tr.ditricha, d itrichasim ilis wird V4  ver­
längert und Vx6 fehlt. Bei den übrigen A rten  wird V8  verlängert und Vx6 ist vorhanden.

Der Rum pf ist schm al bis breit e iförm ig oder breit oval bis fast kreisförm ig. 1921 (S.31) 
schreibt V IT Z T H U M  über die Deutonym phe von Uropoda bipilis: "G e sta lt  b re it  ova l, doch 

mit der Maßgabe, daß eine le is e  Andeutung von Sch u lte rn " vorhanden i s t ,  und daß d ie  a lle rvo rd e rs te  

Rumpfkante g e ra d lin ig  abgestutzt i s t ,  w eil s ic h  h ie r  der Rückenpanzer abwärts b ie g t . "
Die Größe schwankt zw ischen einer Länge von 410p-720p und einer Breite von 290p- 
560p. D ie Wandernymphen der A rten  zeigen folgende Längenunterschiede:

400-450p b ifilis, centauri
450-500p denticulata, denticulatasim ilis, munroi, sim ilib ip ilis, afossalis, ditricha, 

d itrichasim ilis 
500-550p bipilis, eichleri 
550 -600p africana, rackae, munroi 
600-650p vitzthum ilongiseta  
650-700p afo ssa lisim ilis 
700-750p popoensis

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, lassen sich aufgrund verschie­
dener Rum pfbehaarung, speziell nach der verschiedenen Länge und Lage  von V4,V8,r5 
folgende vier Gruppen von Arten  unterscheiden:

1. bipilis, vitzthum ilongiseta, sim ilib ip ilis, afossalis, afossalisim ilis, munroi, 
rackae, eichleri

V8 länger als Ventrianale breit, außerhalb des Ventrianale auf großem Ansatzkre is 
gelagert; r5 nicht verlängert

2. africana, centauri, popoensis, indragiriensis, b ifilis
V8 etwa die Hälfte der Ventrianalbreite  lang, außerhalb des Ventrianale auf 
etwas kleinerem  Ansatzkre is gelagert; r5 nicht verlängert

3. denticulata, denticulatasim ilis
V8 weniger als die Hälfte  der Ventrianalbreite  lang, innerhalb des Ventrianale 
auf kleinem Ansatzkre is sitzend; r5 verlängert

4. ditricha, d itrichasim ilis
V4 etwa so lang wie Ventrianale breit, innerhalb des Ventrianale auf breitem 
Ansatzkre is sitzend; r5 nicht verlängert

D ie verm ehrten Dorsalhaare sind sehr kurz bis m ittellang, nadelförm ig, die verm ehr­
ten M arg ina lhaare  etwas kürzer als die Dorsalhaare. Ein Marginale  wird nicht abge­
trennt. D orsa l- und Marginalbere ich  sind strukturlos bei Tr.rackae, eichleri, sim ilib ip i­
lis, denticulata, denticulatasim ilis. Bei Tr.afossalis zeigt der M arginalbere ich  Längs­
stre ifenstruktur, bei Tr.d itrichasim ilis sind die Marginalhaare  durch eine Längslin ie  
verbunden. Bei Tr.afossalisim ilis, d itricha zeigt der Dorsalbere ich Punktstruktur und 
der M arginalbere ich Längsstre ifenstruktur. Tr.bipilis, vitzthum ilongiseta haben die ge­
samte Rückenfläche von Längsstre ifen  überzogen. Tr.munroi, centauri weisen in gerin­
gerer Anzahl, Tr.africana, popoensis, indragiriensis in größerer Anzah l Längssch litzpo­
ren auf.
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Die  Randhaare sind sehr kurz bis kurz, nadelförm ig und radiär nach außen gerichtet.
D ie  Anzah l der Randhaaransatzplättchen ist e inseitig etwa folgende:

13 ditricha
17 africana
20 indragiriensis
23 munroi, centauri
24 popoensis
25 vitzthum ilongiseta, bip ilis, denticulatasim ilis, d itrichasim ilis
26 sim ilib ip ilis, e ichleri
28 rackae, denticulata
31 afossalis, a fo ssa lisim ilis

Bei Tr.ditricha sind von 30 Randhaaransatzplättchen 15 haarlos und ohne H aaransatz­
kreis. Tr.africana hat deswegen wenig Randhaaransatzplättchen, weil die E inzelp lättchen 
durch ein oder einige kleinere, unregelm äßig gestaltete Zw ischenplättchen getrennt wer­
den. Vorne zw ischen dem ersten und zweiten Haaransatzplättchen in Höhe Coxen I und 
hinter dem Anus liegen mehrere Zw ischenplättchen. D ies ist auch bei anderen A rten  der 
Fa ll (z.B. Tr.vitzthum ilongiseta). Das drittvorle tzte  P lättchen seitlich des Anus, hinter 
der Ansatzste lle  von V8 weist ein Spaltorgan auf.
Bei Tr.munroi, rackae, eichleri, bipilis, sim ilib ip ilis, afossalis, afossa lisim ilis, centauri, 
d itrichasim ilis sind Sternum  und Ventrianale strukturlos. E in Sternum ohne Strukturen 
und ein Ventrianale m it Netzlin ienm uster zeigen Tr.denticulata, denticulatasim ilis, d itri­
cha. Das Sternum von Tr.popoensis, indragiriensis ist strukturlos, das Ventrianale  mit 
Querspalten versehen. Bei Tr.africana sind auf dem Sternum  Längsspalten und auf dem 
Ventrianale Querspalten vorhanden. Sternum und Ventrianale m it Punktstruktur zeigen 
Tr.vitzthum ilongiseta, afossalisim ilis. Das Sternum  von Tr.m unroi ist m it einem Quer­
spaltbogen hinter v l '- v l  versehen und das Ventrianale strukturlos.
Während bei Tr.d itrichasim ilis Pro-, M eso- und Metapleura III/ IV  und die entsprechenden 
Beingruben in üblicher Ausbildung wie bei Deutonym phen der ovalis-G ruppe (A C  F.33, 
S.12) vorhanden sind, fehlen diese bei der nahe verwandten A rt  Tr.ditricha oder sind nur 
als schm ale Ch itin stücke  ausgebildet. Der Peritrem avorderast ist bei beiden Arten  im 
Bereich der Mesopleura M -fö rm ig  gewunden und d istal nach innen eingebogen. M eso - und 
M etapleura IV  sind bei Tr.denticulata, denticu latasim ilis wie üblich ausgebildet. D ie  M e ­
tapleura III ist nur ein schmaler, nach vorne gerichteter Coxalhalbbogen. D ie  Fossula 
tarsa lis III fehlt daher, während die Fossula tarsa lis IV  schmal, trichterförm ig gestaltet 
ist. Metapodale, Exopodale III/ IV  sind mit Netzlin ienm uster versehen. Der Peritrem avor­
derast ist bei beiden Arten  im Bereich der Mesopleura nur wenig geschlängelt. Tr.cen- 
tauri zeigt einen ähnlichen Bau der Beingruben III/IV. Der Peritrem avorderast ist hier 
M -fö rm ig  gewunden, wie auch bei Tr.rackae, eichleri, popoensis, africana. Meso-, M eta ­
pleura III/ IV  dieser A rten sind rückgebildet und die Beingruben III/ IV  flach. Meta-, Exo ­
podale III/ IV  weisen ein wenig ausgedehntes Strukturlin ienm uster auf. Bei den übrigen 
Arten sind M etapleura III/ IV  und Beingruben III/ IV  nicht mehr ausgebildet. Nur der Be­
reich des Stigm a liegt etwas tiefer. In Thanatosestellung werden die Beine III/ IV  nicht, 
wie sonst üblich, nach hinten abgewinkelt und in den Beingruben verborgen, sondern ste­
hen schräg nach vorne ab, wie es auch bei adulten Tieren ohne Beingruben zu beobachten 
ist (Tr.munroi). Zw ischen Exopodale III und IV  verläuft bei diesen A rten  ein schm aler 
Querspalt schräg nach innen hinten auf die Coxen IV  zu. Sein H interrand weist etwa in 
Stigm ahöhe einen kurzen, etwas schräg nach innen hinten gerichteten W eichhautspalt 
auf. Während bei T r.afossa lisim ilis der Peritrem avorderast im Mesopleurabereich M -fö r­
m ig gewunden ist, zeigen Tr.bipilis, vitzthum ilongiseta, sim ilib ip ilis, afossalis, munroi nur 
einen leicht eingebogenen Peritrem avorderast. Das schm ale Exopodale III/ IV  und das M e ­
tapodale sind bei Tr.b ip ilis nur m it wenigen Strukturlin ien  versehen. Das breite Exopoda­
le III/ IV  und das breite Metapodale von Tr.vitzthum ilongiseta, sim ilib ip ilis, afossalis, 
afo ssa lisim ilis weisen eine ausgedehnte, engm aschige Netzlin ienstruktur auf. Bei Tr.mun­
roi liegen im  Exopodale III/ IV  se itlich  einige Längsstrukturlin ien.
D ie  Ventralhaare sind kurz bis m ittellang, nadelförm ig. Ia2 kann verlängert sein. V2 kann 
an V3 genähert sein. D ie  Poren PV8,PV6,PVx6,PV2  liegen vor der Querlinie V2-V6  (vgl. 
Tr.munroi, rackae). Bei Tr.d itrichasim ilis sind pvl,pv2,pv3,pv4,pv5 zu beobachten. Zu 
ihrer Gestalt vergleiche Abbildung, pvl von Tr.popoensis ist als m ittellanger, breiter 
Längsspalt ausgebildet.
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M E R K M A L E  D E R  A D U L T E N

a) Adulte/ gegensatzstadiensam m elnde W -M -M erkm a le

Für das Männchen von Uropoda (Trichouropoda) longiseta gibt V IT Z T H U M  1923 (S.136)
an: "G e sta lt  b re it  ova l, jedoch das V/orderende etwas in  eine stumpfe Sp itze  vorgezogen, wodurch 
auch eine Andeutung von „Schu lte rn " e n ts te h t. "  Der Rum pf ist e iförm ig bis breit e iförm ig oder 
breit oval. Deutlich vorgezogen ist die Rum pf spitze bei Tr.m azatlani, pityophthori, 
oblita, weniger bei Tr.munroi, vitzthum ilongiseta, denticulata, denticu latasim ilis und nur 
gering bei den übrigen Arten. D ie  Größe der Adulten der longiseta-Gruppe schwankt zw i­
schen einer Länge von 480p-1010p und einer Breite von 350p-890p. D ie  Arten  lassen sich 
nach ihrer Länge in folgende Größengruppen ordnen, getrennt nach Weibchen und M änn­
chen:

450-500p denticulata M
500-550p denticulata W, denticu latasim ilis M, pityophthori M  
550 -600p longitarsa lis W,M, polypori W, fungivora W 
600-650p longiseta W,M, denticu latasim ilis W, oblita M  
650-700p vitzthum ilongiseta M, munroi M, rackae M, m azatlani M  
700-750p vitzthum ilongiseta W, munroi W, rackae W, krantzi W 
750-800p munroi M, heteromunroi M  
850-900p munroi W, bonansai M  
950 -1000p guatem alensis W,M 
1000-1050p trichom exicana W

Das schm ale M arginale  ist vorne m it dem Dorsale  verwachsen. Sein Innenrand ist bei Tr. 
fungivora, polypori, guatem alensis, trichom exicana, krantzi kreneliert, bei den übrigen 
Arten glatt. D ie  M arginalhaare können durch eine Längsstrukturlin ie  verbunden sein (z.B. 
Tr.fungivora, guatem alensis). Das Dorsa le  von Tr.vitzthum ilongiseta, pityophthori, longi­
tarsa lis zeigt Längsstre ifenstruktur, das von Tr.bonansai, guatem alensis Punktstruktur. 
Bei den übrigen A rten  ist das Dorsale  strukturlos. Am  H interrand des Dorsa le  kann ein 
dreieckiges Absturzfe ld  strukturell abgegrenzt sein. Ein Postdorsale fehlt.
D ie D orsa l- und M arginalhaare  sind sehr kurz bis m ittellang, nadelförm ig, dabei die M a r­
ginalhaare m eist kürzer als die Dorsalhaare. Bei 5 Arten werden Dorsa lhaare  abgewan­
delt. Am  hinteren Absturzfe ld  von Tr.oblita liegen 4 verdickte, verlängerte, verbreiterte 
Haare. Bei Tr.m azatlani sind die Dorsalhaare verbreitert, teils kurz, nadelförm ig, teils 
verlängert, spießförm ig, teils distal gefranst. D ie  Dorsalhaare von Tr.trichom exicana sind 
im vorderen D ritte l des Dorsale, ähnlich wie die M arginalhaare sehr kurz, nadelförm ig, 
im übrigen Teil des Dorsale lang, geißelförm ig, geschwungen. Beim  Männchen von 
Tr.longitarsalis sind die seitlichen Dorsa lhaare  etwa 2x so lang wie die entsprechenden 
Haare des Weibchens. Das Männchen von Tr.heterom unroi zeigt die Dorsa lhaare  dreifach 
verschieden gestaltet, und zwar kurz, nadelförm ig - m ittellang, sp ießförm ig - lang bis 
überlang, verbreitert, gezackt. 10 M arginalhaare  am Rum pfvorderrand von Tr.krantzi 
sind ähnlich verlängert, verbreitert wie bei Tr.rufipennis H IR S C H M A N N  1978. i l  von Tr. 
munroi ist verlängert, il von Tr.m azatlani, krantzi ist verlängert, verbreitert, gezackt. 
Das Dorsa le  von Tr.m unroi weist mehrere Spaltporen auf.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, kann man nach der verschiedenen 
Ausbildung der Ventralbehaarung, speziell von V4,V8, dazu V6,V7, und dem Vorhandensein 
oder Fehlen von vx-H aaren  folgende Gruppen von Arten unterscheiden:

1. longiseta, vitzthum ilongiseta, munroi, heteromunroi, rackae
V4,V8 mehr verlängert, verbreitert, auf kräftigen Ansatzkre isen  sitzend, mehr 
als die Hälfte  des Rum pfes lang, an den Rum pfhinterrand verlagert; ohne vx-Haare

2. V4,V8 weniger verlängert, verbreitert, nicht auf kräftigen Ansatzkre isen  sitzend, 
weniger als die Hälfte  des Rum pfes lang, nicht an den Rum pfhinterrand verlagert
a) guatem alensis, bonansai, trichom exicana

M it  vx-Haaren; V8 kürzer als V4; V6,V7 verlängert bei trichom exicana
b) fungivora, polypori

M it vx-Haaren; V8 etwa gle ichlang V4
c) longitarsalis, m azatlani

Ohne vx-Haare; V8 kürzer als V4
d) denticulata, denticu latasim ilis

Ohne vx-Haare; V8 kürzer als V4; V6,V7 verlängert
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e) krantzi, pityophthori, ob lita
Ohne vx-Haare; V8 länger als V4

Bei Tr.denticulata, denticu latasim ilis, krantzi sind r5 ,R l verlängert.
D ie  x-H aare  sind bei den A rten  m it vx-H aaren  in größerer Anzah l vorhanden als bei den 
Arten ohne vx-Haare. x-,vx-H aare  sind sehr kurz bis m ittellang, nadelförm ig. Bei Tr.m a- 
zatlani, bonansai, trichom exicana, krantzi, ob lita ist V3  verlängert, verbreitert. D ie  ver­
mehrten Randhaare sind sehr kurz bis kurz, nadelförm ig. Der x-Bere ich  ist bei T r.v itz - 
thum ilongiseta, denticulata, denticulatasim ilis, guatem alensis mit einer feinen N e tz lin i­
enstruktur versehen.
D ie  Fossula  tarsa lis IV  von Tr.oblita, krantzi, pityophthori ist pfoten- oder trich terfö r­
mig. Bei den übrigen A rten  ist die Fossula tarsa lis IV  ähnlich ausgebildet wie bei den A r ­
ten der dalarnaensis-Gruppe. D ie  Fossula genu-fem oralis IV  ist als flache, nicht struktu­
rierte  Grube ausgebildet oder w ird von Netzlin ienm ustern erfüllt. D ie  sonst übliche 
trichterförm ige, schräg nach hinten innen gerichtete und deutlich abgegrenzte Fossula 
tarsa lis IV  wird nicht ausgebildet. Metapodale, Exopodale IV  weisen ein breites N e tz lin i­
enmuster auf, das sich im  Halbbogen um die Fossula  genu-fem oralis herum legt. A ls  Rest 
einer Fossula tarsa lis läßt sich bei manchen Arten  eine schmale, flache, hinter Coxe IV  
quergelagerte Vertiefung erkennen (z.B. Tr.guatem alensis). Ähnlich wie bei Tr.kielczew s- 
kii, w isniew skii (vg l.A C  F.33,S.13?) sind die Fossulae genu-fem orales III/ IV  m it einem 
weitm aschigen Netzle istenm uster versehen, wobei die einzelnen Le isten  von Punktstruk­
tur erfü llt sind. Der Bereich der Fossulae pedales III/ IV  von Tr.vitzthum ilongiseta ist 
gänzlich von einem engm aschigen Netzlin ienm uster überzogen. Beingruben fehlen. D ie 
Fossula tarsalis III ist bei Tr.krantzi schmal, schuhförm ig und schräg nach hinten außen 
gerichtet. Bei den übrigen Arten  wird sie mehr oder weniger von Netzlin ien  erfüllt. D ie 
Metapodiallinie  ist bei allen Arten  vorhanden, wie auch die Endopodiallinie (mit Ausnah­
me von Tr.oblita, m azatlani). Der m ittellange Peritrem avorderast ist e infach bis m ehr­
fach gewunden, von haken-, Z - oder schlangenförm iger Gestalt. E in kurzer Peritrem ah in ­
terast ist teils vorhanden, teils fehlt er.

b) Stadienm erkm ale

aa) Weibchen

Das Operculum  zeigt keine Strukturen und ist p lätte isenförm ig oder geschoßförm ig. Eine 
breite oder schm ale Vorderrandm ittelsp itze kann vorhanden sein oder fehlen. Sie reicht 
bis zum Sternum vorderrand oder etwas darüber. Der gerade, etwas ein- oder ausgebogene 
Operculum hinterrand liegt etwa in Höhe H interrand Coxen IV. Das Sternum  ist meist 
strukturfrei. v l,v2  können verkürzt sein. v3,v4 sind meist verlängert. Bei Tr.guatem alen- 
sis, bonansai, trichom exicana, fungivora, polypori sind vx-H aare  vorhanden. Sie sind innen 
neben der Endopodiallinie gelagert, kürzer als die v-H aare  und nach hinten gerichtet. D ie 
längeren v2,v3,v4 dieser A rten erstrecken sich nach innen zu über die Seitenränder des 
Operculum. Im Endogynium  liegen oft 2 schm ale Längsbänder, die sich von vorne bis et­
wa in Höhe v4 erstrecken. Dahinter liegen Zackenreihen.

bb) Männchen

Das Operculum  ist kreisförm ig, nußförm ig oder länglich oval. E s ist mit einer schmalen 
oder breit wannenförm igen Ansatzsiche l versehen und liegt in Höhe M itte  oder H in ter­
rand Coxen III. v2,v3 sind als Doppelhaar ausgebildet und liegen m eist in Höhe M itte  C o ­
xen II/III. Bei Tr.m unroi, heteromunroi, rackae sind sie an v l genähert und in Höhe M itte  
Coxen II gelagert. v2,v3 sind bei Tr.bonansai, pityophthori dreigespalten, bei Tr.m azatla- 
ni mehrgespalten. Tr.m unroi, heteromunroi zeigen v3 länger als v2. Bei Tr.m unroi ist v3 
zweigespalten. Bei den übrigen Arten  sind v2,v3 nadelförm ig und gle ich lang oder länger 
als die übrigen v-Haare. v l liegt am Sternum vorderrand in Höhe pv l, v4 m eist in Höhe 
Seitenrandm itte des Operculum, v5 hinter dem Operculum . Bei Tr.denticulata, denticula­
tasim ilis, bonansai, longitarsa lis ist v5 im  Bereich der Ansatzsiche l gelagert. Das Ster­
num von Tr.guatem alensis, bonansai ist mit einem engm aschigen Netzlin ienm uster verse­
hen. Innen neben der Endopodiallinie sind bei diesen A rten  mehrere vx-H aare  gelagert. 
Der Tarsus I von Tr.vitzthum ilongiseta ist etwas länger und dicker als der des Weib­
chens. 2 verschieden große Kra llen  sitzen ohne Am bulacrum  an. Bei Tr.m unroi, rackae  
ist der Tarsus I d icker als der des Weibchens. Tarsus III/IV, Genu II/III, Fem ur III/ IV  von 
Tr.munroi sind m it apophysenähnlichen Höckern versehen.
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B E S C H R E IB U N G  D E R  T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D E R  L O N G IS E T A -G R U P P E

Nachfolgend werden 11 neue Trichouropoda-Arten  abgebildet und beschrieben. Von Tr. 
munroi wird die Protonym phe neu beschrieben. Von Tr.bipilis, sim ilib ip ilis, munroi, 
rackae, guatem alensis, longitarsalis, africana, krantzi, denticulata werden Neuzeichnun­
gen, W ieder- oder Ergänzungsbeschreibungen gegeben. Wie aus den Bestim m ungstabellen 
und der Beschreibung der M erkm ale hervorgeht, sind folgende Arten  näher m iteinander 
verwandt:

1. aufgrund ähnlicher Rum pfbehaarung von Larven  und Protonymphen: 
Tr.vitzthum ilongiseta -  munroi; guatem alensis -  denticulata - denticu latasim ilis

2. aufgrund ähnlicher Länge und Lage  von V4,V8,r5 bei Deutonymphen: 
Tr.vitzthum ilongiseta -  b ip ilis -  sim ilib ip ilis; a fo ssa lis -  afo ssa lisim ilis; 
munroi -  rackae -  eichleri; centauri -  popoensis -  indragiriensis -  africana -  
b ifilis; denticulata -  denticulatasim ilis; d itricha -  d itrichasim ilis

3. aufgrund ähnlicher Länge und Lage  von V4,V8, dazu von V6,V7, sowie aufgrund 
des Vorhandenseins oder Fehlens von vx-Haaren  bei Adulten:
Tr.longiseta -  vitzthum ilongiseta; m unroi -  heteromunroi -  rackae; 
guatem alensis -  bonansai -  trichom exicana; fungivora -  polypori; 
longitarsa lis - m azatlani; denticulata -  denticulatasim ilis; 
krantzi -  pityophthori -  oblita

4. aufgrund ähnlicher Form  des Operculum  von Weibchen:
Tr.denticulata -  denticulatasim ilis; vitzthum ilongiseta -  longitarsa lis -  fungivora; 

munroi -  rackae -  krantzi
5. aufgrund ähnlicher Form  des Operculum  und ähnlicher Lage  und Gestalt von 

v2,v3 von Männchen:
Tr.m unroi -  heteromunroi -  rackae; m azatlani -  bonansai -  pityophthori; 
longiseta -  vitzthum ilongiseta -  longitarsalis; denticulata -  denticu latasim ilis -  
guatem alensis

Aus diesen Verw andtschaftsverhältn issen  ergibt sich die Reihenfolge der A rtbeschre i­
bungen:

1. Trichouropoda vitzthum ilongiseta, bipilis, sim ilib ip ilis, afossalis, afo ssa lisim ilis
2. Trichouropoda munroi, heteromunroi, rackae, eichleri
3. Trichouropoda guatem alensis, longitarsa lis
4. Trichouropoda africana, popoensis, indragiriensis
5. Trichouropoda krantzi, oblita
6. Trichouropoda denticulata, denticu latasim ilis
7. Trichouropoda ditricha, d itrichasim ilis

1. Trichouropoda vitzthum ilongiseta, bipilis, sim ilib ip ilis, afossalis, a fo ssa lis im ilis

Trichouropoda vitzthum ilonqiseta  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

= Uropoda (Trichouropoda) longiseta B E R L E S E  1888 sensu V IT Z T H U M  1923 
= Trichouropoda b ip ilis (V IT Z T H U M  1921) sensu H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L

1961, H IR S C H M A N N  1978,1979,1983,1984
nec Uropoda b ip ilis V IT Z T H U M  1921

Abb.S.10 (H P ,H W ,H M ,Ep W ,E p M ,T R P ,T R D ,T R W ,T R M ,C H P ,C H D ,C H M ,P aW ,T a lW ,T a lM , 
T a IIM ,T a IV M ,B IID  in B IIP ,B IIID  in B IIIP ,PeP); S.l 1 (R L ,R P ,R D (D ),R D (W ),R M );
S.l 2 (VL,VP,VD(W ),VW )

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach A llotypoide-Präparaten  N r.V l 383(RL), V I 385 
(VL), V1384(VW), V1389(RM ), gekennzeichnet als Pseudouropoda (Trichouropoda) longiseta  
(Berl.) aus der V IT ZT H U M -Sam m lu n g  (Zool.Staatssam m lung München)

1961 (S.31) geben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  Neuzeichnungen und eine W ieder­
beschreibung von R L,RP ,RW ,VW ,VM (Taf.7b ) sowie eine Neubeschreibung (S.9) von HW, 
H M ,T R M (T a f. l,  18) von Trichouropoda b ip ilis (V IT Z T H U M  1921) nach Präparaten von 
V IT Z T H U M . 1978 (S.35,Abb.31) berichtigt H IR S C H M A N N  H M ,T R M  zu H L ,T R L  und be­
schreibt die Gnathosom aunterseiten von D -W -M  neu nach einem W iederfund der A rt  im 
Fre iburger M oosw ald ( v g l.P E D R O S A -M A C E D O  1977, S .77).
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Trichouropoda vitzthumilongiseta H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987



Die 1961 von H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  gezeichnete und beschriebene Deuto- 
nymphe ist nicht die Deutonym phe von Uropoda bip ilis V IT Z T H U M  1921, sondern eine 
Trichouropoda-Deutonym phe, die H IR S C H M A N N  1951 (S.215) als Pseuduropoda longiseta 
( B E R L E S E  1888) in seiner D issertation  abgebildet (Abb.586-588: H D ,E p D ,C H D ,R D ,V D ) 
und kurz beschrieben hat. A ls  Trichouropoda (Trichouropoda) longiseta (B E R L E S E  1888) 
hat sie N IC O L  in ihrer D issertation  1955 (S.295) ausführlicher beschrieben. Eine Neu­
zeichnung der Deutonymphe von Uropoda b ip ilis V IT Z T H U M  1921 nach einem 
V IT Z T H U M -P räp a ra t  haben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 nicht gegeben. Bei 
der jetzigen Neubearbeitung stellte sich heraus, daß die Deutonym phe von V IT Z T H U M  
einer anderen A rt  angehört, als die von H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L .
V IT Z T H U M  beschreibt die Deutonym phe Uropoda bip ilis von Eccoptogaster pygmaeus, 
1923 L,P,W ,M  von Uropoda (Trichouropoda) longiseta aus Borkenkäfergängen von Hylesi- 
nus fraxini. Letzteren Fundort gibt H IR S C H M A N N  1971 (S.41) für die 1961 veröffent­
lichte Deutonym phe an. 1963 (S.2) findet C O O R E M A N  Trichouropoda b ip ilis auf Scolytus 
m ultistriatus, Leperesinus fraxini. 1979 (S.71) beschreibt W ISN IE W SK I Trichouropoda bipi­
lis, gefunden unter R inde in Borkenkäfergängen von Polygraphus poligraphus, Leperisinus 
fraxini, Ernoporus tiliae, P ityogenes chalcographus, Ips typographus. 1983 (S.154) geben 
K IE L C Z E W S K I u. W ISN IE W SK I an, daß sie P,D,W  dieser A rt  nur bei L .frax in i gefunden 
haben, bei den übrigen Borkenkäfern nur D.
Fundorte aus Polen: Chruscin  bei Kepno, in Gängen von Orthotom icus suturalis (G Y LL .)  - 
19.6.1962; im  W ielkopolska Nationalpark bei Poznan, in Gängen von Leperisinus fraxini 
(PAN Z .) 19.8.1972 und 16.12.1973, Ernoporus tiliae (PA N Z .) - 18.1.1975, Pityogenes 
chalcographus (L.) - 17.1.1975 und Ips typographus (L.) - 8.2.1975; in Versuchsoberförste­
rei Siem ianice bei Kepno in Gängen von Polygraphus poligraphus (L.) - 2.2.1975 (Coleóp­
tera, Scolytidae); leg. S .B A L A Z Y .
Größe: P 5 35 -6 10x390-470, D (D )6 10-680x545-610, D (W )615-640x495-525, W 725-760x555-
590, M660-705x505-555.
Larve: V IT Z T H U M  1923 (S.132) und H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.31)
geben eine ausführliche Beschreibung der Larvenrückenfläche und bilden diese ab. D ie 
Rückenfläche wird nach V I 383 neu gezeichnet, um aufzuzeigen, daß il innerhalb des Po- 
dosomatale liegt und der Seitenrand sowie dessen E inschnitt nicht mit Scheinporenkrei­
sen, sondern mit halbkugeligen Höckerchen versehen ist. Letztere  liegen auch im Bereich 
der Weichhaut zw ischen dem H interrand des Podosom atalkie ls und 12',12. s7 und die Haa­
re des H interrückens sind kurz, sensenförm ig.
Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist V4 stark verlängert, verbreitert 
und sind ¡2,i3,i4,i5,z2 kurz, gefranst. Sie sind etwas weniger verbre itert wie die verlän­
gerten, gefransten il,i2 ,z l,s2 ,s5. Letztere  sitzen auf kräftigen Ansatzkreisen, ebenso wie 
V4. V4 liegt an den H interrandecken des pentagonalen, strukturlosen Anale, dessen Vor­
derrand dachförm ig ausgebogen ist. D ie  übrigen Ventralhaare sind kurz, nadelförm ig. U  
ist verkürzt.
Protonymphe: 1923 (S.133) gibt V IT Z T H U M  eine ausführliche Beschreibung der Rücken-
und Bauchseite und bildet sie in Fig.31,32 ab. H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  be­
schränken sich 1961 (S.31) auf eine W iederbeschreibung der Rückenfläche. Da  bei beiden 
Protonymphen in den V IT ZT H U M -P räp a ra te n  ( V I382,V I 387) die W eichhauthaare abgebro­
chen sind, wurden die Protonymphen nach frischem  M ateria l aus Polen neu gezeichnet. 
Wie aus den Abbildungen der Rückenflächen von 3 verschiedenen Protonym phen hervor­
geht, schwanken die dorsalen Weichhauthaare etwas in ihrer Länge, besonders bei Z 5.
Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, fehlt Z I,  ist I I  verlängert, 
verdickt, V4 stark verlängert und 15 wie i5 gestaltet, d.h. nicht verlängert, verbreitert. 
Im  Unterschied zu Tr.m unroi sind i2,i3,i4 nicht verlängert, sondern wie z2,i5 kurz ge­
franst. A lle  Dorsalhaare sind gefranst, dabei i2,i3,i4,i5,z 2,12,13,14,15,Z 5 kurz, die übrigen 
Haare etwas verschieden verlängert und verbreitert, weniger il,s5,S3, mehr r5,r7, noch 
mehr s7 ,R l,  am meisten S2. Ansatzp lättchen der Weichhauthaare fehlen. D ie  Weichhaut 
der Dorsa lfläche  ist von kurzen, spitzen Zäpfchen übersät.
Auf den Rückenschildern befinden sich keine Netzle isten oder Scheinporen, sondern eben­
falls kurze Zäpfchen, dichter gelagert als im Weichhautbereich. Im  Gegensatz zu denen 
auf der Weichhaut entspringen diese aus einem Ansatzkreis. Sie sind auf den Rücken­
schildern etwas verschieden gestaltet, am breitesten auf dem Pygidiale, am schm älsten 
auf den Latera lia. D ie  Zäpfchen auf den Late ra lia  laufen spitz zu, auf dem Podosom ata- 
le sind sie stumpf, auf dem Pygid ia le  distal 2-gespalten. Podosom atale und Pygid iale



sind vollständig von den Zäpfchen erfüllt. Nur am Vorderrand des Latera le  bleibt ein 
schm aler Streifen frei davon. Das kreisförm ige bis querovale Anale  ze igt N etzle isten­
struktur. Sternum und Peritrem atale  sind strukturlos. V8 ist kurz, gefranst. v l,v2 ,v3 ,v5  
sind kurz, V2,V6 m ittellang, nadelförm ig. U  ist verkürzt. Das auf dem H interrand des 
Anale  neben dem Anus ansitzende V 4  ist 3/4xso lang wie der Rum pf.
Deutonymphe: D ie Deutonym phe wurde von H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961
(S. 32, Abb.Taf.7b) beschrieben. A u f der Ventralfläche wurde der Bereich der Podalia nicht 
angegeben.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist V8 stark verlängert, ver­
breitert, außerhalb des Ventrianale auf breitem Ansatzkre is gelagert und länger als das 
Ventrianale breit. D orsa l- und M arginalbere ich zeigen Längsstre ifenstruktur. Im  U nter­
schied zu Tr.b ip ilis sind Sternum, Endopodale und Ventrianale m it Punktstruktur verse­
hen. Der Ektopodalbereich III/ IV  ist breiter, der Rum pf länger und breiter als bei Tr.bipi­
lis. Bei beiden Arten  fehlen Beingrube IV  und Metapleura III/IV. Metapodale und Exopo- 
dale III/ IV  sind von Netzlin ien  erfüllt. Der Peritrem avorderast ist im  Bereich der M eso ­
pleura nur wenig e ingeknickt und verläuft nach vorne fast gerade. Ein kurzer Peritrem a­
hinterast ist vorhanden. E in se itig  liegen 25 Randhaaransatzplättchen. Vorne zw ischen 
dem ersten und zw eiten Plättchen sind 5 kleinere, haarlose Zw ischenplättchen gelagert, 
hinter dem Anus 8. Das drittvorletzte  Plättchen in Höhe des Ansatzes von V8  ist mit 
einem Spaltporus versehen. M arg ina l- und Randhaare sind kurz, nadelförm ig, D orsa l- und 
v-Haare  etwas länger. Ia2 ist doppelt so lang wie Ia l.  Ia2 überragt den Rum pfhinterrand. 
D ie V -H aare  nehmen in der Reihenfolge V2,V3,V4,Vx6,V6 an Länge zu (V6=2xV2). V2 ist 
nicht an V3 genähert. V8 kom m t bei der Dauernym phe am Rum pfh interrand dorsal zu 
liegen.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind V4,V8 stark verlängert,
verbreitert, auf kräftigen Ansatzkre isen  sitzend, mehr als die Hälfte  des Rum pfes lang, 
an den Rum pfh interrand in den Bereich der Randhaarreihe verlagert. V4,V8 sind etwa 
gleich lang. Der M arginalinnenrand ist glatt und vx-H aare  fehlen. Im  Unterschied zu 
Tr.munroi, rackae ze igt das Dorsale  Längsstre ifenstruktur und der Ventrianalbereich ein 
Netzlinienm uster. D ie  Endom etapodiallinie ist vorhanden. Im x-Bere ich  liegen mehrere 
Spaltporen. Beingruben II, III, IV  fehlen. Ihre Bereiche werden von einem engm aschigen 
Strukturlin ienm uster ausgefüllt. Auch das hakenförm ige Peritrem a wird davon umgeben. 
Das Stigm a um säum t ein K ranz  von engen Strukturlin ien. Der Peritrem ahinterast fehlt. 
Dorsa l- und x-Haare  sind etwas länger als M arginal-, Rand- und V-Haare. Das Dorsale  
weist am hinteren Ab stu rz  einen 3-eckigen, quergestreiften Bereich auf.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das Operculum  breit
plätteisenförm ig, fehlen vx-H aare  und ze igt das Sternum  Netzlinienm uster. v3,v4 sind 
verlängert.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind v2,v3 nicht an v l
genähert und nadelförm ig, ist das Operculum  kre isförm ig und fehlen vx-Haare. Das Ster­
num ist strukturlos. Im  Unterschied zu Tr.longitarsalis sind die Dorsa lhaare  gleich lang. 
Mundwerkzeuge: D ie  Gnathosom a-Unterse iten D ,W ,M  werden von H IR S C H M A N N  1978
(S.35,Abb.31) beschrieben. D ie 1-sp itzigen C orn icu li tragen bei allen Stadien innen kurz 
vor der Spitze 2 Seitenzacken. Der hintere Hypostom abschnitt ist mit 2 oder 3 Zacken­
querreihen versehen. Das sehr lange C3  ist bei der Larve  noch ungezackt (Berichtigung: 
A C  F.4 Abb.Taf. 1,18 H M  = HL, C 4  = Coxalhaar Bein I), bei der Protonym phe nur wenig, 
bei Deutonymphe und Weibchen mehr gezackt. Das lange C 2  ist bei P -D -W  glatt, das 
kurze, verbreiterte C 4  bei P -D -W -M  im  Außenbogen m it längeren, im  Innenbogen mit 
kürzeren Se itenzacken versehen. Zur Abw andlung des m ännlichen Hypostom  vgl. 
H IR S C H M A N N  1978 (S.35).
Das Epistom  des Weibchens beschreibt V IT Z T H U M  bereits 1923 (vgl.S.2). 1961 (S.10,Abb. 
Taf. 1,18) beschreiben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  das Epistom  der Deuto­
nymphe. Das dachförm ige Gebilde läßt 2 seitliche, schräge Abschnitte  m it je etwa 10 
kleineren Zacken erkennen und dazwischen einen M itte labschn itt m it 5 größeren Zacken, 
von denen der d istal gespaltene M itte lzacken  der längste ist. Das weibliche Epistom  ist 
ähnlich ausgebildet. Beim  m ännlichen Epistom  kann der m ittlere Zacken fehlen. 
V IT Z T H U M  zeichnet und beschreibt 1923 (S. 134,137) die Tritosterna von Protonym phe 
und Männchen. D ie  Lac in ia  ist danach bei P mit langen, feinen und bei M  m it sehr lan­
gen, starken Haaren ausgestattet. Berichtigung: A C  F.4  A bb .Taf.1,18 T R M  = T R L .  1961 
(S. 11) beschreiben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  das Tritosternum  der Larve  als



"...abw eichend g e sta lte t ;  denn es ze ig t  an der Zunge nur wenige kurze Zacken und das Grundglied i s t  

b e id e r se it s  der A n sa tz s te lle  der Zunge je in  sechs b is  acht lange, sp itze  Zacken ausgezogen." Das 
Grundglied ist vasenförm ig. D ie  Zunge zeigt an der Spitze 2 kurze, glatte Schleifen, die 
bei den übrigen Stadien etwas länger sind. An  der Zunge von P -D -W -M  sind 5 bis 7 Sei­
tenzackenpaare vorhanden, die nach vorne etwas an Länge abnehmen. Das Grundglied 
von P -D  ist tonnenförm ig und weist am Vorderrand 2 kurze Seitenzacken auf. Das 
Grundglied von W -M  ist vasenförm ig und mit F lächenzacken versehen. Zu beiden Seiten 
des Grundglieds liegen hinter diesem 2 flügelförm ige, an der Außenseite gezackte Fo rt­
sätze.
iv,v am Palptrochanter sind mit verschieden langen, kräftigen Seitenzacken versehen, v 
ist etwa doppelt so lang wie iv.
Am  Tarsus I des Männchens fehlt das Am bulacrum , während beim Weibchen ein kurzes 
Am bulacrum  vorhanden ist. Tarsus II des Männchens weist ein normal langes Am bulacrum  
auf, Tarsus IV  ein verlängertes. Am  Tarsus I des Männchens ist eine größere und eine 
kleinere K ra lle  erkennbar.
D ie  Chelicere ist gattungsspezifisch  gestaltet.
Protonym phe im Häutungsstadium  zur Deutonymphe: Bereits bei kleiner Vergrößerung 
läßt sich das Häutungsstadium  daran erkennen, daß in den Tarsen oder Tibien der Proto­
nymphe die Tarsen und Kra llen  der Deutonym phe sichtbar sind. Bei stärkerer Vergröße­
rung sieht man zu beiden Seiten der Tritosternum zunge die Laden der beiden Deutonym - 
phencheliceren. A u f der Ventralse ite  schim m ern in Höhe V2,V6 der Protonym phe V2,Vx6, 
V6 der Deutonym phe durch.

Trichouropoda bipilis (V IT Z T H U M  1921)

nec Trichouropoda b ip ilis (V IT Z T H U M  1921) sensu H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  
1961, Deutonym phe

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach Syntypen-Präparaten Nr.V1374(HD ,CHD,VD ), 
V I 388(RD ,VD ), gekennzeichnet als Pseudouropoda (Trichouropoda) b ip ilis V IT ZT H .1920  
aus der V IT ZT H U M -Sam m lu n g  (Zool.Staatssam m lung München)

Abb.S.15 (H D ,C H D ,R D ,V D )

Trichouropoda bipilis (VITZTHUM 1921)



Die  von V IT Z T H U M  1923 (S.132) vorgenomm ene Synonym isierung von Uropoda b ip ilis mit 
Uropoda (Trichouropoda) longiseta B E R L E S E  1888 ist auf den Präparaten nicht vermerkt. 
Zur Synonym ie und Geschichte von Tr.b ip ilis vgl. S.3,13. V IT Z T H U M  beschreibt 1921 (S. 
31) Uropoda b ip ilis gefunden auf Eccoptogaster pygmaeus, einem Borkenkäfer an Ulme. 
Er bildet RD (F ig .21) und VD (F ig.22) ab. A ls  Größe w ird 500px400p angegeben. D ie  Deu- 
tonymphe von Trichouropoda vitzthum ilongiseta (= Tr.b ip ilis sensu H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  1961) ist m it 620px490p (vgl.S.13) deutlich länger und breiter als Tr. 
bipilis. Wie ein Vergle ich  der Rückenbehaarung zeigt, sind die Dorsalhaare, wie V IT Z ­
T H U M  1921 angibt, als kurze, glatte, einfache Härchen angegeben, während H IR S C H ­
M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  diese 1961 als etwas verlängert bezeichnen. Der gleiche 
Unterschied gilt für die Ventralhaare. V IT Z T H U M  kennzeichnet das Ventrale als vö llig  
glatt, H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  finden auf dem Ventrianale Scheinporenpunk­
te.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist ferner das Exopodale III/ IV  
bei Tr.b ip ilis schm äler als bei Tr.vitzthum ilongiseta. V IT Z T H U M  erkennt auf der Rücken ­
fläche eine äußerst feine Runzelung, deren Lin ien dem Schildrand genau parallel verlau­
fen. D orsa l- und M arg ina lbere ich  sind mit Längsstre ifenstruktur versehen.
Über die Randhaaransatzp lättchen schreibt V IT Z T H U M  1921 (S.32): "Von den nSch u lte rn " an 
ve r lä u ft  längs des Randes eine unterbrochene Kette eng aneinander gedrängter M a rg in a lia .  S ie  s in d  

nahezu quadratisch. Ih re  Zahl beträgt im Norm alfa ll je d e r se it s  27; doch kommt, besonders in  der h in ­
teren Randgegend, häu fig  vor, daß zwei M a rg in a lia  m iteinander verschmelzen und e in  entsprechend lä n ­
geres S c h ild  b i ld e n . "  Zur Ventralbehaarung schreibt er (S.33): "A l le  Haare g la t t .  An ü b liche r 

S te l le  auf dem S te rn i-m e ta ste rn i-g e n ita le  5, auf dem Ventra le  e b e n fa lls  5 Paar ganz kurzer Haare. 
Außerdem auf dem Ventra le, je d e r se it s  des Anale, e in Paar sehr langer Haare von etwa der Länge der 
größten Rumpfbreite: das Hauptcharakteristikum  des T ie re s. -  Auf dem S te rn i-m e ta ste rn i-g e n ita le  f in ­
det s ic h  vor dem h in te rste n  Haarpaar je d e r se it s  e in  Punkt, den ich n ich t zu deuten vermag. Bald 
glaubte ich  dort Poren, bald überaus w inzige Härchen zu erkennen. Auf demselben S c h ild  zwischen den 
Coxae IV  e in  Paar ganz k le in e r ,  schräg liegender E l l ip s e n ,  deren Bedeutung e b e n fa lls  unk lar i s t . "  
Von V IT Z T H U M  wird auf dem Ventrianale V4  nicht erkannt. Er sieht PV6  als Haar an 
und zeichnet die Ansatzste lle  von V8 als auf dem Ventrianale liegend. Bei den Poren 
oder w inzigen Härchen handelt es sich um pv5, bei der E llipse  um pv4.
Bei der Neuzeichnung hat sich ergeben, daß das stark verlängerte, verbreiterte V8 auf 
breitem Ansatzkre is se itlich außerhalb des Ventrianale liegt. D ie  vermehrten Dorsa l-, 
M arginalhaare  sind kurz, nadelförm ig, dabei die M arginalhaare  etwas kürzer. Bei dem be- 
zeichneten Individuum  sind einseitig 25 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw i­
schen dem ersten und zweiten Plättchen liegt ein etwas längerer Abschn itt von 12 kle i­
neren, unbehäarten Zw ischenplättchen, hinter dem Anus ein kurzer, haaarloser Bereich. 
D ie  radiär gerichteten Randhaare sind kurz, nadelförm ig. D ie  nadelförm igen v-,V -H aare  
sind etwas länger als die Dorsalhaare. Ia l ist verkürzt, Ia2 verlängert. V2 ist an V3 ge­
nähert, V6 an Vx6. Sternum und Ventrianale sind strukturlos. Im  Bereich der Processi cu- 
neiform es intercoxales II/ III liegen einige parallel gelagerte, kurze Längsbögen. M eta ­
pleura IV  und Beingrube IV  sind nicht ausgebildet. Metapodale und Exopodale IV  zeigen 
Netzlin ienstruktur, aber in geringerer Ausbildung als bei Tr.vitzthum ilongiseta. M etapleu­
ra III und Fossula tarsa lis III fehlen. D ie  beiden flachen Biegungen des Peritrem avorder­
astes zeigen an, daß die Fossulae genu-fem orales II/ III nur flach ausgebildet sind. D em ­
entsprechend ist die Mesopleura schm al und die Foveolae fem orales II/III flach. Zw ischen 
Exopodale III und IV  verläuft ein schmaler Querspalt schräg nach innen auf Coxen IV  zu. 
Sein Vorderrand ze igt in Stigm ahöhe einen kurzen Längsspalt. Ein kurzer, schm aler Pe ri­
trem ahinterast ist vorhanden.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der 1-sp itz i­
ge, erdnußförm ige Corn iculus weist im distalen D ritte l einen kurzen Seitenzacken auf. 
C I  ist verbreitert, läuft spitz zu und ist ebenso lang wie die Chitinschaufellacin ia. Der 
kurze, spitze Innenkantenfortsatz liegt in der M itte  der Außenseite.

Trichouropoda sim ilibipilis H IR S C H M A N N  1972

W iederbeschreibung, Neuzeichnung

Abb.S.17 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
1972 (S.8,Abb.l3) beschreibt H IR S C H M A N N  die Deutonym phe von Trichouropoda sim ilib i­
p ilis nur kurz im Vergle ich zu Tr.bipilis.
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Trichouropoda sim ilib ip ilis H IR S C H M A N N  1972

H IR S C H M A N N  erkennt 1972, daß die Beine III und IV  nach vorne gerichtet sind, der Pe­
ritrem avorderast fast gerade ist und das stark verlängerte, verdickte V8 nicht am Ven- 
trianale ansitzt, sondern randlich verlagert ist in Höhe der Randhaaransatzplättchen.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind ähnlich wie bei Tr. 
rackae Dorsal-, Marginalbere ich, Sternum  und Ventrianale strukturlos. Im  Unterschied 
zur Vergle ichsart sind Rum pf und Sternum  schmäler, Exopodale III/ IV  breiter. Letztere  
sind wie bei Tr.vitzthum ilongiseta, a fo ssa lis ausgebildet. Im  Unterschied zu diesen beiden 
Arten ist neben der fehlenden Dorsal-, M arg ina lstruktu r der Peritrem avorderast noch we­
niger gebogen. B is auf V8, das etwas länger als der Rum pf ist, sind alle Rum pfhaare 
kurz, nadelförm ig, dabei die M arg ina l- und Randhaare etwas kürzer als die D orsa l- und



Ventralhaare. 26 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden. Das Tectum  ist m it mehreren 
Querstreifen versehen.
Mundw erkzeuge: Hypostom , Epistom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet.
Der 2-spitzige, nach innen gebogene Corn iculus ist ohne Seitenzacken. D ie  innere Spitze 
ist halb so groß wie die äußere. Das lange C 2  ist glatt, das etwas längere C 3  am Grunde 
m it einigen Seitenzacken versehen. Das kurze, breite C 4  zeigt verhältnism äßig wenige 
Seitenzacken. Von Q2,Q3,Q4 gehen gewellte Querstrukturlin ien in die Coxalfläche.
Das sp itzdachförm ige  Epistom  weist eine gezackte M itte lsp itze  auf. D ie  Seitenränder 
sind mit kurzen Zacken versehen. D ie  Zunge des Tritosternum  zeigt 8 Seitenzackenpaare. 
iv,v am Palptrochanter sind mit einigen verschieden langen Seitenzacken versehen.

Trichouropoda afossaiis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W I$ N IE W S K I 1987 

Abb.S.18 (H D ,T R D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: A frika : Ghana N r.355; K ib i; singled, on forest path; 11.5.69;

le g .E N D R O E D Y -Y O U N G A  
Größe: D450-490x370-390



Der A rtnam e wurde gewählt, weil Fossulae pedales nicht oder nur sehr wenig ausgebildet 
sind.
Metapodale, Exopodale II/III/ IV  und die Bereiche der Beingruben werden von engm aschi­
gem Netzlin ienm uster ausgefüllt. Mesopleura, M etapleura III/ IV  fehlen in üblicher Au sb il­
dung. Der Bere ich des Stigm a liegt etwas tiefer. Der Peritrem avorderast biegt nach vor­
ne 2x leicht nach innen ein. Zw ischen Exopodale III und IV  verläuft ein schm aler Quer­
spalt schräg nach innen auf Coxen IV  zu. Sein H interrand ze igt in Stigm ahöhe einen kur­
zen Längsspalt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist V8 stark verlängert, ver­
breitert, etwas länger als der Rum pf und sitzt außerhalb des Ventrianale auf einem brei­
ten An sa tzk re is  an. Der Dorsa lbere ich  zeigt weder Strukturen noch Längsschlitzporen. 
Der Marginalbere ich  läßt Längsstre ifenstruktur erkennen. Im  Unterschied zu Tr.afossali- 
sim ilis ist Tr.afossalis um 200p kleiner und die Dorsa lhaare  sind länger. D ie  Ventralhaare 
sind kurz, nadelförm ig, die Randhaare etwas kürzer als die Ventralhaare, die M arg ina l­
haare etwas kürzer als die spitzen Dorsalhaare. 33 Randhaaransatzplättchen sind vorhan­
den, davon tragen das zweite und dritte P lättchen von vorne keine Haare. H inter dem 
Anus liegen mehrere kleine, haarlose Zw ischenplättchen.
Mundw erkzeuge: Hypostom, Tritosternum  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestal­
tet. Der 1-sp itzige, schmale, nach innen hornförm ig gebogene Corn icu lus weist im dista­
len D ritte l einen Seitenzacken auf. Das lange C2  ist zackenlos, das längere C3  weist 4 
Seitenzacken auf, das kurze C 4  6 schm ale Seitenzacken. Im  hinteren Hypostom abschnitt 
liegen 3 Zähnchenquerreihen.
Das Grundglied des Tritosternum  ist m it mehreren Zäckchen versehen. D ie distal kurz 
2-gespaltene Zunge ze igt 8 Seitenzackenpaare.

Trichouropoda afossalisim ilis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.19 (H D ,Ep D ,C H D ,PaD ); S^20 (R D ,V D )
Fundort: Indien: N r.A s l2 8 ; Pahglgam ; Bodenprobe aus Gras und Moos aus einem Tal;

3.6.1967; le g .G y .T O P A L  
Größe: D690x560

Trichouropoda a fo ssa lisim ilis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

D ie  A rt  ist nahe verwandt mit Tr.afossalis.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Dorsa lhaare  kürzer 
als bei der Vergle ichsart und sind der Dorsalbere ich, Sternum und Ventjrianale sowie Te i­
le des Endopodale und der Fossula  genu-fem oralis IV  m it Punktstruktur versehen. D ie 
Fossula genu-fem oralis ist im Bereich des Stigm a strukturlos und hier etwas tiefer aus­
gebildet als bei der Vergle ichsart. D ies gilt auch für die Beingrube II. Dadurch ist der 
Peritrem avorderast stärker gewunden, vor allem  im  M -fö rm igen  Anfangste il, als bei Tr. 
afossalis. 31 Randhaaransatzp lättchen sind vorhanden. Zw ischen dem ersten und zweiten 
Plättchen liegen etwa 5 kleinere, haarlose Zw ischenplättchen, hinter dem Anus 8. Tr. 
afo ssa lisim ilis ist um 200p größer als Tr.afossalis.
Mundw erkzeuge: Hypostom  und Che licere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der 2-sp itzi- 
ge, erdnußförm ige Corn iculus ist etwas schräg nach innen gerichtet. Der Innenzacken ist 
halb so lang wie der Außenzacken. Das lange C 2  ist glatt, das längere C3  m it 2 Seiten­
zacken versehen. C4  weist 5 Seitenzackenpaare auf. D ie  äußeren Zacken sind etwa dop-
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Trichouropoda a fo ssa lisim ilis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

pelt so lang wie die inneren.
Das dachförm ige Epistom  ist m it langen, kräftigen Zacken versehen, die distal gespalten 
sein können. Den Seitenrand bilden jederseits 3 glatte Zacken. Am  Vorderrand liegen je- 
derseits 2 dickere Zacken, die 3- bis 5-fach  gespalten sind. D ie  M itte  bildet ein unpaa- 
rer, etwas längerer Zacken, der in der M itte  einen kurzen Seitenzacken aufweist. Eine 
längere M itte lsp itze  fehlt.

2. Trichouropoda munroi, heteromunroi, rackae, eichleri

Trichouropoda munroi R Y K E  1958 sensu H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.21 (H P ,H D ,H W ,H M ,Ep P ,Ep D ,Ep W ,EpM ,T R P ,T R D , T R W ,T R M ,C H P ,C H D ,C H W ,C H M , 
PaP,PaD ,PaM ); S.22 (RP ,RD (D ),RD (W ),VD ,VW ,VM ); S.23 (RM ,VP,VD (W ),VM ,Ta IW ,Ta IM , 
B IIM ,B IIIM ,B IV M ]
Fundort: A frika : Ghana N r.97; Bui camp; light trap at the B lack Volta; 1 .-5.11.1965; 

leg. E N D R O E D Y -Y O U N G A  
A frika : Am ani
Polen: Szczec in-H afen; No U-278,282,287; auf Sapeli (Entandrophragm a cylin - 
dricum SP R A G U E ),  im portiert aus Kam erun und M itte la frikan ischer Republik; 
19.4.1985; leg. J.W ISN IEW SK I; No.U-549-558; auf Sapeli, im portiert aus Kongo; 
28.10.1986; leg. J.W ISn IEW SK I.

Größe: P395-415x295-325, D (W )445-565x380-420, D (D )590-600x505-520, W 695-820x 
505-575, M  640-715x495-545

W iederveröffentlichungen der Abbildung von Trichouropoda munroi R Y K E  1958 (S.220, 
F ig.7,8,10,11, S.222,F ig .12-15) in A C  F.21 (T a f.l,9aH W ,H M ,EpW ,C H D ,RW , Taf.2,9aVD, 
VW,VM).



Trichouropoda munroi R YKE  1958 sensu H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Trichouropoda munroi RYKE  1958 sensu H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Trichouropoda munroi RYKE  1958 sensu H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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1975 (S.10,Abb.9) beschreibt H IR S C H M A N N  D -W -M  von Tr.rackae im  Vergle ich  zur nahe 
verwandten A rt  Tr.m unroi R Y K E  1958 (D -W -M ).
Neubeschreibung der Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  her­
vorgeht, fehlt Z I,  ist V4  stark verlängert und 15 wie i5 gestaltet, d.h. nicht verlängert, 
verbreitert. Im  Unterschied zu Tr.vitzthum ilongiseta ist S5 stark verlängert und sind i2, 
i3,i4,I2,I3 verlängert, verbreitert, gezackt. z2,i5 sind kurz, glatt, nadelförm ig. I5,I4,V8, 
Z5 nehmen in dieser Reihenfolge etwas an Länge zu, sind kurz bis m ittellang, nadelför­
m ig und m it einem Seitenzacken versehen. S5,V4 sind etwa 3/4xso lang wie der Rum pf. 
V4 ist glatt, S5 m it 3 kurzen Seitenzacken versehen. D ie  übrigen Ventralhaare, bis auf 
das stark verkürzte U, sind m ittellang, nadelförm ig, dabei v l,v2 ,v3  etwas kürzer als v5, 

V2,V6. i2,i3,i4 und die dorsalen W eichhauthaare i l , 11,2,3,zl,Z2,Z3,Z4,sl,s2,s5,s6,s7,S2,S3, 
S4,r4,r5,r7,R l sind etwas verschieden verlängert, verbreitert (von 13 m ittellang bis R I  
lang) und mit 2 bis 8 kräftigen, verschieden langen, spitzen Se itenzacken versehen. D ie 
Seitenzacken nehmen nach distal meist an Länge ab. A lle  Dorsa lhaare  laufen sp itz aus. 
Das trapezförm ige  Podosomatale, die elliptischen, schräg gestellten La te ra lia  und das 
wannenförm ige Pygid ia le  sind m it kleinen, kre isförm igen Höckerchen versehen. Das breit 
wannenförm ige Anale  ze igt Netzlin ienstruktur. D as breit ¿-eck ige  Sternum, die Inguinalia 
und Peritrem ata lia  sind strukturlos.
W iederbeschreibung des Te ilgangs D -W -M
Deutonymphe: A ls besonderes Kennzeichen der Deutonym phe erkennt R Y K E  1958
(S.223): "The s te r n it i -m e ta s te rn it i - g e n it a l  s h ie ld  i s  provided w ith f iv e  p a ir s  o f setae. A co n sp i- 

cuous, s l i g h t l y  curved, tran sve rse  s l i t  occurs immediately p o s te r io r  to  setae I . "

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, trägt das Ventrianale Vx6, ist 
V8 stark verlängeret, verbre itert und liegt se itlich  außerhalb des Ventrianale auf breitem  
Ansatzkre is. V8 ist länger als das Ventrianale breit und fast so lang wie der Rum pf. Der 
hintere Dorsa lbere ich  ist m it Längssch litzporen versehen. Das Sternum zeigt hinter v '- v l  
den oben von R Y K E  beschriebenen Querspaltbogen. Im  übrigen sind die Schilder bis auf 
einige seitliche Längsstrukturlin ien  im Exopodale III/ IV  strukturlos. Das querelliptische 
Ventrianale wird fast bis zur M itte  vom Sternum hinterrand überdeckt. V2,V6 sind nach 
hinten verlagert und liegen nahe V3 und Vx6. Beingruben II,III, IV  fehlen. Mesopleura, M e ­
tapleura III/ IV  sind nicht wie üblich ausgebildet. Der Peritrem avorderast ist kaum gebo­
gen. Der H interast fehlt. D ie  spitzen, dünnen, kurzen Haare des Dorsalbere iches und die 
v-Haare  sind etwas länger als die M arg ina l- und Randhaare. V2,V3,V4 sind kürzer als 
Vx6,V6. Ia l ist fast doppelt so lang wie Ia2 und überragt den Rum pfhinterrand. 25 Rand­
haaransatzplättchen sind vorhanden. Bei der Dauernym phe liegt V8 dorsal am Rum pfh in ­
terrand. Vor V2-V6  liegen 4  schräge Spaltporen: PV2,PV6,PVx6,PV8.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind V4,V8 stark verlängert,
verbreitert, auf kräftigen Ansatzkre isen  sitzend, mehr als die Hälfte  des Rum pfes lang 
und an den Rum pfh interrand in den Bereich der Randhaarreihe verlagert. Der M arg ina lin - 
nenrand ist glatt und es fehlen vx-Haare. Im  Unterschied zu Tr.vitzthum ilongiseta zeigt 
das Dorsa le  keine Längsstre ifenstruktur und der Ventrianalbere ich kein Netzlin ienm uster. 
Im Unterschied zu Tr.rackae ist il verlängert, verbre itert und der Peritrem avorderast 
krum m stabförm ig. E in H interast fehlt. V4 ist deutlich länger als V8. Im  Dorsale, Sternum 
und x-Bere ich  liegen viele Längsspaltporen. Eine Endom etapodiallinie ist vorhanden. An 
der Rum pfsp itze  findet sich ein Bereich von Netzlin ienstruktur. Im übrigen sind Dorsale  
und M arginale  strukturlos. E in ige Längsstrukturlin ien  liegen im Ektopodalbereich III/IV. 
D ie  Beingruben II, III, IV  sind nicht ausgebildet. D ie  nadelförm igen Rum pfhaare  sind dünn, 
sp itz auslaufend, kurz bis m ittellang. U  ist verkürzt. D orsa l- und x-Haare  sind etwas 
länger als M arg ina l- und Randhaare.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das p lätte isenförm i­
ge Operculum  mit einer breiten Vorderrandm ittelsp itze versehen und es fehlen vx-Haare. 
Im Unterschied zu Tr.rackae liegt v l auf schrägem  Vorderrandwulst. v l,v2  sind verkürzt, 
v3,v4 etwas verlängert.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind v2,v3 an v l genä­
hert, ist das Operculum  kre isförm ig und m it schm aler Ansatzsiche l versehen. Im  Unter­
schied zu Tr.rackae ist v3 distal 2-gespalten und länger als v2. v4,v5 sind so lang wie die 
x-Haare, v l,v2  sind etwas verkürzt.
Beine: An  Genu II,III und an Tarsen III,IV  befinden sich 3-eckige, apophysenförm ige C h i­
tinhöcker. D ie  Squama an Fem ur III wird durch 3 oder 4  kleinere Höcker verdickt. An  
Fem ur III,IV  befinden sich 2 kräftige  Chitinw ülste, die nach hinten innen gerichtet sind.
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Der Tarsus I des Männchens ist etwas dicker als der des Weibchens, die K ra lle  I des 
Männchens etwas kleiner. D a  die Beingruben III,IV  bei Deutonymphe, Weibchen und 
Männchen nicht ausgebildet sind, werden die Beine III, IV  nicht nach hinten eingeschlagen, 
sondern schräg nach vorne außen gerichtet.
Mundwerkzeuge: R Y K E  beschreibt 1958 (S.221,223) die Gnathosom a-Unterse ite  von W,M
und die beiden Palptrochanterhaare von W. Er weist auf die absonderliche Gestalt von 
Corn iculus und Innenkantenfortsatz des Männchens hin.
Wie bei Tr.vitzthum ilongiseta, rackae ist C I  von P -D -W  proxim al verbreitert, etwa so 
lang wie die Lac in ia  und läuft in einer deutlichen Spitze auf diese nach innen zu. Der 
Innenkantenfortsatz liegt als kurze, hyaline Spitze außen in der M itte  von C I  (vgl. 
H IR S C H M A N N  1975,S. 11, 1978,S.35). Der 1-spitzige, erdnußförm ige Corn icu lus ist innen 
im distalen D ritte l m it einem Seitenzacken versehen. Im hinteren Hypostom abschnitt lie­
gen 2 oder 3 Zacken- oder Strukturlinienquerreihen. Das sehr lange C 3  ist bei D  gezackt, 
bei P,W ungezackt. C2 von P -D -W  ist lang, glatt, nadelförm ig und überragt die Lacinia. 
Das m it mehreren Seitenzackenpaaren versehene, breite C 4  ist bei P -D -W  kürzer als bei 
M. D ie  Se itenzacken liegen bei C 4  von M  im m ittleren Dritte l.
D ie Abwandlung des Hypostom  von M  wird von H IR S C H M A N N  1978 ( S . l l )  im  Vergleich 
zu dem von Tr.rackae besprochen. Im  Gegensatz zur Abbildung von R Y K E ,  der den hyali­
nen, langen Innenkantenfortsatz als d istal 2-gespalten angibt, wird bei den vorliegenden 
Männchen dieser immer als 3-gespalten festgestellt. D ie  langen, glatten C3  von M  sind 
wegen des Ausfa lls von C2  hach vorne verlagert und distal etwas sp ießförm ig erweitert. 
D ie langen, kräftigen, hornförm igen Corn icu li sind 3xso lang wie die des Weibchens und 
überragen die Lacinia.
Das Epistom  von P -D -W  ist sp itzdachförm ig. D ie  beiden Seiten sind bei P -D  mit kürze­
ren, bei W mit längeren Zacken versehen. Der wenig gebogene Vorderrand des Epistom  
von M  weist eine lange, etwas gezackte M itte lsp itze  auf. Der Bogen ist m it verschieden 
langen Zacken versehen.
Das Grundglied des Tritosternum  von P -D  weist einige lange Spitzen auf, das von W,M 
ist m it mehreren Zäckchen und Spitzen versehen. D ie  Zunge zeigt bei P -D  kürzere, bei 
W ,M längere Seitenzacken.
D ie Chelicere  von P -D -W  ist gattungsspezifisch  gestaltet. D ie  Chelicere  von M  ist wie 
bei M  von Tr.rackae auffä llig  umgestaltet. Sie ist etwa gleich lang wie bei D-W , aber 
deutlich dicker. Auffa llend verlängert und vergrößert sind die beiden Laden. D ie  feste 
Lade ist d istal in 2 Zähne gespalten und weist in ihrem Verlauf nach hinten 2 bis 5 klei­
nere Zähne auf. D ie  bewegliche Lade ist d istal m it einem größeren Zahn versehen und 
nach hinten mit 2 kleineren. Zw ischen dem ersten und zweiten Zahn liegen 3 oder 4 win­
zige Zähnchen.
iv,v am Palptrochanter sind mit kräftigen Zacken versehen.
Anhang: D ie  eindeutige Bestim m ung der vorliegenden M ilben als Trichouropoda munroi
R Y K E  1958 wäre nur m öglich durch den Vergle ich m it dem Typenpräparat vom Depart­
ment of Zoology, Potchefstroom  University/Südafrikanische Union. Der auffä lligste  U n­
terschied ist der, daß R Y K E  den Innenkantenfortsatz des Männchens als distal 2-gespal­
ten sieht und die Rum pfhaare von D -W -M  kürzer zeichnet. Das Weibchen aus Südafrika 
ist m it einer Länge von 880p, das Männchen m it einer solchen von 790p und die Wander­
nymphe m it einer solchen von 590p deutlich größer als die hier beschriebenen Tiere.

Trichouropoda heteromunroi nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W I^N IE W SK I 1987 

Abb.S.26 (H M ,T R M ,C H M ,R M ,V M )
Fundort: Polen: Szczecin-H afen; auf Sapeli aus Kongo; 28.10.1986; leg. J .W ISN IEW SK I 
Größe: M760x530.

D ie  A rt  ist nahe verwandt m it Tr.m unroi und soll daher im Vergle ich zu dieser bespro­
chen werden.
Der Artnam e wurde gewählt, weil die Dorsa lhaare  anders gestaltet sind als bei Tr.mun­
roi. Sie sind dreifach verschieden gestaltet, und zwar kurz, nadelförm ig m ittellang, 
sp ießförm ig - lang bis überlang, verbreitert, gezackt und gebogen. D ie  letzteren Haare 
befinden sich vor allem in der hinteren Hälfte  des Dorsale. D ie  m eisten dieser Haare 
sind bei dem gezeichneten Männchen abgebrochen, aber die vergrößerten Ansatzste llen 
zeigen deutlich ihre Länge an.
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Trichouropoda heteromunroi H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Der Rum pf des Männchens von Tr.heterom unroi ist schm al eiförm ig, der von Tr.m unroi 
breit e iförm ig. An  der Rum pfsp itze  und am hinteren Abstu rz  des Dorsa le  sind schmale 
Bereiche von Netzlin ienm uster oder Querstreifenstruktur. D ie  M arg ina l- und Randhaare 
sind etwas kürzer als die x-Haare. V3 ist etwas verlängert und verbreitert, U  stark ver­
kürzt. Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist v3 länger als v2 und im 
Unterschied zu Tr.m unroi nicht gespalten. Über die Länge von V4,V8 sind keine Aussagen 
möglich, aber die breiten Ansatzkre ise  zeigen an, daß sie stark verlängert sein müssen. 
D ie  Mundw erkzeuge sind ähnlich gestaltet wie bei der Vergle ichsart. C 3 ,C 4  und die C o r- 
niculi sind kürzer als bei Tr.munroi. C I  überragt nicht die Lacin ia. Der Innenkantenfort­
satz ist d istal 3-gespalten.

Trichouropoda rackae  H IR S C H M A N N  1975

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach Holotypus-Präparat E ing.N r.A35/68 des 
Zoologischen Museum s Hamburg.

Abb.S.27 (R D ,R W ,V D ,V W ,V M ,T a ID ,T a IID ,T a IIID , Ta IVD ,Ta IW ,Ta IM )
Fundort: Südam erika: Brasilien U l 09; Nova Teutonia; auf Chlorida costata SERV.;
10.12.1934. U  110; Candido de Abran; auf Chlorida costata SERV.; 31.12.1927. U  230; 
Argentin ien; auf Chlorida festiva  L.(Ceram bycide). U  241; Kolum bien; auf Chlorida festi- 
va L.(Ceram bycide). U  250; Brasilien; N .-M inas Geraes; R io  mucuri; auf O rthoschem a 
ventrale G E R M .. U  495; Peru: Lim a; auf Onychocerus scorpio (Ceram bycide). Westindien:
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Dom inica; U  383; auf Ch loria  festiva  L.; säm tliche det. J .W ISN IEW SK I. Ekuador; Peck 
85-205; Galapagos: Isabela, Cueva Sucre; 360m, 2km N E  Sto Tornas; 5.7.1985; leg. S.u.J. 
P E C K ;  ded. H .SC H A T Z ; det. W .H IR S C H M A N N .  Peck 85-210; Galapagos: Isabela, l/2km 
W Sto.Tomas; beating burned trees; 7.7.1985; leg.S.u .J.PECK ; ded. H .SC H A T Z ; det. W. 
H IR S C H M A N N .

1975 (S.10,Abb.9) beschreibt H IR S C H M A N N  den Teilgang D -W -M  von Tr.rackae aus B ra ­
silien im  Vergle ich  zum Teilgang D -W -M  von Tr.m unroi R Y K E  1958 aus Südafrika (A C  F. 
21,Abb.9a). Beide A rten  werden von W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  aus tropischen Gebie­
ten Südam erikas und Westindien nachgewiesen.
Der Rum pf von Tr.rackae ist bei D -W -M  breit oval. V8 von D  und V4  von W ,M sind etwa 
3/4xso lang wie der Rum pf. V8 von W ,M ist etwas kürzer.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist V8 stark
verlängert, verbreitert, außerhalb des Ventrianale auf breitem  Ansatzkre is gelagert und 
sind Dorsa l-, Marginalbere ich, Sternum und Ventrianale ohne Strukturen. Im  Vergle ich  zu 
T r.sim ilib ip ilis ist das Exopodale III/ IV  von Tr.rackae schmäler. Im Vergle ich zu Tr.eich- 
leri, bei der ein Peritrem ahinterast fehlt, zeigt Tr.rackae einen kurzen Hinterast. M eta- 
podale und der Vorderrand der Fossula genu-fem oralis IV  weisen einige Strukturlin ien 
auf. Der Peritrem avorderast ist im Anfangste il M -fö rm ig  gewunden und in die Beingrube 
II im Endteil tief eingebogen. Mesopleura und M etapleura IV  sind als schm ale C h itin stük- 
ke vorhanden. Der Sternum vorderrand ist deutlich schm äler als der Hinterrand.
D ie  Rum pfhaare sind kurz, nadelförm ig, dabei die Ventralhaare etwas länger als die 
Dorsalhaare. Dorsa l-, Rand-, M arginalhaare  nehmen in der angegebenen Reihenfolge an 
Länge ab. 28 Randhaaransatzp lättchen sind vorhanden. Zw ischen dem ersten und zweiten 
Plättchen liegen vorne 7 kleinere, haarlose Zw ischenplättchen, hinter dem Anus deren 
10. V2 ist an V3, V6 an Vx6 genähert.
Adulte: Berichtigung: A C  F.21,Taf.2,Abb.9VW : V3 = Vx8; V3 ist schmal, nadelförm ig.
Eine Endopodiallinie ist vorhanden. Der Exopodalbereich III/ IV  ist mit Netzlin ienm uster 
versehen. D ie  Bereiche der flachen Fossulae genu-fem orales III/ IV  bleiben frei davon. 
Fossulae tarsales III/ IV  fehlen.
Beine: Deutonymphe: D ie Am bulacren nehmen von Tarsus I nach Tarsus IV  an Länge zu.
Tarsus IV  ist etwas länger, Tarsus I etwas kürzer als die übrigen Tarsen. Adulte: Tarsus 
und Am bulacrum  I des Männchens sind etwas dicker als diese Teile beim Weibchen.

Trichouropoda eichleri nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.28 (H D ,C H D ,T a ID ,T a IID ,T a IIID ,T a IV D ); S^29 (RD ,V D )
Fundort: Austra lien: U l l i  Queensland; auf Brenthide; coli. W .E IC H L E R ;

ded. J .W ISN IE W SK I 
Größe: D 5 10x480.

W ir widmen die A rt  dem Käfe rsam m ler W. E IC H L E R .

Ta lD Ta llD T a lllD  Ta lVD

Trichouropoda eichleri H IR S C H M A N N  u. W ISN IEW SK I 1987

Die  neue A rt  ist nahe verwandt mit der Deutonym phe von Tr.rackae. Der Rum pf ist 
breiter und hinten mehr gerundet als bei der Vergle ichsart. Deshalb ist auch das Exopo-
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dale III/ IV  etwas breiter. Der Peritrem ahinterast fehlt. Der Sternum hinterrand ist weni­
ger verbre itert als bei Tr.raclcae. Ia2 ist verlängert.
Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. D ie  Chelicere  ist breit. D ie  
Am bulacren nehmen von Tarsus I nach Tarsus IV  an Länge zu. Der Tarsus I hat eine et­
was andere Gestalt als der von Tr.rackae, der Tarsus IV  ist länger.

3. Trichouropoda guatem alensis, longitarsa lis

Trichouropoda quatemalensis H IR S C H M A N N  1972

Trichouropoda guatemalensis H IRSCHMANN 1972
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H IR S C H M A N N  beschreibt 1972 (S.l l,Abb .l 2) L,P,W ,M  von Tr.guatem alensis.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind V4,V8 verschieden lang
und ist V8 kürzer als V4. D a  vx-H aare  vorhanden sind, ist Tr.bonansai die nächstver­
wandte Art. D ie Rückenflächen beider A rten  sind ähnlich m it sehr kurzen Haaren verse­
hen und die M arginalhaare  durch eine Längslin ie  verbunden. Auch sind die Dorsa le  mit 
Punktstruktur ausgestattet und das hintere 3-eckige Abstu rzfe ld  wird durch eine bogen­
förm ige Strukturlin ie  abgesetzt. D ieser Bereich ist nach der Strukturlin ie  zunächst haar­
los und w ird dann am H interrand m it einer Querreihe von mehreren Haaren besetzt. 
Metapodale, Ektopodalbereich III/ IV  weisen ein engm aschiges Netzlin ienm uster auf, das 
sich um die strukturlosen Beingruben III und IV  herum lagert.
Bei Tr.guatem alensis ist der Marginalinnenrand kreneliert, bei Tr.bonansai glatt. 
Protonymphe: V4 von P  ist wenig verlängert = 2xv5. v5,V2,V6 sind kurz, nadelförm ig.

Trichouropoda lonqitarsaiis H IR S C H M A N N  1972

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung Abb.S.30 (PaW ,PaM ,VW ,VM ,TaIVW )

Trichouropoda longitarsa lis H IR S C H M A N N  1972 

H IR S C H M A N N  beschreibt 1972 (S.7,Abb.lO) W, M  von Tr.longitarsalis.
Adulte: Metapodale,Ektopodalbereich III/ IV  werden von einem schuppenförm igen, engm a­
schigen Netzlin ienm uster überzogen. D ie  Fossulae tarsales III, IV  sind daher nicht ausge­
bildet und die flachen Fossulae genu-fem orales III, IV  sind von einem Netzle istenm uster 
m it Punktstruktur erfüllt, ähnlich wie bei den Adulten von Tr.kielczew skii (vg l.A C  F.33, 
S.l 39).
Mundwerkzeuge: iv,v am Palptrochanter sind mit kräftigen Zacken versehen.
Beine: Der Tarsus IV  ist nur beim Männchen au ffä llig  verlängert, beim Weibchen dage­
gen nicht.

4. Trichouropoda africana, popoensis, indragiriensis

Trichouropoda africana  W ISN IE W SK I 1980 

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung Abb.S.31 (VD)

1980 (S .ll,A bb .4 ) beschreibt W ISN IE W SK I die Deutonym phe von Tr.africana als in die 
Verw andtschaft um Tr.b ip ilis gehörend; denn V8 ist verlängert und außerhalb des Ventria-
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Trichouropoda africana

nale gelagert. V8 ist etwa nur so lang wie die Hälfte  der Ven- 
trianalbreite, also viel kürzer als bei der Vergle ichsart. D ie 
Beine 111,1V sind nach vorne gerichtet.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist 
V8 kürzer als das Ventrianale breit und zeigt der Dorsalbere ich 
Längsschlitzporen. A u f dem Ventrianale liegen keine N e tz lin i­
en, sondern Querspalten. Mesopleura, Metapleura III/ IV  und 
Beingruben III,IV  sind nicht wie üblich ausgebildet. Metapodale 
und Exopodale III/ IV  zeigen teilweise Netzlinien. ^
1984 (S.81,Abb.S.81) beschreiben H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 
die Deutonym phe von Trichouropoda centauri. Zu den dort auf­
geführten Unterschieden zw ischen den beiden A rten  ist noch 
anzufügen, daß bei Tr.centauri Mesopleura und M etapleura IV  
gut ausgebildet sind und damit auch die Fossulae genu-fem ora- 
les III/IV. Bei Tr.africana sind e inseitig 17 Randhaaransatz­
plättchen vorhanden, bei Tr.centauri 23. D ie  Randhaaransatz­
plättchen bei Tr.centauri sind eng aneinander gelagert, die von 
Tr.africana m eist durch kleine Zw ischenplättchen voneinander 
getrennt.

Trichouropoda popoensis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.31 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: L ittle  Popo 
Größe: D720x560.
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Die A rt  w ird nach dem Fundort benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist V8 nur so lang wie die 
Hälfte  der Ventrianalbreite. D ie  breite Ansatzste lle  von V8 ist unterhalb des Ventrianal- 
hinterrandes gelagert. Der Dorsalbere ich ist ähnlich wie bei Tr.africana m it vielen 
Längssch litzporen  versehen, die aber nicht so lang sind wie bei der Vergle ichsart. Im  
Unterschied zu ihr fehlen auf dem Sternum, ähnlich wie bei Tr.centauri, Längsspalten. 
Tr.centauri hat eine geringere Anzah l von Längssch litzporen  im Dorsalbere ich und das 
Sternum ist schm äler als bei Tr.popoensis. Ähnlich Tr.popoensis sind die Dorsa l-, M a rg i­
nalhaare bei Tr.centauri sehr kurz, nadelförm ig, il von Tr.popoensis ist verlängert.
Bis auf die etwas verlängerten V6,Vx6 sind die Ventra l- und Randhaare kurz, nadelför­
mig. E in se itig  sind 24 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem ersten 
und zweiten Plättchen und hinter dem Anus sind je 8 kleine, haarlose Zw ischenplättchen 
vorhanden. A u ffä llig  verlängert ist der Spalt von pv l. A u f dem Ventrianale sind Quer­
spalten vorhanden. Das Endopodale ist strukturlos. D ie  Beinansatzstellen II/ III/ IV  sind 
breit und die entsprechenden Ektopodalbereiche schmal. Beingruben, Mesopleura, M eta ­
pleura III/ IV  sind nicht wie üblich ausgebildet. D ie  Beine II,III, IV  sind nach vorne gerich­
tet. Im  Exopodale III/ IV  liegen Längsstrukturlin ien. D ie  Fibulae coxales sind stark ch itin i- 
siert. Der Peritrem avorderast ist im Anfangste il M -fö rm ig  gewunden, der kurze H in ter­
ast fischm aulförm ig gespalten. Bei einem Individuum  war ein Analstie l ausgeschieden von 
doppelter Länge des Rum pfes.
Mundw erkzeuge: Hypostom, Epistom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet.
Der 1-sp itz ige  Corn icu lus weist innen im distalen D ritte l einen Seitenzacken auf. Das 
lange C2  ist glatt, das überlange C3  m it einem Seitenzacken versehen. Das kurze C 4  
weist jederseits 3 oder 4  Zacken auf.
Das sp itzdachförm ige, 1-sp itz ige  Epistom  ist m it etwas verschieden langen, kurzen Se i­
tenzacken versehen. Das Grundglied des Tritosternum  weist jederseits in der M itte  einen 
kräftigen Zacken auf, die Zunge bis zur Abbruchstelle  6 Seitenzackenpaare.

Trichouropoda indraqiriensis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.32 (H D ,C H D ,V D )
Fundort: Sumatra: Indragiri 
Größe: —

V D

Trichouropoda indragiriensis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

D ie A rt  wurde nach dem Fundort benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist Tr.indragiriensis nahe ver­
wandt mit Tr.popoensis. Der kürzere Peritrem avorderast und das kleinere Ventrianale 
unterscheiden die A rt  von der Vergle ichsart. Auch ist der kurze Peritrem ahinterast nicht 
gespalten und im Metapodale fehlen Strukturlinien.
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Mundwerkzeuge; Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch gestaltet und ähnlich 
ausgebildet wie bei Tr.popoensis. C3 ist glatt, C I  etwas länger als die Lacin ia. iv,v am 
Palptrochanter sind schlank und nur mit einigen kurzen Seitenzacken versehen.

5. Trichouropoda krantzi, oblita

Trichouropoda krantzi H IR S C H M A N N  1975 sensu H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.33 (HW ,RW ,VW )
Fundort: A frika : Congo Belge P .N .G .^ Ex  galerie forestière dégradée; II/id/9;

31.5.1951; M iss. H. D E  SA E G ER ;d ed . G .W .K R A N T Z  1986 
Größe: W720x490.

Einleitung: In "A  manual of A ca ro logy " bildet K R A N T Z  1970 auf Plate 46-5 eine "?U ro -
poda (Congo), venter" ab. 1975 (S.18/Taf.2/Abb .l5 ) gibt H IR S C H M A N N  eine W iederveröf­
fentlichung dieser Abbildung von K R A N T Z  und benennt die A rt  Trichouropoda krantzi. 
A ls Kennzeichen werden ein verlängertes V8, etwa 10 x-Haare  und ein doppelt gewunde­
ner Peritrem avorderast angegeben. A ls  verwandte A rt  wird Trichouropoda denticulata 
H IR S C H M A N N  1972 genannt. 1978 (Plate 43-1) veröffentlicht K R A N T Z  die Zeichnung 
von 1970 ein 2.Mal, diesmal m it der Beschriftung "Trichouropoda krantzi H IR S C H M A N N  
(Zaire), venter of female".
Im  Februar 1986 inform ierte K R A N T Z  die Autoren, daß er nach dem Verlust des O rig i­
nalpräparates von Tr.krantzi in der Sam m lung von D E  S A E G E R  ein zw eites Präparat vom 
gleichen Fundort gefunden habe. D ieses wurde den Autoren zur Neubearbeitung über­
sandt. A ls  nicht auf dem Präparat enthaltene Inform ation zum Fundort gibt K R A N T Z  an: 
"Ecorce s en decomposition de Voacanga mort sur pied". Für die Überlassung eines 2.P rä ­
parates von Trichouropoda krantzi danken wir Herrn P ro f.G .W .K R A N T Z  herzlich.

Neuzeichnung und Neubeschreibung von Trichouropoda krantzi H IR S C H M A N N  1975 
sensu H IR S C H M A N N  u. W I^ N IE W S K P lW

Adult: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind V4,V8 wenig verbreitert,
verlängert, weniger als die Hälfte  des Rum pfes lang, nicht auf breitem  Ansatzkre is sit­
zend und ist V8 länger als V 4  (V8=um 3xV4). Wie bei Tr.denticulata sind r5 ,R l verlän­
gert, dazu hinter V8 Rx. V3 ist etwas länger und dicker als V4. U  ist etwas verkürzt.
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V6,V7 sind im Unterschied zu Tr.denticulata nicht verlängert. An  der Rum pf sp itze von 
Tr.krantzi sind neben den gezackten il weitere 5 Marginalhaarpaare etwas verschieden 
verlängert und verbreitert, ähnlich wie bei Tr.rufipennis H IR S C H M A N N  1978. D ie  übrigen 
M arginal-, Dorsa l-, x-Haare  sind kurz, dünn, nadelförm ig. Der M arginalinnenrand ist 
schwach kreneliert, das Dorsa le  strukturlos. A u f der Ventra lfläche finden sich nur im Ek- 
topodalbereich III/ IV  einige Strukturlin ien. Das Metapodale ist strukturlos. Eine weitge- 
wellte Endom etapodiallin ie  ist vorhanden. D ie  Carina  ventralis reicht bis etwa V2. D ie 
verm ehrten Randhaare sind bis auf die verlängerten r5 ,R l kurz, nadelförm ig. V4 ist nur 
wenig länger als die x-Haare. r5 ,R l=2xV 4 , Rx=V8. Der Peritrem avorderast ist Z -fö rm ig  
gestaucht, sch langenförm ig 6-fach gewunden (vgl. A C  F.33, S.85). M it  kurzem  H interast. 
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-H aare  und ist
das Operculum  breit p lätte isenförm ig sowie m it einer breiten Vorderrandm ittelsp itze 
versehen. Im  Unterschied zu Tr.rackae sind nicht mehrere Spaltporen zw ischen v l-v 4  
vorhanden, sondern wie üblich nur pvl bei v l.  v2,v3,v4 sind etwas verlängert.
Beingruben: D ie  Fossulae pedales sind gut ausgebildet. D ie  Fossula  tarsa lis IV  ist breit,
pfotenförm ig und schräg nach hinten innen gerichtet. D ie  Fossula  tarsa lis III ist schmal, 
schuhförm ig und schräg nach hinten außen gerichtet. D ie  Fossulae genu-fem orales III/ IV  
sind strukturfrei. D ie  quadratische M etapleura ist unregelm äßig gefurcht.
Mundwerkzeuge: Das Hypostom  ist gattungsspezifisch  gestaltet. An  dem 3-spitzigen, et­
was nach innen gebogenen Corn iculus ist die M itte lsp itze  die kräftigste. C I  ist an der 
Basis verbreitert, läuft spitz zu und trägt den Innenkantenfortsatz außen in der M itte. 
C I  ist etwa so lang wie die Chitinschaufellacin ia. C2 ist m it einem Seitenzacken, C3  
m it 4 Seitenzacken versehen. C3=2xC2  lang. C 4  weist 5 Seitenzackenpaare auf. 2 Zähn- 
chenquerreihen sind ausgebildet.
Anm erkung: In der Zeichnung von K R A N T Z  1970 ist V8 doppelt so lang angegeben wie
in der jetzigen Zeichnung. Auch fehlen die verlängerten r5 ,R l,R x .  E s kann daher nicht 
eindeutig gesagt werden, ob das jetzt beschriebene Weibchen mit dem von 1970 geze ich­
neten übereinstimmt.

Trichouropoda oblita nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.34 (H M ,C H M ,R M ,VM )
Fundort: Neuguinea: N G -W -B -60  Wau; 20.8.-10.9., 28.9.-3.10.1968; leg. J .B A L O G H  
Größe: M640x560.

Trichouropoda oblita H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Nach Trichouropoda anthropophagorum (V IT Z T H U M  1921) und Trichouropoda papuaeovalis
W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1986, die als Deutonymphen beschrieben wurden, ist das 
Männchen von Trichouropoda oblita die dritte Trichouropoda-Art, die aus Neuguinea be­
kannt wird.
Adult: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind V4,V8 wenig verlängert.
V4 ist sehr kurz, nadelförm ig und nur etwas länger als die x-Haare. V8=2xV4. Am  stärk­
sten verlängert und verbreitert ist V3 = 6xV4. Dorsal-, M arg ina l- und Randhaare sind 
sehr kurz, nadelförm ig. Am  hinteren Abstu rzfe ld  des Dorsa le  liegen 4  verdickte, verbrei­
terte und verlängerte Haare. Der Marginalinnenrand ist glatt. Dorsale, M arginale, Ster­
num, x- und Ventrianalbereich sind strukturlos. Eine Endom etapodiallinie fehlt. D ie  Bein­
gruben sind flach ausgebildet. D ie  Fossula tarsalis III wird von Längslin ien  ausgefüllt. D ie 
Fossula tarsa lis IV  ist distal gerundet, pfotenförm ig und wird se itlich  von Schräglinien 
begrenzt. Sie ist schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Carina  ventralis endigt etwa in 
Höhe Ende Fossula tarsa lis IV. Der Peritrem avorderast ist schlangenförm ig 5x gewunden. 
Ein kurzer H interast ist vorhanden.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind v2,v3 nicht an v l
genähert. Sie sind nadelförm ig und etwa so lang wie V8. Das Operculum  ist länglich oval. 
Eine Ansatzsiche l fehlt.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch gestaltet. Der 1-sp itz i­
ge, erdnußförm ige Corn iculus ist etwas nach innen gerichtet. C2 fehlt. C I  ist z ip fe lför­
m ig verbre itert und etwa so lang wie die kurze Lacinia. Der Innenkantenfortsatz ist 
1-sp itz ig  und m ittellang. C3  ist nach vorne verlagert, verbreitert und säbelförm ig gestal­
tet. C 4  ist in der distalen Hälfte  e inseitig m it wenigen kurzen Zacken versehen.

6. Trichouropoda denticulata, denticu latasim ilis

Trichouropoda denticulata H IR S C H M A N N  1972 

Neuzeichnung, W iederbeschreibung

Abb.S.36 (H L ,H M ,E p L ,E p M ,T R L ,C H L ,C H M ,P a M ,R L ,R P ,R D );  ^ 3 7  (RW ,VL,VP,VD ,VW ,VM ) 
Fundort: U SA : Louisiana, Elisabeth; ex inner bark with Pissodes nemorensis; also ex 

P ityophthorus annectens; 18.2.u. 10.3.1966; leg. J .C .M O SE R  u. L .M .R O T O N  
Größe: L260-310xl60-250,P330-420x220-270,D430-450x360-390,W 530-540x430,M 480x360.

Larve: Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist V 4  wenig verlängert = um
2xV2, sind i2,i3,i4,i5,z2 sehr kurz, nadelförm ig, il,z l,s2 ,s5  weniger verlängert, verbre i­
tert als bei Tr.guatem alensis und 12 länger und dicker als bei Tr.denticulatasim ilis. 
i l,z l,s2 ,s5  sind beiderseits gezackt. v l,v2 ,v3  sind kurz, nadelförm ig, V2,U  etwas länger, 
V6 etwas kürzer und dicker als v l.  D as Anale  ist bohnenförmig, sein Vorderrand nur et­
was eingebogen. A u f ihm sind mehrere weichhäutige Bezirke  vorhanden. s7 und die Haare 
des H interrückens sind sensenförm ig gestaltet und sitzen m it Ausnahm e von s7 auf A n ­
satzplättchen. Zur Strukturierung von Podosom atale und Pygid ia le  vergle iche Abbildung. 
Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist Z I  vorhan­
den und I I  n icht verlängert, verdickt. Im  Unterschied zu Tr.denticu latasim ilis sind die 
kurzen Podosom atalhaare gefranst. D ie  kurzen I I , 12,13,Z I sind gefranst, ebenso die lan­
gen, verbreiterten übrigen dorsalen Weichhauthaare. D iese sitzen auf blattförm igen, ein­
fach bis m ehrfach gezackten Ansatzplättchen. Zu ihrer verschiedenen Länge vergleiche 
Abbildung. D ie  Ventralhaare sind kurz, nadelförm ig. V4 ist etwas verlängert (=1 l/2xvl), 
U verkürzt (= l/2xv l). v5,V2,V6 sitzen auf ovalen Ansatzplättchen. Sternum und Peritre ­
matale sind strukturlos. Inguinalia und das wannenförm ige Ventrianale sind teilweise mit 
weichhäutigen Bezirken versehen. Late ra lia  und Pygid iale  sind gänzlich von weichhäuti­
gen Bezirken ausgefüllt. Au f dem Podosom atale liegen diese nur randlich und in der M it­
te in Höhe zw ischen i3-i5.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m nungstabelle hervorgeht, ist V8 wenig
verlängert, verbre itert und sitzt auf dem Ventrianale. r5 ist verlängert. Im  Unterschied 
zu Tr.denticu latasim ilis ist V8 etwas länger. V4,Ia2 sind verlängert = 2xv l. V 8=3xv l. r5= 
4 xv l.  D ie  übrigen V -H aare  sind etwas länger als die kurzen, nadelförm igen v-Haare. 
Rand- und M arginalhaare  sind sehr kurz, nadelförm ig, die Dorsa lhaare  nur etwas länger. 
Dorsal-, M arginalbere ich  sind strukturlos. Ein Marginale  fehlt. Das breit wannenförm ige 
Ventrianale zeigt Netzlinienstruktur. Sein Vorderrand ist ausgewölbt. Pro-, M eso - und
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Metapleura IV  sind ausgebildet. D ie  Metapleura III fehlt. Exopodale III und IV  zeigen 
wie das Metapodale Netzlin ienstruktur. D ie  Fossula tarsa lis IV  ist d istal gerundet, schm al 
trich terförm ig  und schräg nach innen hinten gerichtet. Der Peritrem avorderast ist 4x  et­
was gewunden. Ein kurzer H interast ist vorhanden. Von den e inseitig gezählten 29 Rand­
haaransatzplättchen ist das zweite Plättchen von vorne unbehaart und trägt das vierte 
behaarte P lättchen das verlängerte r5. H inter dem Anus liegen 8 kleinere, unbehaarte 
Zw ischenplättchen.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind V4,V8 weniger verbre i­
tert, verlängert, sitzen nicht auf kräftigen Ansatzkre isen  und sind verschieden lang. V4 
überragt den Rum pfhinterrand. Weiterhin sind V6,V7,r5 ,R l verlängert. Der M arg ina lin - 
nenrand ist glatt. D ie  M arg ina l-, Dorsalhaare sind kurz, nadelförm ig und etwas kürzer als 
bei Tr.denticulatasim ilis. Auch ist der Rum pf kleiner als bei der Vergle ichsart. x-, 
Randhaare sind kurz, nadelförm ig. U  ist verkürzt, V3,V8 etwas verlängert. V6=3xV3, V4, 
r5 ,R l=um  4xV3, V7=4 l/2xV3. Im  seitlichen hinteren Bereich des Dorsa le  finden sich 
kleine, kreisförm ige, helle Flecken. Der x-, Ventrianal-, Exopodalbereich III/ IV  und das 
Metapodale werden von einem engm aschigen Strukturlin ienm uster überzogen. Zur seiner 
verschiedenen Ausbildung siehe Abbildung. D ie  Bereiche der Fossulae tarsales III/ IV  blei­
ben frei davon, sind aber als flache Vertiefungen hinter Coxen IV  und seitlich neben C o - 
xen III zu erkennen. D ie  Fossulae genu-fem orales III/ IV  zeigen ähnlich wie bei Tr.longi- 
ta rsa lis ein Netzle istenm uster m it Punktstruktur, das man teilweise auch in der Be ingru­
be II erkennen kann. D ie  weitgewellte Endom etapodiallinie biegt in Höhe V7 nach V6 zu 
um und geht, ähnlich wie die Carina  ventralis in das Netzlin ienm uster über. Das Endopo- 
dale ist mit einigen Strukturlin ien versehen. Der schlangenförm ige Peritrem avorderast ist 
5x gewunden. Ein kurzer H interast ist vorhanden.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-H aare  und ist
das geschoßförm ige Operculum  m it einer m ittellangen, schm alen Vorderrandm ittelsp itze 
versehen. Der H interrand des Operculum  liegt in Höhe H interrand Coxen IV. Im  Endogy- 
nium liegen vorne 2 Längsbalken und hinten ein größeres Zähnchenfeld, das vorne aus 
etwa 10 Bögen von größeren Zähnchen und dahinter aus etwa 20 Bögen von kleineren 
Zähnchen besteht. v2,v3,v4 sind verlängert.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die nadelförm igen, 
gleichlangen v2,v3 nicht an v l genähert, ist das Operculum  länglich oval und mit einer 
breiten, wannenförm igen Ansatzsiche l versehen, die schm äler ist als bei Tr.denticulatasi­
m ilis. Im  Unterschied zu Tr.guatem alensis fehlen vx-H aare  und ist die Zahl der x-Haare  
geringer. v5 ',v5  liegen am H interrandbogen der Ansatzsiche l.
Mundwerkzeuge: Wie schon H IR S C H M A N N  1972 (S.3) feststellte, sind Hypostom , Epi-
stom, Chelicere und Tritosternum  von gattungsspezifischer Gestalt. A ls  Beweis wird das 
Hypostom  von L ,W ,M  und die Chelicere von L ,M  abgebildet (Abb.2). Näher beschrieben 
wird von H IR S C H M A N N  1972 nur das Hypostom  des Männchens, bei dem C2 entfällt, C I  
zipfe lförm ig, C3 säbelförm ig gestaltet ist. Der breite, etwas nach innen gebogene Innen­
kantenfortsatz ist d istal 3-gespalten und etwa so lang wie C I.  D ie  längere M itte lsp itze  
überragt die Seitenspitzen. D ie  Lacin iae  des Männchens sind kürzer und dicker als die 
des Weibchens, C 4  etwas länger. Ähnlich  abgewandelt ist der Innenkantenfortsatz beim 
Männchen von Tr.munroi. C I von W ist im Ansatz verbreitert, läuft distal sp itz aus und 
ist etwas nach innen gebogen. Der 3-eckige, spitze, kurze Innenkantenfortsatz liegt 
außen in der M itte  von C I.
D ie  Neuzeichnung des Hypostom  der Larve  läßt erkennen, daß auch dort der hintere Hy- 
postom abschnitt nicht verwachsen ist, sondern durch den gattungsspezifischen, schmalen 
Längsstre ifen  m it der M itte llängsle iste  und 4 Querleisten (Q2,Q3,Q4,Q5) getrennt wird. 
In Höhe von Q3 und Q 5 gehen Zähnchenquerreihen bogenförm ig in die Coxa lfläche  (Z rl, 
Zr2), ähnlich wie beim Hypostom  der Larve  von Tr.vitzthum ilongiseta (A C  F.4, Abb. 
Taf.1,18).
Der dachförm ige Basalte il des Epistom  der Larve  ist jederseits m it 2 oder 3 Zacken ver­
sehen, der 1-sp itzige, lanzettförm ige, m ittellange D ista lte il jederseits m it 3 Zacken, die 
nach der Spitze zu an Länge abnehmen. Beim  Epistom  des Männchens sind diese 6 Se i­
tenzacken etwa gleich lang.
iv am Palptrochanter des Männchens ist mit 4  kurzen Seitenzacken, das doppelt so lange
v m it 10 langen Seitenzacken versehen.
Das Tritosternum  der Larve  besteht aus einem glatten, sackförm igen Grundglied und 
einer langen Zunge, die m it 7 Paar verschieden langen Seitenzacken versehen ist.
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Trichouropoda denticulatasimüis nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

Abb.S.40 (H L ,H P ,H D ,H W ,H M ,E p L ,E p P ,E p M ,T R L ,T R P ,T R M ,C H L ,C H P ,C H D ,C H W . C H M . 
PaM); S A l  (R L ,R P ,R D ,R M );  S.42 (VL,VP,VD ,VW ,VM )
Fundort: Honduras: Tegucigalpa; ex boring dust of Dendroctonus frontalis und Ips 

c rib rico liis  on Pinus oocarpa; 8., 16.,28.2., 3., 16.3.1966; leg. R .W IL K IN S O N  
Größe: L210-250x150-190, P260-390x 170-260, D430-450x350-370, W 590-610x460-490, 

M 530-550x 420-440.

D ie  A rt ist nahe verwandt mit Trichouropoda denticulata H IR S C H M A N N  1972.
Larve: Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist 12 kürzer und dünner als
bei der Vergle ichsart, auch V2 ist kürzer. Weitere Unterschiede zu Tr.denticulata sind, 
daß die Ränder der weichhäutigen Bezirke zw ischen i2 und z2 gewellt sind und der Vor­
derrand des bohnenförm igen Anale  jederseits in Höhe V 4 ',V 4  eingebogen ist.
Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Podo-
som atalhaare sehr kurz, glatt, nadelförm ig und die verlängerten, verbreiterten W eich­
hauthaare gezackt. D ie  Zahl der Zacken ist etwas geringer als die der Fransen bei der 
Vergle ichsart. i 1,14,15 sind deutlich länger als bei Tr.denticulata. Auch die übrigen dorsa­
len Weichhauthaare erscheinen,bis auf die etwas kürzeren I2,I3,Zly etwas länger. D as tra­
pezförm ige Ventrianale  ist breiter und sein Vorderrand in Höhe V 2 ',V 2  ausgebogen. 
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind V8,V4 et­
was kürzer als bei der Vergle ichsart. 24 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden. Vorne 
zw ischen dem ersten und zweiten P lättchen liegen 3 kleinere, haarlose Zw ischenplätt­
chen, hinter dem Anus 7.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Rum pf größer und
sind die Dorsa lhaare  länger als bei der Vergle ichsart. Infolge der größeren Breite sind 
Sternum und Ektopodalbereiche breiter. D ie  hellen, kreisförm igen Flecken auf dem D or­
sale sind etwas größer als bei Tr.denticulata.
Weibchen: Da  der Sternum bereich breiter ist, ist auch das geschoßförm ige Operculum
breiter als bei der Vergle ichsart.
Männchen: Da  das Sternum breiter ist, ist auch die Ansatzsiche l des Operculum  breiter. 
Mundwerkzeuge: Um  die Größenzunahm e innerhalb eines Entw icklungsganges zu verdeut­
lichen, wurden die Gnathosom a-Unterse iten von L -P -D -W -M  in gleicher Vergrößerung ge­
zeichnet. So vergrößert sich der Abstand von der Ansatzste lle  C3  bis zur C I-S p itz e  von 
L  zu P  etwa um 1/7 der Abstandslänge bei L, von L  zu D  etwa um 1/3 und von L  zu W 
um mehr als die Hälfte. Durch die Verkürzung von C I  und die Verlagerung von C3  nach 
vorne bei gle ichze itigem  W egfall von C 2  bleibt der Abstand von der C 3-A n sa tzste lle  zur 
C I-S p itz e  beim Männchen etwa gleich dem der Larve. D ie  Länge von C3  nim mt dabei 
etwa wie fo lgt zu: C3 von P ist mehr als 1 l/2x, von D  2x und von W 3xso lang wie 
C3 von L. D ie  Längenzunahm e von C 4  von P  nach D  ist gering. C 4  von W ist 1 2/3xso 
lang wie C 4  von P, C 4  von M  2 l/4xso lang. C I  ist bei L -P -D -W  im  A nsatz  verbreitert, 
nach innen gebogen und läuft sp itz zu. Der kurze, 3-eckige, spitze Innenkantenfortsatz 
liegt außen in der M itte  von C I .  C I  ist etwas länger als die Lac in ia  und nim m t etwa in 
gleicher Weise an Länge zu wie diese. C I  von M  ist verkürzt, verbre itert und z ip fe lför­
m ig gestaltet. Der Innenkantenfortsatz des Männchens ist ähnlich 3-gespalten wie bei Tr. 
denticulata. E r endigt m it seiner etwas längeren M itte lsp itze  in Höhe Ende der Lacinia. 
C2 nim m t bei D -W -M  wenig an Länge zu und ze igt bei P -D  in der M itte  ein Seitenzak- 
kenpaar, bei W 3 Seitenzacken. C3  weist bei L -P -D -W  2 bis 4  Seitenzacken auf, C3  von 
M  ist gegenüber C3  von W verkürzt und säbelförm ig gestaltet. Je nach seiner etwas ver­
schiedenen Länge ze igt C 4  4  bis 8 Seitenzackenpaare (vgl. Abbildung).
D ie Gnathosom a-Unterse ite  der Larve  wurde auch in stärkerer Vergrößerung gezeichnet. 
Sie zeigt im hinteren Hypostom abschnitt eine ähnliche Ausbildung wie bei Tr.denticulata. 
Der gattungsspezifische, schmale Längsstre ifen  m it den charakteristischen Querleisten 
ist bereits hier vorhanden. E r ist ebenso bei P -D -W -M  vorhanden.
Der erdnußförm ige, 1-sp itzige  Corn iculus weist keine Seitenspitzen auf und verändert 
seine Form  während des Entw icklungsganges nicht. Das gleiche gilt für die glatten, spa­
telförm igen Lacin iae. Sie sind beim Männchen etwas kürzer und dicker als beim Weib­
chen. Ihre Länge nim mt von L  nach W zu, so daß die Lac in ia  von W etwa 1 l/2xso lang 
ist wie die von L.
Um  die Größenzunahm en innerhalb eines Entw icklungsganges zu verdeutlichen, wurden 
die Cheliceren von L -P -D -W -M  in gle icher Vergrößerung gezeichnet. Obwohl das Weib-
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chen größer ist, ist die Chelicere des Männchens länger als die des Weibchens. D ie  Zu­
nahme der Chelicerenlänge innerhalb des Entw icklungsganges kann man anhand der ver­
schiedenen Länge des M itte lg liedes (F ixussp itze  bis An sa tz  Grundglied) erkennen. 
Bezogen auf das M itte lg lied  der Larve  ist das M itte lg lied  der Protonym phe etwa um 1/4, 
das der Deutonym phe etwa um 1/3, das des Weibchens etwa um 2/3 und das des Männ­
chens um mehr als 2/3 länger. Gemessen vom dorsalen E inschnitt bis zur F ixussp itze  ist 
die feste Lade bei P 1 l/2xso lang wie die bei L, bei D  1 2/3x, bei W 2x und bei M  et­
was mehr als 2x. Entsprechendes gilt für die bewegliche Lade. Beide Laden tragen als 
Gangm erkm al je 4  Zähne und sind etwa gleich lang. Im  geschlossenen Zustand der Laden 
liegt die Ro llp latte  etwa in Höhe des dorsalen Einschnittes etwas von der Basis der be­
weglichen Lade entfernt (CH M ). Im  halbgeöffneterer Zustand wird die Ro llp latte  nach vor­
ne in die dorsale Wölbung des F ixus auf die bewegliche Lade zu verlagert (CH P ,C H D ), 
um im ganz geöffneten Zustand der Che licere  dem nach unten abgespreizten M ob ilis eng 
anzuliegen.
Der dachförm ige Basalte il des Epistom  ist nicht oder nur wenig gezackt. Der lanzettför­
mige, sp itze D ista lte il ist m it einigen verschieden langen Seitenzacken versehen.
Das Grundglied des Tritosternum  weist bei L ,P  verschieden lange Seitenzacken auf, bei 
M  dagegen nicht. D ie  Zunge ist 3-gespalten. D ie  im vorderen D ritte l entspringenden 
glatten, schm alen Seitenäste oder Schleifen sind nur wenig länger als der distal kurz 2- 
oder 3-gespaltene dickere M ittelast. Ansatzschaft und M itte last sind m it 5 bis 8 Seiten­
zackenpaaren versehen.

7. Trichouropoda ditricha, d itrichasim ilis

Trichouropoda ditricha  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.43 (RD ,VD ); S^44 (H D ,T R D ,C H D )
Fundort: A frika : Ghana N r.99; Bui camp; light trap, at the B lack Volta;

11.-15.11.1965; leg. E N D R O E D Y -Y O U N G A  
Größe: D490x410.

Trichouropoda ditricha H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Trichouropoda ditricha H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Der A rtnam e wird nach den langen V4 ',V4-H aaren  gewählt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlt im Unterschied zu den 
übrigen Deutonym phen der longiseta-Gruppe Vx6, ist V4  etwa so lang wie das Ventrianale 
breit und liegt auf dem Ventrianale m it breitem  Ansatzkre is an. Der Peritrem avorderast 
ist kürzer und breiter als bei Tr.ditrichasim ilis. Er ist im Anfangste il stärker M -fö rm ig  
gewunden, obwohl die Mesopleura nicht ausgebildet ist. E in schmaler, m ittellanger H in ­
terast ist vorhanden. Der Vorderast ist d istal nach innen eingebogen.
Der Dorsalbere ich ist eng punktiert, der Marginalbere ich m it Längsstre ifenstruktur ver­
sehen. Bis auf 4 Paar sehr kurze Haare im vorderen M ittelbereich  sind die spitzen D o r­
salhaare m ittellang, nadelförm ig. D ie  v-,V -H aare  sind m ittellang und laufen sp itz aus, 
die Randhaare sind kurz, nadelförm ig. Ia l ist kürzer als Ia2. Sternum, Endo- und Ektopo- 
dale sind strukturlos. Ventrianale und Postpleura zeigen Netzlin ienstrukturen. Von den 30 
Randhaaransatzplättchen auf jeder Seite tragen im Bereich der Beingrube IV  15 P lä tt­
chen keine Haare oder Haaransatzstellen. Sie sind hier etwas kleiner, schließen aber 
ebenso eng aneinander und sind ebenso rechteckig gestaltet wie die übrigen. Wie bei den 
Deutonymphen um Tr.afossalis sind die Beingruben III/ IV  nicht wie üblich ausgebildet. Sie 
sind aber nicht von einem Netzlinienm uster, sondern von einer Stre ifenstruktur erfüllt. 
Mundwerkzeuge: Hypostom , Tritosternum  und Che licere  sind gattungsspezifisch  gesta l­
tet. Der Corn icu lus ist d istal fischm aulförm ig 2-gespalten. C2  ist mit 2, C3  m it 3, C 4  
m it mehreren Seitenzacken versehen. Das krugförm ige  Grundglied des Tritosternum  weist 
2 Vorderrandzacken auf, die 1-sp itzige  Zunge 6 Seitenzackenpaare. D ie  Laden der C he li­
cere sind schmal.

Trichouropoda d itrichasim iiis nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.45 (C H D ,R D ,V D )
Fundort: Polen: Szczec in-H afen; U-278; unter R inde von Sape li-H o lz (Entandrophragm a 

cylindricum  S P R A G U E )  im portiert aus Kam erun; 19.4.1985; 
leg. J .W ISN IEW SK I 

Größe: D495x420.

D ie  A rt ist nahe verwandt mit Trichouropoda ditricha.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, fehlt Vx6, ist V 4  etwa so lang 
wie das Ventrianale breit und ist im Unterschied zur Vergle ichsart der Peritrem avorder­
ast länger, schm äler und sind die Beingruben III/ IV  vorhanden. D ie  Fossula tarsa lis III ist 
trichterförm ig, läuft sp itz aus und ist schräg nach hinten außen gerichtet. D ie  Fossula 
tarsa lis IV  ist pfotenförm ig, distal gerundet und schräg nach hinten innen gerichtet. Pro-, 
M eso- und M etapleura III/ IV  sind nicht rückgebildet, sondern wie bei den Deutonymphen 
der ovalis-G ruppe ausgebildet (vgl. A C  F.33, S.12). Daher sind auch die Foveolae fem ora- 
les und am bulacrales gut ausgebildet, besonders tief die Foveola am bulacralis IV. In den 
tiefen Beingruben läßt sich teilweise Stre ifenstruktur erkennen. D ie  Foveola am bulacralis 
II ist gefleckt.
Im  Unterschied zu Tr.ditricha ist das Ventrianale strukturlos und sind Dorsa l-, Ventra l­
haare kurz, nadelförm ig. Ia l, Ia 2  sind etwas verlängert. Sternum und Endopodale sind 
strukturlos. D ie  Postpleura weist einige Strukturlin ien auf, das Exopodale III 4  Struk­
turkästchen. 27 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden, von denen das zw eite von vorne
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kein Haar trägt. H inter dem Anus liegen 6 kleine, haarlose Zw ischenplättchen. A u f dem 
Sternum sind 5 Porenpaare vorhanden: pvl seitlich vor v l,  pv2 zw ischen v l und v2, pv3 
zwischen v3 und v4, pv4 zw ischen v4 '-v4 , pv5 zw ischen v4 und v5, nicht wie sonst nach

B E S T IM M U N G S T A B E L L E N  D E R  T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D ER  L O N G ISE T A -G R U P P E

a) Larvenbestim m ungstabelle

1 V4 stark verlängert, mehr als die Hälfte  des Rum pfes lang; i2,i3,i4,i5,z2 kurz,
gefranst = Trichouropoda vitzthum ilongiseta

(A C  F.4,Abb.Taf.7b; Abb.S.11,12)
2 V4 wenig verlängert, weniger als die Hälfte  des Rum pfes lang; i2,i3,i4,i5,z2 

sehr kurz, nadelförm ig
3 i l,z l,s2 ,s5  länger = Trichouropoda guatem alensis (A C  F.18,Abb.l2 )
4 il,z l,s2 ,s5  kürzer
5 12 länger, dicker = Trichouropoda denticulata (A C  F.17,Abb.2;

Abb.S.36,37)
6 12 kürzer, dünner = Trichouropoda denticu latasim ilis (Abb.S.41,42)

b) Protonym phenbestim m ungstabelle

1 (6) Ohne Z I;  I I  verlängert, verdickt
2 (5) V4 stark verlängert; 15 wie i5 gestaltet, nicht verlängert, verbreitert
3 S5 stark verlängert; i2,i3,i4,I2,I3 verlängert, gezackt

= Trichouropoda munroi (Abb.S.22,23)
4 S5 wenig verlängert; i2,i3,i4,12,13 nicht verlängert; gefranst

= Trichouropoda vitzthum ilongiseta  
(A C  F.4,Abb.Taf.7b; Abb.S.11,12)
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5 V4 wenig verlängert; 15 wie I I  gestaltet, verlängert, verbreitert
= Trichouropoda guatem alensis (A C  F.18,Abb.l2; 

A b b .S . l?)
6 M it  Z I;  II nicht verlängert, verdickt
7 Podosom atalhaare kurz, fein gefranst; dorsale Weichhauthaare gefranst

= Trichouropoda denticulata (A C  F.17,Abb.2; 
Abb.S.36,37)

8 Podosom atalhaare sehr kurz, glatt, nadelförm ig; dorsale Weichhauthaare
m eist gezackt = Trichouropoda denticu latasim ilis (Abb.S.41,42)

c) Deutonym phenbestim m ungstabelle

1 (27) M it  Vx6; V8 verschieden stark verlängert
2 (24) V8 außerhalb des Ventrianale auf breitem  Ansatzkre is gelagert; r5 nicht

verlängert
3 (17) V8 länger als Ventrianale  breit; Dorsa lbere ich ohne Längssch litzporen

(Ausnahm e Tr.munroi)
4 Sternum m it Querspaltbogen hinter v l '- v l

= Trichouropoda munroi (Abb.S.22,23)
5 Sternum ohne Querspaltbogen
6 (11) Dorsa l-, M arginalbere ich  ohne Strukturen
7 Rum pf, Sternum  schmäler; Exopodale III/ IV  breiter

= Trichouropoda sim ilib ip ilis (A C  F.17,Abb.l3; 
Abb.S.l 7)

8 Rum pf, Sternum  breiter; Exopodale III/ IV  schm äler
9 Ohne Peritrem ahinterast = Trichouropoda eichleri (Abb.S.29)
10 M it Peritrem ahinterast = Trichouropoda rackae (A C  F.21,Abb.9; Abb.S.26)
11 (14) Nur M arg ina lbere ich  m it Längsstre ifenstruktur
12 Dorsa lbere ich  ohne Struktur; Dorsalhaare länger

= Trichouropoda afo ssa lis (A bb .S .l8)
13 Dorsa lbere ich  m it Punktstruktur; Dorsa lhaare  kürzer

= Trichouropoda afo ssa lisim ilis (A b b .S .l9)
14 Dorsal-, M arginalbere ich  mit Längsstre ifenstruktur
15 Sternum, Ventrianale ohne Punktstruktur; Exopodale III/ IV  schm äler

= Trichouropoda b ip ilis (A bb .S .l5)
16 Sternum, Ventrianale mit Punktstruktur; Exopodalbereich III/ IV  breiter

= Trichouropoda vitzthum ilongiseta  
(A C  F.4,Abb.Taf.7b; Abb.S.l 1,12)

17 V8 kürzer als Ventrianale breit; Dorsa lbere ich mit Längssch litzporen
18 Sternum m it Längsspalten = Trichouropoda africana (A C  F.27,Abb.4; Abb.S.31)
19 Sternum ohne Längsspalten
20 Sternum schm al = Trichouropoda centauri (A C  F.31,Abb.S.81)
21 Sternum breit
22 Peritrem avorderast länger = Trichouropoda popoensis (Abb.S.31)
23 Peritrem avorderast kürzer = Trichouropoda indragiriensis (Abb.S.32)

Anhang: Nach der Länge und Lage von V 8 ',V 8  gehört Trichouropoda b ifilis
in die Verw andtschaft von Trichouropoda africana

24 V8 innerhalb des Ventrianale nicht auf breitem  Ansatzkre is gelagert; 
r5 verlängert; V8 weniger lang als die H älfte  der Ventrianalbreite

25 V8 länger = Trichouropoda denticulata (A C  F.17,Abb.2;
Abb.S.36,37)

26 V8 kürzer = Trichouropoda denticu latasim ilis (Abb.S.41,42)
27 Ohne Vx6; V4  etwa so lang wie Ventrianale breit und innerhalb des Ventrianale

auf breitem  Ansatzkre is gelagert
28 Peritrem avorderast kürzer, breiter; ohne Beingruben III/ IV

= Trichouropoda ditricha (Abb.S.43)
29 Peritrem avorderast länger, schmäler; m it Beingruben III/ IV

= Trichouropoda d itrichasim ilis (Abb.S.45)
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d) Adultenbestim m ungstabelle

1 (8) V4,V8 mehr als die H älfte  des Rum pfes lang
2 Dorsa le  m it Längsstre ifenstruktur

= Trichouropoda vitzthum ilongiseta  
(A C  F.4,Taf.7b; Abb.S.11,12)

3 Dorsa le  ohne Längsstre ifenstruktur
4 (7) Peritrem avorderast krum m stabförm ig
5 Dorsa lhaare  gle ich lang = Trichouropoda munroi (Abb.S.23)
6 Dorsa lhaare  verschieden lang

= Trichouropoda heteromunroi (Abb.S.26)
7 Peritrem avorderast hakenförm ig

= Trichouropoda rackae (A C  F.21,Abb.9; Abb.S.27) 
Anhang: Aus Abbildung und Beschreibung von Trichouropoda longiseta geht 

hervor, daß die Adulten am Rum pfhinterrand 4  Haare aufweisen, 
die länger als der Rum pf sind (A C  F.4,Um schlagbild; Anhang Nr.527)

8 V4,V8 weniger als die H älfte  des Rum pfes lang
9 (12) V4,V8 etwa gle ich lang; Marginalinnenrand kreneliert; m it vx-Haaren
10 x -,V -H aare  kürzer = Trichouropoda fungivora (A C  F.24,Abb.35)
11 x-,V -H aare  länger = Trichouropoda polypori (A C  F.24,Abb.36)
12 V4,V8 verschieden lang
13(26) V8 kürzer als V4; V4 überragt den Rum pfhinterrand 
14(21) V6,V7 nicht verlängert 
15(18) M it  vx-H aaren
16 M arginalinnenrand glatt; x-Haare  kürzer

= Trichouropoda bonansai (A C  F.24,Abb.33)
17 M arginalinnenrand kreneliert; x-Haare  länger

= Trichouropoda guatem alensis (A C  F.18,Abb.12; 
Abb.S.29)

18 Ohne vx-H aare
19 x-Haare, V4 länger = Trichouropoda longitarsa lis (A C  F.17,Abb.lO)
20 x-Haare, V4 kürzer = Trichouropoda m azatlani (A C  F.24,Abb.40)
21 V6,V7 verlängert
22(25) r5 ,R l verlängert; Marginalinnenrand glatt; Dorsalhaare kurz, nadelförm ig, 

gleich lang; ohne vx-H aare
23 Rum pf kleiner; Dorsalhaare kürzer

= Trichouropoda denticulata (A C  F.17,Abb.2; 
Abb.S.37)

24 Rum pf größer; Dorsalhaare länger
= Trichouropoda denticu iatasim ilis (Abb.S.41,42)

25 r5 ,R l nicht verlängert; M arginalinnenrand kreneliert; Dorsa lhaare  verschieden
lang, teils sehr kurz, teils sehr lang; m it vx-Haaren

= Trichouropoda trichom exicana (A C  F.24,Abb.32)
26 V8 länger als V4; V4 überragt den Rum pfhinterrand nicht; ohne vx-H aare
27 r5 ,R l,R x  verlängert; Marginalinnenrand kreneliert; V8=2 l/2xV3

= Trichouropoda krantzi (Abb.S.33)
28 r5 ,R l,R x  nicht verlängert; Marginalinnenrand glatt
29 V8=V3; Dorsa le  mit Längsstre ifenstruktur

= Trichouropoda pityophthori (A C  F.24,Abb.34)
30 V8= l/3xV3; Dorsale  ohne Struktur

= Trichouropoda oblita (Abb.S.34)

e) W eibchenbestimm ungstabelle

1 (14) Ohne vx-H aare
2 (5) Operculum  geschoßförm ig
3 Operculum  schm äler = Trichouropoda denticulata (A C  F.17,Abb.2;

Abb.S.37)
4 Operculum  breiter = Trichouropoda denticu iatasim ilis (Abb.S.42)
5 Operculum  plätte isenförm ig
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6 v l auf schrägem  Vorderrandwulst
= Trichouropoda munroi (Abb.S.22)

7 v l nicht auf schrägem  Vorderrandwulst
8 (11) Sternum mit Netzlin ienm uster
9 Operculum  breiter = Trichouropoda vitzthum ilongiseta

(A C  F.4,Abb.Taf.7b; Abb.S.12)
10 Operculum  schm äler = Trichouropoda longitarsa lis (A C  F.17,Abb.lO)
11 Sternum ohne Netzlin ienm uster
12 Sternum m it mehreren Spaltporen zw ischen v l- v 4

= Trichouropoda rackae (A C  F.21,Abb.9; Abb.S.27)
13 Sternum nur m it dem Spaltporus pvl bei v l

= Trichouropoda krantzi (A C  F.21,Abb.l5; Abb.S.33) 
Anhang: Das Operculum  von Tr.longiseta ist breit p lätte isenförm ig gestaltet.

Sein H interrand verläuft hinter Coxen IV  (A C  F.4, Um schlagbild;
Anhang Nr.527; B E R L E S E  1888, Abb.Taf.X II,4,4a)

14 M it  vx-H aaren
15 Operculum  ohne abgesetzte Vorderrandm ittelsp itze

= Trichouropoda trichom exicana (A C  F.24,Abb.32)
16 Operculum  m it abgesetzter Vorderrandm ittelsp itze
17 Vorderrandm ittelsp itze schmäler, d istal zugespitzt

= Trichouropoda fungivora (A C  F.24,Abb.35)
18 Vorderrandm ittelsp itze breiter, distal gerundet
19 Operculum hinterrand schm äler

= Trichouropoda guatem alensis (A C  F.18,Abb.l2 )
20 Operculum hinterrand breiter

= Trichouropoda polypori (A C  F.24,Abb.36)

f) Männchenbestim m ungstabelle
(nach Lage und Gesta lt von v2,v3 und nach Operculum form )

1 (6) v2,v3 an v l genähert, in Höhe M itte  Coxen II gelagert
2 (5) v3 länger als v2
3 v3 distal 2-gespalten = Trichouropoda munroi (Abb.S.23)
4  v3 distal nicht gespalten = Trichouropoda heteromunroi (Abb.S.26)
5 v3 nicht länger als v2 = Trichouropoda rackae (A C  F.21,Abb.9)
6 v2,v3 nicht an v l genähert, in Höhe zw ischen Coxen II/III gelagert
7 (12) v2,v3 distal gespalten
8 M it  vx-Haaren; Sternum  mit Netzlin ienm uster

= Trichouropoda bonansai (A C  F.24,Abb.33)
9 Ohne vx-Haare; Sternum  ohne Netzlin ienm uster
10 Operculum  nußförm ig; m it Endopodiallinie

= Trichouropoda pityophthori (A C  F.24,Abb.34)
11 Operculum  kre isförm ig; ohne Endopodiallinie

= Trichouropoda m azatlani (A C  F.24,Abb.40)
12 v2,v3 nicht gespalten, glatt, nadelförm ig
13 M it  vx-Haaren; Operculum  m it breiter, wannenförm iger Ansatzsiche l

= Trichouropoda guatem alensis (A C  F .18,Abb.l2 )
14 Ohne vx-H aare
15(18) Operculum  kreisförm ig, m it schm aler Ansatzsiche l
16 Dorsa lhaare  teilweise verlängert

= Trichouropoda longitarsa lis (A C  F.17,Abb.lO)
17 Dorsalhaare gle ich lang = Trichouropoda vitzthum ilongiseta

(A C  F.4,Abb.Taf.7b; A b b .S . ll)
18 Operculum  länglich oval
19 Operculum  ohne breite Ansatzsichel; v2,v3 kürzer

= Trichouropoda oblita (Abb.S.34)
20 Operculum  m it breiter, wannenförm iger Ansatzsiche l
21 Ansatzsiche l schm äler = Trichouropoda denticulata (A C  F.17,Abb.2; Abb.S.37)
22 Ansatzsiche l breiter = Trichouropoda denticu latasim ilis (Abb.S.42)
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Anhang: Aus Abbildung und Beschreibung von Trichouropoda longiseta geht 
hervor, daß das Operculum  kre isförm ig ist und in Höhe zw ischen 
Coxen III liegt,

g) Männchenbestim m ungstabelle
(nach Bau der Gnathosom a-Unterse ite)

1 (5) Innenkantenfortsatz distal 3-gespalten
2 M itte lzacken  kürzer als Seitenzacken
3 C 3 ,C 4  länger = Trichouropoda munroi (Abb.S.21)
4 C 3 ,C 4  kürzer = Trichouropoda heteromunroi (Abb.S.26)

5 M itte lzacken  länger als Seitenzacken
= Trichouropoda denticulata (Abb.S.36)
= Trichouropoda denticu latasim ilis (Abb.S.40)

Zur Unterscheidung der beiden Männchen vgl.S.48
¿  Innenkantenfortsatz distal 2-gespalten

= Trichouropoda guatem alensis (A C  F .18,Abb.l2 )
7 Innenkantenfortsatz 1-sp itz ig
8 Innenkantenfortsatz m it 3 Seitenzacken versehen

= Trichouropoda longitarsa lis (A C  F.17,Abb.lO)
9 Innenkantenfortsatz ohne Seitenzacken
10 Innenkantenfortsatz kurz; C I  nadelförm ig

= Trichouropoda m azatlani (A C  F.24,Abb.40)
11 Innenkantenfortsatz m ittellang
12 (17) C I  schw ertförm ig
13 C3  gezackt = Trichouropoda rackae (A C  F.21,Abb.9)
14 C3  glatt
15 C3 nadelförm ig = Trichouropoda pityophthori (A C  F.24,Abb.34)
16 C3  säbelförm ig = Trichouropoda vitzthum ilongiseta

(A C  F.24,Abb.31; Abb.S.10)
17 C I  z ip fe lförm ig
18 Corn icu li 3 -sp itz ig  = Trichouropoda bonansai (A C  F.24,Abb.33)
19 Corn icu li 1-sp itz ig  = Trichouropoda oblita (Abb.S.34)
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Weltweite Revision der Ganggattung Trichouropoda BERLESE 1916
VII. Die sociata-Gruppe 

(Trichouropodini, Uropodinae)

Werner Hirschmann und Jerzy Wisniewski

E IN L E IT U N G

Nach der Beschreibung des Entw icklungsganges von Uropoda (Uropoda) obscura und vor der 
des Entw icklungsgangs von Uropoda (Trichouropoda) longiseta beschreibt V IT Z T H U M  1923 
(S. 125-132, Abb.23-29) den Entw icklungsgang von Uropoda (Uropoda) sociata. E r nennt die 
A rt sociata, "...weil sie erfreulicherw eise gleich im ganzen 'Fam ilienverbande ' gefunden 
wurde."
Uropoda sociata vergle icht V IT Z T H U M  bei seiner Beschreibung m it Uropoda obscura und 
erkennt neben ähnlichen Merkm alen folgende unterschiedliche Merkm ale: bei der Larve  ein 
Paar dicker, gefiederter Verticalhaare ( il)  und längs der M itte llin ie  auf der Notocephale, 
wie bei der Protonymphe, 5 Paar ziem lich kurze, glatte, nadelförm ige Borsten (i2,i3,i4,i5, 
z2); bei der Protonym phe ein Podosom atale m it weichhäutigen Bezirken nur an den Seiten­
rändern; bei der Deutonymphe glatte Schilder ohne Grübchen, ein Ventrianale m it 6 Haar­
paaren (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8), einen Anus m it 2 Haarpaaren Ia l, Ia 2 +U  und ein Peritrem a 
mit nur geringer Schlängelung; beim Weibchen ein glattes Dorsale  ohne Grübchen mit sehr 
kurzen, feinen, glatten, spärlich und w eitläufig verteilten Haaren, wobei keine Haare durch 
andere Gestalt oder Länge auffallen; ventral wird die Analöffnung von einem Haarpaar 
flankiert, das eine größere Länge aufweist (V4); beim Männchen ist das zweite Ventralhaar 
(v2,v3) in Höhe H interkante Coxen II im  vorderen Teil eines unregelm äßig geformten, hel­
len F lecks ge lagert (pv2,pv3; vgl. A C  F.4,S.24,Abb.Taf.8a).
A lle  diese Beobachtungen veranlaßten V IT Z T H U M  1923 (S.132) zu folgenden system atischen 
Vergleichen: "T ro tz  der g le ichen  Form des w eib lichen Operculum und tro tz  weitgehender Ä h n lich ke it  in  
den Jugendstadien wage ich  v o r lä u f ig  noch n ich t zu behaupten, daß s ie  in  den g le ichen  Form enkreis ge­
hört wie U.vegetans, ta rsa le ,  obscura und sp a tu life ra ,  denn das Fehlen je g lic h e r  Besonderheiten in  der 

Sku lp tu r oder Behaarung des h in te rste n  T e ile s  der Rückenbedeckung bei den adulten Formen e rregt mir 
Bedenken.- E ine sehr ähn liche  Zeichnung auf dem w eib lichen Operculum finde t s ic h  bei Uropoda campomo- 
lend ina  B e r le se . . .  E ine Synonymität kommt aber wohl n ich t in  Frage, da jene A rt mit e ine r Länge von 
450p be i den adulten Formen e rheb lich  k le in e r  i s t . - "  1961 (S.34) schreiben H IR S C H M A N N  U.

Z IR N G IE B L -N IC O L :  "campomolendina, va r.canadensis, la t in a  m it so c ia ta  verwandt wegen ähn liche r 
Chitinbänder im w eib lichen Operculum, wie schon VITZTHUM fü r  campomolendina erkannte, verschiedene 
Größe: campomolendina 450, canadensis 550, la t in a  600p, Verwandtschaft von campomolendina mit so c ia ta  
und tuberosa wegen verlängertem  V4, Doppelporus pv2,pv3 und nadelförmigem Doppelhaar v2,v3; e rs t  nach 

Neubearbeitung der BERLESE-Arten wäre Synonym isierung m ög lich ;" Den Doppelporus pv2,pv3 deutet 
B E R L E S E  1887 (Taf.160) in seiner Abb.3VM  als kleinen K re is an. D ie  dort unter Abb.5 ge­
zeichnete Chelicere  ist eine Trichouropoda-Chelicere, wie auch aus der Beschreibung von 
B E R L E S E  hervorgeht: "Mandibulae chela m inori, d i g i t i s  aequalibus, ambobus p lu r id e n t ic u la t is . "

Für Uropoda cam pom olendina Berl.var.canadensis gibt B E R L E S E  1904 (S.22) an: D if f e r t  a

typ ico  quod valde la t io r  e st, s iv e  b re v ite r  o v a l is ,  ep igyn io  quoque la t io r e . . .super truncos arborum."
Bei der Durchsicht der Uropodidenpräparate in F lorenz erkennt Z IR N G IE B L -N IC O L  1955, 
daß Uropoda latina B E R L E S E  1916, Männchen, eine Trichouropoda-A rt m it Wabenstruktur 
ist und zwei 1-sp itz ige  Genitalhaare, ähnlich wie cam pom olendina aufweist. Im  Catalogue 
of the Berlese Acaroteca  (1985) sind unter Uropoda cam pom olendina 3 Präparate (W,M), 
unter var.canadensis 1 Präparat (W,M) (S.59) und unter Uropoda latina (M ) 1 Präparat 
(S.215) angegeben.

1951 (S.210,211,Abb.537-553) bildet H IR S C H M A N N  die neuen Arten  Pseuduropoda tuberosa 
(L -P -D -W -M ), Pseuduropoda longiovalis (L -P -D -W -M ), Pseuduropoda structura (D-W -M ), 
Pseuduropoda serrata (P) ab und beschreibt sie kurz. Eine ausführlichere Beschreibung die­
ser A rten gibt N IC O L  1955 (S.289-292) unter Trichouropoda (Trichouropoda). In der Veröf­
fentlichung "Ch itinornam ente  am M ilbenrücken" (1958,S.184,Abb.2) bildet H IR S C H M A N N  
die Rückenfläche der Larve  von Pseuduropoda tuberosa H IR S C H M A N N  1951 ab und
schreibt dazu: "D ie  Haaransatzplättchen s in d  e in fach  g e sta lte t ;  dafür b ie te t der Bau der Rücken­
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s c h ild e r  dem Beschauer neue Freude. Wie zarte  Spitzendeckchen b re iten  s ic h  d ie  S ch ild e r.  C h it in le is t e n  
und größere C h it in b e z irk e  umgrenzen weichhäutige Bereiche. Dadurch werden F iguren ausgespart, deren 

Anordnung und Zahl d ie  zw e ise it ig e  Symmetrie erkennen la sse n . Bei der Larve von Pseuduropoda tuberosa 
(Abb.2), d ie  e b e n fa lls  in  F ichtenstöcken leb t, aber auch an Tanne, B irke  und Apfelbaum gefunden wurde, 
erhöhen rand liche  und m itt le re  C h itinhöcke r d ie  ä sth e tische  Wirkung. Zw ischenplättchen und Sensenhaare 

sorgen fü r weitere Abwechslung."
1961 (S.33,Abb.Taf.l,20;Taf.8a) geben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  eine W iederbe­
schreibung des Entw icklungsganges von Trichouropoda sociata (V IT Z T H U M  1923)nach P rä ­
paraten der V IT ZT H U M -Sam m lung . 1923 (S. 131) bem erkt V IT Z T H U M  bei der Beschreibung 
des Männchens von Uropoda sociata, daß ein genaues Studium  des Gnathosom a einige Ver­
schiedenheiten zum Gnathosom a des Weibchens ergeben würde. V IT Z T H U M  läßt diese F ra ­
ge offen, da er keine näheren Untersuchungen durchgeführt hat. H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  beschreiben 1961 (S.9,Abb.Taf.l,20) die Unterschiede der M erkm ale an 
der Gnathosom a-Unterse ite  von Weibchen und Männchen. Gegenüber dem Weibchen entfällt 
beim Männchen C2  und wird C3  verkürzt und nach vorne verlagert. C I  des Männchens 
wird zu einem breiten, an der Basis nicht abgesetzten, zipfe lförm igen Anhang umgebildet. 
Aufgrund ähnlicher Um bildungen am männlichen Hypostom  erkennen H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.10) die nahe Verw andtschaft von Trichouropoda tuberosa,
structura, longiovalis zu Trichouropoda sociata. Trichouropoda tuberosa(L-P -D -W -M ) (S.33, 
Abb.Taf.l,21;Taf.8b), Trichouropoda longiovalis (L -P -D -W -M ) (S.33,Abb.Taf.l,23;Taf.7c), 
Trichouropoda structura (D -W -M ) (S.33,Abb.Taf.l,22;Taf.7d), Trichouropoda serrata (P) 
(S.33,Taf.3e) werden neu beschrieben.
Unter der Rubrik  "Verwandte A rten " führen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  eine 
Reihe von Arten auf, von denen sie glauben, daß sie in die Verw andtschaft der A rten  um 
sociata gehören. Neben den bereits erwähnten 3 B E R L E S E -A r te n  werden 2 V IT Z T H U M -A r -  
ten aufgeführt, näm lich Uropoda lativentris V IT Z T H U M  1926 und Uropoda azteka 
V IT Z T H U M  1921. Beide Deutonym phen werden im folgenden neu gezeichnet und ergänzend 
beschrieben. Leiodinychus praecutus F O X  1948 stellen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N I­
C O L  1961 (S.34) ebenfalls zur soc iata-Gruppe, und zwar als m it tuberosa verwandt wegen 
des M itte lsp itzenfortsatzes am ähnlich geform ten weiblichen Operculum. Jedoch ze igt das 
Männchen kein Doppelhaar v2,v3. D ie Autoren sind jetzt der Ansicht, daß die von F O X  an 
Rattu s norvegicus gefundene A rt  zur Gangaattung Nenteria gehört in die Verw andtschaft 
von Nenteria hyatti H IR S C H M A N N  u. W Io N IE W SK I 1985 (S.93), Nenteria ritzem aisim ilis 
H IR S C H M A N N  u. H IR A M A T S U  1978 (S.60). D ie  Vergle ichsarten haben eine ähnliche Oper- 
culum form  und Vorderrandm ittelsp itze. Auch ist ihr Marginalinnenrand kreneliert, der Be­
reich des m ännlichen Sternum ebenso ausgebildet und il ebenso p inselförm ig verdickt wie 
bei Leiodinychus praecutus. Auch wurden N enteria-Arten auf Säugetieren gefunden (vg l.AC  
F.32, S.157).
D ie  Deutonymphe von Uropoda alfkeni O U D E M A N S  1903 (S. 101) stellen H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.34) aufgrund der genauen Beschreibung von O U D E M A N S  1905 
(S.l 20,Taf.7,Abb.21-27) zur Ganggattung Trichouropoda in die Verw andtschaft von Tricho­
uropoda tuberosa.

Trichouropoda alfkeni (O U D E M A N S  1903) 

(nach O U D E M A N S  1905)
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O U D E M A N S  ergänzt seine Beschreibung von Uropoda alfkeni 1915 (S.5,Abb.lO): "D ie  Sku lp ­
tu r des Sternums i s t  wie fo lg t .  Unregelmäßige Längsre ihen von verschwindend k le inen  Poren b ilden  mit 

abgebrochenen Querreihen derse lben senkrechte, mehr oder weniger ge stre ck t-se ch seck ige  F iguren, welche 
offenbar d ie  Ränder der Schuppen re p rä se n t ie re n ." Hier wird beschrieben, daß die Begrenzungen 
der Polygone durch Punkte unterbrochen sind, wie es H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  
1961 (Taf.8bRD ,8bVD ) für Trichouropoda tuberosa in ihren Abbildungen angeben. 
O U D E M A N S  gibt 1915 (Abb.10) eine Neuzeichnung der Gnathosom a-Unterse ite  von Uropo­
da alfkeni und beschreibt sie wie folgt: "D ie  h in te rsten  Coxalborsten s in d  kurz und dabei etwas be­

haart oder ge fie d e rt. Das nächste Paar i s t  lang, g la t t ;  das 
darauf folgende kurz und g la t t ;  beide s in d  aber von gewöhnli­
cher B o rste n ge sta lt,  a lso  a llm äh lich  s ic h  verjüngend und d i ­

s t a l  ganz fe in  und sp it z .  Das v ie r te  Paar, ganz vorn, aber 

i s t  fa s t  stabförm ig, d ick, dennoch d i s t a l  s p it z  zu nennen.

D iese in te rné  Zinke i s t  la n z e t t l ic h  oder w e idenb la ttfö r­

mig. . . .  D ie  äußere Zinke i s t  lä n g lic h  d re ie c k ig ;  ih r  Außen­
rand i s t  sehr wenig konvex. D ie  C o rn icu la  s in d  über ih re  gan­
ze Länge fa s t  g le ic h b re it ,  nur in  der M itte  etwas b re ite r,  
d i s t a l  f isch m au la rt ig  gespa lten, üb rigens g la t t .  . . .  D is ta l,  

beim d r it te n  Borstenpaare d ive rg ie ren  d ie  symmetrischen Te ile  
e in  wenig, dann, wo d ie s v ie r te  Borstenpaar s i t z t ,  konverg ie­

ren s ie  wieder, wodurch eine rautenförm ige offene S te l le  ent­
steh t. Zwischen d ie se r und den C o rn icu la  s in d  d iese  C o xa lte i­
le  etwas d re ie c k ig  und tragen d ie  'M a la ' (Laden), welche ge­

gabe lt i s t ;  d ie  äußere Zinke i s t  la n gd re ie c k ig  und s p it z ;  d ie 
innere zweimal länger und dabei la n ze tt -  oder w e idenb la ttfö r­

mig. Der Trochanter P a lp i trä g t  d is t a l  zwei ung le ich  lange, 
ge fiede rte  Borsten; Obenstehende Beschre ibung i s t  der

Deutonympha entnommen. Welcher Adultus gehört h ie rzu ?  Ganz bestimmt e ine r, welcher d ie se lben  Eigentüm­
lic h k e ite n  des Rückens und der M ax illa e  b e s i t z t . "  Nach B U IT E N D IJ K  1945 (S.312) liegt in der 
Präparatensam m lung von O U D E M A N S  am Rijksm useum  van Naturlijke H istorie  in Leiden 
ein Präparat von Uropoda alfkeni.

1969 (S.47,Abb.55) beschreiben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  das Weibchen von 
Trichouropoda norim bergensis als im  Gesam thabitus ähnlich Trichouropoda structura. 1971 
(S.33) macht H IR S C H M A N N  genaue Angaben über die Biotope von Trichouropoda tuberosa, 
longiovalis, structura, serrata, die im Nadelholz Vorkommen (tuberosa auch im Laubholz). 
1972 (S.4,Abb.3) beschreibt H IR S C H M A N N  L -P -D -W -M  von Trichouropoda lam ellosa im 
Vergleich zu Trichouropoda longiovalis und P -D -M  von Trichouropoda m oseri (S.7,Abb.8) im 
Vergleich zu Trichouropoda structura. 1978 (S.28-31,Abb .18-24) macht H IR S C H M A N N  mit 
7 neuen Trichouropoda-Arten aus der Verw andtschaft um Trichouropoda sociata bekannt: 
Tr.m aeandralis (L -P -D ), albertaserrata (P,M), serratasim ilis (P -D -W -M ), canadatuberosa 
(W), rufipennis (W-M), stam m erisim ilis (W), colum biaserrata (M).
1979 (S.44) gibt H IR S C H M A N N  folgende Arten  zur sociata-Gruppe der Ganggattung T ri­
chouropoda: cam pomolendina, canadensis, latina, sociata, m oseri, tuberosa, nagasakiensis, 
structura, norim bergensis, longiovalis, lam ellosa, serrata, peritrem atalis, m aeandralis, a l­
bertaserrata, serratasim ilis, canadatuberosa, rufipennis, stam m eri, stam m erisim ilis, concin- 
na, colum biaserrata. 1983 (S.155-157) finden K IE L C Z E W S K I u. W ISN IE W SK I Tr.longiovalis, 
sociata, structura, tuberosa bei verschiedenen Borkenkäferarten in Polen. In der Rücken­
flächenbestim m ungstabelle der Larven  der A trichopygid iina  gibt H IR S C H M A N N  1983 
(S.137) die M öglichke it der Bestim m ung der Larve  von Tr.sociata, in der Rückenflächenbe­
stim m ungstabelle  der Protonymphen der A trichopygid iina  1984 (S.58,59) die M öglichke it 
der Bestim m ung der Protonymphen von Tr.sociata, tuberosa, lam ellosa, longiovalis, rühmi, 
serrata, serratasim ilis, albertaserrata, m oseri. D ie  in A C  F.4 (1961) enthaltenen Arten Tr. 
sociata, tuberosa, longiovalis, structura können als Weibchen in A C  F.4 (S.25) und A C  F.6 
(S.21), als Männchen in A C  F.4 (S.24), als Protonymphen, Deutonymphen in A C  F.8 (S.23- 
25) und als Larven  in A C  F.4 (S.33) bestim m t werden.
Trichouropoda concinna (T R O U E S S A R T  1902) und Trichouropoda nagasakiensis H IR A M A T -  
SU  1979 werden von H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 198é (S.82) zur interstructura- Gruppe 
gestellt. D ie  übrigen 1979 genannten A rten  verbleiben in der sociata-Gruppe.

Trichouropoda alfkeni
(nach O U D E M A N S  1915)
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T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D E R  S O C IA T A -G R U P P E

Zur sociata-Gruppe der Ganggattung Trichouropoda gehören folgende Arten:
Trichouropoda cam pom olendina (B E R L E S E  1887) W ,M  Italien
Trichouropoda alfkeni (O U D E M A N S  1903) D  Deutschland
Trichouropoda canadensis (B E R L E S E  1904) W ,M  Kanada
Trichouropoda latina (B E R L E S E  1915) M  Italien
Trichouropoda azteka (V IT Z T H U M  1921) D  M exiko
Trichouropoda anthropophagorum  (V IT Z T H U M  1921) D  Neuguinea
Trichouropoda sociata  (V IT Z T H U M  1923) L /P,D,W /M  Österreich
Trichouropoda lativentris (V IT Z T H U M  1925) D  U S A
Trichouropoda febris (V IT Z T H U M  1925) D  Französisch-Guayana
Trichouropoda tuberosa H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1951 L /P/D /W/M  B R D
Trichouropoda longiovalis H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1951 L ,P/D /W/M  B R D
Trichouropoda structura H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 D ,W ,M  B R D
Trichouropoda serrata H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 P  B R D
Trichouropoda stam m en H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1969 W Ungarn
Trichouropoda norim bergensis H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1969 W B R D
Trichouropoda lam ellosa H IR S C H M A N N  1972 L /P/D /W ,M  U S A
Trichouropoda m oseri H IR S C H M A N N  1972 P ,D ,M  Kanada
Trichouropoda rühmi H IR S C H M A N N  1972 P,D,W ,M  Brasilien
Trichouropoda peritrem atalis H IR S C H M A N N  1972 D  U SA
Trichouropoda m aeandralis H IR S C H M A N N  1978 L ,P ,D  Kanada
Trichouropoda albertaserrata H IR S C H M A N N  1978 P ,M  Kanada
Trichouropoda colum biaserrata H IR S C H M A N N  1978 M  Kanada
Trichouropoda serratasim ilis H IR S C H M A N N  1978 P,D,W ,M  Kanada
Trichouropoda canadatuberosa H IR S C H M A N N  1978 W Kanada
Trichouropoda rufipennis H IR S C H M A N N  1978 W ,M Kanada
Trichouropoda stam m erisim ilis H IR S C H M A N N  1978 W ,M  Polen
Trichouropoda saltoensis H IR S C H M A N N  1978 D  M exiko
Trichouropoda ishiharai H IR A M A T S U  1979 D  Japan
Trichouropoda treati H IR S C H M A N N  1980 D  U S A
Trichouropoda sum apazae H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D ,W ,M  Kolum bien 
Trichouropoda ruizae H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D,W ,M  Kolum bien 
Trichouropoda paucistructura H IR S C H M A N N  u. W Ib N IE W SK I 1987 D  Kolum bien 
Trichouropoda zeam ays H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 P ,D ,W ,M  Zaire 
Trichouropoda meruensis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 P,D, W ,M  Tanganyika 
Trichouropoda dim id iata H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 W Tansania 
Trichouropoda pocsi H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 W ,M  Tanganyika 
Trichouropoda stu rm isim ilis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D ,W ,M  Kolum bien 
Trichouropoda sturm i H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 W Kolum bien 
Trichouropoda tuberosasim ilis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D ,W ,M  B R D  
Trichouropoda pecinaituberosa H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 M  C S S R  
Trichouropoda sw ietokrzyskii H IR S C H M A N N  u.^WISn IEWSKI 1987 L /P/D /W/M  Polen 
Trichouropoda crib rico llis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 L /P,D,W /M  Honduras 
Trichouropoda m ontezum ae H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D ,W ,M  Guatem ala 
Trichouropoda ch ilica  W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Chile  
Trichouropoda som ersetana W ISN IE W SK I u . H IR S C H M A N N  1987 D  Austra lien  
Trichouropoda guanabarae W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Brasilien 
Trichouropoda turbulenta W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Brasilien 
Trichouropoda iberica W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Portugal 
Trichouropoda alascae W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  A laska  
Trichouropoda rühm isim ilis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Brasilien 
Trichouropoda m onserratensis H IR S C H M A N N  u. W IS N IE W S K I 1987 D  Kolum bien 
Trichouropoda sertarum  H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Ghana 
Trichouropoda parisiana WJSNIEWSKI u. H IR S C H M A N N  1987 D  Frankre ich 
Trichouropoda taraxid i W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Kam erun 
Trichouropoda neom oseri H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Venezuela 
Trichouropoda rugosa W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  D  Kanada 
Trichouropoda utahensis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  U S A
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28 neue A rten  werden beschrieben. Von folgenden Arten  werden Neuzeichnungen, W ieder­
oder Ergänzungsbeschreibungen gegeben: Tr.febris, anthropophagorum, rUhmi, azteka, peri- 
trem atalis, lam ellosa, stam m erisim ilis, longiovalis, treati, structura, m aeandralis, sociata, 
moseri, lativentris.

G A N G - U N D  T E IL G A N G M E R K M A L E

Wie aus dem auf S.53 wiedergegebenen Z itat von O U D E M A N S  hervorgeht, wurde von die­
sem Autor bereits 1915 auf die M öglichke it der E rfassung von Teilgangm erkm alen (D -W -M ) 
des Rückens und der Gnathosom a-Unterse ite  hingewiesen.

a) Mundw erkzeuge

Zum Nachw eis der Entw icklungskonstanz des Hypostom  zeichnen und beschreiben H IR S C H ­
M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.7,Taf.l,20) die Gnathosom a-Unterse iten von L,W ,M  
von Tr.sociata. 1972 (S.4,Abb.3) zeichnet und beschreibt H IR S C H M A N N  die Gnathoso­
m a-Unterse iten von P,W ,M  und die Che licere  von P  von Tr.lam ellosa, sowie die Gnathoso­
m a-Unterse iten von P ,D ,M  von Tr.m oseri (1972, S.7,Abb.8).
Bei der W iederbeschreibung von Tr.lam ellosa wird die Gnathosom a-Unterse ite  von L  er­
gänzt, dazu die Cheliceren von L ,M . Bei der Neubeschreibung von Tr.sw ietokrzyskii werden 
die Gnathosom a-Unterse iten von L ,P ,M  abgehandelt.

b) Rum pfstruktur und Behaarung

Wie aus den Bestim m ungstabellen hervorgeht, lassen sich folgende Teilgangm erkm ale er­
kennen:

1. il gefranst, p inselförm ig
Teilgang L -P  von Tr.sociata, tuberosa, longiovalis, lam ellosa, sw ietokrzyskii, 
crib rico llis

2. x-Bereich, Ventrianale m it oder ohne Netzlinienm uster
Teilgang D -W -M ; die beiden Artengruppen sind aus den Bestim m ungstabellen zu ent­
nehmen

3. bis auf verlängerte V 4 fHaare der D orsa l- und Ventralfläche sehr kurz bis kurz, nadel- 
förm ig
Teilgang D -W -M ; Ausnahme: m ittellange Haare von Tr.meruensis, dim idiata

4. Schilder bis auf Postpleura ohne Netzlin ienm uster 
Teilgang D -W -M  von Tr.sum apazae, ruizae

5. Dorsa lhaare  auf Ansatzkre isen  sitzend 
Teilgang D -W -M  von Tr.rühm i, m eruensis

6. Begrenzungen der Polygone im Dorsa lbere ich und Dorsale  durch Punkte unterbrochen 
Teilgang D -W -M  von Tr.tuberosa, tuberosasim ilis

7. Polygone im Dorsalbere ich und Dorsa le  m it Innenstruktur 
Teilgang D -W -M  von Tr.structura

8. Polygone im Dorsalbere ich und Dorsa le  breit 5-, ¿-e ck ig  
Teilgang D -W -M  von Tr.sociata, m oseri, sw ietokrzyskii

M E R K M A L E  D E R  E N T W IC K L U N G S S T A D IE N

a) Larven

Es sind bisher von Trichouropoda sociata, tuberosa, longiovalis, lam ellosa, m aeandralis, 
cribricollis, sw ietokrzyskii Larven bekannt geworden. Wie aus der Larvenbestim m ungstabel­
le hervorgeht, kann man nach der verschiedenen Ausbildung der Rum pfbehaarung, speziell 
der Podosom atalhaare und nach der Strukturierung des Pygid iale  2 Gruppen von Arten  un­
terscheiden:

1. m aeandralis
Podosom atalhaare kurz, glatt, sensenförm ig, im  Ansatz verdickt; Le isten des Pygid ia­
le m it Höckern versehen

2. crib rico llis, lam ellosa, tuberosa; sociata, longiovalis, sw ietokrzyskii
Podosom atalhaare il,z l,s2 ,s5  verlängert, verbreitert, gefranst, p inselförm ig; Podoso­
m atalhaare i2,i3,i4,i5,z2 sehr kurz, nadelförm ig; Leisten des Pygid ia le  ohne Höcker 

s7 und Haare des H interrückens sind mehr oder weniger sensenförm ig gestaltet und m ittel­
lang. s7 ist nach vorne gerichtet. D ie  H interrückenhaare sind zunächst nach hinten, dann
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schräg nach hinten innen gerichtet, liegen im Bereich des Pygid ia le  der Rum pfw ölbung an 
und sind hinter dem Pygid ia le  aufeinander zugerichtet. Am  Podosom atale ist der Seiten­
rand von Höhe il bis s5 und weiter bis zur Um biegung vor Höhe s7 m it Höckerchenketten 
versehen. Zw ischen i2 '- i2  liegen einzelne rundliche Höckerchen oder Querreihen von Hök- 
kerchen. Im  W eichhautbereich können rundliche Papillen vorhanden sein (z.B. Tr.sociata, 
m aeandralis).
A m  Seitenrand des Podosom atale liegt ein Außenbogen von 24 größeren weichhäutigen Be­
zirken (vgl. A C  F.33, S.10). Der Innenbogen von 16 kleineren weichhäutigen Bezirken, der 
se itlich  in Höhe von z 2 '- i2 '- i2 -z 2  gelagert ist, ist nicht bei allen Larven  voll ausgebildet. 
Auch  bleiben zw ischen diesen beiden Bögen häufig Lücken von weichhäutigen Bezirken und 
sind die beiden inneren Längsre ihen von weichhäutigen Bezirken artspezifisch  etwas ver­
schieden gestaltet. Wie das Beispiel von Tr.sociata zeigt, liegen zw ischen i3 '- i3  5 kleine­
re weichhäutige Bezirke und zw ischen den Innenhaaren bis Höhe nach i5 '- i5  7 Paar größe­
re Bezirke. Letztere  können zw ischen Höhe i4-z2 je zu einem großen Bezirk  verschm elzen. 
Der H interrand des breiten, ovalen Podosom atalkie ls w ird von einem Halbkreisbogen 
weichhäutiger Bezirke begrenzt. Das Pygid iale  ist bei Tr.m aeandralis querelliptisch gesta l­
tet, bei den übrigen Arten  3-eckig, m it gerundeten Ecken, wobei die Spitze des D re iecks 
nach hinten weist. D ie Zahl der weichhäutigen Bezirke im Pygid iale  beträgt bei Tr.longi- 
ovalis, sw ietokrzyskii 24 bis 26, bei den übrigen Arten  15 bis 18. Wie aus den Abbildungen 
hervorgeht, sind die Ansatzp lättchen von s7,V2,V6 und die der Haare des H interrückens 
artspezifisch  etwas verschieden groß und von verschiedener Gestalt. Das gleiche gilt für 
die 3 Paar Zw ischenplättchen, die hinter dem Podosom atalhinterrand bis in Höhe 12 gela­
gert sind. Beim  quergestellt halbmondförm igen Anale  sind die Seitenecken gerundet. Es 
trägt neben U  verlängerte, verbreiterte V4 ',V4. v l,v2,v3,V2,V6,U  sind sehr kurz, nadelför­
mig.
D ie  sensenförm igen Podosom atalhaare von Tr.m aeandralis sind ähnlich gestaltet wie bei 
Tr.obscura (vgl. A C  F.4,Taf.5a). Bei dieser A rt  sind die Haare länger. D ie  Podosom atalbe- 
haarung der übrigen Larven ist m it den verlängerten, verbreiterten, gefransten il,z l,s2 ,s5  
und den sehr kurzen, nadelförm igen i2,i3,i4,i5,z2 ähnlich der von Tr.denticulata (Abb.S.36) 
und Tr.denticu latasim ilis (Abb.S.4l). Bei diesen Arten  sind il,z l,s2 ,s5  beiderseits gezackt 
und etwas länger. Aber auch hier nimmt die Länge von il bis nach s5 etwas zu und ist der 
Seitenrand des Podosom atale mit halbkugeligen Höckerchen versehen (vgl.S.4). Wie aus der 
Larvenbestim m ungstabelle  der A trichopygid iina  (A C  F.30, S.136) hervorgeht, sind z l,s2,s5  
pinselförm ig bei der Larve  von Uroobovella ip idis (V IT Z T H U M  1923) (A C  F.5, 
Abb.Taf.23,1). Bei dieser Larve  ist die Dorsalbehaarung ähnlich gestaltet wie bei den L a r ­
ven um Tr.sociata, nur il ist nadelförm ig.

b) Protonymphen

Es sind bisher von Trichouropoda sociata, tuberosa, longiovalis, lam ellosa, serrata, serrata- 
sim ilis, albertaserrata, m aeandralis, rühmi, m oseri, zeam ays, meruensis, cribricollis, 
sw ietokrzyskii Protonym phen bekannt geworden.
H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  kennzeichnen 1965 (S.23) in der Bestim m ungstabelle  
der Protonymphen Tr.sociata, tuberosa, longiovalis dadurch, daß il gefranst ist und die üb­
rigen Rückenhaare glatt, nadelförm ig sind. D ie  Protonym phe von Tr.serrata ist dadurch zu 
bestimmen, daß il und die übrigen Rückenhaare gezackt sind. Auch zeigen hier die A n ­
satzplättchen der Seitenhaare einen Sägerand, während sie bei den obigen Arten  glattran- 
dig sind. D iese beiden Gruppen von Protonym phen haben schon H IR S C H M A N N  u. Z IR N ­
G IE B L -N IC O L  1961 (S.33) erkannt, wie aucfydaß 14,Z5 in die Seitenhaarreihe m it einbezo­
gen wird und die Haaransatzplättchen in Höhe zw ischen Z 3 '-Z 3  deutlich vom hinteren 
Rum pfrand abgesetzt sind.
In der Protonym phenbestim m ungstabelle  der A trichopyg id iina  (A C  F.31, S.58) werden unter 
den Punkten 7 bis 15 solche Arten erfaßt, deren il gefranst ist und bei denen die übrigen 
Rückenhaare glatt, nadelförm ig, spitz auslaufend und gebogen sind. Dabei sind die Latera- 
lia und das Pygid ia le  m it Netzle istenm uster (Tr.sociata, tuberosa) oder m it Scheinporen­
kreisen (Tr.lam ellosa, longiovalis) versehen. Unter den Punkten 25 bis 28 werden A rten  er­
faßt, deren dorsale Weichhauthaare gezackt sind und bei denen die Ränder der A n sa tz ­
plättchen gesägt sind (Tr.serrata, serratasim ilis, albertaserrata). Dazw ischen sind Arten 
angeordnet, deren Weichhauthaare gefranst sind, entweder e inseitig (Tr.m aeandralis, Punkt 
21) oder a llse its (Tr.rühmi, Punkt 24).
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Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, lassen sich aufgrund der ver­
schiedenen Ausbildung der Dorsalbehaarung und der verschiedenen Gestalt der dorsalen 
Haaransatzplättchen folgende Protonymphengruppen unterscheiden:

1. zeam ays, m oseri, m eruensis
Podosom atalhaare wie Weichhauthaare der Dorsa lfläche  gestaltet 

Bei den übrigen Arten  sind die Podosom atalhaare nicht wie die W eichhauthaare gestaltet, 
sondern kurz, nadelförm ig.

2. serrata, serratasim ilis, albertaserrata
i l  gezackt; Ansatzp lättchen der gezackten Seiten-, Randhaare gesägt 

Bei den übrigen A rten  sind il gefranst und die Ansatzp lättchen der Seiten-, Randhaare 
glatt.

3. m aeandralis, rühmi
Seiten-, Randhaare gefranst, keulenförm ig, ebenso 11,12,13,Z I,  aber kürzer

4. longiovalis, lam ellosa, sw ietokrzyskii, crib rico llis, sociata, tuberosa
Seiten-, Randhaare glatt, sensenförm ig; 11,12,13,Z I kurz, nadelförm ig

In der 1.Gruppe werden 3 Arten  zusamm engefaßt, deren Dorsa lhaare  a rtspezifisch  ver­
schieden gestaltet sind. Bei Tr.zeam ays sind sie m ittellang, breit, keulenförm ig, einseitig 
gefranst, ähnlich gestaltet wie bei Tr.m aeandralfs, rühmi. Bei Tr.m oseri, meruensis sind 
die Haare der Dorsa lfläche  glatt, il ist nicht gefranst oder gezackt. Tr.m oseri hat die 
Dorsalhaare schmal, m ittellang, ge ißelförm ig gebogen, Tr.m eruensis breit, säbelförm ig und 
mit einer M itte lader versehen. Bei Tr.m eruensis sind die Ansatzp lättchen der dorsalen 
Weichhauthaare randlich oder in der M itte  fein gesägt, ein Merkm al, das an die Arten  der
2.Gruppe erinnert.
Die Rückenschilder und das Anale  sind artspezifisch  verschieden gestaltet. Podosomatale, 
Lateralia, Pygid iale  von Tr.cribricollis, sw ietokrzyskii sind randlich m it Scheinporenkreisen 
versehen, die von Tr.longiovalis, lam ellosa auf der ganzen Fläche. K le ine  Scheinporenkreise 
zeigt auch das Podosom atale von Tr.sociata. Aber hier sind die Seitenränder des Podoso­
matale, Late ra lia  und Pygid ia le  m it Netzle isten  versehen. Bei den übrigen Arten 
(Tr.tuberosa, serrata, serratasim ilis, albertaserrata, m aeandralis, rühmi, zeam ays, moseri, 
meruensis) zeigen die Rückenschilder Netzle istenstruktur. Das Anale  von Tr.m eruensis 
weist Netzle isten  auf. Das Anale  von Tr.lam ellosa, cribricollis, sw ietokrzyskii ist struktur­
los. V6,V8 von Tr.m eruensis sind wie die Dorsa lhaare  gestaltet, vl,v2,v3,v5,V2  kurz, na­
delförm ig. V4 ist etwas verlängert, U  stark verkürzt. Bei Tr.lam ellosa, sw ietokrzyskii ist 
v5 etwas kürzer als V2,V6. V4,V8 sind verlängert.

c) Deutonymphen

Es sind bisher von Trichouropoda alfkeni, anthropophagorum, azteka, sociata, febris, la ti- 
ventris, tuberosa, longiovalis, structurq, lam ellosa, m oseri, rühmi, rühm isim ilis, peritrem a- 
talis, m aeandralis, serratasim ilis, saltoensis, ishiharai, treati, sumapazae, ruizae, pauci- 
structura, zeam ays, meruensis, sturm isim ilis, ch ilica, som ersetana, guanabarae, m onserra- 
tensis, turbulenta, ibérica, alascae, tuberosasim ilis, sertarum , parisiana, taraxidi, neomose- 
ri, utahensis, rugosa, cribrico llis, montezumae, sw ietokrzyskii Deutonym phen bekannt ge­
worden.
Der Rum pf ist länglich oval, schm al bis breit eiförm ig. E in Marginale  w ird nicht abge­
trennt. Bei A rten  m it Struktur im Dorsalbere ich bleibt der Marginalbere ich meist struktur­
los. A u f dem Sternum  liegen 5 v-Haarpaare  (vl,v2,v3,v4,v5), auf dem Ventrianale 6 
Haarpaare (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8) oder 7 Haarpaare (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8,Vx8). Ein Ventriana­
le m it 7 Haarpaaren zeigen die Deutonym phen von Tr.sum apazae, ruizae, paucistructura, 
chilica. D ie  übrigen Arten  weisen 6 V -H aarpaare  auf.
Die Größe schwankt zw ischen einer Länge von 330p-750p und einer Bre ite  von 290p-620p. 
Die A rten  zeigen folgende Längenunterschiede:

300-350p anthropophagorum
350-400p saltoensis, longiovalis, som ersetana, sw ietokrzyskii, crib rico llis, guanabarae 
400-45Op ishiharai, rühmi, m onserratensis, treati, lam ellosa, sociata, structura, sturm i­

sim ilis, zeam ays, montezumae
450-500p azteka, lativentris, ibérica, tuberosa, tuberosasim ilis, febris, m oseri, rühm isi­

m ilis, alfkeni
500-550p sumapazae, sertarum , turbulenta, ruizae, chilica, taraxidi, utahensis, rugosa, 

paucistructura
550-600p peritrem atalis, serratasim ilis
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600-650p alascae, m oseri, neomoseri 
650-700p m aeandralis 
700-750|j meruensis, parisiana

In der Bestim m ungstabelle  der Deutonymphen ken n ze ich n e n *H IR SC H M A N N  u. Z IR N G IE B L -  
N IC O L  1965 (S.25) Tr.longiovalis, sociata, tuberosa, structura dadurch, daß die vermehrten 
Dorsa l-, Randhaare nicht auffä llig  verlängert, sondern kurz, nadelförm ig sind, der D o rsa l­
bereich mit einem engm aschigen Strukturlin ienm uster versehen ist, die M arg ina lhaare  ver­
mehrt sind, das Ventrianale Vx6 trägt und der Sternum hinterrand nicht auffä llig  verbre i­
tert ist. Den Dorsa lbere ich  ohne Längsstre ifenstruktur zeigen Tr.longiovalis (Rum pfform  
längsoval) und Tr.sociata (Rum pf eiförm ig). Den Dorsa lbere ich m it Längsstre ifenstruktur 
weisen Tr.tuberosa (Längsstre ifen  in einzelne Striche aufgelöst) und Tr.structura (Längs­
stre ifen nicht aufgelöst) auf.
D ie  Rum pfbehaarung ist im Unterschied zu den Deutonymphen der ovalis-Gruppe (vgl. A C  
F.33, S.18) einheitlich ausgebildet. D ie  Rum pfhaare sind glatt, sehr kurz bis kurz, nadel- 
förm ig. Nur bei Tr.m eruensis sind die Dorsal-, M arg ina lhaare  m ittellang, ge iße lförm ig und 
ausnahmsweise nach vorne gerichtet. V4,V8,Ia2 können etwas verlängert sein. Sind die 
Deutonymphen der ovalis-Gruppe einheitlich m it Scheinporenkreisen strukturiert (vgl. A C  
F.33, S.13-17), so ist bei den Deutonymphen der soc ia ta -Gruppe die Struktur verschieden 
gestaltet.
1979 (S.44) gibt H IR S C H M A N N  folgende Deutonym phen zur sociata-Gruppe: Tr.sociata, 
moseri, tuberosa, structura, longiovalis, lam ellosa, peritrem atalis, m aeandralis, serratasi- 
m ilis. Bis auf den strukturlosen Dorsalbere ich von Tr.peritrem atalis, serratasim ilis zeigen 
die übrigen A rten  im Dorsalbere ich ein Netzlinienm uster.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, kann man folgende Deutonym - 
phengruppen unterscheiden:
1. Ventrianale ohne Netzlin ienm uster

a) Schilder bis auf Postpleura ohne Netzlin ienm uster
febris (mit Vx6), sumapazae, ruizae, paucistructura (mit Vx6,Vx8)

Während bei febris, sum apazae keine weiteren Strukturen auftreten, zeigen ruizae, pau­
cistructura am Sternum, paucistructura auch im Dorsa lbere ich Spaltpunkte.
b) Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlinienm uster; m it Vx6 

b l)  Dorsalbere ich ohne Strukturen
zeam ays (Sternum strukturlos); anthropophagorum, som ersetana, guanabarae, ish i-
harai (Sternum mit Flecken) 

b2) Dorsa lbere ich m it Strukturen
alascae (Dorsalbere ich mit Flecken); azteka (Dorsalbere ich mit Höckerchen); 
meruensis, rühmi, rühm isim ilis (Dorsalbereich teilweise m it Flecken, Dorsalhaare 
auf Ansatzkre isen)

2. Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster
a) Dorsalbere ich ohne Strukturen

peritrem atalis (Sternum ohne Strukturen); ch ilica, serratasim ilis (Sternum m it N e tz li­
nienmuster)

b) Dorsalbere ich m it Punktstruktur 
saltoensis, m onserratensis

c) Dorsalbere ich m it Längsspalten 
turbulenta, ibérica

d) Dorsalbere ich m it Netzlinienm uster 
d l)  M arginalhaare  auf Höckerchen

sertarum
d2) Begrenzungen der Polygone im Dorsalbere ich durch Punkte unterbrochen 

tuberosa, tuberosasim ilis, treati 
d3) Polygone im Dorsalbere ich m it Innenstruktur

structura (Längsstreifen); m aeandralis (M ittelpunkt); parisiana (mehrere Punkte) 
d4) Polygone im Dorsalbere ich länglich, sp indelförm ig 

sturm isim ilis, rugosa, utahensis 
d5) Polygone im Dorsalbere ich breit, 5-, 6-eckig

longiovalis, lam ellosa, sw ietokrzyskii (Rum pf länglich oval); 
sociata, m oseri, cribrico llis, montezumae (Rum pf schmal, eiförm ig), 
neomoseri, taraxidi, lativentris (Rum pf breit, e iförm ig)
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Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  und der obigen Übersicht hervorgeht, ist die 
Strukturierung sehr verschieden gestaltet. Den Dorsa lbere ich ohne Strukturen zeigen Tr.fe- 
bris, ruizae, ch ilica, zeam ays, peritrem atalis, serratasim ilis, mit Punktstruktur Tr. sal toen- 
sis, m onserratensis, m it Höckerchenstruktur Tr.azteka, mit kre isförm igen Flecken Tr.alas- 
cae, turbulenta, ibérica, rilhm i, rUhm isim ilis. Die Dorsalhaare sitzen teilweise auf A n sa tz­
kreisen bei Tr.rühm i, rühm isim ilis, meruensis, die M arginalhaare auf halbkreisförm igen 
Höbkerchen bei Tr.sertarurrv meruensis. Die Polygone des Netzlin ienm usters können breit, 
5-, 6-eckig oder länglich spindelförm ig sein. Sie können Innenstrukturen aufweisen oder die 
Begrenzungen der Polygone können durch Punkte unterbrochen sein.
Sternum und Ventrianale sind entweder strukturlos oder weisen helle Flecken, Punkte, 
Höckerchen oder Netzlin ienm uster auf. Das Sternum von Tr.turbulenta, ibérica ist mit 
zwei Längsspalten versehen, das von Tr.rühm i, rühm isim ilis mit einem Girlandenlängsoval. 
Die Fossula tarsalis III ist distal gerundet oder zugespitzt und nach hinten gerichtet. D ie 
R ichtung ze igt meist gerade nach hinten, kann aber auch etwas schräg nach innen oder 
außen verlaufen. D ie  Fossula tarsalis III ist schm al bis breit und hat folgende Gestalt:

1. fingerförm ig
febris, neomoseri, sociata, moseri, som ersetana, rugosa, utahensis

2. pfotenförm ig
parisiana, sw ietokrzyskii, zeam ays

3. ke ilförm ig
lam ellosa, rühmi, rühm isim ilis treati

4. trichterförm ig
azteka, chilica, guanabarae, anthropophagorum

5. beil- oder elefantenfußförm ig
alascae, ibérica, turbulenta, m onserratensis, sumapazae, ruizae, paucistructura, peri­
trem atalis

6. hornförm ig
cribrico llis, montezumae, structura

7. schuhförm ig
lativentris, m aeandralis, meruensis, tuberosasim ilis

Die Fossula  tarsa lis IV  ist distal gerundet oder abgeflacht und schräg nach hinten innen 
gerichtet. Sie hat folgende Gestalt:

1. breit fingerförm ig
neomoseri, parisiana, ruizae, paucistructura, sumapazae

2. fingerförm ig bis schm al fingerförm ig 
lam ellosa, lativentris, m aeandralis, febris

3. lang, schm al pfotenförm ig oder pferdefußförm ig
anthropophagorum, guanabarae, som ersetana, azteka, meruensis, rühmi, rühm isim ilis

4. pfotenförm ig
ch ilica, peritrem atalis, m onserratensis, alascae, turbulenta, ibérica, tuberosasim ilis, 
treati, structura, rugosa, utahensis, sw ietokrzyskii, sociata, moseri, zeam ays

5. schm al trichterförm ig 
cribrico llis, montezumae

6. breit trichterförm ig 
sertarum

Die Randhaare sind sehr kurz bis kurz, nadelförm ig und radiär nach außen gerichtet. Nur 
bei Tr.m eruensis sind sie m ittellang. D ie  Anzah l der Randhaaransatzplättchen ist einseitig 
etwa folgende:

20 taraxid i
21 sw ietokrzyskii
23 febris
24 montezumae, lam ellosa, treati
25 ch ilica
26 crib rico llis, rühmi, tuberosasim ilis, azteka, ruizae
27 m oseri, paucistructura
28 sociata, structura, sumapazae, m onserratensis
29 ibérica, sertarum , lativentris
30 anthropophagorum, sturm isim ilis, turbulenta, utahensis, zeam ays
31 rugosa
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32 guanabarae, rühm isim ilis, som ersetana
33 neomoseri
34 peritrem atalis
35 alascae, parisiana  
40 m aeandralis

Vorne zw ischen dem 1. und 2. Randhaaransatzplättchen sind m eist einige schmale, haarlose 
Zw ischenplättchen gelagert, ebenso hinter dem Anus (z.B. Tr.m onserratensis). Der K ranz  
der Randhaaransatzplättchen ist häufig hinter dem Anus nicht unterbrochen (z.B. Tr.lam el- 
losa).
Der Peritrem avorderast ist artspezifisch  gestaltet und auf der Mesopleura verschieden ge­
formt:

1. gerade oder wenig gebogen; ohne Seitenzacken; ähnlich wie bei D der ovalis-Gruppe  
chilicq, montezumae, serratasim ilis, sturm isim ilis, lam ellosa, tuberosa, sw ietokrzyskii, 
sociata, azteka, saltoensis

2. gerade oder etwas gebogen; m it Seitenzacken; gekamm ert; ähnlich wie bei D  der da- 
larnaensis-Gruppe
m oseri, crib rico llis, febris, treati, utahensis, rugosa

3. zuerst gerade, dann eingebogen; m it Seitenzacken
anthropophagorum, som ersetana, guanabarae, tuberosasim ilis, structura, lativentris

4. V -fö rm ig  gewunden; teilweise mit Seitenzacken
sumapazae, ruizae, paucistructura, ishiharai, m onserratensis, alascae, taraxidi, rühmi, 
rühm isim ilis, parisiana, m aeandralis, alfkeni

5. 2x V -fö rm ig  gewunden 
zeam ays, turbulenta, iberica

6. m ehrfach gewunden
neomoseri, peritrem atalis, meruensis

Bei den meisten Arten  ist ein kurzer, artspezifisch  verschieden gestalteter Peritrem ahin­
terast vorhanden. E r fehlt z.B. bei Tr.febris, zeam ays, anthropophagorum, rühmi, sertarum .
Der querovale Anus liegt meist am Hinterrand des wannenförm igen Ventrianale. Bei Tr.fe­
bris ist er fast kreisrund und etwas anders gebaut (vgl. Artbeschre ibung S. 63).

M E R K M A L E  D E R  A D U L T E N

a) Adulte, gegensatzstadiensam m elnde W -M -M erkm ale

Der Rum pf ist länglich oval, schm al bis breit eiförm ig. D ie  Größe schwankt zw ischen einer 
Länge von 420p bis 1010p und einer Breite von 260p bis 890p. Nach der Länge lassen sich 
die Arten in folgende Größengruppen ordnen:

400-450p

450-500p
500-550p

550-600p

600-650p 
700-750p 
850-900p 
950-1000p 

1000-1050p

sw ietokrzyskii W,M, crib rico llis W,M, sturm i W, stam m erisim ilis M, longiova- 
lis  W ,M
cam pom olendina W,M, albertaserrata M, zeam ays M
stam m erisim ilis W, structura M, sturm isim ilis M, sociata W,M, colum biaserra- 
ta M, m oseri M, lam ellosa W ,M, m ontezum ae W,M, stam m eri W, tuberosa 
W,M, zeam ays W, pecinaituberosa M, canadensis W ,M, norim bergensis W 
rühmi W ,M, canadensis W,M, sturm isim ilis W, sum apazae M, tuberosasim ilis 
M, rufipennis W,M, structura W, latina M, canadatuberosa W, ruizae W,M, 
pocsi W,M
tuberosasim ilis W, sum apazae W 
serratasim ilis W ,M  
m eruensis M  
m eruensis W 
dim idiata W

Das schm ale M arginale  ist vorne m it dem Dorsale  verwachsen. Wie aus der Adulten- und 
W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, kann man folgende Adultengruppen unterscheiden: 
1. x-Bere ich  ohne Netzlin ienm uster; M arginalinnenrand kreneliert (Ausnahm e: Tr.ruizae 

glatt)
a) Dorsal-, x-H aare  nicht auf Ansatzkre isen  

sumapazae, ruizae



b) Dorsal-, x -H aare  auf Ansatzkre isen
rühmi, zeam ays, pocsi, dim idiata, meruensis

2. x-Bere ich  mit Netzlinienm uster; Marginalinnenrand glatt (Ausnahme: Tr.serratasim ilis 
kreneliert; hier auch Dorsal-, x-Haare  auf Ansatzkre isen)
a) Dorsa le  ohne Strukturen 

sturm i
b) Dorsa le  m it Längsstre ifenstruktur 

sturm isim ilis
c) Dorsa le  m it Netzlin ienm uster

c l)  Begrenzungen der Polygone durch Punkte unterbrochen
stam m eri, stam m erisim ilis, lam ellosa, sw ietokrzyskii, cribrico llis, montezumae, 
tuberosq, tuberosasim ilis, pecinaituberosa

Begrenzungen der Polygone nicht durch Punkte unterbrochen 
c2) Polygone m it Innenstruktur 

structura, norim bergensis 
c3) Polygone ohne Innenstruktur

sociata, m oseri, canadatuberosa, rufipennis, albertaserrata, colum biaserrata

Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, können Dorsa lhaare  an Ansatzkre isen  
sitzen (Tr.rühmi, zeam ays, pocsi, dim idim ata, meruensis, serratasim ilis) oder an Struktur­
ovalen (Tr.stam m eri, stam m erisim ilis, lam ellosa, sw ietokrzyskii, cribrico llis, montezumae, 
albertaserrata, colum biaserrata). Tr.dim idiata, meruensis haben m ittellange, spieß- oder 
geißelförm ige Dorsalhaare. A lle  übrigen Arten  tragen die Dorsalhaare sehr kurz bis kurz, 
nadelförm ig. Auch sind diese a rtspezifisch  verschieden stark vermehrt. D ie  vermehrten 
Marginalhaare sind meist etwas kürzer als die Dorsalhaare. Am  Rum pfvorderrand können 4 
bis 10 Haarpaare verlängert, verdickt sein (Tr.stam m erisim ilis, sw ietokrzyskii, cribricollis, 
montezumae, rufipennis). Das M arginale  ist m eist strukturlos. Es kann aber auch N etzlin i­
enstruktur aufweisen (Tr.m oseri, norim bergensis, structura, stam m eri, serratasim ilis). Die 
Dorsa l- und M arginalhaare von Tr.m eruensis sind bei Weibchen und Männchen verschieden 
gestaltet und verschieden stark verm ehrt (vgl. Artbeschreibung S.79).
Die verm ehrten Rand- und x-Haare  sind sehr kurz bis kurz, nadelförm ig, bei Tr.meruensis, 
dim idiata m ittellang. V4 ist verlängert (etwa 2xV3). V3,V8 können etwas verlängert sein. 
Bei den Arten, die den x-Bere ich  mit Netzlin ienm uster tragen, können, wie auf dem D or­
sale, auch im x-Bere ich die Begrenzungen der Polygone durch Punkte unterbrochen sein 
(z.B. Tr.tuberosa) oder nicht (z.B. Tr.structura). In der Zeichnung der Ventralfläche des 
Männchens von Tr.tuberosa (A C  F.4, Abb.Taf.8bVM ) und in der des Weibchens von 
Tr.structura (A C  F.4, Abb.Taf.7dVW ) haben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 die 
verschiedenen Form en der Polygone verdeutlicht. Im  Sternum bereich sind sie länglich, 
sp iegelförm ig und werden im x-Bere ich  5-, 6-eckig, um in der Höhe zw ischen V3-V4  bis 
V6-V8 in quergestellte Schuppen überzugehen. Letztere  bilden einen Zw ischenstre ifen hin 
zur Strukturierung um den Anus und zum Randbereich. D ieser quergelagerte Zw ischen­
streifen kann auch frei von Strukturen sein (z.B. Tr.pecinaituberosa). Ähn lich  wie die D o r­
salhaare sitzen auch x-Haare m anchm al an Strukturovalen an (z.B. Tr.lam ellosa).
Der x-Bere ich  von Arten  ohne Netzlin ienm uster ist entweder strukturlos (Tr.sumapazae), 
oder m it kleinen kreisförm igen Flecken versehen (Tr.ruizae) oder die x-Haare  sitzen auf 
Ansatzkre isen  (Tr.rühmi, zeam ays, pocsi, dim idiata, meruensis). Die x-Haare  sind verschie­
den stark vermehrt, sind entweder gleich lang oder nehmen vom Operculum  ausgehend 
nach hinten bis hin zum Anus an Länge zu, wie ein Vergleich von Tr.ruizae m it Tr.meruen­
sis zeigt. 1961 (S.24,25) haben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  die verschiedene A n ­
zahl der x-Haare  in den Ventralbestim m ungstabellen der Männchen und Weibchen verwen­
det.
Die Strukturierung von Metapodale, Exopodale III/ IV  und die Gestalt der Fossulae tarsales 
III/IV  haben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  mit Ausnahm e von Tr.sociata (A C  F.4, 
Taf.8aVW ) nur andeutungsweise wiedergegeben. D ie  Fossulae tarsales III/ IV  erscheinen hier 
distal gerundet und von fingerförm iger Gestalt. III ist etwas schräg, IV  stärker schräg nach 
hinten innen gerichtet. Ähnlich wie bei den Deutonymphen wird durch Neuzeichnungen und 
Ergänzungsbeschreibungen der Strukturbereich der Podalia erfaßt.
Die Fossula  genu-fem oralis IV  von Tr.pocsi weist ein Netzle istenm uster auf, ähnlich wie 
bei Tr.kielczew skii (A C  F.33, S.139) und bei Tr.denticulata (S.37). Bei den übrigen Arten 
ist sie strukturlos. Netzle istenstruktur zeigt auch der Mesopleurabereich des Weibchens 
von Tr.sum apazae. Die Polygone sind im Metapodale schuppenförm ig, im  Ektopodalbereich 
III/IV länglich sp indelförm ig gestaltet und erfüllen auf der Mesopleura den Bereich bis hin
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zum Peritrem avorderast. Tr.sum apazae, rühmi, dim idiata, meruensis zeigen ein strukturlo­
ses Metapodale. Fossulae pedales III/ IV  fehlen bei Tr.sum apazae. Tr.sturm i, sturm isim ilis 
haben die Fossulae tarsales III/ IV  m it Netzlin ienm uster erfüllt. D ie Fossula tarsalis IV  ist 
bei Tr.zeam ays, dim idiata, m eruensis distal zugespitzt, kra llenförm ig gestaltet. Bei den üb­
rigen Arten  ist sie distal gerundet, finger-, trichter- oder pfotenförm ig. Sie ist schräg 
nach hinten innen gerichtet. Je nach der Ausbildung der Postpleura schwankt diese R ich ­
tung etwas innerhalb der verschiedenen Arten.
D ie  Fossula tarsalis III ist nach hinten oder etwas schräg nach innen oder außen gerichtet. 

Sie ist fingerförm ig bei Tr.sociata, structura, stam m erisim ilis, rühmi, cribricollis, m onte- 
zumae, keilförm ig bei Tr.dim idiata, meruensis, pocsi, zeam ays, lam ellosa, sw ietokrzyskii, 
tuberosasim ilis, colum biaserrata und beilförm ig bei Tr.ruizae, pecinaituberosa.
Der Peritrem avorderast ze igt folgende Ausbildungen:

1. hakenförm ig; auf der Mesopleura gerade oder wenig nach innen gebogen und hier mit 
Seitenzacken; kurzer, schräg nach innen in die Fossula  pedalis II gerichteter Endha­
ken
sturm i, sturm isim ilis, stam m eri, stam m erisim ilis, m oseri, lam ellosa, sw ietokrzyskii, 
cribrico llis, m ontezumae

2. S-förm ig; auf der Mesopleura zunächst eingebogen, dann nach außen gerichtet und 
meist ohne Seitenzacken, um am Rum pfse itenrand in enger Schle ife  umzubiegen; in 
die Fossula pedalis II e rstreckt sich ein längerer Endhaken in R ichtung schräg nach 
vorne innen
tuberosq, tuberosasim ilis, pecinaituberosa, albertaserrata, Colum biaserrata, structura, 
norim bergensis, rufipennis, sociata, canadatuberosa, serratasim ilis, rühmi

3. umgekehrt V -förm ig, m it geradem, nach innen gerichtetem  Endhaken 
sumapazae, ruizae

4. m ehrfach schlangenförm ig gewunden
a) m it m aeanderförm igen, eng gewundenen Vertiefungen 

meruensis, dim idiata, pocsi
b) ohne diese Vertiefungen 

zeam ays

Die weit gewellte Endom etapodiallin ie  stößt se itlich im rechten Winkel auf die Carina 
ventralis oder endigt kurz davor. D ie  Carina  ventralis reicht bis Höhe V7 oder verläuft im 
Rundbogen mehr oder weniger weit in die Ventralfläche. Zur Ausbildung von Dorsal-, Ven­
tralgruben siehe Artbeschre ibungen von Tr.rühm i, meruensis, dim idiata.
Weibchen und Männchen von Tr.rühm i, zeam ays weisen vx-H aare  auf, ein M erkm al das bis­
her bei A rten der longiseta-Gruppe und dalarnaensis-Gruppe gefunden wurde. Bei Tr.m eru- 
ensis, pocsi zeigen nur die Männchen vx-Haare, ein Merkm al, das bei A rten der interstruc- 
tura-Gruppe vorkom m t. D ie Adulten von Tr.zeam ays sind ähnlich denen von Tr.szczecinen- 
sis.

b) Stadienm erkm ale

aa) Weibchen

Das Operculum  ist etwa von Höhe Sternum vorderrand bis Höhe M itte  oder hinter Coxen IV  
gelagert. D ie  Vorderrandm ittelsp itze  ist artspezifisch  etwas verschieden lang und breit, 
dazu distal m eist zugesp itzt (1- bis 4-sp itzig). Das Operculum  von Tr.tuberosa, structura, 
norim bergensis, serratasim ilis ist mit einem Netzlin ienm uster versehen, das von 
Tr.dim idiata mit Punkten, das von Tr.zeam ays mit einigen kreisförm igen Flecken und das 
von Tr.m eruensis m it verschieden großen Gruben. Bei den übrigen Arten  ist das Operculum  
strukturlos. Es ist schm al bis breit p lätteisenförm ig, schm al lang flaschenförm ig oder 
schm al lang hantelförm ig, wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle ersichtlich  ist. Das 
Längen-, Bre itenverhältn is (L/B) (vgl. A C  F.6, S.18) liegt zw ischen 1,66 und 2,37. Das 
Operculum  von Tr.rufipennis ist das breiteste, das von Tr.sw ietokrzyskii das schm älste.
Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist bei A rten  m it einem x-Bere ich 
ohne Netzlin ienm uster eine Gliederung danach möglich, ob x-Haare  auf Ansatzkre isen  sit­
zen oder nicht, und ob vx-H aare  vorhanden sind oder fehlen. Arten m it Netzlin ienm uster 
im x-Bere ich werden nach dem L/B-Verhä ltn is angeordnet. D ie  v-Haare  sind entweder 
gleich lang (z.B. Tr.ruizae) oder verschieden lang. v l,v2  sind meist verkürzt, v3,v4 verlän­
gert. Bei Tr.sw ietokrzyskii ist v2 verlängert. Bei A rten  mit vx-Haaren sind die v-Haare  
meist anders gestaltet und ausgerichtet als die vx-H aare  (Tr.zeam ays, rühmi). v l von Tr. 
m ontezumae ist verlängert, verdickt. Zur Gestalt des Endogynium  vgl.Artbeschreibungen.
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bb) Männchen

Das kreisförm ige  bis länglich ovale Operculum  ist in Höhe zw ischen Coxen III gelagert. 
Eine breit wannenförm ige H interrandansatzsichel kann ausgebildet sein (z.B. Tr.moseri). 
Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind v2,v3 bei Tr.sum apazae, ruizae, 
sturm isim ilis, m eruensis nicht als Doppelhaar ausgebildet. v2 liegt hier in Höhe H interrand 
Coxen II, v3 in Höhe Vorderrand Coxen III. v2,v3 sind kurz, nadelförm ig und gleich gestal­
tet wie vl,v4,v5. v3 liegt in Höhe Operculum vorderrand, v4 in Höhe Operculum hinterrand. 
Bei Tr.m eruensis liegen beiderseits des Operculum  vx-Haare.
vx-Haare sind auch bei Tr.rühmi, zeam ays, pocsi vorhanden. H ier sind aber, wie bei den 
übrigen Arten, v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet. Bei Tr.pecinaifruberosa sind sie distal ge­
spalten, bei Tr.rühm i distal gerundet, verbreitert, verlängert. D ie  übrigen Arten tragen 
v2,v3 als spitze, m anchm al etwas verlängerte, verbreiterte, gebogene Nadelhaare. Sie lie­
gen in Höhe Vorderrand oder M itte  Coxen III. v4 liegt in Höhe M itte  des Operculum, v5 
nach dem Operculum . v5 ' ist meist an v5 genähert. v4,v5 von Tr.zeam ays, rühmi sind ver­
kürzt und liegen im Halbbogen hinter dem Operculum.
Bei den A rten  m it Netzlin ienm uster im  x-Bere ich  weist auch der Sternalbereich Netzlin ien 
auf, meist länglich spindelförm ige. Bei Tr.zeam ays liegt in Höhe zw ischen v l und v2,v3 je- 
derseits ein schm aler Netzlinienbereich. Nach dem Operculum  von Tr.ruizae befinden sich 
in Höhe zw ischen v5 und x l kleine kreisförm ige  Flecken. Strukturlos ist der Sternalbereich 
von Tr.sum apazae, rühmi. Bei Tr.m eruensis, pocsi liegen v-, vx-H aare  wie x-Haare  auf A n ­
satzkreisen, m it Ausnahm e von v l und bei Tr.m eruensis auch von v2.

B E S C H R E IB U N G  D E R  T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D E R  S O C IA T A -G R U P P E

Nachfolgend werden 28 neue Arten abgebildet und beschrieben, sowie von verschiedenen 
bekannten Arten  Neuzeichnungen angefertigt und Ergänzungs- oder W iederbeschreibungen 
gegeben. D ie  Reihenfolge der A rten  richtet sich nach den auf den Seiten 55,57,58,61 
aufgestellten Verwandtschaftsgruppen, die auch aus den Bestim m ungstabellen zu ersehen 
sind:

1. febris
2. sumapazae, ruizae, paucistructura
3. zeam ays, anthropophagorum, som ersetana, guanabarae, ishiharai, rühmi, rühm isim ilis, 

alascae
4. meruensis, dim idiata, pocsi
5. azteka
6. serratasim ilis, serrata, albertaserrata, colum biaserrata, ch ilica
7. peritrem atalis, saltoensis, m onserratensis, turbulenta, ibérica
8. sturm isim ilis, sturm i, rugosa, utahensis
9a.longiovalis, lam ellosa, stam m eri, stam m erisim ilis, sw ietokrzyskii, cribrico llis, m ontezu- 

mae, tuberosa, tuberosasim ilis, pecinaituberosa, treati 
9b.structura, norim bergensis, m aeandralis, parisiana
9c.sociata, m oseri, rufipennis, canadatuberosa, taraxidi, neomoseri, lativentris, sertarum

1. Trichouropoda febris

Wie die Deutonym phenbestim m ungstabelle  zeigt, ist die strukturlose Deutonym phe durch e i­
nen fast kreisförm igen Anus gekennzeichnet, der kleiner und anders gebaut ist als bei den 
übrigen Trichouropoda-Deutonym phen, die einen querovalen, größeren Anus aufweisen. Ia l 
sitzt nicht auf einem ovalen Plättchen und der Porus P ia l fehlt. A u f dem Sternum und 
Ventrianale liegt eine Reihe von Zusatzporen, die bei den übrigen Deutonymphen nicht 
vorhanden sind. D ie  von V IT Z T H U M  in Französisch-Guayana 1926 (S.453) gefundene A rt 
wurde in N iederländisch-Guayana, Brasilien, Peru und Mexiko wiedergefunden.

Trichouropoda febris (V IT Z T H U M  1926)

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach Präparat V1407.
Abb.S.64 (H D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Peru: Lim a; No U-495; auf Onychocerus scorpio L. (Coleóptera, Ceram bycidae); 
in alter Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Jagiellonischen Un ive rsitä t in Krakow  
(Polen); D480x380p. Brasilien: Belem, Para; Cam erik  186; auf Acrocinus longimanus; leg. 
C O U T IN H O ; Zool.Lab.,Nijm egen; D500x400p. N iederländisch-Guayana. Mexiko: Tapachu- 
la.



- 64 -

Aus der A rtbeschre ibung von V IT Z T H U M  1926 (S.452/453/Abb.22/23):
"S t ru k tu r  d e s . . .e in h e it lic h e n  Rückensch ildes g la t t .  . . A l le  E in ze lp la tte n  d e r . . .Bauchfläche 
s in d . . .durchweg g la t te r  S t r u k tu r . . .h in te r  der Analgegend lü cken lo se r Kranz v ie re c k ig e r  L a te ra lp lä t t ­

chen, . . .An a lappa ra t.. .m it fün f k le inen  Borsten a u sg e s ta t te t . . .e rsch e in t k le in e r ,  a ls  man bei der Grö­
ße des T ie re s erwarten s o l l t e . . . D ie  Peritrem ata haben keine Verlängerung nach h inten. . . . A l le  Haare 

der Rückenfläche gle ichm äßig lang und von der G esta lt wenig gebogener Nade ln."

Wie aus der Beschreibung von V IT Z T H U M  und der Deutonym phenbestim m ungstabelle  her­
vorgeht, ist der Anus kleiner als bei den übrigen Trichouropoda-Deutonym phen der socia- 
ta-Gruppe. Auch ist er etwas anders gebaut. Der Querspalt liegt fast am Hinterrand des 
Anus und knapp dahinter ist Ia2 gelagert. Ia l ', Ia l  werden nicht von einem Porus (P ia l) 
begleitet und sitzen nicht auf einem ovalen Plättchen. U  liegt hinter dem Anus und der 
Anus ist etwas vom Hinterrandbogen des Ventrianale entfernt gelagert. Ia l, Ia 2  sind gleich 
lang und etwas kürzer als V2. U  ist verkürzt. v-Haare, V2,V3,V6,Vx6,V8 sind kurz, nadel- 
förm ig, V4,V7 etwas verlängert. V4 liegt se itlich verschoben in halber Höhe zw ischen Anus 
und V8.
E inse itig  sind 23 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Das 4.Plättchen von hinten ist mit 
einem Spaltporus versehen. D ie  Fossulae tarsales III/ IV  sind distal gerundet und fingerför­
m ig gestaltet, III nach hinten gerichtet, IV  schräg nach hinten innen. D ie  Postpleura zeigt 
wenige Querstrukturbögen. Der Peritrem avorderast ist d istal nach innen umgebogen und im 
Bereich der Mesopleura gerade und gekamm ert. Neben den Spaltporen pvl,pv5,PV6  liegen 
auf dem Sternum  und Ventrianale weitere Poren, so ein Porus nach v2 und vor V4, 2 Grup­
pen von Poren bei v4,v5,V8 und eine Dreiergruppe bei V3.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Innen neben
der nicht abgesetzten Ansatzste lle  des flam m enförm ig geschwungenen C I  liegt ein mund- 
wärts gerichteter Zacken. Der erdnußförm ige, 1-sp itz ige  Corn iculus zeigt m it seiner Spitze 
schräg nach innen. Das kurze C2  ist glatt, das lange C 3  m it 4  Seitenzacken versehen und 
C 4  m it 6 Seitenzackenpaaren. Der hintere Hypostom abschnitt ist gattungsspezifisch  gestal­
tet, m it 4  schmalen Querleisten versehen (Q2,Q3,Q4,Q5), die durch eine m ittlere  Längsle i­
ste verbunden sind. D ie  Länge und Ansatzste lle  der Chelicere in der M itte  des Rumpfes, 
sowie Rollp latte  und gleichlange Laden mit je 3 kräftigen, 3-eckigen Zähnen weisen U ro - 
poda febris als T richouropoda-Art im Sinne der Gangsystem atik aus.
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2. Trichouropoda sumapazae, ruizae, paucistructura

Die 3 Arten stam m en aus dem Param o von Kolumbien, gefunden auf E spe letia -A rten  in 
3200-4000m Höhe. Wie aus den Bestim m ungstabellen der Deutonymphen und Adulten her­
vorgeht, ist bei Adulten der x-Bere ich ohne Netzlinienm uster. Bei Deutonymphen sind alle 
Schilder bis auf die Postpleura ohne Netzlinienm uster. Während bei D -W -M  von Tr.sum apa- 
zae keine Strukturen auftreten und die Fossulae pedales III/ IV  nicht ausgebildet sind, sind 
letztere bei Adulten von Tr.ruizae vorhanden und am Sternum von D  und x-Bere ich  von 
Adulten zeigen sich Spaltpunkte oder kleine, kreisförm ige Flecken. Der Ektopodalbereich 
III/IV der Adulten von Tr.ruizae weist ein Netzlin ienm uster auf.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist der Anus queroval und zeigt 
das Ventrianale 7 V-Haarpaare (+Vx6,Vx8). D ie  Fossula tarsalis IV  von D  ist breit, finger­
förmig, die Fossula  tarsalis III breit, beil- oder elefantenfußförm ig. A ls  zusätzliche Poren 
treten auf der Ventralfläche von D  pv3,pvx,ppo auf. Der Peritrem avorderast von D  ist auf 
der Mesopleura V -fö rm ig  gewunden, der von W ,M  umgekehrt V -förm ig.
Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, sitzen die x-Haare  nicht auf A n sa tz ­
kreisen und weist das p lätteisenförm ige Operculum  eine Vorderrandm ittelsp itze auf.
Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-H aare  und sind v2,v3 nicht 
als Doppelhaar ausgebildet.

Trichouropoda sum apazae  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.66 (H W ,H M ,EpW ,EpM ,TRW ,RD ,RW ,VD ,VW ,VM ,PeW ,PaM )
Fundort: Südamerika: Kolum bien: Surnapaz; Nr.78/183; tote B lätter von Espeletia; 3600-
3700m; 5.10.1978; le g .H .ST U RM . Monserrate; N r.78/209; tote Blätter von Espeletia grandi­
flora; 3230m; 21.7.1978; le g.H .ST U RM .
Größe: D520x400,W 640x470,M570x420.

Die A rt wird nach dem Fundort benannt.

Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, trägt das wan­
nenförmige Anale  einen querovalen Anus, der am Hinterrandbogen des Ventrianale gelagert 
ist, und 7 V -Haarpaare  (+Vx6,Vx8). Sternum, Ventrianale, Meso-, Metapleura III/IV, Endopo- 
dale, Metapodale, Exopodale III/ IV  und Dorsa l-, Marginalbere ich sind strukturlos. D ie 
Postpleura weist neben dem Porus ppo 3 Querstrukturlin ien auf. D ie Fossula tarsalis IV  ist 
breit fingerförm ig und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Fossula tarsalis III ist 
breit beilförm ig und nach hinten gerichtet. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura 
V -förm ig nach innen gewunden und m it einigen Seitenzäckchen versehen. E inse itig  sind 28 
Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegt ein 
haarloses, etwas schm äleres Zw ischenplättchen und hinter dem Anus ein kleines, schmales 
Zw ischenplättchen. Das 5.Plättchen von hinten ist m it einem Spaltporus versehen. D ie 
Rum pfhaare sind kurz, nadelförm ig, bis auf etwas verlängerte Ia l,Ia2.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Marginalinnenrand
kreneliert und das Dorsale  strukturlos. D orsa l- und x-Haare  sitzen nicht auf Änsatzkreisen. 
Die Fossulae pedales III/ IV  sind nicht ausgebildet. Bei W ist die M etapleura als schmaler 
Querstreifen erhalten, der se itlich in 2 trichterförm ig sich öffnende Strukturlin ien aus­
läuft. Letztere  haben keine Verbindung zur Carina  ventralis. Bei M  fehlt die Metapleura. 
Der Mesopleurabereich ist bei M  strukturlos, bei W wird er durch Netzle istenstruktur ver­
steift. Der Peritrem avorderast ist um gekehrt V -fö rm ig  gestaltet und mit einem geraden, 
nach innen gerichteten Endhaken versehen. Postpleura und Endopodale weisen Netzlinien 
auf. D ie weit gewellte Endom etapodiallinie stößt seitlich auf die Carina  ventralis, die sich 
weiter bis Höhe V7 erstreckt. D ie  kurzen, nadelförm igen Dorsalhaare sind stärker ver­
mehrt als bei D  und etwas länger als bei Tr.ruizae. M arginal-, Randhaare sind etwas kür­
zer als Dorsalhaare. D ie  x-Haare  sind bei W etwas verschieden lang und V3,V4 sind verlän­
gert. V4=2xV3 und überragt den Rum pfhinterrand. U  ist verkürzt.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, sitzen die x-Haare  nicht
auf Ansatzkreisen, zeigt der x-Bere ich  keine Strukturen und ist das breit p lätte isenförm i­
ge, strukturlose Operculum  mit einer schmalen Vorderrandm ittelsp itze versehen, die den 
Sternum vorderrand etwas überragt. L/B = 1,74. Innen weist das Operculum  2 schmale 
Längsbalken auf, die in Höhe v4 m it einem kurzen Haken endigen. Se itlich  des Operculum  
ln Höhe zw ischen v2-v3 liegt ein Längsstrukturbogen. v l,v2  sind verkürzt, v l mehr als v2. 
vx-Haare fehlen. Im  Metapodale können einige Strukturlin ien ausgebildet sein.
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Männchen; Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, fehlen vx-Haare, sind 
v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet und ist das Sternum strukturlos. D ie  v-Haare  sind 
etwas kürzer als die x-Haare.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. Der 1-sp itzige, erdnußförm ige Corn iculus zeigt im distalen D ritte l einen Seiten­
zacken. C2 von W weist 2, C3 3, C4  5-7 Seitenzacken auf. Beim  Männchen fehlt C2, C3 
ist säbelförm ig gestaltet und nach vorne verlagert, fast bis in Höhe Corniculusbasis. Der 
breite, spitze, nach innen gebogene Innenkantenfortsatz weist im Außenbogen an der Vor­
derhälfte 2 Seitenzacken auf.
Der Seitenrand des sp itzdachförm igen Basalte ils des 1-spitzigen, lanzettförm igen Epistom  
von W,M ist zunächst glatt und weist dann einige kurze Seitenzacken auf. Bei M  liegen 
hier auch einige Flächenzacken. Der D ista lte il ist mit mehreren, verschieden langen Sei­
tenzacken versehen und bei W länger als bei M.
Der Ansatzscha ft der 4-gespaltenen Zunge des Tritosternum  von W ist mit 7 kräftigen Sei­
tenzacken versehen. D ie glatten Spaltäste entspringen in gleicher Höhe. D ie  M itteläste  
sind halb so lang wie die Seitenäste. D ie  Vorderrandecken des Grundgliedes sind kurzge­
zackt.
iv,v am Palptrochanter von M  sind m it 2 oder 3 Seitenzacken versehen.

Trichouropoda ruizae  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.68 (H D ,H M ,E p W ,C H D ,C H W ,C H M ,R D ,R W ,V D ,V W ,V M )
Fundort; Südam erika: Kolumbien; Nr.78/260; unter toten B lättern von Espeletia hartwe- 
giana; 3800m; 10.10.1978; le g .H .ST U RM .
Größe: D530x400,W 600x420,M560x380.

Die A rt wird nach dem Fundort benannt.

Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, trägt das wan­
nenförmige Ventrianale einen querovalen Anus und 7 V-Haarpaare (+Vx6,Vx8). Das Sternum 
ist mit Spaltpunkten zw ischen Höhe v2-v5 versehen. Wenige Spaltpunkte liegen auf dem 
Endopodale. Netzlin ien sind nur auf der Postpleura vorhanden. D ie  übrigen Schilder sind 
strukturlos. D ie  Fossula  tarsalis IV  ist breit fingerförm ig und schräg nach innen hinten ge­
richtet. D ie  Fossula  tarsa lis III ist beilförm ig und etwas schräg nach innen hinten gerich­
tet. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura V -fö rm ig  nach innen gewunden und 
hier m it Se itenzäckchen versehen. E in se itig  sind 26 Randhaaransatzplättchen vorhanden. 
Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegen 5 schmale Zw ischenplättchen, hinter dem 
Anus 2. Das 5.Plättchen von hinten weist einen Spaltporus auf. Dorsa l-, M arginalhaare  sind 
kurz, nadelförm ig, die Rand-, Ventralhaare etwas länger. Ia l,Ia2  sind deutlich verlängert. 
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Marginalinnenrand
glatt, der Dorsa lbere ich  ohne Strukturen und zeigt der x-Bere ich kleine kreisförm ige Flek- 
ken. Bei der nahe verwandten Tr.sum apazae ist der x-Bere ich strukturlos und der M a rg i­

nalinnenrand glatt. Der Rum pf von Tr.ruizae ist länglich oval, fast spindelförm ig, der von 
Tr.sum apazae breit eiförm ig.
Metapodale, Exopodale III/ IV  sind mit Netzlin ienm uster versehen, ein weiterer Unterschied 
zur Vergle ichsart. D ie Fossula tarsalis III ist beilförm ig und etwas schräg nach innen hin­
ten gerichtet. D ie distal gerundete Fossula tarsalis IV  ist schm al pfotenförm ig und schräg 
nach innen hinten gerichtet. D ie Fossulae pedales III/ IV  sind flach ausgebildet. Foveolae 
fem orales III/ IV  fehlen. D ie  Metapleura ist ein schmaler, flacher, etwas dicker chitini- 
sierter Querstreifen in Höhe zw ischen Coxen III und IV. D ie  Mesopleura fehlt. Ihr Bereich 
zeigt F iligranstruktur. Der Peritrem avorderast ist zunächst schräg nach vorne außen ge­
richtet, biegt am Rum pfseitenrand nach vorne um, verläuft hier gerade, verbreitert sich 
etwas, um am Rande der Fossula pedalis II nach hinten umzubiegen und in einen schräg 
nach innen vorne gerichteten Endhaken auszulaufen. Der Peritrem avorderast ist umgekehrt 
V -förm ig und teilweise m it Seitenzäckchen versehen.
Die weit gewellte Endom etapodiallinie stößt im  Rundbogen se itlich  auf die Carina  ventra- 
lis, die sich weiter bis in Höhe V7 erstreckt. D ie Rum pfhaare sind kurz, nadelförm ig, bis 
auf verlängerte V3,V4. V 3=2xv l; V 4=4xv l.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, zeigt der x-Bere ich  klei­
ne, kre isförm ige  Flecken, sitzen die x-Haare  nicht auf Ansatzkre isen  und ist das Opercu- 
lum schm äler als bei Tr.sumapazae. Es ist schm al p lätte isenförm ig und m it breiter Vorder­
randm ittelspitze versehen. D ie Spitze ist abgestum pft und am Vorderrand etwas gewellt.
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Sie reicht bis zum Sternum vorderrand. L/B  = 1,89. Das strukturlose Operculum  ist innen 
mit 2 schm alen Längsbalken versehen, die hinten durch eine V -förm ige  Chitinbrücke ver­
bunden sind und in der hinteren Hälfte  rosenkranzförm ige Aussparungen erkennen lassen. 
Das Sternum ist strukturlos. D ie  v-Haare  sind gleichlang. x-Haare  fehlen.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-H aare  und sind 
v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet. Im  Unterschied zu Tr.sum apazae liegen hinter dem 
nußförm igen Operculum  kleine, kre isförm ige  Flecken. D ie  v -H aare  sind gle ichlang den 
x-Haaren. Zw ischen Höhe v2-v5 ist die Endopodiallinie verdoppelt.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom  und Chelicere sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der
2-spitzige, erdnußförm ige Corn iculus ist m it 2 Seitenzacken versehen, die hintereinander 
gelagert sind. C2  von D  zeigt 2, C3  3 Seitenzacken. C4  von D ,M  ist mit mehreren Seiten­
zackenpaaren versehen. Bei M  entfällt C2. Das verbreiterte, säbelförm ige C3 wird nach 
votne in Höhe Corn iculusbasis verlagert. C I von M  ist an der Basis etwas verbre itert und 
läuft sp itz aus. Der 1-sp itz ige  Innenkantenfortsatz ist kurz, 3-eckig und die sp itz auslau­
fende Lac in ia  ähnlich wie bei W gestaltet.
Der sp itzdachförm ige Basalteil des 1-sp itz igen  Epistom  ist zunächst glatt, dann nach vorne 
mit einigen kurzen Seitenzacken versehen. Der lanzettförm ige D ista lte il weist 4  kurze Sei­
tenzackenpaare auf.

Trichouropoda paucistructura  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.69 (H D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Südamerika: Kolum bien: Cocuy; N r.78/233; tote B lätter von Espeletia wrezii;
4000m; 24.9.1978. Nr.78/244; Blattbasen (tot) von Espeletia wrezii; 4000m; 24.9.1978; 
leg.H .ST U RM .
Größe: D550x420.

Trichouropoda paucistructura H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Die A rt wird so benannt, weil sie wenig strukturiert ist.

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, trägt das wannenförm ige Ven- 
trianale einen querovalen Anus und 7 V -H aarpaare  (+Vx6,Vx8). Das Sternum  ist zw ischen
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Höhe v3-v5 mit Spaltpunkten versehen und weist neben den üblichen Poren pvl,pv4,pv5, 
noch pv3 zw ischen v2-v3 und pvx zw ischen v4-pv5 auf. Ein weiterer Porus liegt auf der 
Postpleura (ppo) am inneren Seitenrand der Fossula tarsa lis IV. Der hintere Teil des D o r­
salbereiches ist m it kleinen, kreisförm igen Flecken versehen, die Postpleura m it N e tz lin i­
en. Im Exopodale III/ IV  erstrecken sich einige Längslin ien. Endopodale, Ventrianale, Meso-, 
Metapleura III/ IV  sind strukturlos. D ie  distal gerundete Fossula tarsalis IV  ist breit, finger­
förm ig und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Fossula tarsa lis III ist breit, elefanten­
fußförm ig und nach hinten gerichtet.
Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura V -fö rm ig  gewunden. E in se itig  sind 27 Rand­
haaransatzplättchen vorhanden. Zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegt ein schmales, haar­
loses Zw ischenplättchen, hinter dem Anus ein kleines, haarloses, 3-eckiges Zw ischenplätt­
chen. Das 5.Plättchen von hinten ist m it einem Spaltporus versehen. D ie  Rum pfhaare  sind 
kurz, nadelförm ig, bis auf die deutlich verlängerten Ia l,Ia2.
Mundw erkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der 1-sp itzige
Corn iculus weist im distalen D ritte l einen Se itenzacken auf. C I  überragt die schm ale L a ­
cinia. C2,C 3  zeigen 2 kurze Seitenzacken, C 4  4.

3. Trichouropoda zeam ays, anthropophagorum, som ersetana, guanabarae, ishiharai, rühmi, 
rühm isim ilis, alascae

Die  dorsalen W eichhauthaare der Protonym phe von Tr.zeam ays, rühmi sind breit, keulen­
förm ig und gefranst. Bei Adulten ist der M arginalinnenrand kreneliert, sind die stark ver­
mehrten Dorsa l-, x-Haare  auf Ansatzkre isen  gelagert und sind vx-H aare  vorhanden. Die 
weiblichen Opercula der beiden Arten sind ähnlich gestaltet (L/B = 1,9). Bei den Männchen 
sind v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet und im Vergle ich zu v l verlängert, verbreitert.

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, zeigen die Podalia III/ IV  N e tz li­
nienmuster und lassen sich nach der Ausbildung weiterer Strukturen folgende Deutonym - 
phengruppen unterscheiden:
zeam ays, anthropophagorum, som ersetana (ohne Peritrem ahinterast), ishiharai (mit Pe ritre ­
m ahinterast) = Dorsalbere ich strukturlos
rühmi (ohne Peritrem ahinterast), rühm isim ilis, alascae (mit Peritrem ahinterast) = Dorsa l­
bereich m it kleinen, kre isförm igen Flecken.
D ie  Fossulae tarsales IV  der Deutonymphen dieser A rten sind lang, schmal, pfoten- oder 
pferdefußförm ig. B is auf das strukturlose Sternum  von Tr.zeam ays sind die Sterna der ü- 
brigen Deutonymphen durch kleinere oder größere, kre isförm ige  Flecken gekennzeichnet. 
Das Sternum  von Tr.rühm i, rühm isim ilis trägt dazu ein G irlandenlängsoval. D ie  Ventriana- 
lia sind strukturlos bis auf das Ventrianale von Tr.guanabarae (Querlinien) und das von Tr. 
alascae (kre isförm ige Flecken). Bei Tr.anthropophagorum , som ersetana, guanabarae fehlen 
vorne zw ischen dem 1. und 2. Randhaaransatzplättchen Zw ischenplättchen. Es sind also im 
Bereich des distalen Endes des Peritrem avorderastes alle Randplättchen behaart.

Trichouropoda zeam ays nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.71 (H W ,H M ,T R W ,C H D ,C H M ,V D ,V W ,V M ); S^72 (R P ,R D ,R W )
Fundort: A frika : Zaire: Kasese; Nr.80112; Bodenprobe, Mais; 1980; leg. v .D U R M E .
Größe: P390x280,D450x300,W 530x390,M490x360.

D ie  A rt wird nach dem Fundort, einem M a isfe ld  benannt.

Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Podoso-
m atalhaare wie die dorsalen W eichhauthaare gestaltet (breit, keulenförm ig, gefranst). D ie ­
se Haare sind m ittellang. Nur i 1 ,i2,I3,Z 1 erscheinen etwas kürzer. D ie Ansatzp lättchen der 
dorsalen W eichhauthaare sind nicht gesägt. P  von Tr.rühm i weist ebenfalls keulenförm ige, 
gefranste dorsale Weichhauthaare auf, die aber etwas kürzer sind als bei Tr.zeam ays. Die 
Podosom atalhaare sind bei Tr.rühm i kurz, nadelförm ig, ein weiterer Unterschied zur Ver­
gleichsart.
A u f den Rückensch ildern  sind die Begrenzungen der weichhäutigen Bezirke  stark ch itin i- 
siert und die Schilder erscheinen daher wie von dicken Netzle isten überzogen. D ie  Haaran­
satzplättchen der dorsalen Weichhauthaare sind verschieden gestaltet, am Rum pfhinterrand 
sind sie trapezförm ig.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, 
Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen. Dorsalbereich und Ventrianale
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sind strukturlos, ebenso Sternum, Endopodale, Meso-, Metapleura III/IV. Der Peritrem ah in ­
terast fehlt und der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura 2x V -fö rm ig  gewunden. D a ­
bei ist das proxim ale V  kürzer und schm äler als das distale. E inse itig  sind 30 Randhaaran­
satzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. P lättchen liegt ein kurzer, haarlo­
ser Zw ischenbereich. H inter dem Anus ist der K ranz  der Randhaaransatzplättchen nicht 
unterbrochen. Der Seitenrand des Exopodale III und der Mesopleura ist durch Strukturkäst­
chen versteift. D ie  Fossulae tarsales III/ IV  sind schmal, pfotenförm ig, dabei III kürzer als 
IV  und nach hinten gerichtet. IV  zeigt schräg nach innen hinten. D ie  Rum pfhaare sind 
kurz, nadelförm ig. D ie  M arg ina l-, Rand-, v-, Ia -H aare  erscheinen etwas kürzer als die 
Dorsal-, V -Haare. D ie  Dorsalhaare sind stärker vermehrt. V4,V8 sind etwas verlängert. 
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Marginalinnenrand
kreneliert, sitzen die Dorsa l-, x-Haare  teilweise auf Ansatzkreisen, sind die stark verm ehr­
ten Dorsa lhaare  kurz, nadelförm ig und die etwas kürzeren M arginalhaare nicht durch 
Längsstrukturgirlanden verbunden. Der Rum pf von Tr.zeam ays ist e iförm ig und der H inter­
rand des Dorsa le  im Unterschied zu Tr.pocsi haarlos. Wie bei Tr.rühm i sind vx-H aare  vor­
handen. Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura sind mit engm aschigem  Netzlin ienm uster 
versehen. D ie  Fossula tarsa lis IV  läuft sp itz aus und ist kra llenförm ig gestaltet. Sie ist 
schräg nach innen hinten gerichtet und teilweise von Querstrukturlin ien erfüllt. D ie  Fossu­
la tarsalis III ist schm al ke ilfö rm ig und nach hinten gerichtet.
Der Peritrem avorderast ist 5-fach schlangenförm ig gewunden. Ein kurzer Peritrem ah inter­
ast ist ausgebildet. Letzterer fehlt bei Tr.rühmi, ebenso das Netzlin ienm uster auf dem M e­
tapodale. D ie  weitgewellte Endom etapodiallinie geht seitlich in die Carina  ventralis über. 
Letztere  ist bei Tr.zeam ays im Halbkreisbogen bis in Höhe V8 verlängert. Bei Tr.rühm i 
fehlt diese Verlängerung. D ie  x-Haare  nehmen von der Rum pfm itte  auf den Anus zu nach 
hinten an Länge zu. U  ist stark verkürzt. V4,V8 sind etwas verlängert. D ie  Randhaare sind 
etwa gle ichlang den Dorsalhaaren.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, zeigt der x-Bere ich  kein
Netzlinienm uster, sitzen die x-H aare  auf Ansatzkre isen  und sind vx-H aare  vorhanden. Im 
Unterschied zu Tr.rühm i sind die vx-H aare  kürzer als v4 und v l,v 2  nicht verbre itert und
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distal gerundet, sondern schmal, spitz, nadelförm ig. v2,v3,v4 sind verlängert, v l ist ver­
kürzt. Das Sternum  ist strukturlos. Das plätte isenförm ige Operculum  reicht mit seiner kur­
zen, distal gerundeten Vorderrandm ittelsp itze bis an den Sternum vorderrand. In Höhe v4 
sind auf dem Operculum  einige kre isförm ige  Flecken zu erkennen. Innen liegen 2 C h itin ­
bänder und an den H interrandecken 2 Chitinblasen (vgl. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 
1986, S.96). L/B = 1,91.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind v2,v3 als Doppel­
haar ausgebildet, nadelförm ig gestaltet und gegenüber v l etwas verlängert, verbreitert. 
Wie bei Tr.rühm i sind vx-H aare  vorhanden, ist das Operculum  schmal, länglich oval und 
sind v4,v5 kürzer als die vx-Haare. Im  Unterschied zur Vergle ichsart sind v2,v3 zugespitzt 
und weist der Sternalbereich in Höhe zw ischen p v l-v2  jederseits ein Netzlin ienm uster auf. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch  gestaltet.
Der 1-sp itzige, erdnußförm ige Corn iculus weist im distalen D ritte l einen kräftigen Seiten­
zacken auf. C2,C3  von W sind glatt, C 4  ist gezackt. Beim  Hypostom  von M  fehlt C2 und 
ist das verbreiterte säbelförm ige C3 nach vorne in Höhe M itte  des Corn icu lus verlagert. 
C I von M  ist verbre itert und zip fe lförm ig gestaltet. Der verlängerte, spitze Innenkanten­
fortsatz weist 2 Seitenzacken auf. Der distal gelagerte Seitenzacken sitzt außen, der 
proximal gelagerte innen an. D ie  Lac in ia  von M  ist breiter und kürzer als die von W, dazu 
distal gerundet. D ie Lacin ia  von W läuft spitz aus.
Der Chelicerenm uskel von M  hat etwa die gleiche Länge wie die Chelicere  und ist nach 
hinten zu in 2 Stränge aufgespalten.
Das vasenförm ige Grundglied des Tritosternum  von W weist einige kurze Seitenzacken auf, 
die 1-sp itz ige  Zunge 6 kurze Seitenzackenpaare.
iv,v am Palptrochanter von M  sind breit, iv ist mit 3, v m it 4  kräftigen Seitenzacken ver­
sehen.

Trichouropoda anthropophaqorum  (V IT Z T H U M  1921)

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach Präparat V1356.
Abb.S.73 (C H D ,R D ,V D )

Trichouropoda anthropophagorum (V IT Z T H U M  1921)

Aus der Artbeschre ibung von V IT Z T H U M  1921 (S.30-32,Abb.20,21):
"E in  e in h e it l ic h e s  Rückensch ild  deckt d ie  gesamte Rückenfläche.. .D ie S tru k tu r des S ch ild e s  i s t  g la t t  
und ohne 'G rübchen1. . .A lle  Haare der Rückenfläche haben d ie  g le iche  G e s t a lt . . .d ie  ebenso bekannte Form 

des E u k a ly p tu sb la t te s .. .Jedoch s in d  d ie  M argina lhaare  e rheb lich  k ü rze r.. .D a s  S te rn i-m e ta ste rn i-g e n ita -
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le  i s t  sehr b r e it . . .D ie  S tru k tu r d ie se s  M it te ls c h i ld e s  i s t  g la t t . . .D o c h  b e s it z t  e s . . . in  der M itte  s e i ­

ner h in teren  H ä lfte  eine Andeutung von sehr k le inen , in  d ie  Länge gezogenen Grübchen.. .V e n t ra le ... 
t rä g t  eine Reihe von 4 Haarpaaren.. .Ferner fla n k ie ren  je e in  Haarpaar den Ursprung des Analapparates 

und dessen h in te re s  Ende."

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, Exopodale 
III/ IV  und Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen, ist der Anus queroval und trägt das 
Ventrianale 6 Haarpaare. Dorsa l-, M arginalbereich, Ventrianale und Endopodale sind struk­
turlos. Der Peritrem ahinterast fehlt. Im Unterschied zu den nahe verwandten A rten  Tr.so- 
m ersetana, guanabarae ist der Rum pf kleiner, schm äler und längsoval gestaltet. Bei allen 3 
A rten zeigt das Sternum in Höhe zw ischen v3-v5 kleine ovale Flecken und ist der Peritre ­
m avorderast auf der Mesopleura 2x wenig nach innen gebogen. Bei Tr.anthropophagorum , 
som ersetana ist er hier m it Seitenzäckchen versehen.
D ie  Rum pfhaare sind kurz, nadelförm ig und nehmen in der Reihenfolge Rand-, M arginal-, 
v-, Dorsal-, V -H aare  etwas an Länge zu. V4,V8 sind etwas verlängert. E in se itig  sind 30 
Randhaaransatzplättchen vorhanden. Das ¿.P lättchen von hinten trägt einen Spaltporus. 
H inter dem Anus liegen 2 schmale, haarlose Plättchen. D ie  Fossula tarsalis IV  ist lang, 
schm al pfotenförm ig und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Fossula tarsa lis III ist 
schmal, trich terförm ig  und nach hinten gerichtet.
Mundwerkzeuge: D ie Chelicere ist gattungsspezifisch  gestaltet. D ie  gleichlangen Laden
tragen je 4 3-eckige Zähne.

Trichouropoda som ersetana  nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.74 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: Australien: Somerset; No.U-188; auf Ithystenus sabulosus K L N . (Coleóptera,
Brenthidae); Januar 1915; in alter Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Polnischen 
Akadem ie der W issenschaften in Warszawa.

Trichouropoda somersetana WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Die A rt wird nach dem Fundort benannt.
Tr.som ersetana ist nahe verwandt mit Tr.anthropophagorum  und wurde auch an einer Bren- 
thide der Gattung Isthystenus gefunden. Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle 
hervorgeht, ist der Rum pf, ähnlich wie der von Tr.guanabarae größer, breiter als bei Tr. 
anthropophagorum. Er ist breit eiförm ig. Während das Endopodale von Tr.anthropophago­
rum strukturlos ist, ist das von Tr.som ersetana, guanabarae mit einigen Flecken versehen. 
Auch ist bei den letztgenannten Arten  die proxim ale Einbiegung des Peritrem avorderastes 
auf der Mesopleura kürzer. Ferner zeigen diese beiden Arten Ia2 länger als Ia l.  Bei Tr.an­
thropophagorum sind sie gleich lang.
32 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden. Das ¿.Plättchen von hinten trägt einen Spalt- 
porus. D ie  Fossula tarsa lis IV  ist lang, schm al pfotenförm ig und schräg nach innen hinten 
gerichtet. Sie ist etwas kürzer als bei Tr.anthropophagorum. Die Fossula tarsa lis III ist 
fingerförm ig gestaltet und etwas schräg nach außen hinten gerichtet.
Mundwerkzeuge; Hypostom, Epistom, Chelicere  und Tritosternum  sind gattungsspezifisch 
gestaltet. Der 1-sp itzige, erdnußförm ige Corn iculus zeigt im distalen V ierte l einen kurzen 
Innenzacken. D ie  Spitze ist schräg nach innen gerichtet. C2 weist 2, C3 4, C 4  6 Seiten­
zacken auf.
Das 1-sp itzige, kurze, sp itzdachförm ige Epistom  zeigt im basalen Teil jederseits 3 kurze, 
im distalen Teil jederseits 2 lange Se itenzacken.
Das länglich rechteckige Grundglied des Tritosternum  ist in der M itte  jederseits m it einem 
kurzen Seitenzacken versehen. Der Ansatzschaft der 3-gespaltenen Zunge zeigt 5 Seiten­
zackenpaare. Letztere  nehmen nach distal etwas an Länge ab. Der dickere M itte last hat 2 
Seitenzackenpaare, die dünneren, spitzen Seitenäste sind bis auf einen Zacken am Grund 
glatt. D ie Ä ste  sind gleich lang.
iv am Palptrochanter ist etwa halb so lang wie v. iv ist mit 2, v m it 9 Se itenzacken ver­
sehen.

Trichouropoda guanabarae  nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.75 (H D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: Brasilien; R io  de Janeiro; No.U-214; auf undeterm inierter Passalide (Coleóptera);
25.3.1939; in alter Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Polnischen Akadem ie der 
W issenschaften in Warszawa.

Trichouropoda guanabarae WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Die  A rt  wurde nach der P rov inz benannt, in der R io  de Janeiro liegt.
Tr.guanabarae ist nahe verwandt mit Tr.som ersetana. Wie aus der Deutonym phenbestim - 
m ungstabelle hervorgeht, sind die Ventralhaare länger als bei der Vergle ichsart und liegen 
auf dem Ventrianale Querlinien. 32 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch  und ähn­
lich wie bei Tr.som ersetana gestaltet. Bei Q2 geht jederseits eine kurze Zähnchenquerreihe 
in die Coxalfläche.

Trichouropoda rühmi H IR S C H M A N N  1972

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung 
Abb.S.76 (R D ,R W ,V D ,V M )

Trichouropoda rühmi H IR S C H M A N N  1972

1972 (S.7,Abb.9) beschreibt H IR S C H M A N N  P,W ,M  von Tr.rühmi. A ls  artspezifische  M erk­
male werden festgehalten, daß am Beginn des vorderen Hypostom längsstreifens jederseits 2 
mundwärts gerichtete Zacken liegen und das Dorsa le  der Adulten durch 2 gewellte Längs­
absturzstrukturlin ien in 3 Abschnitte  geteilt wird, in einen M itte lbere ich  und 2 Seitenbe­
reiche. In der M itte  des Rum pfes und der Absturzstrukturlin ie  liegt jederseits eine 
Chitingrube m it einem Nadelhaar. Ähnliche Dorsalgruben wurden bisher nur bei A rten  der 
Gattung Trachyuropoda beobachtet (H IR S C H M A N N  1976, S.9,11 = Mediodorsalgruben, Ohr­
gruben).
Bei der Neuzeichnung der Adulten stellte sich heraus, daß sich diese Gruben durch den 
Rum pf erstrecken und ventral ebenfalls jederseits in einer Grube endigen, die an der Sp it­
ze der pfotenförm igen Fossula  tarsalis IV  liegt oder hinter Coxen IV  (H IR S C H M A N N  1976, 
S.9 = Postcoxalgruben). D ie  Mediodorsal- und Postcoxalgruben wurden von dorsal und ven­
tral neu gezeichnet. D ie  Z iffe rn  1,2,3 deuten den tiefer gehenden Verlauf an. Eine ähnli­
che, wahrscheinlich ebenfalls durch den Rum pf sich erstreckende Grube wurde bei O plitis- 
A rten der b isp irata-Gruppe beobachtet (vgl. H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1973,
S. 131,136,Abb.78; Z IR N G IE B L -N IC O L  u. H IR S C H M A N N  1973, S.140,Abb.77).
Bei dem Teilgang D -W -M  sitzen die Dorsalhaare teilweise auf Ansatzkreisen.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, zeigt der D o r­
salbereich kreisförm ige  Flecken, ist das Ventrianale strukturlos und das Sternum  m it einem 
G irlandenlängsoval in Höhe zw ischen v2-v5 versehen. A u f dem Sternum finden sich kre is­
förm ige Flecken, die in Höhe zw ischen v l-v 2  kleiner sind, als in der zw ischen v2-v5. Die
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Flecken sind im G irlandenlängsoval gelagert und fehlen seitlich davon. 1978 (S.22,Abb.lO) 
beschreibt H IR S C H M A N N  die obengenannten M erkm ale der Deutonymphe von Tr.rühm i und 
erkennt in der Zeichnung, daß Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm u­
ster versehen sind. D ie  lange, schm al pfotenförm ige Fossula tarsalis IV  und die kurze, 
keilförm ige Fossula  tarsa lis III sind eingezeichnet. Der Peritrem avorderast ist auf der M e ­
sopleura V -fö rm ig  gewunden und der Peritrem ahinterast fehlt. E inse itig  sind 26 Randhaar­
ansatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegen 6 schmale, klei­
ne, haarlose Zw ischenplättchen. V4,Ia l,Ia2  sind etwas kürzer als die übrigen V-Haare, v5 
etwas länger als die übrigen v-Haare.

Trichouropoda rühm isim ilis nov.spec. W I^N IEW SK I u, H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.77 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Brasilien; No.U-151; auf undeterm inierter Brenthide (Coleóptera); nähere A nga ­
ben fehlen; in alter Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Polnischen Akadem ie der 
W issenschaften in Warszawa.
Größe: D500x385.

Trichouropoda rühmisimilis WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Tr.rühm isim ilis ist nahe verwandt mit Tr.rühmi.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das G irlandenlängsoval kür­
zer als bei der Vergle ichsart und reicht etwa von Höhe v2 bis M itte  Höhe v4-v5. Im Ster­
num liegen im Gegensatz zur Vergle ichsart nur kleine, kreisförm ige  Flecken. Der Proces­
sus cuneiform is intercoxalis I ist m it F iligranstruktu r versehen. D iese  fehlt bei Tr.rühmi. 
Weitere Unterschiede zu Tr.rühm i sind, daß ein schmaler, kurzer, etwas gebogener Peritre ­
m ahinterast vorhanden ist, V8 nicht seitlich, sondern hinter V6 liegt und die Rum pfhaare 
kürzer sind. Der Marginalinnenrand wird ab Schulterhöhe nach hinten schwach angedeutet. 
32 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden. Hinten ist der K ranz  der P lättchen nicht un­
terbrochen. D ie  Fossulae tarsales III/ IV  sind wie bei Tr.rühm i gestaltet.
Mundw erkzeuge: Hypostom, Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. Im  Unterschied zu Tr.rühm i liegt am Beginn des vorderen Hypostom längsstrei- 
fens jederseits nur ein mundwärts gerichteter Zacken. C2 ist mit 2 längeren, C3  mit 4 
kürzeren, C4  m it mehreren Seitenzacken versehen. C I  überragt die Lacin ia.
Der sp itzdachförm ige Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  ist glatt, der lanzettförm ige  D i­
sta lte il m it 7 Se itenzacken versehen, die nach distal an Länge zunehmen.
Das vasenförm ige Grundglied des Tritosternum  zeigt in der M itte  und am Vorderrand je 
einen Seitenzacken. Der A n satzscha ft der 3-gespaltenen Zunge ist m it 5 Seitenzackenpaa­
ren versehen. D ie  schmalen, glatten Seitenäste sind etwas gebogen und laufen sp itz aus. 
Der M itte last ist breiter und kurzgezackt. D ie  A ste  sind gleichlang.

Trichouropoda alascae  nov.spec. W I^N IEW SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.78 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: A laska: Kenai; No. 18.564-18.566,18.568,18.569; on Dendroctonus obesus (M A N N .)
ex P icea glauca (M O E N C H ) VOSS; 8.6.1974; le g .M .FU R N ISS .
Größe: D 6 10-695x485-555.
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Die A rt wird nach dem Fundland benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, Exopodale 
III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen. D ie  Linien sind le istenförm ig verstärkt. 
Dorsalbereich, Sternum, Ventrianale, Endopodale weisen kleine, kreisförm ige  Flecken auf. 
Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura V -fö rm ig  nach innen gewunden. Der schm a­
le Peritrem ahinterast ist m ittellang und endigt knopfförm ig verdickt. D ie  Fossula tarsalis 
IV ist pfotenförm ig und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Fossula tarsa lis III ist beil- 
förm ig und nach hinten gerichtet. E inse itig  sind 35 Randhaaransatzplättchen vorhanden. 
Vorne zw ischen den 1. und 2. Plättchen und hinter dem Anus liegen 5 kleinere, haarlose 
Zw ischenplättchen. D ie  Dorsalhaare sind kurz, nadelförm ig, die M arg ina l-, Randhaare et­
was kürzer, die Ventralhaare etwas länger als die Dorsalhaare. Ia2 ist verlängert. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. Der erdnußförm ige, 1-sp itz ige  Corn icu lus trägt im distalen D ritte l einen kurzen 
Seitenzacken. C2 ist m it 3, C3 m it 4  Seitenzacken, C 4  m it 6 Zackenpaaren versehen.
Das 1-sp itz ige  Epistom  weist im sp itzdachförm igen Basalte il einige kurze Seiten- und F lä ­
chenzacken auf, im lanzettförm igen D ista lte il 9 verschieden lange Seitenzacken.
Das rechteckige Grundglied des Tritosternum  ist mit 3 Paar kurzen Seitenzacken versehen. 
Die Zunge ist 3-gespalten. Der A n satzscha ft zeigt jederseits 5 kräftige  Seitenzacken, die 
nach vorne etwas an Länge zunehmen. D ie  langen, schmalen, glatten, spitzen Seitenäste 
sind doppelt so lang wie der breite, kurze, m it 2 Seitenzackenpaaren versehene M itte last. 
v am Palptrochanter weist 5 verschieden lange Seitenzacken auf, iv 4  Seitenzackenpaare, 
die auf die Spitze zu an Länge abnehmen.

4. Trichouropoda meruensis, dim idiata, pocsi

Die 3 Arten stammen aus Urwaldboden in Gebirgen von Tanganyika. T.meruensis, dim idiata  
sind Großform en. Bei ihnen sind die Dorsalhaare von D -W -M  m ittellang, spieß- oder geißel- 
förm ig gestaltet. Bei den 3 Arten sitzen die D orsa l- und x-Haare  der Adulten auf A n sa tz­
kreisen, bei D  von Tr.m eruensis nur die Dorsalhaare.
Der m ehrfach schlangenförm ig gewundene Peritrem avorderast weist bei Adulten schmale 
Vertiefungen auf, die m äanderförm ig eng gewunden sind. Der Peritrem avorderast von D  
von Tr.m eruensis ist auf der Mesopleura m ehrfach gewunden. Der M arginalinnenrand ist 
bei Adulten k rä ftig  kreneliert. Es fällt auf, daß bei M  vx-H aare  vorhanden sind, bei W 
aber nicht und daß die Dorsalhaare von D -M  bei Tr.m eruensis nach vorne gerichtet sind. 
Das Exopodale III von D -W -M  ist m it Netzlin ienm uster versehen, das Metapodale von Tr. 
pocsi ebenso. Bei den Adulten von Tr.m eruensis, dim idiata ist das Metapodale strukturlos. 
Sternum und Ventrianale von D  von Tr.m eruensis zeigen kreisförm ige Flecken, der D orsa l­
bereich dagegen nicht. Bei P  hat Tr.m eruensis die Podosom atalhaare wie die W eichhaut­
haare des Rückens gestaltet, näm lich m ittellang, breit, säbelförm ig und m it einer M itte l­
ader versehen.

Trichouropoda meruensis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.80 (H D ,H M ,C H D ,C H W ,C H M ,P a D ,R D ,R W ,R M );  SJH  (RP,VP,VD ,VW ,VM ,PeW )
Fundort: A frika : Tanganyika: M eru-Gebirge; N r .A f r . l l ;  dürres Laub aus Urwald, 1.2.1966;
Nr.Afr.12; dürres Laub und Exkrem ent, 26.1.1966; Nr.Afr.13; Olkokola, dürres Laub unter 
Nadelwald, 19.12.1965; N r.A fr.17,18; dürres Laub aus Urwald, 6.3.1960; Nr.Afr.100; Boden­
probe aus Krater, 28.4.1965; Nr.Afr.102; O lkokola, 20.8.1965; le g .J .SZ U N Y O G H Y .
Größe: P620x510,D(W )710x560,D(D)750x620,W 960x830,M880x750.

Die A rt wird nach dem M eru-Geb irge  benannt.
Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind die Podoso-
matalhaare wie die Weichhauthaare der Dorsa lfläche  gestaltet. D ie  Haare der D orsa lflä ­
che, V8 sind m ittellang, glatt, breit, säbelförm ig und mit einer M itte lader versehen. A lle  
Haare sind etwa gleich lang. V6 ist ebenfalls säbelförm ig, aber kürzer als V8. v2,v3,v5 sind 
kurz, schmal, nadelförm ig. V4,U  sind nadelförm ig, V4 ist etwas verlängert, U  stark ver­
kürzt. D ie  Ränder der weichhäutigen Bezirke  der Rückenschilder und des Anale  sind te il­
weise eng gewellt. D ie Ränder der Ansatzp lättchen von I1,I2,I3,Z1,V2,V6,V8 sind glatt, die 
der übrigen W eichhauthaare im Außenbogen meist eng gesägt. Podosomatale, Lateralia, 
Pygidiale, Anale  sind von weichhäutigen Bezirken erfüllt. Ihre Anzahl, Anordnung und Ge­
stalt sind aus der Abbildung zu ersehen. In Höhe zw ischen i2 -i5  ist ein schm aler Längs-
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stre ifen fre i von weichhäutigen Bezirken.
Das sch ildförm ige  Sternum  ist in Höhe von v l und hinter v3 m it je 2 weichhäutigen Bezir­
ken versehen, im übrigen m it kleinen Scheinporenkreisen. D ie  schm alen Podalia II/III/IV 
weisen auf der Außenseite Anlagen von Beingruben und der sie umgebenden Chitinstücke 
auf. Das Podale III ist se itlich außen m it dem Peritrem atale  verbunden. Das Peritrem a ist 
s iche lförm ig gestaltet. Das Stigm a liegt etwa in der M itte, d.h. am Ende des Stiels und am 
Beginn der Sichel. Der hintere Teil des Peritrem atale  ist als Anlage der Fossula pedalis III 
anzusehen. Das D re ieckstück  am Vorderrand des Podale III ste llt die An lage  des Processus 
odontoides der Mesopleura dar. Außen am Unterrand des Podale III liegt als Anlage des 
Processus odontoides der M etapleura III ein weiteres Chitinstück. Vorne seitlich, außen am 
Podale II ist die Anlage der Fossula pedalis II mit dem nach vorne offenen Halbbogen der 
Foveola fem oralis II angedeutet. Das Inguinale ist mit dem Podale IV  verbunden. Beide er­
scheinen als An lage  der Fossula  pedalis IV. Seitlich, außen am Vorderrand des Podale IV  ist 
als Anlage des Processus odontoides der M etapleura IV  ein weiteres 3-eckiges Chitinstück 
vorhanden. Am  H interrand des Podale IV  läßt sich die fingerförm ige, schräg nach innen 
hinten gerichtete An lage  der Fossula tarsalis IV  erkennen.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, 
Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen. Sternum und Ventrianale zei­
gen kre isförm ige  Flecken, während der Dorsalbere ich frei davon ist. D ie  Flecken auf dem 
Sternum liegen in Höhe zw ischen v2-v5, inm itten der Haare, und sind verschieden groß. 
Der Seitenrand des Sternum  zw ischen Höhe v2-v5  ist strukturlos. Das Endopodale weist ein 
Netzle istenm uster auf. D ie Dorsalhaare sitzen teilw eise auf Ansatzkreisen, die M arg ina l­
haare auf halbkre isförm igen Höckerchen. D ie stark vermehrten, m ittellangen, ge iße lförm i­
gen D orsa l- und M arginalhaare  sind meist nach vorne gerichtet. D ie  Dorsa lhaare  sind län­
ger als die Marginalhaare.
Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura m ehrfach gewunden und mit Se itenzäck­
chen versehen. D ie  Fossula  tarsalis IV  ist schm al pferdefußförm ig und schräg nach innen 
hinten gerichtet. D ie  Foveola  am bulacralis IV  läuft nach hinten in einen spitzen, krallen­
förm igen Zacken aus. D ie  Fossula tarsalis III ist breit schuhförm ig. Der Vorderrand des 
wannenförm igen Ventrianale biegt an den Seitenecken schräg nach vorne innen um, um in 
Höhe Vx6 gerade in R ichtung V x 6 ‘ zu verlaufen. D ie  V -H aare  sitzen m it Ausnahm e von V4 
auf Ansatzkreisen. Der querovale Anus liegt nicht am H interrand des Ventrianale, sondern 
am Beginn des hinteren D ritte ls. Er wird von 2 Querstrukturbögen gestützt, die an seinen 
Vorderrandseiten ihren Ausgang nehmen und gewellt sind. E inse itig  sind 29 Randhaaran­
satzplättchen vorhanden. Der K ranz  der Randhaaransatzplättchen ist hinten nicht unter­
brochen. V4,V7,V8 sind m ittellang. D ie  übrigen V-Haare, Randhaare sind etwas kürzer. Die 
v-Haare  sind kurz, schmal, nadelförm ig. Ia l, Ia 2  sind verkürzt. U  ist stark verkürzt. Die 
V -H aare  sind etwas verbreitert. V3 ist an V2 genähert. D ie  Dorsalhaare sind stärker ge­
schwungen als die Marginalhaare. Der Rum pf von D -W -M  ist breit eiförm ig.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Marginalinnenrand
kreneliert, sitzen Dorsa l-, x-, vx-H aare  teilweise auf Ansatzkreisen  und sind die D orsa l­
haare m ittellang, spieß- oder geißelförm ig. Im  Unterschied zu Tr.d im idiata sind die Rand­
haare nicht verdickt, sondern nadelförm ig. D ie  Dorsa lfläche ist bei W und M  unterschied­
lich behaart. Wie bei D  sind bei M  die geißelförm igen Dorsal-, M arginalhaare  nach vorne 
gerichtet. Bei W sind nur in der M itte  der vorderen Hälfte  des Dorsale  mehrere Dorsa lhaa­
re nach vorne gerichtet, an den Seiten aber schräg nach hinten. D ie  Dorsa lhaare  sind bei 
M  stärker verm ehrt als bei W. D ie Dorsalhaare des H interrückens von W sind verlängert, 
verbreitert, sp ießförm ig gestaltet und nach hinten oder schräg seitlich gerichtet. D ie  M ar­
ginalhaare von W sind kürzer als die von M  und nicht nach vorne, sondern radiär gerichtet. 
H inten am Dorsa le  liegt bei W ,M eine quergelagerte, dicke Absturzchitinspange. Der 
schm ale Bereich dahinter ist vertieft und haarfrei. D ie  Randhaare von W ,M sind m ittel­
lang, nadelförm ig, etwas gebogen und sitzen unterhalb der Carina  ventralis auf Höckern. 
D ie  x-Haare  nehmen von Höhe Coxen IV  bis zum Anus gle ichm äßig an Länge und D icke  zu, 
von kurz bis m ittellang, nadelförm ig. Sie sind stark vermehrt. V4,V7 stnd etwa so lang wie 
die Randhaare. U  ist verkürzt. Exopodale III,  Postpleura weisen ein Netzlin ienm uster auf. 
Metapodale, Exopodale IV, Metapleura, Sternum sind strukturlos. Am  Processus intercoxalis 
I liegen 2 kre isförm ige  Vertiefungen, innen eine größere, se itlich außen eine kleinere 
Grube. D ie  Processi cuneiform es intercoxales II/ III sind m it einigen polygonalen Vertie ­
fungen versehen. D ie weit gewellte Endom etapodiallinie stößt seitlich auf die Carina  ven­
tralis. Der Peritrem avorderast ist 6x schlangenförm ig gewunden. Er weist in seinem Innern 
schm ale Vertiefungen auf, die m äanderförm ig gewunden sind. D ie  schmale, krallenförm ige
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Fossula tarsa lis IV  ist distal zugesp itzt und schräg nach innen hinten gerichtet. Sie ist ähn­
lich gestaltet wie bei Tr.dim idiata. Die Foveola am bulacralis IV  besteht ähnlich wie bei 
der Vergle ichsart aus 2 einander gegenüber liegenden, spindelförm igen Höhlungen, die an 
der Spitze der Fossula  tarsalis IV  ge lagert sind. D ie  schmale, spitze, keilförm ige Fossula 
tarsalis III ist schräg nach innen hinten gerichtet. A n  ihrer Spitze liegt auf der Metapleura 
eine kleine, kre isförm ige  Grube, die teilweise von einem Höcker überdeckt wird, der sei­
nen Ausgang vom äußeren Hinterrandbogen der Coxen III nimmt. Seitlich daneben liegt 
eine schm ale Foveola am bulacralis III.  D ie  Fossula pedalis IV  ist strukturlos. Nach hinten 
wird sie durch eine weitgespannte Querstrukturlin ie  vom Metapodale abgetrennt. D iese L i­
nie stößt nicht auf die Carina  ventralis. Im  Bereich der Spitze der Fossula tarsalis IV  und 
am seitlichen Ende können einige kurze Strukturlin ien von dieser Querstrukturlin ie  abge­
hen. Der Dorsalbogen der Fossula pedalis IV  weist eine schmale Foveola fem oralis IV  auf. 
Er geht am Seitenrand nicht wie sonst üblich in die hintere Querstrukturlin ie  über und ist 
auch nicht m it der Carina  ventralis verbunden.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, sitzen die x-Haare  auf
Ansatzkreisen, fehlen vx-Haare, ist die 1- bis 3-sp itzige  Vorderrandm ittelsp itze des plätt­
eisenförm igen Operculum  deutlich abgesetzt und überragt den Sternum vorderrand. L/B = 
2,02. Das Operculum  ist teilweise mit verschieden großen, tiefen Gruben versehen. Im  In­
nern liegen 2 Längsbalken, die hinten in einer Zackenkugel endigen und eine m orgenstern- 
ähnliche Gestalt haben. D ie v -H aare  sind verbreitert, m ittellang, spießförm ig. Sie nehmen 
von v l nach v4 etwas an Länge zu.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind vx-H aare  vorhanden
und v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet. D ie  v-, vx-Haare  sind kurz, nadelförm ig und 
sitzen bis auf v l,v2  auf Ansatzkreisen. Das Operculum  ist länglich oval. Sein H interrand 
wird von einer schm alen Ansatzsiche l begleitet.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der erdnuß-
förm ige Corn iculus ist ähnlich gebaut wie bei Tr.pocsi, distal 2-spitzig. Der Innenzacken 
ist länger und dicker als der Außenzacken. Im  distalen D ritte l liegt nach innen zu ein Sei­
tenzacken. C I  von D  überragt die distal gerundete Lacinia. C2 ist 3-gespalten. D ie beiden 
Seitenäste von C2  sind kürzer als der M ittelast. C3  ist mit 4, C 4  m it 11 Seitenzacken ver­
sehen. Beim  Hypostom  von M  fehlt C2 und das spitze C I  ist verbre itert und zip fe lförm ig 
gestaltet. E s überragt nicht die Lacinia. Das m ittellange, säbelförm ige C3  ist wenig nach 
vorne verlagert. C 4  von M  ist länger als bei D  und mit 8 Seitenzackenpaaren versehen.
Die bewegliche Lade der Chelicere ist m it 4, die feste m it 5 dreieckigen Zähnen versehen.
Die 2 proxim alen Zähne der festen Lade sind plattenförm ig vorgewölbt.
iv,v am Palptrochanter von D  sind m it 4  oder 5 kräftigen Seitenzacken versehen.
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Abb.S.84 (HW ,CHW ,PaW ,RW ,VW )
Fundort: A frika : Tanzania: Dodoma Region, top of M t.K iboniuani, above M A P W A  town;
Nr.Afr.117; 1980m; aus Humus; 11.5.1972; leg. T .PO CS.
Größe: W 1010x890.

Die A rt wird nach den teilweise halbm ondförm igen Ansatzste llen  der x-Haare  benannt. 
Adulte: M it über 1000p Länge ist Tr.dim idiata die größte A rt  der soc ia ta -Gruppe. Der
Rum pf ist breit e iförm ig.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der M arginalinnenrand kreneliert, 
sitzen Dorsal-, x-Haare  teilweise auf Ansatzkre isen  oder halbm ondförm igen Ansatzste llen  
und sind die Dorsa lhaare  m ittellang, verbreitert, spießförm ig. Im  Unterschied zu Tr.m eru- 
ensis sind auch die Randhaare verdickt, spießförm ig und sitzen auf Ansatzkreisen. D ie 
Dorsalhaare sind teilweise nach vorne gerichtet und etwas länger als die spießförm igen, 
radiär gerichteten Marginalhaare. D orsa l- und M arginalhaare erscheinen etwas weniger 
vermehrt als bei Tr.meruensis. Die x-Haare  sind hinter dem Operculum  kurz, nadelförm ig. 
Sie nehmen nach hinten auf den Anus zu an Länge und D icke  zu und werden dabei sch ritt­
weise m ittellang, spießförm ig.
Exopodale III,  Postpleura, Processus cuneiform is intercoxalis III weisen ein Netzlin ienm u­
ster auf. Metapodale, Exopodale IV, Meso-, Metapleura, Sternum  sind strukturlos. Im 
Processus cuneiform is intercoxalis I liegt eine querovale Vertiefung. D ie  weit gewellte En- 
dometapodiallinie endigt se itlich kurz vor der stark ch itinisierten Carina  ventralis. Le tzte ­
re überragt das Ende der Metapodiallinie  nur wenig. Der Peritrem avorderast ist 9x schlan-
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genförm ig gewunden und weist m äanderförm ige, schm ale Vertiefungen auf, ähnlich wie bei 
Tr.meruensis, pocsi. Die  krallenförm ige, schm ale Fossula tarsalis IV  ist d istal zugespitzt 
und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Foveola am bulacralis IV  besteht ähnlich wie 
bei Tr.m eruensis aus 2 einander gegenüber liegenden, spindelförm igen Höhlungen. Die 
schmale, keilförm ige  Fossula tarsalis III ist etwas schräg nach innen hinten gerichtet. An 
ihrer Spitze liegt inm itten der Metapleura, ähnlich wie bei Tr.meruensis, eine kleine, ovale 
Grube. D ie Foveola am bulacralis III ist als schm ale Höhlung über dieser Grube ausgebildet.
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Die Fossula pedalis IV  ist strukturlos und wird, ähnlich wie bei Tr.meruensis, hinten durch 
einen weitgespannten Querstrukturbogen von dem Metapodale abgetrennt. Der Dorsalbogen 
weist eine schm ale Foveola fem oralis IV  auf und endigt se itlich blind.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, ist der x-Bere ich  nicht
mit einem Netzlin ienm uster versehen, fehlen vx-Haare, ist die Vorderrandm ittelsp itze 
nicht abgesetzt und nicht über den Sternum vorderrand hinaus verlängert. Das plätteisen­
förm ige Operculum  ist im Unterschied zu Tr.pocsi m it Punktstruktur versehen und breiter 
als bei der Vergle ichsart. L/B = 1,82. Im Operculum  liegen 2 Längschitinbalken, die in Hö­
he v4 spitz enden, v l ist sehr kurz, schmal, nadelförm ig. v2,v3,v4 sind m ittellang, 
spießförm ig und etwa gleich lang.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere sind gattungsspezifisch gestaltet. Der erdnuß-
förm ige Corn iculus ist 2 -sp itzig und der Innenzacken ist länger und breiter als der Außen­
zacken. C2 weist 4  kräftige  Seitenzacken auf. C3 zeigt 6, C 4  10 kleinere Seitenzacken, 
iv am Palptrochanter ist mit 4, v m it 13 Seitenzacken versehen.

Trichouropoda pocsi nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.86 (H W ,H M ,CH M ,RW ,V W ,VM )
Fundort: A frika : Tanzania: Dodom a Region, top of M t.Kiboniuani, above M A P W A  town;
Nr.Afr.117; 1980m; aus Humus; 11.5.1972; leg.T.PO CS. U lugura Gebirge, K ifigo; N r.Afr. 
136; 1700m; aus Humus; 25.5.1972; leg. T .PO CS.
Größe: W 600x420,M560x490.

Wir widmen die A rt  dem Sammler, T .PO CS.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der M arginalinnenrand
kreneliert, sitzen Dorsa l-, x-Haare auf Ansatzkreisen, sind die Dorsa lhaare  kurz, nadelför­
mig. Der Rum pf ist länglich oval. Im  Unterschied zu Tr.zeam ays ist der H interrand des 
Dorsale m it einer Querreihe von Haaren versehen. D ie  bis auf die v-H aare  stark verm ehr­
ten Rum pfhaare sind kurz, nadelförm ig und nur die M arginalhaare etwas kürzer. V4,V8 sind 
wenig verlängert. U  ist nicht verkürzt. Der Rum pfhinterrand ist etwas gewellt.
Metapodale, Exopodale III/ IV  sind m it Netzlin ienm uster versehen, die Fossula  genu-fem ora- 
lis m it einem Netzle istenm uster. Sternum, Endopodale, Meso-, M etapleura sind strukturlos. 
Der Processus cuneiform is intercoxalis I ist m it einer kleinen, ovalen Grube versehen. D ie 
weitgewellte Endom etapodiallinie stößt se itlich auf die Carina  ventralis, die zum Ansatz 
der Randhaare eng gewellt ist. D ie  Randhaare sitzen auf den Wellenbergen. Im  Unter­
schied zu Tr.m eruensis, d im idiata verläuft die Carina  ventralis in einem glatten, weitge­
spannten Bogen bis in Höhe V3 nach hinten. H inter V4-V8  verläuft jederseits ein Struktur­
bogen, der nicht ganz bis U  reicht.
Die schmale, pfotenförm ige Fossula tarsa lis IV  ist schräg nach innen hinten gerichtet, die 
schmale, ke ilförm ige  Fossula tarsalis III nach hinten.
Der Peritrem avorderast ist 6x schlangenförm ig gewunden und weist, ähnlich wie bei 
Tr.meruensis, dim idiata m äanderförm ige Vertiefungen auf. D ie  Postpleura zeigt im Unter­
schied zu den beiden verwandten Arten kein Netzlinienm uster.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-H aare  und 
zeigt das Operculum  keine abgesetzte Vorderrandm ittelsp itze. In Höhe v l ist das schmal 
plätteisenförm ige Operculum  gerade abgeschnitten. D ie in der Zeichnung abgebildete Spit­
ze gehört zum  Sternum vorderrand. Im  Unterschied zu Tr.dim idiata ist das Operculum  
schmäler und strukturlos. L/B = 2,13. Innen liegen im Operculum  2 Längsbalken, die in 
Höhe v4 endigen. Nach v4 liegt ein Ch itin stück  m it 2 ohrförm igen Auswüchsen, v l ist ver­
kürzt. v2,v3,v4 sind verlängert und gleichlang.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind vx-H aare  vorhanden
und v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet. v2,v3 sind gegenüber v l nicht verlängert, verbre i­
tert, sondern ebenso kurz, nadelförm ig und werden von einem Chitinova l umgeben. Das 
Operculum  ist länglich oval und weist keine H interrandansatzsichel auf. M it  Ausnahm e von 
vl sind v-, vx-H aare  von Ansatzkre isen  umgeben.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Che licere  sind gattungsspezifisch. Der erdnußförm ige
Corniculus ist 2-sp itzig. Der Innenzacken ist länger und dicker als der Außenzacken. Im  di­
stalen D ritte l liegt innen ein Seitenzacken. C2 von W ist wie bei Tr.dim idiata 3-gespalten, 
aber der M itte last kürzer als die Seitenäste. Das kurze C3  von W ist m it 3, das lange C 4  
mit 20 Se itenzacken versehen. Am  männlichen Hypostom  fehlt C2. Das säbelförm ige C3 
ist wenig nach vorne verlagert. C 4  ist kürzer als bei W.



- 86 -

l '7 7 'i  > f \-

'cfcr í • J «K -̂pQqS* \

&  * - ^ < K ^ f

r '9  T f f  J  /ç?-
iw i j . j C z P -

S.

Trichouropoda pocsi H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987



- 87

5. Trichouropoda azteka

Unter den Deutonym phen der sociata-Gruppe, bei denen das Ventrianale kein Netzlin ien­
muster aufweist, ist Tr.azteka aus M exiko  durch eine Höckerchenstruktur im Dorsa lbe­
reich, Sternum, Ventrianale, Endopodale, Postpleura, Metapleura IV  gekennzeichnet. D ieses 
Merkm al wurde bisher bei Trichouropoda-Arten nicht festgestellt. Tr.azteka wird in M ex i­
ko von V IT Z T H U M  1921 und von W ISN IE W SK I 1986 auf zwei verschiedenen B renth iden-Ar- 
ten gefunden.

Trichouropoda azteka  (V IT Z T H U M  1921)

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach Präparat V I 390.
Abb.S.87 (H D ,C H D ,R D ,V D )

Fundort: nach V IT Z T H U M  1921 (S.40): Mexiko, auf Claeoderes b ise rrirostris Boh., einer
Brenthide; nach W I^N IEW SK I: Mexiko: No.U-162; auf C laeoderes guatem alenus S H A R P  
(Coleóptera, Brenthidae); Chiapas, 1000m, Kaffeetal; Juli 1933; leg. H .W A G N E R ; in alter 
Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Polnischen Akadem ie der W issenschaften in 
Warszawa.

Trichouropoda azteka (V IT Z T H U M  1921)

Aus der Artbeschre ibung von V IT Z T H U M  1921 (S.38-41,Abb.27-29):
"E in  e in h e it l ic h e s  Rückensch ild  deckt d ie  ganze Rückenfläche.. .Der S c h ild  i s t  mit v ie le n  kre isrunden 
he lle ren, aber nur wenig in  die Augen fa llenden  Fleckchen ü b e rsä t.. .D ie  Sku lp tu r des Ventra le  und der 

M etapodia lia  i s t  h o lp e r ig .  Auch h ie r  scheinen h e lle re  Fleckchen m eist k re isrun de r G e sta lt  a ls  Grübchen 
gedeutet werden zu müssen. Die Anordnung d ie se r Unebenheiten i s t  ohne jede Regel. Dagegen s in d  der 
M it t e ls c h i ld . . .wie d ie  Endopodalia und sogar d ie  B a sa lte i le  der Coxae mit ähn lichen he llen  Grübchen 

übersät, d ie  k le in e r  s in d  a ls  auf dem Ventra le. Te ilw e ise  s in d  d iese  Grübchen, te ilw e ise  die s ie  tren­

nenden Unebenheiten m iteinander verschmolzen. S ie  s ind  aber n ich t p la n lo s  über d ie  P la tte  ze rstreu t, 
sondern stehen ganz genau in  L in ie n , d ie  s ic h  den Umrissen des e igen tlich en  S te rn i-m e ta ste rn i-g e n ita le  
anpassen. Dadurch entsteht das unverkennbar deu tliche  B ild  e ine r Län g sstre ifu n g : e in  Hauptmerkmal der 
A rt...D a s  Ventra le  i s t  mit sechs Paar langen, geraden, sp itzen  Haaren au sge sta tte t, den längsten  des 
ganzen T ie re s . "
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Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Dorsalbereich, Sternum, 
Ventrianale, Endopodale, Postpleura, M etapleura IV  mit Höckerchenstruktur versehen. Die 
Höckerchen sind im Dorsalbere ich bis auf einen m ittleren Längsstre ifen, wo sie länglich 
oval sind, von kreisrunder Gestalt, ebenso auf dem Ventrianale. D ie  Längsstre ifenstruktur 
(nach V IT Z T H U M ) des Sternum  besteht meist aus längsovalen Höckerchen, die teilweise in­
einander übergehen zu unregelm äßig gestalteten, w urstförm igen Gebilden. D ie  Strukturlin i­
en auf dem Metapodale sind zu Le isten verstärkt. D ie  Polygone können in der M itte  ein 
Höckerchen tragen. D ie Fossula tarsalis IV  ist lang, schm al pfotenförm ig und schräg nach 
innen hinten gerichtet. D ie Fossula tarsalis III ist trichterförm ig und nach hinten gerichtet. 
In sie hinein verlaufen Strukturlinien. Der Peritrem avorderast ist auf der schm alen M eso­
pleura wenig nach innen gebogen. Ein kurzer, schm aler Peritrem ahinterast ist vorhanden. 
D ie  nadelförm igen, verbreiterten Dorsalhaare sind etwas länger als die kürzeren und 
schm äleren Marginalhaare. D ie  Randhaare sind kurz, nadelförm ig. D ie  Ventralhaare sind 
etwas länger als die Dorsalhaare. V4 ist verlängert. Ia l, Ia 2  sind verkürzt. 26 Randhaaran­
satzplättchen sind vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegt ein längerer, 
haarloser Zw ischenbereich, hinter dem Anus ein kürzerer.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch  gestaltet.
C2, C3 sind m it 2 Se itenzacken versehen. C I  ist länger als die distal gerundete Lacin ia. 
Das Grundglied des Tritosternum  ist an den beiden Vorderrandecken gezackt. D ie  2-gespal- 
tene Zunge weist am Ansatzschaft 5 Seitenzackenpaare auf. D ie  beiden Spaltäste sind kurz 
und glatt.

6. Trichouropoda serratasim ilis, serrata, albertaserrata, colum biaserrata, ch ilica

Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist il gezackt und sitzen die ge­
zackten Seiten- und Randhaare der Dorsa lfläche auf Ansatzplättchen, deren Ränder eng 
gesägt sind. Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, zeigt der Dorsa lbe­
reich keine Strukturen und sind Sternum und Ventrianale m it Netzlin ienm uster versehen. 
D ie  Adulten tragen im x-Bere ich  Netzlin ienm uster und ihre Dorsa lhaare  sitzen auf A n sa tz ­
kreisen oder Strukturovalen. Der M arginalinnenrand von Tr.serratasim ilis ist kreneliert, der 
von Tr.albertaserrata, colum biaserrata glatt. D ie  Arten wurden in der B R D , in Kanada und 
Chile  gefunden.

Trichouropoda ch ilica  nov.spec. W I^N IEW SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.88 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Chile; B-66W; Parque Nacional Nahuelbuta, Malleco; Bosque templado higrofilo;
15.12.1961; leg. F.di C A S T R I.
Größe: D 5 35x480.

V D

Trichouropoda chilica WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Die A rt  wird nach dem Fundland benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Sternum, Ventrianale, M e ­
so-, Postpleura, Metapodale m it Netzlin ienm uster versehen. Dorsale, Endopodale, M eta ­
pleura III/ IV  sind strukturlos. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura fast gerade. 
Die Fossula tarsa lis IV  ist pfotenförm ig gestaltet und schräg nach innen hinten gerichtet. 
Die Fossula tarsa lis III ist breit trichterförm ig und nach hinten gerichtet. E in se itig  sind 25 
Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen und hinter 
dem Anus sind 5 schmale, haarlose Zw ischenplättchen vorhanden. D ie kurzen, nadelförm igen 
Dorsal-, M arginal-, Randhaare sind kürzer als die Ventralhaare. U  ist verkürzt. Im  Ver­
gleich zu Tr.serratasim ilis ist das Sternum breiter und sind die Netzlin ien weitm aschiger. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. Der erdnußförm ige Corniculus weist distal 2 kräftige  Höcker auf, von denen der 
innere kürzer ist. C2 ze igt 3 oder 4  verschieden lange Seitenzacken.
Der sp itzdachförm ige  Basalte il des 1-sp itz igen  Epistom  ist m it 3 kurzen Se itenzacken ver­
sehen, der lanzettförm ige  D ista lte il m it 5 kurzen Seitenzackenpaaren.
Der Ansatzscha ft der 3-gespaltenen Zunge des Tritosternum  zeigt 8 kräftige  Seitenzacken­
paare. D ie  schmalen, spitzen Seitenäste sind etwas länger als der breite, gezackte M itte l­
ast.

7. Trichouropoda peritrem atalis, saltoensis, m onserratensis, turbulenta, ibérica

In dieser Verwandtschaftsgruppe werden Deutonymphen zusamm engefaßt, bei denen der 
Dorsalbereich kein Netzlin ienm uster aufweist. Wie aus der Deutonym phenbestim m ungsta­
belle hervorgeht, sind Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/ IV , Postpleura m it N etzlin i­
enmuster versehen. Bei Tr.peritrem atalis sind Dorsalbereich, Sternum strukturlos, bei Tr. 
saltoensis, m onserratensis mit Punktstruktur und bei Tr.turbulenta, ibérica mit Längsspa lt­
struktur versehen. D ie  Fossula tarsalis III ist beil- oder elefantenfußförm ig. D ie  Arten 
wurden in Portugal, U SA , Mexiko, Kolum bien und Brasilien gefunden.

Trichouropoda peritrem atalis H IR S C H M A N N  1972 

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung.
Abb.S.89 (C H D ,R D ,V D )  r H n

Trichouropoda peritrematalis H IRSCHMANN 1972
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1972 (S.8,Abb.l2) beschreibt H IR S C H M A N N  die Deutonym phe von Tr.peritrem atalis und 
erkennt, daß Dorsa l-, Marginalbere ich  und Sternum  strukturlos sind. A ls  artspezifisches 
M erkm al w ird der Peritrem am itte lte il m it 3 Schleifen versehen angegeben. Das Ventriana- 
le trägt Vx6 und ein Netzlinienm uster. D ie  Mundw erkzeuge werden als gattungsspezifisch 
erkannt und abgebildet.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, Exopodale 
III/ IV , Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen. Der Rum pf ist breit e iförm ig. Der M arg i­
nalbereich wird ab Schulterhöhe durch eine dünne Strukturlin ie  vom Dorsa lbere ich  abge­
trennt. D ie  stark verm ehrten Dorsal-, M arginalhaare  sind sehr kurz, nadelförm ig. Die 
Randhaare sind etwas länger. D ie Ventralhaare sind kurz, nadelförm ig und deutlich länger 
als die Dorsalhaare. V4,V8,Ia2 sind verlängert. E in se itig  sind 24 Randhaaransatzplättchen 
vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. P lättchen liegen 4 schmale, haarlose Zw ischen­
plättchen, hinter dem Anus ein Zw ischenbereich, der in unregelm äßigen Abständen mehrere 
Einschnitte  aufweist. Das 6. oder 7. P lättchen von hinten ist mit einem Spaltporus verse­
hen. D ie Fossula tarsa lis III ist breit e lefantenfußförm ig gestaltet und nach hinten gerich­
tet. D ie  Fossula tarsa lis IV  ist pfotenförm ig und zeigt schräg nach innen hinten. Die 
Fossula genu-fem oralis IV  wird von einem Netzle istenm uster erfüllt.

Trichouropoda m onserratensis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W I^N IE W SK I 1987 

Abb.S.90 (H D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Südamerika: Kolum bien: Monserrate; N r.78/209; tote B lätter von Espeletia  gran­
diflora; 3230m; 21.7.1978; leg. H .ST U R M .
Größe: D430x340.

Trichouropoda m onserratensis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

D ie A rt wird nach dem Fundort benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, Exopodale 
III/ IV , Postpleura m it Netzlinienm uster, Dorsalbereich, Sternum mit Punktstruktur versehen 
und weist das Endopodale einige Längslin ien auf. Der Peritrem avorderast ist auf der M eso­
pleura breit V -fö rm ig  nach innen gebogen. A u f der Mesopleura schließt an den Peritrem a­
vorderast eine H -fö rm ige  Strukturlin ie  an. D ie Fossula  tarsa lis IV  ist pfotenförm ig gestal­
tet und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  beilförm ige Fossula tarsa lis III weist etwas 
schräg nach innen hinten. E inse itig  sind 28 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw i­
schen dem 1. und 2. P lättchen und hinter dem Anus liegen 3 kleinere, haarlose Zw ischen-



plöttchen. D ie Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig, m it Ausnahme der etwas verlän­
gerten V4,V8,Ia. Ia2 ist etwas länger als Ia l.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere sind gattungsspezifisch gestaltet. Der erdnuß-
förmige, 2-sp itzige Corn iculus trägt im vorderen V iertel innen einen Seitenzacken. C I  ist 
etwas länger als die Lacinia. C2 ist glatt, C4  gezackt.

Trichouropoda turbulenta nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.91 (H D ,EpD ,T R  D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: Südam erika: Zentralbrasilien; No.U-232; auf undeterm inierter Ceram bycide (Co-
Teoptera); in alter Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Polnischen Akadem ie der 
W issenschaften in Warszawa.
Größe: D520-545x400-420.

Trichouropoda turbulenta WISNIEWSKI u. H IRSCH M ANN  1987
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Die  A rt  wird nach ihrem Aussehen benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Metapodale, Exopodale 
III/IV, Postpleura, Ventrianale m it Netzlin ienm uster und der Dorsa lbere ich  teilweise mit 
kleinen, kre isförm igen F lecken versehen. M it Tr.iberica  hat T r.turbulenta gemeinsam, daß 
die Dorsa lfläche mehrere Längsspalten aufweist und das Sternum je einen Längsspalt zw i­
schen Höhe v2-v3 zeigt. Der Porus pv3 liegt auf diesem Längsspalt. Bei beiden Arten ist 
der Peritrem avorderast 2x V -fö rm ig  nach innen gewunden. D ie  Fossula  tarsalis IV  ist 
pfotenförm ig und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Fossula tarsa lis III ist beilförm ig 
und zeigt nach hinten. E in se itig  sind 30 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw i­
schen dem 1. und 2. P lättchen liegen 3 kleine, haarlose Zw ischenplättchen. H inter dem 
Anus ist der K ranz  der Randhaaransatzp lättchen nicht unterbrochen. Dorsal-, Marginal-, 
Randhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. D ie  Ventralhaare sind etwas länger. Ia2 ist verlän­
gert.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom , Tritosternum , Chelicere sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. Der erdnußförm ige Corn icu lus ist 1-sp itzig. C2  weist 3, C3 4 Seitenzacken auf, 
C 4  mehrere Seitenzackenpaare.
Der dachförm ige Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  ist im vorderen D ritte l m it einigen 
kurzen Seitenzacken versehen. Der lanzettförm ige D ista lte il weist 7 verschieden lange Sei­
tenzacken auf.
Das Grundglied des Tritosternum  ist vasenförm ig und m it einigen kurzen Seitenzacken ver­
sehen. D ie  Zunge ist 3-gespalten. Der A n satzscha ft zeigt 3 kräftige  Seitenzackenpaare. 
D ie  schmalen, spitzen Seitenäste sind glatt. Der dicke M itte last weist 7 kurze Seitenzak- 
ken auf. D ie Ä ste  sind etwa gleich lang.
iv am Palptrochanter trägt 3 Seitenzacken, v 4  Seitenzackenpaare.

Trichouropoda ibérica  nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.92 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: Portugal; No.U-374; auf undeterm inierter Ceram bycide (Coleóptera); 1960; ex
coli. Tadeusz S P A L T E N S T E IN ;  am Museum  Górnoslaskie in Bytom  (Polen).

Trichouropoda ibérica WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Die A rt wird nach der Iberischen Halbinsel benannt.
Tr.iberica ist nahe verwandt m it Tr.turbulentes. Wie aus der Deutonym phenbestim m ungsta- 
belle hervorgeht, sind Rum pf, Sternum, Ventrianale breiter als bei der Vergle ichsart. Der 
Rum pf von Tr.turbulenta ist eiförm ig, der von Tr.iberica breit e iförm ig. In Höhe von v5 
liegt bei Tr.iberica ein Netzlinienbereich und der Längsspalt zw ischen Höhe v2-v3 er­
streckt sich weiter nach v l.  Bei Tr.turbulenta endigt letzterer kurz vor v4.
Bei Tr.iberica sind 29 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. 
Plättchen liegen 3 kleine, haarlose Zw ischenplättchen. H inter dem Anus ist der K ranz  der 
Randhaaransatzplättchen nicht unterbrochen. D ie  V -förm igen Windungen des Peritrem avor­
derastes sind weniger tief ausgebildet als bei der Vergle ichsart. D ie  Spitze des Peritrem a­
vorderastes läuft gerade aus, ist also nicht hakenförm ig nach innen gebogen wie bei Tr. 
turbulenta. Wie aus den Abbildungen hervorgeht, sind die Ventrianalia  der beiden Arten 
verschieden gestaltet und die Endopodalia verschieden stark strukturiert.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. D ie  Unterschiede zu den Mundwerkzeugen von Tr.turbulenta sind aus den Abb il­
dungen zu ersehen. A u ffä llig  ist die verschiedene Gestalt von Corniculus, Tritosternum zun- 
ge und Epistom .

8. Trichouropoda sturm isim ilis, sturm i, rugosa, utahensis

Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der x-Bere ich  m it Netzlinienm uster 
versehen, der Marginalinnenrand glatt und sitzen die Dorsalhaare nicht auf Ansatzkreisen. 
Bei Tr.sturm i ist das Dorsale  strukturlos, bei Tr.sturm isim ilis zeigt es Längsstre ifenstruk­
tur. D ie weiblichen Opercula beider A rten sind lang, flaschenförm ig. Bei M  von Tr.sturm i- 
sim ilis sind v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet.
Die Deutonymphen haben Dorsalbere ich und Ventrianale mit einem Netzlin ienm uster verse­
hen. Im  Dorsalbere ich ist dieses länglich, spindelförm ig gestaltet. Das Sternum von 
Tr.sturm isim ilis ist m it Längsstreifen, das von Tr.rugosa mit Längsfurchen und das von 
Tr.utahensis mit Netzlin ienm uster versehen.
Der Rum pf von Tr.sturm i, sturm isim ilis ist schmal, länglich oval, der von Tr.rugosa, utah­
ensis breit eiförm ig. D ie  Arten wurden in Kolum bien, U S A  und Kanada gefunden.

Trichouropoda sturm isim ilis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.94 (H D ,H M ,C H D ,C H M ,P a M ,R D ,R W ,V D ,V W ,V M )
Fundort: Südamerika: Kolum bien: Ruiz; Nr.78/262; tote B lätter von Espeletia hartwegiana; 
3800m; 10.10.1978; leg. H .ST U R M .
Größe: D450x290,W 560x360,M510x320.

Wir widmen die A rt  dem Sammler, P ro f.D r.H .ST U R M .
Die A rt ist nahe verwandt mit Tr.sturm i.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsa lbe­
reich, Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster verse­
hen, ist der Rum pf länglich oval und sind die Polygone im Dorsalbereich länglich, spindel­
förmig. D ie  Polygone zeigen keine Innenstruktur und ihre Begrenzungen sind nicht durch 
Punkte unterbrochen. Das Sternum weist Längsstre ifenstruktur auf. Der Bereich der Fossu- 
lae tarsales III/ IV  wird zum großen Teil von Netzlin ien ausgefüllt. Das schm ale Ventrianale 
ist 3-eckig, m it gerundeten Ecken gestaltet. D ie  Spitze des D re iecks weist nach hinten und 
wird vom querovalen Anus eingenommen. D ie  kürzeren Seitenränder sind stärker ausgebo­
gen als der längere Vorderrand.
Der Peritrem avorderast verläuft auf der Mesopleura fast gerade. E in se itig  sind 30 Rand­
haaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegen 2 kleinere, 
haarlose Zw ischenplättchen. H inter dem Anus ist ein schmaler, haarloser Zw ischenstre ifen 
vorhanden. D ie Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. V8 ist etwas verlängert.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Marginalinnenrand
glatt und das Dorsa le  m it Längsstre ifenstruktur versehen. x-Bereich, Metapodale, Exopoda­
le III/IV, Postpleura sind mit Netzlin ienm uster versehen. Ähn lich  wie bei Tr.sturm i ist der 
Rum pf schmal, länglich oval, sind die Fossulae tarsales III/ IV  meist m it Netzlin ien erfüllt 
und ist der hakenförm ige Peritrem avorderast bei M  weniger, bei W mehr distal nach innen 
gebogen. Ein kurzer Peritrem ahinterast ist vorhanden. D ie  Rum pfhaare sind sehr kurz, na­
delförmig, bis auf die etwas verlängerten V3,V8 und die noch mehr verlängerten V4.
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Trichouropoda sturmisimilis H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Weibchen: Wie aus der W eibchenbesHmm ungstabelle hervorgeht, reicht das lange, fla ­
schenförm ige, strukturlose Operculum  wie bei Tr.sturm i bis hinter Coxen IV, wenn auch 
etwas weniger weit. L/B  = 2,19. Im  Unterschied zur Vergle ichsart ist die Vorderrandm it­
telspitze kürzer, etwa halb so lang, beginnt in Höhe pvl und endigt aber ebenso am 
Sternumvorderrand. Ein weiterer Unterschied zu Tr.sturm i ist, daß die Seitenränder des 
Operculum von Höhe v4 nach hinten nicht ausgebogen, sondern eingebogen sind. Dadurch 
erscheint das Operculum  in Höhe vor v4 am breitesten, während es bei Tr.sturm i am H in ­
terrand seine größte Breite aufweist. Innen ze igt das Operculum  die gleichen Strukturen 
wie bei der Vergle ichsart, näm lich 2 Längsbalken und dazwischen ein Zähnchenfeld. Im 
hinteren D ritte l sind die Längsbalken m it 5 oder 6 hintereinander gelagerten, k re isfö rm i­
gen Aussparungen versehen. D iese rosenkranzförm igen Gebilde wurden auch bei Tr.ruizae  
beobachtet (vgl. S.68,69). vx-H aare  fehlen. v-Haare  werden nicht verlängert.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-Haare, sind
v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet und ist das Sternum mit Netzlin ienm uster versehen. 
Das länglich ovale Operculum  wird von einem schmalen, strukturfreien H of umgeben. D ie  
v-Haare sind nicht verm ehrt und gleich lang den x-Haaren. v l liegt in Höhe Vorderrand, v2 
in Höhe H interrand Coxen II, v3 in Höhe Vorderrand, v4 in Höhe H interrand Coxen III. v5 
liegt am H interrand des Operculum.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der erdnuß-
förm ige Corn icu lus ist 2-spitzig. Der Innenzacken ist länger und dicker als der Außenzak- 
ken. C2 von D  ist glatt, C3 m it 2, C 4  m it 8 Seitenzacken versehen. Das Hypostom  von M  
ist ähnlich um gestaltet wie das von Tr.ruizae. Es entfällt C2. Das säbelförm ige C3  wird 
nach vorne in Höhe Corn iculusbasis verlagert. Das zipfe lförm ige  C I  ist an der Basis ver­
breitert und läuft spitz zu. Der 1-sp itzige, 3-eckige Innenkantenfortsatz ist ähnlich gestal­
tet wie bei D, nur etwas länger. D ie  Lacin ia  von M  ist kürzer und breiter als die von D. 
iv am Palptrochanter von M  weist 3, v 6 Seitenzacken auf.

Trichouropoda sturm i nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.95 (H W ,TRW ,CH W ,PaW ,RW ,VW )
Fundort: Südamerika: Kolum bien: Cocuy; Nr.78/244; von toten Blattbasen von Espeletia
wrezii; 4000m; 24.9.1978; leg. H .ST U R M .
Größe: W430x260.

Trichouropoda sturmi H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Wir widmen die A rt  dem Sam m ler, P ro f.D r.H .ST U R M .
Adulte: M it 430p Länge ist Tr.sturm i das kleinste Weibchen der soc ia ta -Gruppe. Es trägt
das größte Operculum , das m it seinem breiten H interrand bis in Höhe M itte  des Metapoda- 
le reicht.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der M arginalinnenrand glatt, das 
Dorsa le  strukturlos und sind x-Bereich, Metapodale, Exopodale III/ IV  m it Netzlinienm uster 
versehen. D ie  weitgewellte Endopodiallinie geht in das Netzlin ienm uster des x-Bereiches 
über. D ie  Fossulae tarsales III/ IV  werden von Netzlin ien  erfüllt. D ie  Fossulae genu-fem ora- 
les III/ IV  sind glatt. Der Peritrem avorderast ist wenig hakenförm ig schräg nach vorne in­
nen gebogen. D ie  Dorsa l-, M arginal-, Rand-, x-H aare  sind sehr kurz, nadelförm ig. V3 ist 
etwas, V4,V8 sind mehr verlängert. U  ist verkürzt. Der Rum pf ist schmal, länglich oval. 
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, reicht das lang flaschen­
förm ige Operculum  bis hinter Coxen IV. L/B = 2,27. D ie  schmale, lange Vorderrandm ittel­
spitze beginnt in Höhe v2 und reicht bis zum Sternum vorderrand. Der H interrand des 
strukturlosen Operculum  ist gerade. D ie Seitenränder sind ab Höhe v4 nach hinten etwas 
g lockenförm ig ausgebogen. Das Operculum  ist am H interrand am breitesten. Innen liegen 2 
schm ale Längsbalken, die ab Höhe v4 etwas verdickt sind und hier 7 querovale, rosen­
kranzförm ige  Aussparungen aufweisen. Zw ischen den Längsbalken liegt ein Zähnchenfeld. 
D ie  Zähnchen sind 2-se itig  sym m etrisch aufeinander zugerichtet. vx-H aare  fehlen. v2,v3,v4 
sind verlängert (v4=2xvl).
Mundwerkzeuge: Hypostom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der
erdnußförm ige Corn icu lus ist d istal 3-gezackt. Der M itte lzacken  ist der längste und dick­
ste. C2 zeigt 2, C 4  5 Seitenzackenpaare.
Das flaschenförm ige Grundglied des Tritosternum  wird im vorderen D ritte l durch einen 
Querbogen geteilt. Wie an den Vorderrandecken sitzen hier 2 kurze Seitenzacken, 
iv am Palptrochanter weist 3, v 4 Seitenzacken auf.

Trichouropoda ruqosa nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.96 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: Kanada; No.2004,2051,2054,16.242,16.264,16.274; phoreticex Dendroctonus ponde-
rosae H O P K . (Scolytidae, Coleoptera) ex P inus contorta D O U G L.; 5.8.1964; leg. R.REID; 
Radium  (B.C.).
Größe: D540-565x420-440.

Trichouropoda rugosa WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Die A rt  w ird nach der faltigen Struktur des Sternum  benannt.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Dorsalbereich, Ventrianale, 
Metapodale, Exopodale III/IV, Post-, Mesopleura, Endopodale mit Netzlin ienm uster verse­
hen. Wie bei Tr.utahensis sind die Polygone im Dorsalbere ich länglich, sp indelförm ig und 
ist der Rum pf breit eiförm ig. Das Sternum  von Tr.rugosa weist Längsfurchen, das von Tr. 
utahensis Netzlin ien  auf. Beide Arten  haben den Peritrem avorderast auf der Mesopleura 
nicht gewunden, sondern etwas verdickt, m it Seitenzäckchen versehen und ^gekammert, 
ähnlich wie bei Deutonym phen der dalarnaensis-G ruppe (H IR S C H M A N N  u. W ISN IEW SK I, 
1986, S.122,Abb.l29). E inse itig  sind 31 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen 
dem 1. und 2. Plättchen liegen 4  kleine, haarlose Zw ischenplättchen. H inter dem Anus ist 
der Kranz der Randhaaransatzplättchen nicht unterbrochen. D ie  Fossula  tarsa lis IV  ist pfo­
tenförm ig gestaltet und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  fingerförm ige  Fossula  tar­
salis III ist etwas schräg nach außen hinten gerichtet. D ie  Dorsal-, M arg ina l-, Rand-, 
v-Haare sind sehr kurz, nadelförm ig, die V -H aare  etwas verlängert, besonders V4,V8,Ia2. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. Der 1-sp itzige, erdnußförm ige Corn iculus ist distal nach innen gebogen. C2 ist 
mit 2, C3 m it 4, C 4  m it 8 Seitenzacken versehen.
Der sp itzdachförm ige Dorsa lte il des 1-sp itz igen  Epistom  ist jederseits m it 2 kurzen Seiten­
zacken versehen, der lanzettförm ige D ista lte il m it 3 Seitenzackenpaaren, die nach der 
Spitze zu an Länge zunehmen.
Der Ansatzscha ft der 3-gespaltenen Zunge des Tritosternum  ist m it 6 kräftigen Seiten­
zacken versehen. D ie glatten, schmalen Seitenäste laufen spitz zu und sind etwas länger 
als der dicke M itte last. Letzterer weist an der Spitze 2 kurze und an der Basis 2 lange 
Seitenzacken auf.
iv am Palptrochanter zeigt 3, v 7 Seitenäste von verschiedener Länge.

Trichouropoda utahensis nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S. 97 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P aD ); S^98 (RD ,VD )
Fundort: U SA : No.24.402,24.403,24.405,24.408,24.416; Phoretic on Dendroctonus pondero-
sae H O PK . ex Pinus contorta D O U G L . or P.ponderosa LAW S.; Reared Aug.1980; Manila, 
Utah; C o li.G .A M M E N . Kanada: No.2055,2058,16.266,16.269,16.276; Phoretic ex D.pondero- 
sae ex Pinus contorta; 5.8.1964; Radium, British  Colum bia; co li.R .R E ID .
Größe: D485-565x370-450.

C H D

9 ie Art

Trichouropoda utahensis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

^ • u tc iv J r^  nac^ ^em St M t  Utah benannt.
aufqe7^fnSIS Ist nahe verwandt m it Tr.rugosa. Zu den bei der Beschreibung von Tr.rugosa 

u rten Unterschieden zw ischen den beiden Arten  sind noch folgende hinzuzufügen:
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Trichouropoda utahensis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

Das Epistom  ist m it einer größeren Anzah l von Seitenzacken versehen und der An satz­
schaft des Tritosternum  weist kurze Se itenzacken auf. v am Palptrochanter ze igt 10 
längere Seitenzacken. 30 Randhaaransatzplättchen sind vorhanden.

9. Trichouropoda-Arten der sociata-Gruppe mit Netzlin ienm uster im  Dorsa le  von W ,M 
und Dorsa lbere ich  von D  (Polygone 5-, 6-eckig)

A lle  noch verbleibenden Trichouropoda-Arten  der soc ia ta -Gruppe weisen beim Teilgang 
D -W -M  im Dorsa lbere ich (D) oder im Dorsale  (W -M ) ein Netzlin ienm uster auf, ebenso im 
Metapodale, Exopodale III/ IV  und in der Postpleura. Der x-Bere ich  von W -M  und das Ster­
num, Ventrianale von D  sind ebenfalls m it einem Netzlin ienm uster versehen.

Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Podosom atalhaare von Tr.m ae- 
andralis glatt, sensenförm ig. Bei den übrigen A rten  sind il,z l,s2 ,s5  verlängert, verbreitert, 
p inselförm ig und i2,i3,i4,i5,z2 kurz, nadelförm ig. Wie bereits H IR S C H M A N N  u. Z IR N - 
G IE B L -N IC O L  1961 (S.33) erkannten, sind aufgrund ähnlicher Rückenbehaarung der Larven 
Tr.sociata, tuberosa, longiovalis nahe m iteinander verwandt. 1972 (S.4) stellt
H IR S C H M A N N  Tr.lam ellosa in die Verw andtschaft von Tr.longiovalis.

Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, haben auch die Protonymphen 
der oben erwähnten verwandten Arten glatte, sensenförm ige Seiten- und Randhaare, dazu 
il gefranst und I I , 12,13,Z I kurz, nadelförm ig. D ie  Protonym phen von Tr.m aeandralis, mose- 
ri sind im Dorsa lbere ich anders behaart.
Aufgrund ähnlich behaarter Larven und Protonym phen sind die neuen A rten  Tr.sw ieto- 
krzyskii, crib rico llis nahe m it Tr.sociata verwandt.

Deutonymphen und Adulte  lassen sich danach unterscheiden, ob
1. der Rum pf länglich oval, schm al bis breit e ifö rm ig  gestaltet ist
2. die Begrenzungen der Polygone durch Punkte unterbrochen sind oder nicht
3. die Polygone Innenstruktur aufweisen oder nicht

Bei Adulten fehlen vx-Haare. v2,v3 des Männchens sind als Doppelhaar ausgebildet.

D ie  Arten wurden in der B R D , in Österreich, Polen, C SSR , Ungarn, Frankreich, U SA , Ka ­
nada, Honduras, Guatem ala, Venezuela, Kam erun und Ghana gefunden.
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9a) Trichouropoda longiovalis, lam ellosa, stam m eri, stam m erisim ilis, sw ie tokrzysk ii# 
cribricollis, m ontezumae, tuberosa, tuberosasim ilis, pecinaituberosa, treati

Begrenzungen der Polygone im Dorsale, x-Bere ich  von W -M  durch Punkte unterbrochen.
Bei Tr.tuberosa, tuberosasim ilis, pecinaituberosa Dorsalhaare nicht auf Strukturovalen 
sitzend, bei den übrigen Arten  auf diesen gelagert.

Trichouropoda longiovalis H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung. Abb.S.99 (VD)

1961 (S.33,Abb.Taf.l,23;Taf.7c) beschreiben H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  L -P -D -W -M  von Tr.longiovalis. Wie der 
Artnam e aussagt, sind alle Entw icklungsstadien durch eine 
längsovale Rum pf form  gekennzeichnet. Bei P  sind auch die 
meisten Ansatzp lättchen der dorsalen W eichhauthaare länglich 
oval.
1961 geben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  nur eine A b ­
bildung der Rückenfläche von D. D ie  Ventralfläche von D  wird 
nun durch eine Neuzeichnung ergänzt. Im  Vergle ich zu Tr.la- 
m ellosa sind die Ventralhaare länger. V4 ist deutlich ver­
längert. Der K ranz  der Randhaaransatzplättchen ist hinter 
dem Anus nicht geschlossen. D ie  Form  von Sternum  und Ven- 
trianale ist etwas anders als bei der Vergle ichsart (siehe Ab- 

Tr. longiovalis bildungen).

Trichouropoda lamellosa  H IR S C H M A N N  1972 

Wiederbeschreibung, Neuzeichnung.
Abb.S.100 (R L ,R P ,RD ,R W ,V D ,V W ); S.101 ( H L ^ M ^ p W ^ p M J R L ^ R W ^ H L ^ H M ^ a W ^ L ,  
VP,VM )
Fundort: U SA : Franklin(M ississipp i); ex short leaf, cut 5.9.1965; leg. D .F .G O N E  (L -P -D -
W-M). Elisabeth(Louisiana); ex boring dust Gnathotrichus m ateria riu s(F IT CH ) and Trypoden- 
dron scabrico llis(LeC .) (Scolytidae, Coleóptera); 12.2.1965; phoretic under wing of Mono- 
chamus caro linensis(O LIV .) (Cerambycidae, Coleóptera); Juni 1965; phoretic on Ips ca lligra- 
phus(GERM .) (Scolytidae, Coleóptera); 20.5.1966 (L,D). Lasalle(Pennsylvania); ex boring 
dust Dendroctonus fron ta lis(Z IM M .) (Scolytidae, Coleóptera) -(pupa) only, 15.8.1972 (M). 
Rapides(Pennsylvania); ex inner bark Pinus taeda with Dendroctonus fron ta lis(Z IM M .) (Sco­
lytidae, Coleóptera); Juni 1974; leg. D .F .G O N E  (M). Moscow(Idaho); ex douglas fir with 
Dendroctonus pseudotsugae H O P K IN S  (Scolytidae, Coleóptera); 6.1.1966; leg. D .B A R S T O W  
(D).
Größe: L 3 1 0x180,P360x250,D410x280,W 510x380,M500x360.

1972 (S.4,Abb.3) beschreibt H IR S C H M A N N  L -P -D -W -M  von Tr.lam ellosa. Aufgrund der 
ähnlichen Struktur der Dorsa lsch ilder und der ähnlichen Behaarung der Dorsa lfläche  von 
L -P  wird die nahe Verw andtschaft der A rt  zu Tr.longiovalis erkannt.
Als besonderes Kennzeichen der Adulten von Tr.lam ellosa gibt H IR S C H M A N N  an, daß die 
Ansatzstellen der Dorsalhaare, vor allem am Hinterrücken, von einem ovalen bis tropfen­
förmigen, weniger chitin isierten Hof umgeben sind, wodurch Haaransatzplättchen vorge­
täuscht werden. Aufgrund dieses M erkm als ist auch eine verw andtschaftliche Beziehung zu 
Tr.stam m eri H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1969 (S.46,Abb.53) festzustellen. Bei 
dem Weibchen dieser A rt  sind einige der Dorsalhaare von einer plättchenförm igen, glatten 
Chitinfläche umgeben. D iese Ansatzste llen  werden im folgenden als Strukturovale  bezeich­
net. A ls  weiteres kennzeichnendes M erkm al der Adulten von Tr.lam ellosa gibt H IR S C H ­
M A N N  1972 an, daß am Vorderrum pf il und die Seitenhaare bis z l im Ansatz  verbreitert 
sind. Im  Vergle ich zu Tr.stam m eri erkennt H IR S C H M A N N  1978 (S.31,Abb.23) bei der Be­
schreibung von Tr.stam m erisim ilis, daß bei Adulten dieser A rt  8 Haarpaare des Rum pfvor­
derrandes verlängert und verdickt sind. Tr.stam m eri, stam m erisim ilis, lam ellosa zeigen 
ferner als gem einsam es Merkm al, daß am Dorsale  und im x-Bere ich von W -M  die Begren­
zungen der Polygone durch Punkte unterbrochen sind, eine Struktur, die bereits O U D E -  
M A N S  1915 für Uropoda alfkeni (vgl.S.53) beschrieben hat. In den Zeichnungen der Ven­
tralflächen von Tr.tuberosa (D -W -M ) wird diese Struktur von H IR S C H M A N N  u. Z IR N ­
G IE B L -N IC O L  1961 (Abb.Taf.8a) angegeben.
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R D

Trichouropoda lamellosa H IRSCHMANN 1972
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Trichouropoda lam ellosa H IR S C H M A N N  1972

Larve: Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind il,z l,s2 ,s5  verlängert, ver­
breitert, gefranst, pinselförm ig, i2,i3,i4,i5,z2 sehr kurz, nadelförm ig. Im  Unterschied zu 
nahe verwandten Larven  sind il,z l,s2 ,s5  kürzer und ist der Raum  längs der Haare i3 -i4  mit 
Strukturen erfüllt. s7 und die Haare des H interrückens sind stark sensenförm ig gebogen, 
vl,v2,v3,V2,V6,U  sind sehr kurz, nadelförm ig. V4 ist verlängert. Das Anale  ist quergestellt 
halbmondförm ig. Der Anus liegt an dessen Vorderrand und bew irkt hier eine Vorwölbung 
des Anale. Am  ausgebogenen H interrand des Anale  liegt eine Querreihe von weichhäutigen 
Bezirken. V2 liegt auf einem ovalen Ansatzplättchen, V6 auf einem kreisförm igen.
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Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist il gefranst
und sind die Ansatzp lättchen  der dorsalen Seiten-, Randhaare glatt. D ie  Seiten-, Randhaa­
re sind m ittellang, glatt, sensenförm ig. D ie  Podosom atalhaare, Il, I2 , I3 ,Z l,v l,v 2 ,v3 ,v5  sind 
sehr kurz, nadelförm ig. V2,V6,U  sind etwas, V4,V8 mehr verlängert. D ie  Rückenschilder 
tragen keine weichhäutigen Bezirke, sondern kleine Scheinporenkreise, die am Rande der 
Schilder regelm äßig hintereinander gelagert sind, im übrigen unregelm äßig über die 
Schilder verstreut sind. Im  Unterschied zu Tr.longiovalis sind die Haare der Rückenfläche 
kürzer.
Das strukturlose, querovale Anale  ist am H interrand zum A n sa tz  von U  etwas vorgewölbt. 
Sein Vorderrand ist in Höhe von V 2 ' und V2 etwas eingebogen. D ie  Ansatzp lättchen von v5,
I I ,  12,13,Z I  sind klein und schm al elliptisch, die Ansatzp lättchen  der übrigen W eichhauthaa­
re des Rückens und die von V2,V6,V8 sind m ittelgroß, von ovaler Form. Zur verschiedenen 
Gestalt der Rückensch ilder von Tr.lam ellosa und Tr.longiovalis vergle iche Abbildungen. 
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Dorsa lbe­
reich, Ventrianale, Sternum, Metapodale, Exopodale III/ IV  mit Netzlin ienm uster versehen. 
D ie  Polygone des Dorsa lbere ichs sind ohne Innenstruktur, nicht durch Punkte unterbrochen 
und 5-, ¿-e ck ig  gestaltet. Der Rum pf ist länglich oval. D ie  Rum pfhaare  sind sehr kurz, na­
delförm ig. Nur V4 ist etwas verlängert und verdickt. Der Peritrem avorderast ist auf der 
Mesopleura kaum gewunden. E inse itig  sind 24 Randhaaransatzp lättchen vorhanden. Vorne 
zw ischen dem 1. und 2. P lättchen liegt ein schm aler Zw ischenstre ifen  kleiner haarloser 
Plättchen. H inter dem Anus ist der K ranz der Randhaaransatzp lättchen nicht unterbro­
chen. D ie Fossula  tarsa lis IV  ist schm al p fotenförm ig und schräg nach innen hinten gerich­
tet. D ie Fossula tarsa lis III ist ke ilfö rm ig und ze igt nach hinten.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der M arginalinnenrand
glatt, sind Dorsa le  und x-Bere ich  mit Netzlin ienm uster versehen, sind 8 Haarpaare am 
Rum pfvorderrand etwas verlängert, verbre itert und sitzen Dorsa l-, x-Haare  teilweise auf 
Strukturovalen, die teilweise unregelm äßig gestaltet und größer als bei anderen A rten  sind. 
Der Rum pf ist e iförm ig. Dorsal-, M arg ina l-, Rand-, x-Haare  sind sehr kurz bis kurz, nadel- 
förm ig. V3,V8 sind etwas, V4 ist mehr verlängert. D ie  Begrenzungen der Polygone sind im 
Dorsa le  und x-Bere ich  teilweise durch Punkte unterbrochen.
D ie  weitgewellte Endopodiallinie geht in Höhe Coxen IV  in eine Metapodiallin ie  über, die 
gerade bis etwa in Höhe V7 verläuft, um dort im  rechten W inkel nach hinten umzubiegen. 
Sie erstreckt sich, wie die hier parallel verlaufende Carina  ventralis, bis etwa Höhe V6. V7 
ist zw ischen diesen beiden Lin ien  gelagert. Der hakenförm ige Peritrem avorderast ist auf 
der Mesopleura etwas eingebogen und innen m it Zäckchen versehen. Der kurze Endhaken 
ist schräg nach innen vorne gerichtet. D ie  Fossula  tarsa lis IV  ist pfotenförm ig und nach 
innen gerichtet. D ie  Fossula tarsa lis III ist ke ilfö rm ig und ze igt etwas schräg nach innen 
hinten.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind v3,v4 nur wenig län­
ger als v l und fehlen vx-Haare. Das schm al p lätte isenförm ige  Öperculum  ist m it einer 
schm alen Vorderrandm ittelsp itze  versehen, die bis zum Sternum vorderrand reicht und v2 
ist an v l genähert. L/B  = 1,99. Im  Öperculum  liegen 2 aufeinander zugebogene Längs­
balken, die in Höhe M itte  Coxen IV  endigen. Etw a in Höhe v4 geht von der Innenbegren­
zung der Längsbalken jederseits ein halbkre isförm iges Zackenfe ld  aus. D ie  Zacken sind 
aufeinander zugerichtet. Das Öperculum  ist schm äler als bei Tr.cribrico llis, montezumae. 
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, fehlen vx-Haare, sind
v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet, entspringt das m ittellange, gerade C3  in Höhe der 
Corn iculusbasis und ist das länglich ovale Öperculum  m it einer breiten, wannenförm igen 
Ansatzsiche l versehen. Im  Vergle ich zu Tr.cribricollis, m ontezum ae ist der Innenkanten­
fortsatz länger. Auch liegen bei diesen Vergle ichsarten v2,v3 etwa in Höhe des Operculum - 
vorderrandes, bei Tr.lam ellosa dagegen vom Vorderrand entfernt in Höhe H interrand Coxen
III.
Mundwerkzeuge: 1972 (Abb.3) zeichnet H IR S C H M A N N  das Hypostom  von P,W ,M. Die
M erkm ale der Gnathosom a-Unterse ite  zeigen ebenfalls die nahe Verw andtschaft von Tr.la­
m ellosa zu Tr.longiovalis. Nur der Corn iculus ist deutlich verschieden, da er bei Tr.lam el­
losa keinen Innenzacken aufweist.
Wie bei den übrigen Stadien ist auch C I  der La rve  länger als die Lacin ia, die ähnlich 
schmal, stäbchenförm ig gestaltet ist wie bei P -D -W . C3 von L  weist einen kurzen M itte l­
zacken auf. Vom schm alen Hypostom längsstreifen gehen jederseits 3 Zähnchenquerreihen in 
die Coxalfläche. D ie  Lacin ia  von M  ist kürzer und dicker als bei den übrigen Stadien.
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Das Grundglied des Tritosternum  von L  weist an den Vorderrandecken je einen m ittellan­
gen, spitzen Seitenzacken auf. D ie 1-sp itz ige  Zunge ist mit 9 spitzen Seitenzacken verse­
hen. D ie  Vorderrandecken des Grundgliedes vom weiblichen Tritosternum  sind abgerundet. 
D ie Zunge ist 3-gespalten. Der A n satzscha ft ist mit 9 Seitenzacken versehen, der kürzere 
M itte last m it 2 kurzen Seitenzacken. D ie schmalen, spitzen, glatten Seitenäste überragen 
den M ittelast.
Der sp itzdachförm ige  Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  von W ist mit einigen kürzeren, 
der lanzettförm ige  D ista lte il m it mehreren längeren Seitenzacken versehen. Bei M  kann 
die proxim ale Hälfte  des D ista lte ils auch glatt sein.

Trichouropoda stam m erisim W s H IR S C H M A N N  1978

Abb.S.103 (VW)

1978 (S.31,Abb.23) beschreibt H IR S C H M A N N  Tr. 
stam m erisim ilis als nahe verwandt mit Tr.stam - 
m eri (vgl. S.99). Neben den dort angegebenen U n­
terschieden ist das L/B-Verhä ltn is des weiblichen 
Operculum  verschieden (L/B = 2,25 bei stam m en, 
L/B  = 2,00 bei stam m erisim ilis. Auch U  ist unter­
schiedlich lang (U=V3 bei stam m en, U = l/3xV3  bei 
stam m erisim ilis). 1979 (S.38,Abb.36) beschreibt 
W I^N IEW SK I das Männchen von Tr. stam m erisim i­
lis. Der Bau der Gnathosom a-Unterse ite  von M  ist 
ähnlich der von Tr.longiovalis.
Die  pfotenförm ige Fossula tarsa lis IV  ist schräg 
nach innen gerichtet. D ie  kurz fingerförm ige Fo s­
sula tarsalis III ze igt etwas schräg nach innen 
hinten. Metapodale, Exopodale III/ IV  sind mit 
Netzlin ienm uster versehen.
v5 von M  liegt ähnlich wie bei Tr.sturm isim ilis 
am H interrand des länglich ovalen Operculum.

Trichouropoda sw ietokrzyskii nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.104 (H L ,H D ,H M ,Ep D ,T R L ,T R D ,C H L ,P a M ,V W ,V M ); S J 0 5  (R L ,R P ,R D ,R W ,V L ,V P ,V D ) 
Fundort: Polen: Sw ietokrzyski Nationalpark (Schutzgebiete Sw iety K rz y z  und Chelm öwa
Góra); unter Buchen- und Tannenrinde sowie auf F ichte in Gängen von P issodes sp. (Curcu- 
lionidae, Coleóptera); 18.7.1983, 17.11.1984; leg. J .S P Y T E K -S W IO S T E K .
Größe: L225-235xl35-145,P330-345xl75-220,D345-390x210-245,W 425-460x275-300, 
M420-445x260-280.

Die A rt  w ird nach dem Fundort benannt.
Larve: Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind il,z l,s2 ,s5  verlängert, ver­
breitert, gefranst, pinselförm ig, i2,i3,i4,i5,z2 sehr kurz, nadelförm ig. Im  Unterschied zu 
verwandten Larven sind il,z l,s2 ,s5  länger und ist das Pygid iale  mit über 20 kleinen, weich­
häutigen Bezirken versehen. Im  Unterschied zu Tr.longiovalis sind s7,I2 weniger gebogen. 
Das Anale  ist quergestellt halbmondförm ig. Im  Unterschied zu Tr.lam ellosa liegt der Anus 
am H interrand des Anale und der H interrand ist m it schmalen, weichhäutigen Bezirken 
versehen. v l,v2 ,v3 ,V2 ,V ¿,U  sind sehr kurz, nadelförm ig, V4 ist verlängert.
Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist il gefranst
und sind die Ansatzp lättchen der dorsalen Seiten-, Randhaare glatt, länglich oval. D ie 
Seiten-, Randhaare sind m ittellang, glatt, sensenförm ig, die Podosomatalhaare, I I , 12,13,Z I,  
vl,v2,v3,v5,V2,V6 kurz, nadelförm ig. U  ist verkürzt, V4,V8 sind verlängert. Im  Unterschied 
zu Tr.crib rico llis sind die Seiten-, Randhaare länger und ist das Podosom atale vasenförm ig 
gestaltet. Wie aus den Abbildungen ersichtlich, sind auch Latera lia, Pygidiale, Anale beider 
Arten etwas verschieden geformt. D ie  Ansatzp lättchen von I I , 12,13,Z I sind bei Tr.sw ieto- 
krzyskii kleiner als bei Tr.cribricollis. Auch sind die Ansatzp lättchen der Seiten-, Randhaa­
re nicht durch eine schmale Chitinbrücke verste ift wie bei der Vergle ichsart.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsa lbe­
reich, Ventrianale, Sternum, Metapodale, Exopodale III/ IV  mit Netzlin ienm uster versehen. 
Die Polygone des Dorsa lbere ichs sind ohne Innenstruktur, nicht durch Punkte unterbrochen 
und 5-, 6-eckig gestaltet. Der Rum pf ist länglich oval. Im  Unterschied zu Tr.lam ellosa ist

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung.

T r. stam m erisim ilis
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der Rum pf kleiner und schmäler, im Unterschied zu Tr.longiovalis sind die Ventralhaare 
kürzer. D ie  Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. V4,Ia2 sind etwas verlängert. Der Pe­
ritrem avorderast ist ähnlich wie bei Tr.lam ellosa auf der Mesopleura nur wenig gewunden 
und zeigt keine Zäckchen. E in se itig  sind 21 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne 
zw ischen dem 1. und 2. P lättchen liegen 3 kleine, haarlose Zw ischenplättchen. H inter dem 
Anus ist der K ranz  der Randhaaransatzplättchen nicht unterbrochen. D ie  Fossula tarsalis 
III ist pfotenförm ig gestaltet und etwas schräg nach außen hinten gerichtet. D ie  pfoten­
förm ige Fossula tarsa lis IV  ze igt schräg nach innen hinten.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der M arginalinnenrand
glatt, sind Dorsa le  und x-Bere ich  m it Netzlin ienm uster versehen, 8 Haarpaare am Rum pf­
vorderrand verlängert, verbreitert, sitzen die Dorsa lhaare  teilweise auf Strukturovalen und 
ist der Rum pf schmal, länglich oval. D ie Begrenzungen der Polygone sind im Dorsa le  und 
im x-Bere ich  durch Punkte unterbrochen. D ie  Dorsa l-, M arg ina l-, Rand-, x-Haare  sind sehr 
kurz bis kurz, nadelförm ig. V3,V8 sind wenig, V4 ist mehr verlängert. D ie  weitgewellte 
Endom etapodiallinie endet kurz vor der Carina  ventralis, die fast bis Höhe V6 reicht. Der 
hakenförm ige Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura etwas eingebogen und hier mit 
Zäckchen versehen. Der kurze Endhaken ist schräg nach vorne innen gerichtet. D ie  Fossula 
tarsa lis III ist ke ilfö rm ig und nach hinten gerichtet. In sie hinein verlaufen Strukturlinien. 
D ie  pfotenförm ige Fossula  tarsa lis IV  ist schräg nach innen gerichtet.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, sind v2,v3,v4 länger als
v l.  Das schm al hantelförm ige Operculum  hat eine m ittellange, distal gerundete Vorder­
randm ittelspitze, die bis zum Sternum vorderrand reicht. Im  Unterschied zu Tr.longiovalis 
ist die M itte lsp itze  länger und v3,v4 sind kürzer. L/B = 2,37 bei Tr.sw ietokrzyskii, L/B = 
2,23 bei Tr.longiovalis. Die beiden Längsbalken im Operculum  sind mit Zäckchen versehen 
und in Höhe v4 nach innen kra llenförm ig aufeinander zugekrüm m t. Zw ischen Höhe v3-v4 
liegt jederseits ein schmales, gezacktes Band. In Höhe nach v4 bis zum Operculum hinter- 
rand liegen mehrere Zäckchenquerreihen. Zu ihrer Anordnung vergle iche Abbildung. 
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, fehlen vx-Haare, sind
v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet, entspringt das m ittellange, säbelförm ige C3  in Höhe M it­
te des Corn iculus und ist das länglich ovale Operculum  m it einer breiten, wannenförm igen 
Ansatzsiche l versehen. Im  Unterschied zu Tr.m oseri ist der Innenkantenfortsatz etwas 
länger. Wie bei Tr.lam ellosa liegen auch bei Tr.sw ietokrzyskii v2,v3 etwas vom Operculum - 
vorderrand entfernt in Höhe des H interrandes Coxen II. Das gleiche M erkm al ze igt auch 
Tr.longiovalis (vgl. A C  F.4,Taf.7c). Bei Tr.cribricollis, m ontezumae liegen v2,v3 in Höhe 
Operculum  vorderrand.
Mundwerkzeuge: Hypostom , Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. Der 1-sp itzige, erdnußförm ige Corn icu lus ist distal etwas nach innen gebogen. 
C3 von L  ist m it 2 oder 3 kurzen Seitenzacken versehen. Von Q3,Q4 gehen bei L  jederseits 
Zäckchenquerreihen in die Coxalflächen. C2 von D  weist 2 kurze Seitenzacken auf. C2  von 
M  entfällt. C3 von D  ist m it 1 oder 2 kurzen Seitenzacken versehen. Das verdickte, glat­
te, säbelförm ige C3  von M  ist nach vorne verlagert. D ie  Lac in ia  von M  ist kürzer und 
breiter als die von L -P -D -W . Das zipfe lförm ige  C I  von M  ist proxim al etwas verbreitert 
und distal zugespitzt. D ie  Spitzen sind aufeinander zugerichtet. C 4  von D  ze igt mehr Sei­
tenzacken als C 4  von M.
Der sp itzdachförm ige  Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  von D  ist m it 7 sehr kleinen Se i­
tenzacken versehen, der lanzettförm ige  D ista lte il m it 11 etwas längeren.
Das rechteckige Grundglied des Tritosternum  von L  weist, ähnlich wie bei Tr.lam ellosa, an 
den Vorderrandecken je einen spitzen Seitenzacken auf. D ie  1-sp itz ige  Zunge zeigt 11 
kräftige  Seitenzacken. Das Grundglied des Tritosternum  von D  hat in der vorderen Hälfte 
4 kurze Seitenzacken. D ie  3-gespaltene Zunge ist im Ansatzschaft mit 9 Seitenzacken ver­
sehen. D ie spitzen, glatten Seitenäste sind etwas länger als der gezackte  M itte last.

Trichouropoda cribrico llis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.107 (H M ,R L , RP, R D , RW ,VL,VP ,VD ,VW ,VM )
Fundort: Honduras: Tegucigalpa; ex boring dust Dendroctonus frontalis (Z IM M .) and Ips
crib rico llis (E IC H H .) (Scolytidae, Coleoptera) ex clear bole Pinus oocarpa; 18.2., 25.2., 
3.3.1966; leg. R .C .W IL K IN S O N .
Größe: L270xl60,P400x290,D410x320,W 450x350,M 430x330.

D ie  A rt wird nach dem Kä fe r benannt, in dessen Gängen sie gefunden wurde.
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T r.crib rico llis ist nahe verwandt m it Tr.lam ellosa H IR S C H M A N N  1972 und soll daher im 
Vergle ich zu dieser A rt  besprochen werden.
Larve: Wie aus der Larvenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist im Unterschied zur Ver­
gle ichsart der Raum  zw ischen i3-z2 strukturlos. D ie  Form  von Podosomatale, Lateralia, 
Anale, Pygid ia le  ist bei beiden A rten  etwas verschieden, wie aus einem Vergle ich  der 
Abbildungen hervorgeht. Auch bei Tr.crib rico llis liegt der Anus am Vorderrand des Anale, 
dessen H interrand frei von Strukturen ist.
Protonymphe: Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Schein­
porenkreise auf den Rückenschildern im Unterschied zur Vergle ichsart nur randlich gela­
gert, ein M erkm al, das bei Tr.sw ietokrzyskii vorkomm t. Tr.crib rico llis hat die Seiten-, 
Randhaare kürzer als Tr.sw ietokrzyskii. Das Podosom atale ist rautenförm ig, bei der Ver­
gle ichsart vasenförm ig. Im  Unterschied zu den Protonym phen der verwandten A rten  sind 
die Ansatzp lättchen der Se iten- und Randhaare durch schm ale Chitinbrücken versteift. 
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Rum pf
schm al e iförm ig. D ie  sehr kurzen, nadelförm igen Rum pfhaare sind kürzer als bei Tr.lam el­
losa, das Sternum ist breiter. Ia l,V4 ,Ia2  sind in der angegebenen Reihenfolge  etwas mehr 
verlängert. E in se itig  sind 26 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vor dem 1.Plättchen und 
zw ischen dem 1. und 2. P lättchen liegen einige kleine Zw ischenplättchen, hinter dem Anus 
liegt 1 schm ales Zw ischenplättchen. Das 8. Plättchen von hinten trägt einen Spaltporus. 
Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura schwach eingebogen und an der Innenseite 
m it Zäckchen versehen. D ie  hornförm ige Fossula tarsa lis III ist distal zugespitzt und nach 
hinten gerichtet. D ie  schm al trichterförm ige  Fossula  tarsa lis IV  ze igt schräg nach innen 
hinten.
Adulte: D ie in der Beschreibung von Tr.lam ellosa (S.99) genannten gem einsam en Adulten-
m erkm ale von Tr.lam ellosa, stam m eri, stam m erisim ilis gelten auch für Tr.cribricollis. Am 
Rum pfvorderrand sind 9 Haarpaare verlängert, verbreitert. D ie  übrigen Dorsa l-, Marginal-, 
Rand-, x-Haare  sind sehr kurz, nadelförm ig. V3,V8 sind etwas, V4  ist mehr verlängert. Die 
Fossula tarsalis III ist fingerförm ig  und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  Fossula 
tarsa lis IV  ist pfotenförm ig und zeigt nach innen.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist v3,v4 nur wenig län­
ger als v l und liegen x-Haare  teilweise auf Strukturovalen. Das Operculum  ist breit plätt­
eisenförm ig. L/B = 1,81. D ie  Strukturen im Endogynium  sind ähnlich gestaltet wie bei Tr. 
lam ellosa.
Männchen: v2,v3 liegen in Höhe Operculum vorderrand, ähnlich wie bei Tr.montezumae.
Der H interrand des rundlichovalen Operculum  wird von einer breiten Ansatzsiche l umge­
ben. Der Innenkantenfortsatz ist kürzer als bei Tr.lam ellosa, der Corn icu lus breiter als bei 
Tr.montezumae.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet.

Trichouropoda m ontezum ae  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.109 (H M ,RD ,RW ,VD ,VW ,V M )
Fundor : Guatemala: Tzantz ia  Solato; ex inner bark P.m ontezum ae with Dendroctonus
frontalis (Z IM M .) (Scolytidae, Coleoptera); 2.2.1972; leg. E .W .C L A R K  (W,M). Totonicipan; 
ex boring dust P.rudis with Ips sp. (Scolytidae, Coleoptera); 1.2.1972; leg. E .W .C L A R K  (D). 
Größe: D430x340,W 530x430,M500x360.

D ie A rt  wird nach der Pflanze  benannt, unter deren Rinde sie gefunden wurde. 
Tr.montezum ae ist nahe verwandt mit T r.crib rico llis und wird daher im Vergle ich zu dieser 
A rt  beschrieben. Sie ist größer und breiter als die Vergle ichsart.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist die hornför­
m ige Fossula tarsa lis III d istal zugespitzt und etwas schm äler als bei der Vergleichsart. 
Auch das Ventrianale ist schmäler. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura fast ge­
rade und zeigt im Gegensatz zur Vergle ichsart keine Zäckchen. E in se itig  sind 24 Rand­
haaransatzplättchen vorhanden.
Adulte: Der Rum pf ist breit e iförm ig. D ie  Metapodiallinie  endigt kurz vor der Carina
ventralis. Sie biegt nicht wie bei Tr.lam ellosa, crib rico llis im  rechten W inkel nach hinten 
innen um.
Weibchen: Das Operculum  ist etwas schm äler als bei Tr.cribricollis. L/B = 1,97. Bei bei­
den Arten  überragt die schm ale Vorderrandm ittelsp itze den Sternum vorderrand.
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Trichouropoda montezumae H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist der Corn iculus
schmäler als bei Tr.cribricollis.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere sind gattungsspezifisch gestaltet.

Trichouropoda tuberosasim iiis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.l 10 (H D ,H W ,H M ,T R W ,C H W ,C H M ,P a D ,R D ,R M ,V D ,V W ,V M )
Fundort: B R D .
Größe: D490x330,W 630x470,M570x400.

Tr.tuberosasim ilis ist nahe verwandt mit Tr.tuberosa H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  
1961. Sie ist größer und breiter als die Vergle ichsart.
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Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Metapodale, 
Exopodale III/IV, Post-, Mesopleura, Dorsalbereich, Ventrianale, Sternum mit Netzlin ien­
muster versehen. D ie  Begrenzungen der Polygone sind im Dorsalbereich, Sternum durch 
Punkte unterbrochen. Im  Vergleich zu Tr.tuberosa zeigen sie keine Innenstruktur. D ie  Ven­
tralhaare sind kürzer als bei der Vergle ichsart. Im  Vergle ich zu Tr.treati sind V4,V8,Ia2 
kürzer. D ie  Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. V4,Ia l,Ia2  sind etwas verlängert. Die 
Fossula tarsa lis III ist schuhförm ig. D ie  Schuhspitze ist nach außen gerichtet. D ie  pfoten­
förm ige Fossula tarsa lis IV  zeigt schräg nach innen hinten. Der Peritrem avorderast ist auf 
der Mesopleura zunächst gerade, dann etwas nach innen gebogen und innen m it Zäckchen 
versehen. E in se itig  sind 26 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und
2. Plättchen liegt ein längerer Zw ischenstre ifen von 11 schmalen, kleinen Plättchen. H in­
ter dem Anus liegen jederseits zw ischen dem vorletzten und letzten Plättchen 2 oder 3 
kleine, schm ale Zw ischenplättchen. Das 4.Plättchen von hinten trägt einen Spaltporus. 
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Marginalinnenrand
glatt, sind Dorsa le  und x-Bere ich  m it Netzlin ienm uster versehen. Am  Rum pfvorderrand 
sind keine Haarpaare verlängert, verdickt. D ie  Dorsalhaare sitzen nicht auf Strukturovalen 
und die Polygone des Dorsale  zeigen keine Innenstruktur. D ie  Begrenzungen der Po lygo­
ne im Dorsale  und x-Bere ich sind durch Punkte unterbrochen. Im  Vergle ich zu Tr.tuberosa 
sind die x-Haare, V3,V4 kürzer. D ie  schm al fingerförm ige Fossula tarsa lis IV  ist nach innen 
gerichtet, die schm al keilförm ige Fossula tarsalis III schräg nach innen hinten. D ie  weitge­
wellte Endom etapodiallinie endigt se itlich  kurz vor der Carina  ventralis, die nicht ganz bis 
in Höhe V6 reicht. Der Peritrem avorderast ist 4x schlangenförm ig gewunden. D ie  Dorsal-, 
Marginal-, x -H aare  sind sehr kurz, nadelförm ig, die Randhaare V3,V8 etwas länger. V4 =
1 l/2xV3. U  ist stark verkürzt.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-H aare  und ist
das plätte isenförm ige Operculum  breiter als bei der Vergle ichsart. L/B = 1,80 bei tubero- 
sasim ilis, L/B = 2,02 bei tuberosa. Die schm ale Vorderrandm ittelsp itze von Tr.tuberosasi- 
m ilis ist kürzer als bei der Vergle ichsart und der Seitenrand des Operculum  ist nach v4 
deutlich eingebogen, was bei Tr.tuberosa nicht der Fall ist. D ie  Oberfläche des Operculum 
ist wie bei der Vergle ichsart mit einem feinen Netzlin ienm uster überzogen, bei dem die 
Begrenzungen der Polygone durch Punkte unterbrochen sind. Innen liegen 2 schm ale Längs­
balken, die im hinteren Dritte l, wie bei Tr.sturm isim ilis, 4 oder 5 querovale, rosenkranz- 
förm ige Aussparungen auf weisen. Letztere  wurden bei der Vergle ichsart nicht beobachtet. In 
der M itte  zw ischen den Längsbalken liegen 2 Felder größerer Zähnchen, die 2-seitig sym ­
m etrisch aufeinander zugerichtet sind. Im  hinteren D ritte l schließen sich daran 2 Felder 
m it vielen, sehr kleinen, nach vorne gerichteten Zähnchen an. Im  Unterschied zu Tr.tube­
rosa sind v3,v4 wenig länger als v l.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-Haare, sind
v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet und nicht distal gespalten wie bei Tr.pecinaituberosa. Im 
Vergle ich zu Tr.tuberosa sind die v-Haare  kürzer. Auch ist C3 etwas stärker verkürzt als 
bei der Vergle ichsart, aber wie dort türkensäbelförm ig nach außen gebogen und etwa in 
Höhe Corn icu lussp itze  entspringend. v2,v3 liegen nicht in Höhe Operculum vorderrand. Das 
länglichovale Operculum  ist ohne H interrandansatzsichel.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch  gestaltet.
Der erdnußförm ige Corn iculus ist 2-spitzig. C2 von D,W  ist glatt und entfä llt bei M. C3 
von D  ist glatt, C3 von W m it einem Seitenzacken versehen. C 4  zeigt 5 oder 6 Seiten­
zackenpaare.
Die feste Lade der Chelicere  ist mit 5, die bewegliche m it 4  3-eckigen Zähnen versehen. 
Das tonnenförm ige Grundglied des Tritosternum  von W hat in der M itte  und am Vorderrand 
jederseits einen kurzen Zacken. Der Ansatzschaft der 3-gespaltenen Zunge ist m it 5 krä f­
tigen Seitenzackenpaaren versehen. D ie schmalen, spitzen, glatten Seitenäste sind etwas 
länger als der distal gespaltene und mit 2 Seitenzacken versehene M ittelast. 
iv am Palptrochanter von D  zeigt 2, v 4  Seitenzacken.

Trichouropoda pecinaituberosa  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.112 (H M ,E p M ,C H M ,R M , V M ,PaM )
Fundort: C SSR : Revn icov Mech A  Chorose 2 Parelu Buku; 9.12.1968; leg. P .P E C IN A .

B R D : 1950; leg. W .H IR S C H M A N N .
Größe: M540x400.
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Trlchouropoda pecinaituberosa H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

D ie  A rt wird dem Sammler, P .P E C IN A  gewidmet, der dieses Männchen als Trichouropoda 
tuberosa bestim mte und sein Präparat den Autoren zur Nachbestim m ung überlassen hat.

D ie  A rt ist nahe verwandt m it Tr.tuberosasim ilis. Der Hauptunterschied zu den Männchen 
der sociata-Gruppe, die v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet haben, ist der, daß v2,v3 nicht 
glatt, nadelförm ig, sondern distal 2-gespalten sind. D ieses M erkm al kom m t bei Männchen 
der obscura-Gruppe (vgl. A C  F.33, S. 165) vor.
Tr.pecinaituberosa ist schm äler und kleiner als die Vergle ichsart, C3 und der Innenkanten­
fortsatz von M  sind kürzer. Zw ischen Höhe V2-V3  bis V6-V8  liegt ein strukturfreier 
Querstreifen (vgl. S.61).
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der
erdnußförm ige Corn icu lus ist distal 2-spitzig.
Das Epistom  ist ähnlich gestaltet wie bei Tr.tuberosa (vgl. A C  F.4, Abb.Taf.1,21). Der 
sp itzdachförm ige Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  weist 3 kurze Seitenzackenpaare auf, 
der lanzettförm ige D ista lte il 5 Paar etwas längere und dickere Seitenzacken.
D ie bewegliche Lade der Chelicere  ist m it 4, die feste m it 5 3-eckigen Zähnen versehen. 
Im geöffneten Zustand liegt die Rollplatte  an der Basis der beweglichen Lade an, während 
sie im geschlossenen etwas davon entfernt gelagert ist (vgl. S.40,43,110). D ie  Chelicete  
zeigt den gleichen Bau wie die von Tr.tuberosasim ilis, welche auf S.110 im geschlossenen 
Zustand abgebildet ist.
iv am Palptrochanter zeigt 3, v 10 Seitenzacken.
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Trichouropoda treati H IR S C H M A N N  1980

Erganzungsbeschréibung, Neuzeichnung. Abb.S. 113 (C H D ,R D ,V D )

Trichouropoda treati H IR S C H M A N N  1980

1980 (S.59,Abb.71) beschreibt H IR S C H M A N N  kurz Trichouropoda treati. Dabei wird die 
Zeichnung von T R E A T  1975 (S.86,Abb.35) w iederveröffentlicht, die beschriftet war als 
"Uropodid deutonymph, ventral aspect". In ihr wurden von T R E A T  im  Sternum die beiden 
Cheliceren punktiert eingezeichnet. Sie kennzeichnen die Deutonymphe als Trichouropo- 
da-Art. D ies wird auch durch die Zeichnungen von Chelicere  und Hypostom  durch H IR S C H ­
M A N N  1980 bestätigt.
Eine jetzige Ausw ertung der Zeichnung von T R E A T  ergibt noch folgendes: Am  Hinterrand 
des Sternum und im Ventrianale wird das Netzlin ienm uster durch Punkte angedeutet, im 
Metapodale und Exopodale III durch ausgezogene Netzlinien. Pro-, Meso-, M etapleura III/ IV  
sind zu erkennen, ebenso die Fossulae tarsales III/IV. pvl,pv4,PV2,PV6  sind eingezeichnet. 
Der K ranz  von 45 Randhaaransatzplättchen ist hinten nicht unterbrochen. Das kleine, 
rechteckige Ansatzp lättchen von Ia l ist angegeben, ebenso sind die 3 unbehaarten, kleinen 
Randplättchen in Höhe Coxen I eingezeichnet. Der Peritrem avorderast ist auf der M eso­
pleura eingebogen und überragt vorne in Höhe Coxen I se itlich  den Rum pfrand. Das 
Sternum weist 5, das wannenförm ige Ventrianale 6 Haarpaare auf. Ia l, Ia 2  liegen im quer- 
ovalen Anus. An  den Beinen, die von ventral gezeichnet sind, fä llt die gezackte Squama an 
Femur I auf. V7 sitzt auf einem Ansatzplättchen. Tritosternum zunge, Coxalhaare und L a ­
cinia sind hinter den Palpen gelagert angedeutet. D ie  Struktur des seitlichen W eichhautbe­
reiches w ird durch Längspunktlin ien teilweise wiedergegeben.

Ergänzungsbeschreibung: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind
Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura, Ventrianale, Sternum, Endopodale, Dorsalbere ich 
m it Netzlin ienm uster versehen. D ie  Begrenzung der Polygone ist im  Dorsalbere ich und 
Sternum durch Punkte unterbrochen. Im  Unterschied zu Tr.tuberosa zeigen die Polygone 
keine Innenstruktur. Im  Unterschied zu Tr.tuberosasim ilis sind V4,V8,Ia2 länger. Das von 
T R E A T  in seiner Zeichnung angegebene schm ale Zusatzplättchen in Höhe von V7 konnte
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nicht beobachtet werden. D ie  Dorsal-, M arginalhaare  sind sehr kurz, nadelförm ig, die 
Rand-, Ventralhaare etwas länger. V4,V8,Ia2 sind verlängert. V7 ist verkürzt. D ie  schmal 
pfotenförm ige Fossula  tarsa lis IV  ist schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  keilförm ige 
Fossula tarsa lis III ze igt schräg nach innen hinten. E in se itig  sind 24 Randhaaransatzp lätt­
chen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegen jederseits 4 kleine, haarlo­
se Zw ischenplättchen. Vor dem 1. Plättchen sind jederseits 3 kleine Plättchen gelagert. 
Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura etwas eingebogen und verdickt. In seinem 
Anfangste il befinden sich Se itenzäckchen und 2 Kam m ern, ebenso an der Spitze des Peri­
trem avorderastes 3 Zäckchen. Ein kurzer Peritrem ahinterast ist vorhanden.
Feste und bewegliche Lade der Chelicere  weisen je 4  3-eckige Zähne auf.

9b) Trichouropoda structura, norim bergensis, m aeandralis, parisiana

Polyygone des Dorsa le  von W,M, Dorsalbere ich von D  m it Innenstruktur

Trichouropoda structura  H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung. Abb.S. 114 (EpW ,CHW ,RW ,VD,VW )

Trichouropoda structura H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961

1961 (S.33,Abb.Taf.l,22;Taf.7d) beschreiben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  D -W -M  
von Trichouropoda structura. In ihrer Zeichnung der Rückenfläche von D  geben sie im D or­
salbereich ein Netzlin ienm uster an, das aus 5-, 6-eckigen Polygonen besteht. D ie  Polygone 
weisen als Innenstruktur kurze Längsstre ifen  auf. A u f der Ventra lfläche von D  wird im 
Sternum, Ventrianale, Metapodale das Netzlin ienm uster angegeben, ebenso auf den Ven­
tralflächen von W ,M bis auf den Bereich der Podalia. Daraus wird ersichtlich, daß die Be­
grenzung der Polygone nicht durch Punkte unterbrochen wird.
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Ergänzungsbeschreibung

Deutonymphe: D ie  Fossula  tarsalis IV  ist pfotenförm ig gestaltet und schräg nach innen
hinten gerichtet. D ie  schmal, hornförm ige Fossula tarsalis III ze igt nach hinten. E inse itig  
sind 28 Randhaaransatzplättchen vorhanden. H inter dem Anus ist der K ranz  der Randp lätt­
chen nicht unterbrochen. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegen 2 kleine Zw i­
schenplättchen, das 5.Plättchen von hinten weist einen Spaltporus auf. Der schm ale Pe ri­
trem avorderast ist auf der Mesopleura wenig gebogen. Ein kurzer Peritrem ahinterast ist 
vorhanden. Exopodale III/ IV  zeigen ein Netzlinienm uster, M eso- und Metapleura III/ IV  dage­
gen nicht. Das Endopodale weist Strukturlin ien auf.
Adulte: Dorsal-, M arginalhaare sind sehr kurz, nadelförm ig und etwa gleich lang. D ie
M arginalhaare werden teilweise durch ein Netzlin ienm uster verbunden. Exopodalbereich 
III/IV, Endopodale, Postpleura sind m it einem Netzlinienm uster versehen. D ie  Fossulae tar- 
sales III/ IV  sind fingerförm ig gestaltet. III ze igt etwas schräg nach innen hinten, IV  nach 
innen. D ie  weitgewellte Endom etapodiallinie stößt se itlich  nicht auf die Carina  ventralis, 
die bis fast in Höhe V4  reicht. Der schm ale Peritrem avorderast ist S-fö rm ig  gebogen oder 
3x schlangenförm ig gewunden. V3,V4 sind verlängert.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, fehlen vx-Haare. Das
plätteisenförm ige Operculum  ist m it einer distal 4-sp itzigen Vorderrandm ittelsp itze verse­
hen, die den Sternum vorderrand etwas überragt. L/B = 1,77. D ie  v-Haare  sind etwas länger 
als die x-Haare.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind v2,v3 als Doppel­
haar ausgebildet, fehlen vx-H aare  und liegt C3 in Höhe M itte  des Corniculus. Das länglich 
ovale Operculum  weist keine Ansatzsiche l auf und der Corn iculus zeigt im Unterschied zu 
Tr.longiovalis einen schm alen Innenzacken. In der Zeichnung von 1961 (Abb.Taf.7dVM) 
wurde v2 nicht eingezeichnet.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch gestaltet. C2 
von W weist 2, C3 5 Seitenzacken auf. C4  von W ,M  sind m it 4  oder 5 Seitenzackenpaaren 
versehen. C2 von M  entfällt. Das glatte C 3  ist m ittellang und nach außen gebogen.
Der sp itzdachförm ige Basalte il des 1-sp itz igen  Epistom  ist m it 4  Paar kurzen Seitenzacken 
versehen. Der lanzettförm ige  D ista lte il ze igt 6 Paar kräftige Seitenzacken.

Trichouropoda maeandralis H IR S C H M A N N  1978

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung. Abb.S. 116 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )

Fundort: Kanada: Lasalle, Radium; No. 16.465; ex boring dust of Dendroctonus frontalis
(Z IM M .) (Scolytidae, Coleóptera); 15.8.1972; ex Collection J .C .M O SER .

1978 (S.28,Abb.l 8) beschreibt H IR S C H M A N N  den Teilgang L -P -D  von Tr.m aeandralis aus 
Borkenkäfergängen in Kanada, aus der Ko llektion  E .E .L IN D Q U IST . Wie aus der Larvenbe­
stim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Podosom atalhaare kurz, glatt, sensenförm ig, im An ­
satz verdickt, ein Merkm al, das die A rt deutlich von den anderen A rten  der sociata-Grup- 
pe unterscheidet. Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind die 
Seiten- und Randhaare gefranst, keulenförm ig, ebenso die I I , 12,13,Z I,  ein Merkm al, das auf 
eine Verw andtschaft der A rt zu Tr.rühm i hinweist. D ie Deutonymphe wird dadurch gekenn­
zeichnet, daß das Dorsale  m it gepunkteter Polygonalstruktur versehen ist und der Peritre ­
m avorderast auf der Mesopleura ähnlich stark gewunden ist wie bei Tr.peritrem atalis 
H IR S C H M A N N  1972.
Durch den W iederfund der A rt  aus der Kollektion  J .C .M O SE R  ist eine Ergänzungsbe­
schreibung der Deutonymphe möglich.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsalbereich, Sternum, 
Ventrianale, Metapodale, Endopodale, Postpleura, Exopodale III/ IV  m it Netzlinienm uster 
versehen. D ie  5-, 6-eckigen Polygone des Dorsalbereiches sind als Innenstruktur m it einem 
größeren M itte lpunkt versehen, nicht mit mehreren kleinen Punkten wie bei Tr.parisiana. 
Auch zeigt die Fossula genu-fem oralis keine Netzle istenstruktur. D ie  fingerförm ige  Fossula 
tarsalis IV  ist schräg nach innen hinten gerichtet. D ie breit schuhförm ige Fossula tarsalis 
III weist m it der Schuhspitze nach außen. E inse itig  sind 40 kleine Randhaaransatzplättchen 
vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen und hinter dem Anus liegt ein schm a­
ler, haarloser Zw ischenstreifen. D ie  Dorsal-, M arg ina l-, Rand-, v-Haare  sind sehr kurz, na­
delförm ig, die V -H aare  kurz, nadelförm ig. V8,Ia2 sind etwas verlängert. Der Peritrem avor­
derast ist auf der Mesopleura V -fö rm ig  nach innen gebogen und hier m it Seitenzäckchen 
versehen. Ein sehr kurzer Peritrem ahinterast ist vorhanden.
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Trichouropoda m aeandralis H IR S C H M A N N  1978

Mundwerkzeuge: Hypostom , Epistom, Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Au ffä llig
sind die langen C2,C3  von D. C2 ist mit 2, C3 m it 3 kurzen Seitenzacken versehen. Bei 
Q2 geht jederseits eine Zähnchenquerreihe in die Coxalfläche.
Der sp itzdachförm ige  Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  weist jederseits 2 kurze Seiten­
zacken auf, der lanzettförm ige  D ista lte il jederseits 4  oder 5 längere Seitenzacken.
Das Grundglied des Tritosternum  ist b irnenförm ig. D ie  3-ästige Zunge ze igt am Ansatz­
schaft jederseits 5 bis 7 Seitenzacken. D ie  Spaltäste sind etwa gleich lang. D ie  Seitenäste 
sind glatt. Der M itte last ist m it 4  Seitenzacken versehen, 
iv am Palptrochanter weist 4, das doppelt so lange v 8 Seitenzacken auf.
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Trichouropoda parisiana nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.l 17 (H D /C H D ,P a D /R D /VD )
Fundort: Frankre ich: Region Parisienne; No.23.202; associated with Ips typographus (L.)
and Ips sexdentatus (BO ERN .); 1979; C o ll.F .L IE U T IE R .
Größe: D745x¿30.

Die A rt wird nach der Region Parisienne benannt.

Trichouropoda parisiana W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987
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Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Dorsalbereich, Sternum, 
Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Endopodale, Metapleura IV  m it Netzlinienm uster 
versehen. D ie 5-, 6-eckigen Polygone des Dorsalbere iches sind mit einer Innenstruktur ver­
sehen, und zwar m it mehreren Punkten. Auch die Polygone des Sternum zeigen als Innen­
struktur kurze, etwas gebogene Längsfurchen.
Der Rum pf ist breit e iförm ig. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura V -förm ig 
nach innen gebogen, die Fossula  genu-fem oralis IV  weist ein Netzle istenm uster auf. Die 
Dorsa l-, M arg ina l-, Randhaare, Ia l sind sehr kurz, nadelförm ig, die Ventralhaare etwas 
länger. E in se itig  sind 35 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und
2. P lättchen liegt ein haarloses Zw ischenplättchen, hinter dem Anus ein schm aler Zw i­
schenstreifen von 3 kleinen Plättchen. D ie  Fossula tarsalis IV  ist breit fingerförm ig und 
schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  pfotenförm ige Fossula tarsa lis III ze igt nach hin­
ten.
Mundw erkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der Cornicu-
lus ist 2-sp itzig, der Innenzacken kürzer als der Außenzacken. C2 ist glatt. C 3 ,C 4  sind ge­
zackt, C3 weniger, C4  mehr.
iv am Palptrochanter ist m it 2, v m it 8 Seitenzacken versehen.

9c) Trichouropoda sociata, moseri, rufipennis, canadatuberosa, taraxidi, neomoseri, 
lativentris, sertarum

Polygone des Dorsa le  von W,M, Dorsalbereich von D  ohne Innenstrukturen.

Trichouropoda sociata  (V IT Z T H U M  1923)

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung. Abb.S. 118 (HM ,VD,VW ).

Trichouropoda sociata  (V IT Z T H U M  1923)

1961 (S.33,Abb.Taf. 1,20;Taf.8a) geben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  eine Wiederbe­
schreibung von L -P -D -W -M  von Tr.sociata  nach Präparaten der V IT ZT H U M -Sam m lung. 
Neuzeichnungen der Podaliabereiche III/ IV  von D -W  bestätigen die Zeichnungen von 1961. 
D ie  pfotenförm ige Fossula tarsalis IV  von D  ist schräg nach innen hinten gerichtet. Die 
fingerförm ige  Fossula tarsa lis III von D  ze igt etwas schräg nach außen hinten. D ie  Fossula 
tarsalis III und IV  von W sind fingerförm ig. III ist etwas schräg nach innen hinten, IV 
schräg nach innen gerichtet.
Männchen: H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  geben 1961 (S.9,Abb.Taf.l,20H M ) C3 von
M  mit 5 kurzen Seitenzackenpaaren an. Bei der Neuzeichnung erwies sich C3 als glatt, sä-
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beiförmig. Es liegt etwa in Höhe Ansatzste lle  des Corniculus, ist m ittellang und schräg 
nach außen gerichtet.

Trichouropoda moseri H IR S C H M A N N  1972

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung. Abb.S.l 19 (EpD ,C H D ,R D ,V D ).

C H D

1972 (S.7,Abb.8) beschreibt H IR S C H M A N N  den Teilgang P -D -M  von Tr.m oseri. Aufgrund 
der Ausbildung des Hypostom  wird die A rt  in die Verwandtschaft von Tr.sfructura gestellt. 
Wie aus der Protonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind die Podosom atalhaare wie 
die Weichhauthaare der Dorsa lfläche gestaltet, näm lich schmal, m ittellang, geißelförm ig. 
Eine ähnlich behaarte P  der sociata-Gruppe wurde bis jetzt nicht gefunden. Für D  gibt 
H IR S C H M A N N  1972 an, daß die Schilder ein feines Strukturlin ienm uster zeigen, die Haare 
kurz, nadelförm ig sind bis auf verlängerte Ia2 und das Ventrianale Vx6  trägt. (Berichti­
gung: 1972, Taf.2,Abb.8VP = 8VD).
Ergänzungsbeschreibung
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsa lbe­
reich, Sternum, Endopodale, Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura mit 
Netzlinienm uster versehen. Der Rum pf ist schm al eiförm ig. Im  Unterschied zu Tr.sociata  
fehlt U  und der Peritrem avorderast ist kürzer. Er ist auf der Mesopleura wenig gebogen 
und m it Seitenzäckchen versehen. D ie  pfotenförm ige Fossula tarsalis IV  ist schräg nach in­
nen hinten gerichtet. D ie fingerförm ige  Fossula tarsalis III ze igt nach hinten. E inse itig  sind 
27 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegt eine 
Zw ischenstrecke kleinerer Plättchen. Das 6. Randplättchen von hinten trägt einen Spaltpo- 
rus.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. 1972
wurden H P ,H D ,H M ,C H M  gezeichnet und beschrieben.
Nun werden E p D ,C H D  ergänzt. Der sp itzdachförm ige Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  
trägt jederseits in der distalen Hälfte 3 oder 4  kurze Seitenzacken. Der lanzettförm ige  D i­
stalteil ist m it 6 kräftigen Seitenzackenpaaren versehen. D ie  Spitze ist m ittellang.
Feste und bewegliche Lade der Chelicere  zeigen je 4  3-eckige Zähne.
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Trichouropoda taraxidi nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.l 20 (H D ,EpD ,T R  D /C H D /P a D /R D /VD )
Fundort: Patria  unbekannt; No.U-157; auf Taraxides sp.(Tenebrionidae, Coleóptera);
nähere Angaben fehlen; in alter Käfersam m lung von B E N N IG S E N  am Zoologischen Institut 
der Polnischen Akadem ie der W issenschaften in Warszawa. A frika: Kam erun; No.U-290; 
auf einer undeterm inierten Curculion ide (Coleóptera); in jeder Flügeldeckengrube 1-2 Indi­
viduen; 1905; nähere Angaben fehlen; Geschenk von Herrn N IE P E L ,  Eberswalde, in alter 
Käfersam m lung am Bereich B iologie  der Sektion Forstw irtscha ft Tharandt (D D R).
Größe: D430-550x330-430.

D ie  A rt wird nach dem Käfe r benannt, auf dem sie gefunden wurde.

Trichouropoda taraxid i W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsalbereich, Ventrianale, 
Sternum, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen. Der 
Rum pf ist eiförm ig. Der Peritrem avorderast ist auf der schmalen Mesopleura tief V -fö rm ig  
eingebogen. Ein schm aler Peritrem ahinterast ist vorhanden. Der querovale, von einem 
Strukturring gerahm te Anus liegt, ähnlich wie bei D  von Tr.meruensis, nicht wie sonst am 
Hinterrand des Ventrianale, sondern fast im Bereich von dessen M itte. Ein weiteres artspe­
zifisches M erkm al ist die geringe Anzahl der Randhaaransatzplättchen, näm lich einseitig 
20. D ies kom m t dadurch zustande, daß die Plättchen seitlich nicht dicht aneinander 
schließen, sondern Zw ischenräum e frei bleiben, die teilweise von w inzigen Zw ischenplätt­
chen ausgefüllt werden. D ie  Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. V 4,Ia l,Ia2  sind etwas 
verlängert.
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Mundwerkzeuge; Hypostom, Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch 
gestaltet. Der erdnußförm ige Corniculus ist 1-sp itzig. C2 ist glatt, C 3 ,C 4  sind wie üblich 
gezackt.
Das rechteckige Grundglied des Tritosternum  zeigt jederseits 2 kurze Seitenzacken. D ie 
Zunge ist d istal kurz 2-gespalten und mit 6 Seitenzackenpaaren versehen. Der sp itzdach­
förm ige Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  und der lanzettförm ige D ista lte il sind mit gleich 
langen, kurzen Seitenzacken versehen, jederseits 7.
iv am Palptrochanter weist einen, v zwei Seitenzacken auf. v ist nur wenig länger als iv.

Trichouropoda neom oseri nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W lSN IE W SK I 1987 

Abb.S.l 21 (H D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Südam erika: Ekuador; N r.EC39; zw ischen Quayaquil und Riobam ba; Bodenprobe;
1973; leg. J .B A LO G H . Größe: D650x550.

Die A rt wird deswegen so benannt, weil sie ähnlich wie Tr.m oseri strukturiert ist und in 
der Neotropik vorkom m t.

Trichouropoda neomoseri H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsalbereich, Sternum, 
Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura, Endopodale m it Netzlinienm uster 
versehen. D ie Polygone sind im Dorsalbere ich ohne Innenstruktur und wie auf dem Sternum 
5-, 6-eckig. Der Rum pf ist breit e iförm ig. Im  Unterschied zu Tr.lativentris ist der breitere 
Peritrem avorderast auf der schmalen Mesopleura 4x m äanderförm ig gewunden. D ie  
Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. V4,V8 sind etwas, V 7,Ia l,Ia2  mehr verlängert. 
Tr.neom oseri ist größer und breiter als Tr.lativentris. Ähnliche Groß- und Bre itform en wie 
Tr.neom oseri sind Tr.parisiana, m aeandralis. Bei diesen Arten sind aber die Polygone im 
Dorsa lbere ich mit Punktstruktur versehen. D ie  Fossula tarsalis IV  ist breit fingerförm ig 
und schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  schm al fingerförm ige Fossula tarsalis III ze igt 
etwas schräg nach innen hinten. E inse itig  sind 33 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vor­
ne zw ischen dem 1. und 2. Plättchen liegen 3 kleine, haarlose Zw ischenplättchen, hinter
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dem Anus befindet sich ein ebenso langer Zw ischenabschnitt aus m ehreren w inzigen P lä tt­
chen.
Mund Werkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der Corn icu-
lus ist 3-spitzig. Der M itte lzacken  ist doppelt so lang und breit wie die beiden Seitenzak- 
ken.

Trichouropoda Iativentris (V IT Z T U M  1926)

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung nach Präparat V I 394.
Abb.S.l 22 (RD ,V D )

Trichouropoda Iativentris (V IT Z T H U M  1926)

Aus der A rtbeschre ibung von V IT Z T H U M  1926 (S.449-455,Abb.20,21):
"Das Rückensch ild  lä ß t  keine Abgrenzung e ines Medium von einem M arg ina le  erkennen.. . .An den Rand des 
Rückensch ildes s c h l ie ß t  s ic h  nach unten e in  Kranz von eng aneinander gere ihten  La te ra lp lä ttchen  an. Er 

beginnt vorn neben dem Vorderende der Peritrem ata, doch s in d  h ie r  d ie P lättchen n ich t v o l l  entw icke lt, 

sondern nur durch einen unregelm äßig durchbrochenen C h it in s t r e ife n  angedeutet. Der Kranz hat h in te r 
der Analgegend keine e rheb liche  Lücke. D ie Zahl der P lättchen b e t rä g t . . . l in k s  28 und rechts 2 9 . . . . Die 
Coxae I  sch ließen  eng ane inande r.. . .D ie  anderen Coxae s in d  dagegen weit auseinander gerückt. Darum i s t  

das S te rn i-m e ta ste rn i-g e n ita le  von h in te r  den Coxae I I  an ungewöhnlich b re it ;  daher der Artname. Be­

sonders s ta rk  sche in t es s ic h  h in te r  den Coxae IV  zu v e rb re ite rn . "

Die  Verbreiterung des Sternum nach v5 und das Vorhandensein eines Ansatzkre ises von U 
konnte bei der Neubearbeitung nicht bestätigt werden.

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind Dorsalbereich, Sternum, 
Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlin ienm uster versehen. Die 
Polygone sind im Dorsa lbere ich  ohne Innenstruktur und wie auf dem Sternum 5-, 6-eckig. 
Der Rum pf ist breit e iförm ig. Der schm ale Peritrem avorderast verläuft auf der breiten 
Mesopleura zuerst gerade, dann etwas eingebogen. Der gerade Abschn itt weist innen Zäck­
chen auf. Ein sehr kurzer Peritrem ahinterast ist vorhanden. D ie  Rum pfhaare  sind sehr 
kurz, nadelförm ig. V4,V8,Ia l,Ia2  sind etwas verlängert. E inse itig  sind 29 Randhaaransatz­
plättchen vorhanden. Vor dem 1.Plättchen liegen 5 kleinere, haarlose Plättchen, hinter 
dem Anus liegt ein schmales, haarloses Plättchen. Das 6.Plättchen von hinten weist einen 
Spaltporus auf. D ie  schuhförm ige Fossula tarsa lis III ze igt m it ihrer Schuhspitze nach aus-
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sen. D ie fingerförm ige  Fossula tarsalis IV  ist schräg nach innen hinten gerichtet. Im  Endo- 
podale liegen einige Längslinien.
Mundwerkzeuge: Sie konnten im Präparat nicht beobachtet werden. Am  zerteilten Tier ist
das Paratectale  gut zu erkennen (vgl. A C  F .3 1,S. 163).

Trichouropoda sertarum  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.123 (H D ,R D ,V D )
Fundort: A frika : Ghana: Kum asi; N r.215; light trap, 2nd bungalow, photoelectric tube;
12.5.1967; Leg. E N D R Ö D Y -Y O U N G A .
Größe: D 5 20x400.

D ie A rt wird nach dem girlandenförm igen Aussehen ihres M arginalbere iches benannt.

Trichouropoda sertarum  H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind Dorsalbereich, Sternum, 
Ventrianale, Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura mit Netzlin ienm uster versehen. D ie 
stark vermehrten M arginalhaare liegen auf kleinen, halbkreisförm igen Höckerchen, wodurch 
die obengenannte G irlandenstruktur zustande kommt. D ie Ansatzste llen  der kurzen, nadel- 
förm igen Dorsa lhaare  sind von kleinen Polygonen umgeben. D ie  Haare nehmen in der R e i­
henfolge Dorsa l-, Rand-, V-, M arginal-, v-Haare  an Länge ab. E in se itig  sind 29 Randhaar­
ansatzplättchen vorhanden. Vor dem 1.P lättchen liegen 3 haarlose Plättchen. D ie übrigen 
Plättchen sind schlank, trapezförm ig, m it gebogenem Innenrand. Der schm ale Peritrem a­
vorderast verläuft zunächst gerade, dann auf der Mesopleura in enger Schle ife  nach außen, 
um im  S-förm igen Bogen nach vorne zu enden. Ein Peritrem ahinterast fehlt. D ie Fossula 
tarsalis IV  ist breit trichterförm ig und schräg nach innen hinten gerichtet. Exopodale III 
und Fossula tarsa lis III werden von parallelen Längslin ien erfüllt. D ie  Polygone im D orsa l­
bereich sind kleiner als die im Sternum und Ventrianale.
Mund Werkzeuge: Das Hypostom  ist gattungsspezifisch  gestaltet. Der 1-sp itzige, erdnußför­
m ige Corn icu lus ze igt im distalen V ierte l einen kurzen Seitenzacken. C I  ist etwa gleich 
lang wie die Lacin ia. C2 weist 2 kurze Se itenzacken auf.
D ie Chelicere konnte nicht beobachtet werden.
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B E S T IM M U N G S T A B E L L E N  D E R  T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D E R  S O C IA T A -G R U P P E

a) Larvenbestim m ungstabelle

1 Podosom atalhaare kurz, glatt, sensenförm ig, im Ansatz verdickt
= Trichouropoda m aeandralis (A C  F .24,Abb.l8 )

2 Podosom atalhaare il,z l,s2 ,s5  verlängert, verbreitert, gefranst, pinselförm ig;
i2,i3,i4,i5,z2 sehr kurz, nadelförm ig

3 (7) il,z l,s2 ,s5  kürzer
4  Bereich längs der Haare i3-z2 strukturfre i

= Trichouropoda crib rico llis (Abb.S.107)
5 Bereich längs der Haare i3 -i4  m it Strukturen

= Trichouropoda lam ellosa (A C  F.17,Abb.3; Abb.S.lOO, 101)
6 Bereich längs der Haare i3-z2 m it Strukturen

= Trichouropoda tuberosa (A C  F.4,Abb.Taf.8b)
7 il,z l,s2 ,s5  länger
8 Pygid iale  m it unter 20 größeren weichhäutigen Bezirken

= Trichouropoda sociata (A C  F.4,Abb.Taf.8a)
9 Pygdiale m it über 20 kleineren weichhäutigen Bezirken
10 s7,I2 mehr gebogen = Trichouropoda longiovalis (A C  F.4,Abb.Taf.7c)
11 s7,I2 weniger gebogen = Trichouropoda sw ietokrzyskii (Abb.S.105)

b) Protonym phenbestim m ungstabelle

1 (6) Podosom atalhaare wie W eichhauthaare der Dorsa lfläche  gestaltet
2 Haare der Dorsa lfläche  breit, gefranst, keulenförm ig

= Trichouropoda zeam ays (Abb.S.72)
3 Haare der Dorsa lfläche  glatt
4 D iese Haare schmal, ge ißelförm ig

= Trichouropoda m oseri (A C  F.17,Abb.8)
5 D iese Haare breit, säbelförm ig

= Trichouropoda m eruensis (Abb.S.81)
6 Podosom atalhaare nicht wie W eichhauthaare der Dorsa lfläche  gestaltet, sondern 

kurz, nadelförm ig
7(10) il gezackt; Ansatzp lättchen der gezackten Seiten-, Randhaare gesägt
8 Zw ischen Höhe i2 -i5  rundliche Höckerchen

= Trichouropoda serrata (A C  F.4,Abb.Taf.3e)
9 Zw ischen Höhe ¡2-i5 keine Höckerchen

=Trichouropoda serratasim ilis (A C  F.24,Abb.20)
= Trichouropoda albertaserrata (A C  F.17,Abb.l9)

10 il  gefranst; Ansatzp lättchen der Seiten-, Randhaare nicht gesägt 
11(14) Seiten-, Randhaare gefranst, keulenförm ig
12 11,12,13,Z I kürzer, schmäler, weniger gefranst

= Trichouropoda m aeandralis (A C  F.24,Abb.l8)
13 11,12,13,Z I länger, breiter, mehr gefranst

= Trichouropoda rühmi (A C  F.17,Abb.9)
14 Seiten-, Randhaare glatt, sensenförm ig; 11,12,13 kurz, glatt, nadelförm ig 
15(22) Lateralia, Pygid ia le  m it kleinen Scheinporenkreisen
16(19) Scheinporenkreise nur randlich gelagert
17 Seiten-, Randhaare länger; Podosom atale vasenförm ig

= Trichouropoda sw ietokrzyskii (Abb.S.105)
18 Seiten-, Randhaare kürzer; Podosom atale rautenförm ig

= Trichouropoda crib rico llis (Äbb.S.107)
19 Scheinporenkreise auch über die Fläche verstreut
20 Haare der Rückenfläche länger

= Trichouropoda longiovalis (A C  F.4,Abb.Taf.7c)
21 Haare der Rückenfläche kürzer

= Trichouropoda lam ellosa (A C  F.17,Abb.3; Abb.S.lOO)
22 Lateralia, Pygid ia le  m it Netzle istenm uster
23 Podosom atale m it randlichen Netzle isten  und Scheinporenkreisen

= Trichouropoda sociata (A C  F.4,Abb.Taf.8a)
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24 Podosom atale nur m it Netzle isten
= Trichouropoda tuberosa (A C  F.4,Abb.Taf.8b)

c) Deutonym phenbestim m ungstabelle

1(29) Ventrianale ohne Netzlin ienm uster
2 (9) Schilder bis auf Postpleura ohne Netzlin ienm uster
3 Anus fast kreisförm ig, kleiner; Ventrianale m it 6 Haarpaaren (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8)

= Trichouropoda febris (Abb.S.64)
4 Anus queroval, größer; Ventrianale m it 7 Haarpaaren (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8,Vx8)
5 Sternum ohne Spaltpunkte

= Trichouropoda sumapazae (Abb.S.66)
6 Sternum mit Spaltpunkten
7 Spaltpunkte zw ischen Höhe v2-v5 gelagert

= Trichouropoda ruizae (Abb.S.68)
8 Spaltpunkte zw ischen Höhe v3-v5 gelagert

= Trichouropoda paucistructura (Abb.S. 69)
9 Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura m it Netzlinienm uster; Anus queroval; 

Ventrianale m it 6 Haarpaaren (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8); Ausnahme: Tr.ch ilica + Vx8
10(19) Dorsalbere ich ohne Struktur 
11(18) Ohne Peritrem ahinterast
12 Sternum ohne Strukturen; Peritrem avorderast auf der Mesopleura 2x V -fö rm ig  

gewunden = Trichouropoda zeam ays (Abb.S.71,72)
Sternum m it Strukturen (kleinen, ovalen Flecken in Höhe zw ischen v3-v5); 
Peritrem avorderast auf der Mesopleura 2x wenig nach innen gebogen 
Rum pf kleiner, schmäler, e lliptisch gestaltet

= Trichouropoda anthropophagorum (Abh.S.73)
Rum pf größer, breiter, breit e iförm ig gestaltet 
Ventralhaare kürzer = Trichouropoda som ersetana (Abb.S.74)
Ventralhaare länger = Trichouropoda guanabarae (Abb.S.75)
M it Peritrem ahinterast; Sternum mit größeren, kreisförm igen Flecken zw ischen 
Höhe v2-v5; Peritrem avorderast auf der Mesopleura V -fö rm ig  gewunden

= Trichouropoda ishiharai (A C  F.25,Abb.88)
Dorsalbere ich mit Strukturen 

20(27) Sternum mit kreisförm igen Flecken
21(26) Dorsalhaare teilweise auf Ansatzkre isen  sitzend; Ventrianale ohne Strukturen 
22 M ittellange, geißelförm ige Dorsal-, Marginalhaare  nach vorne gerichtet;

Peritrem avorderast auf der Mesopleura m ehrfach gewunden; Dorsalbereich ohne 
kreisförm ige Flecken; Sternum ohne Girlandenlängsoval

= Trichouropoda meruensis (Abb.S.80,81)
Kurze, nadelförm ige Dorsa l-, Marginalhaare  nach hinten gerichtet; 
Peritrem avorderast auf der Mesopleura V -fö rm ig  gewunden; Dorsalbere ich m it 
kleinen, kreisförm igen Flecken; Sternum  mit G irlandenlängsoval 
Processus cuneiform is intercoxalis I m it F iligranstruktur; G irlandenlängsoval 
kürzer = Trichouropoda rühm isim ilis (Abb.S.77)
Processus cuneiform is intercoxalis I ohne Struktur; G irlandenlängsoval länger

= Trichouropoda rühmi (A C  F.24,Abb.lO; Abb.S.76) 
Dorsalhaare nicht auf Ansatzkre isen  sitzend; Ventrianale m it kreisförm igen F lek- 
ken, ebenso Dorsalbereich

= Trichouropoda alascae (Abb.S.78)
Sternum ohne kreisförm ige Flecken 
Sternum, Dorsalbereich m it Höckerchenstruktur

= Trichouropoda azteka (Abb.S.87)
Ventrianale m it Netzlinienm uster, ebenso Metapodale, Exopodale III/IV, Postpleura 

0(35) Dorsalbereich ohne Strukturen

13

14
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32

33

Sternum ohne Strukturen; Peritrem avorderast auf der Mesopleura m ehrfach 
gewunden = Trichouropoda peritrem atalis (A C  F.17,Abb.l2; Abb.S.89)
Sternum m it Netzlinienm uster; Peritrem avorderast auf der Mesopleura zunächst 
gerade, dann etwas eingebogen 
M it Vx8; Sternum breiter

= Trichouropoda ch ilica (Abb.S.88)
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34 Ohne Vx8; Sternum  schm äler
= Trichouropoda serratasim ilis (A C  F.24,Abb.20)

35(38) Dorsalbereich, Sternum  m it Punktstruktur
36 Dorsa lhaare  auf Ansatzkre isen  sitzend; Marginalbere ich  mit Längsstre ifenstruktur;

Sternum breiter = Trichouropoda saltoensis (A C  F.24,Abb.37)
37 Dorsa lhaare  nicht auf Ansatzkre isen  sitzend; Marginalbere ich ohne Struktur;

Sternum schm äler = Trichouropoda m onserratensis (Abb.S.90)
38(41 ) Dorsalbereich, Sternum  mit Längsspaltstruktur; Dorsa lbere ich m it kleinen, hellen 

Flecken
39 Rum pf, Sternum breiter

= Trichouropoda iberica (Abb.S.92)
40 Rum pf, Sternum  schm äler

= Trichouropoda turbulenta (Abb.S.91)
41 Dorsa lbere ich  mit Netzlin ienm uster
42 M arginalhaare  auf halbkre isförm igen Höckerchen gelagert

= Trichouropoda sertarum  (Abb.S.123)
43 M arginalhaare  nicht auf Höckerchen gelagert
44(49) Begrenzungen der Polygone im Dorsalbereich, Sternum durch Punkte unterbrochen
45 Polygone innen m it kurzen Längsstre ifen; Ventralhaare länger

= Trichouropoda tuberosa (A C  F.4,Abb.Taf.8b)
46 Polygone innen ohne Längsstre ifen; Ventralhaare kürzer
47 V4,V8,Ia2 kürzer = Trichouropoda tuberosasim ilis (Abb.S.110)
48 V4,V8,Ia2 länger = Trichouropoda treati (A C  F.27,Abb.71; Abb.S.113)

Anhang: Trichouropoda alfkeni gehört nach der Beschreibung der Struktur des 
Sternum  (S.53) in die Verw andtschaft von Tr.tuberosa, tuberosasim ilis

49 Begrenzungen der Polygone nicht durch Punkte unterbrochen 
50(55) Polygone des Dorsalbere iches m it Innenstruktur
51 Polygone innen m it Längsstre ifen; Rum pf schm al eiförm ig; Peritrem avorderast 

auf der Mesopleura nicht V -fö rm ig  gewunden
= Trichouropoda structura (A C  F.4,Abb.Taf.7d; Abb.S.114)

52 Polygone innen m it Punktstruktur; Rum pf breit eiförm ig; Peritrem avorderast 
auf der Mesopleura V -fö rm ig  gewunden

53 Polygone m it M ittelpunkt; Fossula genu-fem oralis IV  ohne Netzle istenstruktur
= Trichouropoda m aeandralis (A C  F.24,Abb.l8; Abb.S.116)

54 Polygone ohne M ittelpunkt; Fossula genu-fem oralis IV  mit Netzle istenstruktur
= Trichouropoda parisiana (Abb.S.117)

55 Polygone des Dorsalbere iches ohne Innenstruktur 
56(61 ) Polygone im Dorsa lbere ich länglich sp indelförm ig
57 Rum pf länglich oval; Ventrianale schm äler

= Trichouropoda sturm isim ilis (Abb.S.94)
58 Rum pf breit e iförm ig; Ventrianale breiter
59 Sternum m it Längsfurchen

= Trichouropoda rugosa (Abb.S.96)
60 Sternum mit Netzlin ienm uster

= Trichouropoda utahensis (Abb.S.97)
61 Polygone im Dorsa lbere ich breit 5-, 6-eckig 
62(67) Rum pf länglich oval
63 Rum pf größer, breiter = Trichouropoda lam ellosa (A C  F.17,Abb.3; Abb.S.100)
64 Rum pf kleiner, schm äler
65 Ventralhaare kürzer = Trichouropoda sw ietokrzyskii (Abb.S.105)
66 Ventralhaare länger = Trichouropoda longiovalis (A C  F.4,Abb.Taf.7c; Abb.S.99)
67(74) Rum pf schm al e iförm ig
68(71 ) Fossula tarsa lis III distal gerundet, fingerförm ig; Ia2 länger
69 M it U  = Trichouropoda sociata (A C  F.4,Abb.Taf.8a; Abb.S.118)
70 Ohne U  = Trichouropoda m oseri (A C  F.17,Abb.8; Abb.S.119)
71 Fossula tarsa lis III d istal zugespitzt, hornförm ig; Ia2 kürzer
72 Ventrianale breiter = Trichouropoda crib rico llis (Abb.S.107)
73 Ventrianale schm äler = Trichouropoda m ontezumae (Abb.S.109)
74 Rum pf breit e iförm ig
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75 Anus fast in der M itte  des Ventrianale gelagert; Peritrem avorderast auf der 
Mesopleura tief V -fö rm ig  gewunden

= Trichouropoda taraxidi (Abb.S.120)
76 Anus am Hinterrand des Ventrianale gelagert; Peritrem avorderast auf der 

Mesopleura nicht V -fö rm ig  gewunden
77 Peritrem avorderast breiter, auf der schm alen Mesopleura m äanderförm ig gewunden

= Trichouropoda neomoseri (Abb.S.121)
78 Peritrem avorderast schmäler, auf der breiten Mesopleura zunächst gerade und 

m it Zäckchen, dann etwas eingebogen
= Trichouropoda lativentris (Abb.S.122)

d) Adultenbestim m ungstabelle

1(14) x-Bere ich  ohne Netzlin ienm uster
2(5) Dorsal-, x-H aare  nicht auf Ansatzkre isen  sitzend
3 x-Bere ich  ohne Strukturen; Marginalinnertrand kreneliert

= Trichouropoda sum apazae (Abb.S.66)
4 x-Bere ich  mit kleinen, kreisförm igen Flecken; Marginalinnenrand glatt

= Trichouropoda ruizae (Abb.S.68)
5 Dorsa l-, x-H aare  auf Ansatzkre isen  sitzend; Marginalinnenrand kreneliert 
6(11) Dorsalhaare kurz, nadelförm ig
7 Dorsa le  m it 2 seitenparallelen, enggewellten Absturzlängsstrukturlin ien, die 

in der M itte  eine Mediodorsalgrube aufweisen; ventral m it Postcoxalgrube IV
= Trichouropoda rUhmi (A C  F.17,Abb.9; Abb.S.76)

8 Dorsa le  ohne Längsstrukturlin ien; ohne Chitingruben
9 Rum pf eiförm ig; H interrand des Dorsa le  haarlos

= Trichouropoda zeam ays (Abb.S.71,72)
10 Rum pf länglich oval; H interrand des Dorsale  m it einer Querreihe von Haaren

= Trichouropoda pocsi (Abb.S.86)
11 Dorsa lhaare  m ittellang, spieß- oder geißelförm ig; Rum pf breit e iförm ig
12 M arg ina l-, Randhaare spießförm ig

= Trichouropoda dim idiata (Abb.S.84)
13 M arg ina l-, Randhaare nadelförm ig

= Trichouropoda meruensis (Abb.S.80,81 )
14 x-Bere ich  mit Netzlinienm uster
15 Marginalinnenrand kreneliert; Dorsalhaare teils auf Ansatzkre isen  sitzend

= Trichouropoda serratasim ilis (A C  F.24,Abb.20)
16 Marginalinnenrand glatt; Dorsalhaare nicht auf Ansatzkreisen sitzend
17 Dorsa le  ohne Strukturen

= Trichouropoda sturm i (Abb.S.95)
18 Dorsale  m it Längsstre ifenstruktur

= Trichouropoda sturm isim ilis (Abb.S.94)
19 Dorsa le  m it Netzlin ienm uster
20(36) Begrenzungen der Polygone im Dorsa le  und x-Bere ich durch Punkte unterbrochen 
21(31 ) Dorsalhaare teilweise auf Strukturovalen sitzend 
22(25) Rum pf länglich oval
23 U=V3 = Trichouropoda stam m eri (A C  F.12,Abb.53)
24 U = l/3xV 3  = Trichouropoda sw ietokrzyskii (Abb.S. 104,105)
25(28) Rum pf schm al e iförm ig
26 Strukturovale  größer, teilweise unregelm äßig gestaltet

= Trichouropoda lam ellosa (A C  F.17,Abb.3; Abb.S.100,101)
27 Strukturovale  kleiner, nicht unregelm äßig gestaltet

= Trichouropoda stam m erisim ilis (A C  F.24,Abb.23; Abb.S.103)
28
29
30
31
32
33
34
35

Rum pf breit e iförm ig 
V4 kürzer 
V4 länger
Dorsalhaare nicht auf 
x-H aare  länger 
x-Haare  kürzer 
V4 kürzer 
V4 länger

= Trichouropoda crib rico llis (Abb.S. 107)
= Trichouropoda montezumae (Abb.S. 109) 

Strukturovalen sitzend
= Trichouropoda tuberosa (A C  F.4,Abb.Taf.8b)

= Trichouropoda tuberosasim ilis (Abb.S. 110)
= Trichouropoda pecinaituberosa (Abb.S. 112)
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36 Begrenzungen der Polygone nicht durch Punkte unterbrochen 
37(40) Dorsalhaare teilweise auf Strukturovalen sitzend
38 U=V3 = Trichouropoda albertaserrata (A C  F .24,Abb.l9 )
39 U = l/3xV 3  = Trichouropoda Columbiaserrata (A C  F.24, Abb.24)
40 Dorsa lhaare  nicht auf Strukturovalen sitzend
41 (44) Polygone des Dorsa le  m it Innenstruktur
42 Polygone m it Längsstre ifen; V4 länger

= Trichouropoda structura (A C  F.4,Abb.Taf.7d; Abb.S.114)
43 Polygone m it Punkten; V4 kürzer

= Trichouropoda norim bergensis (A C  F.l 2/Abb.55)
44 Polygone des Dorsa le  ohne Innenstruktur
45 4 Flaarpaare am Rum pfvorderrand verlängert, verbreitert

= Trichouropoda rufipennis (A C  F.24,Abb.22)
46 Keine Flaarpaare verlängert, verbreitert
47 Dorsa lhaare  länger = Trichouropoda m oseri (A C  F.17,Abb.8)
48 Dorsa lhaare  kürzer
4 ?  Mehr Dorsalhaare; V4 länger

= Trichouropoda sociata (A C  F.4,Abb.Taf.8a; Abb.S.118) 
50 Weniger Dorsalhaare; V4 kürzer

= Trichouropoda canadatuberosa (A C  F.24,Abb.21)

e) W eibchenbestim m ungstabelle

(L/B = Länge Bre ite  des Operculum; siehe A C  F.6,S.18)

1(14) x-Bere ich  ohne Netzlin ienm uster
2(5) x-Haare  nicht auf Ansatzkre isen  sitzend
3 x-Bere ich  ohne Strukturen; Operculum  breit plätteisenförm ig, m it schmaler 

Vorderrandm ittelsp itze; L/B = 1,74
= Trichouropoda sum apazae (Abb.S.66)

4 x-Bere ich  m it kreisförm igen Flecken; Operculum  schm al plätteisenförm ig, m it 
breiter Vorderrandm ittelsp itze; L/B = 1,89

= Trichouropoda ruizae (Abb.S.68)
5 x-Haare  auf Ansatzkre isen  sitzend
6(9) M it vx-Haaren; L/B = 1,91
7 vx-H aare  etwa gleich lang v4; Vorderrandm ittelsp itze länger

= Trichouropoda rühm i (A C  F.17,Abb.9)
8 vx-H aare  kürzer als v4; Vorderrandm ittelsp itze kürzer

= Trichouropoda zeam ays (Abb.S.71)
9 Ohne vx-Haare
10(13) Operculum  ohne abgesetzte Vorderrandm ittelsp itze
11 Operculum  strukturlos, schmäler; L/B = 2,13

= Trichouropoda pocsi (Abb.S.86)
12 Operculum  mit Punktstruktur, breiter; L/B = 1,82

= Trichouropoda dim idiata (Abb.S.84)
13 Operculum  m it abgesetzter, über den Sternum vorderrand hinausragender Vorder­

randm ittelspitze; L/B = 2,02
= Trichouropoda m eruensis (Abb.S.81)

14 x-Bere ich  m it Netzlin ienm uster
15(18) Operculum  breit plätteisenförm ig, m it breiter Vorderrandm ittelsp itze; L/B = 1,66
16 Seitenrand des Operculum  in Höhe Coxen IV  eingebogen

= Trichouropoda rufipennis (A C  F.24,Abb.22)
17 Seitenrand dort nicht eingebogen

= Trichouropoda cam pom olendina 
18(23) Operculum  p lätteisenförm ig; L/B = 1,77 bis 1,80
19 Vorderrandm ittelsp itze breiter; L/B = 1,77

= Trichouropoda structura (A C  F.4,Abb.Taf.7d; Abb.S.114)
20 Vorderrandm ittelsp itze schmäler
21 Vorderrandm ittelsp itze kürzer; L/B = 1,78

= Trichouropoda serratasim ilis (A C  F.24,Abb.20)
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22 Vorderrandm ittelsp itze länger; L/B = 1,80
= Trichouropoda tuberosasim ilis (Abb.S.110)

23(35) Operculum  schm al plätteisenförm ig, m it schm aler Vorderrandm ittelsp itze;
L/B = 1,81 bis 2,05

24(32) v3,v4 nicht oder nur wenig länger als v l 
25(29) x-Haare  teilweise auf Strukturovalen sitzend
26 L/B = 1,81 = Trichouropoda crib rico llis (Abb.S.107)
27 L/B = 1,96 = Trichouropoda lam ellosa (A C  F.17,Abb.3; Abb.S.100)
28 L/B = 1,97 = Trichouropoda montezumae (Abb.S.109)

Zur verschiedenen Gestalt der Opercula der 3 Arten vergle iche Abbildungen
29 x-H aare  nicht auf Strukturovalen sitzend
30 Vorderrandm ittelsp itze bis zum Sternum vorderrand reichend; L/B = 2,04

= Trichouropoda sociata (A C  F.4,Abb.Taf.8a; Abb.S.118)
31 Vorderrandm ittelsp itze den Sternum vorderrand überragend; L/B = 2,05

= Trichouropoda norim bergensis (A C  F.12,Abb.55)
32 v3,v4 deutlich länger als v l
33 Operculum hinterrand gerade; Vorderrandm ittelsp itze kürzer; L/B = 2,00

= Trichouropoda stam m erisim ilis (A C  F.24,Abb.23; Abb.S.103)
34 Operculum hinterrand eingebogen; Vorderrandm ittelsp itze länger; L/B = 2,02

= Trichouropoda tuberosa (A C  F.4,Abb.Taf.8b)
35(38) Operculum  schmal, lang flaschenförm ig; L/B = 2,19 bis 2,27
36 Vorderrandm ittelsp itze kürzer; L/B = 2,19

= Trichouropoda sturm isim ilis (Abb.S.94)
37 Vorderrandm ittelsp itze länger; L/B = 2,27

= Trichouropoda sturm i (Abb.S.95)
38 Operculum  schmal, lang hantelförm ig; L/B = 2,23 bis 2,37 
39(42) Vorderrandm ittelsp itze distal gerundet
40 Vorderrandm ittelsp itze kürzer; L/B = 2,23

= Trichouropoda longiovalis (A C  F.4,Abb.Taf.7c)
41 Vorderrandm ittelsp itze länger; L/B = 2,37

= Trichouropoda sw ietokrzyskii (Abb.S.104)
42 Vorderrandm ittelsp itze distal zugespitzt
43 Vorderrandm ittelsp itze länger; L/B = 2,24

= Trichouropoda canadatuberosa (A C  F.24,Abb.21)
44 Vorderrandm ittelsp itze kürzer; L/B = 2,25

= Trichouropoda stam m eri (A C  F.12,Abb.53)

f) Männchenbestim m ungstabelle  

1(8) M it vx-Haaren
2 v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet; Innenkantenfortsatz mit 4  Seitenzacken

= Trichouropoda meruensis (Abb.S.80,81)
3 v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet
4(7) v2,v3 gegenüber v l verlängert, verbreitert
5 v2,v3 distal gerundet; Innenkantenfortsatz m it einem Seitenzacken

= Trichouropoda rühmi (A C  F.17,Abb.9)
6 v2,v3 distal zugespitzt; Innenkantenfortsatz m it 2 Seitenzacken

= Trichouropoda zeam ays (Abb.S.71)
7 v2,v3 gegenüber v l nicht verlängert, verbreitert

= Trichouropoda pocsi (Abb.S.86)
8 Ohne vx-Haare
9(14) v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet
10 Sternum ohne Strukturen; Innenkantenfortsatz m it 2 Seitenzacken

= Trichouropoda sumapazae (Abb.S.66)
Bei den übrigen Arten zeigt der Innenkantenfortsatz keine Seitenzacken

11 Sternum mit Strukturen
12 H inter dem Operculum  kre isförm ige  Flecken

= Trichouropoda ruizae (Abb.S.68)
13 Um  das Operculum  Netzlin ienm uster

= Trichouropoda sturm isim ilis (Abb.S.94)
14 v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet
15 v2,v3 2-gespalten = Trichouropoda pecinaituberosa (Abb.S.l 12)
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v2,v3 gespalten 
17(26) C3 kürzer
18(25) C3 in Höhe Corn icu lussp itze  entspringend
19 C I  distal gerundet = Trichouropoda albertaserrata (A C  F.24,Abb.l9)
20 C I  distal zugesp itzt
21 v-Haare  länger = Trichouropoda tuberosa (A C  F.4,Abb.Taf.8b)
22 v-Haare  kürzer
23 Begrenzungen der Polygone am Sternum teilweise durch Punkte unterbrochen; 

v2,v3 nicht dem Operculum vorderrand genähert
= Trichouropoda tuberosasim ilis (Abb.S.U O )

24 Begrenzungen der Polygone am Sternum nicht durch Punkte unterbrochen; 
v2,v3 dem Operculum vorderrand genähert

= Trichouropoda colum biaserrata (A C  F.24, Abb. 24)
25 C3 in Höhe Corn iculusbasis entspringend

= Trichouropoda rufipennis (A C  F.24,Abb.22)
26 C3 länger
27(36) C3 in Höhe Corn icu lusm itte  entspringend
28(31) Operculum  mit breiter, wannenförm iger Ansatzsiche l
29 Innenkantenfortsatz kürzer

= Trichouropoda m oseri (A C  F.17,Abb.8)
30 Innenkantenfortsatz länger

= Trichouropoda sw ietokrzyskii (Abb.S.104)
31 Operculum  ohne Ansatzsiche l
32 Corn iculus m it breitem  Innenzacken

= Trichouropoda longiovalis (A C  F.4,Abb.Taf.l,23)
33 Corn iculus m it schmalem  Innenzacken
34 Corn iculus länger und schm äler

= Trichouropoda stam m erisim ilis (A C  F.25,Abb.36)
35 Corn iculus kürzer und breiter

= Trichouropoda structura (A C  F.4,Abb.Taf.l,22)
36 C3 in Höhe Corn iculusbasis entspringend
37(42) Operculum  mit breiter, wannenförm iger Ansatzsiche l
38 Innenkantenfortsatz länger

= Trichouropoda lam ellosa (A C  F.17,Abb.3; Abb.S.101)
39 Innenkantenfortsatz kürzer
40 Corniculus breiter = Trichouropoda crib rico llis (Abb.S.107)
41 Corniculus schm äler = Trichouropoda montezumae (Abb.S.109)
42 Operculum  ohne Ansatzsiche l
43 v2,v3,v4 länger = Trichouropoda serratasim ilis (A C  F.24,Abb.20)
44 v2,v3,v4 kürzer = Trichouropoda sociata (A C  F.4,Abb.Taf.l,20;Taf.8a;

Abb.S.l 18)
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Weltweite Revision der Ganggattung Trichouropoda BERLESE 1916

VIII. Die patavina-Gruppe 
(Trichouropodini, Uropodinae)

Werner Hirschmann und Jerzy Wisniewski

E IN L E IT U N G

1885 (S.109) beschreibt G .C A N E S T R IN I ohne Abbildung das Männchen von Uropoda patavi­
na, gefunden auf Blaps (Tenebrionidae) in Padova. Wegen seiner geringen Größe (360x280p) 
vergle icht er es m it U.m inim a Kr. und wegen ähnlicher Gestalt m it U.obovata nostra. 
A ls besonderes M erkm al gibt er an, daß die Rückenhaare keulenförm ig und distal ver­
zweigt sind. 1887 (F a se .X X X V III,  N .5,Taf.l53) gibt B E R L E S E  eine Beschreibung von Uropo­
da patavina Can. m it Abbildungen von Weibchen und Männchen. Das Weibchen (Abb. 1,3) 
kennzeichnet er wie folgt: "U .testacea, o v a l is ,  se tu lo sa , s e t i s  omnibus p lu m oso -c la va tis,  mandibu- 

l i s  inerm ibus, . . .  Mandibulae d i g i t i s  subaequalibus, d e n t ic u la t is .  . . .  Foemina metapodio recte trunca- 

to; foramine g e n it a l i  a n te r iu s  rotundato, usque ad secundi p a r is  pedum foramen producto. . . .  Ad 300p 
long. Hab itat frequens in  s t a b u l i s ; . . .  "D ie  Abb.4 des Epistom  und die Abb.5 der Chelicere 
kennzeichnen Uropoda patavina als zur Ganggattung Trichouropoda gehörig. D ie  fast gleich 
langen Laden der Chelicere  sind je mit 3 3-eckigen Zähnen versehen. Das Epistom  ist 
1-sp itzig, lanzettförm ig. Das gefranste, keulenförm ige Haar gibt B E R L E S E  in Abb.9. In
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Uropoda patavina G .C A N E S T R IN I 1885 

(nach B E R L E S E  1887)

Abb.l (Dorsa lfläche) ist ein Strukturgirlandenlängsoval erkennbar, außerdem sind die stark 
vermehrten Dorsal-, M arginalhaare eingezeichnet. Aus Abb.3 w ird ersichtlich, daß das 
breit torbogenförm ige oder bienenkorbförm ige Operculum  des Weibchens von Höhe Vorder­
rand Coxen III bis hinter Coxen IV  reicht. D ie  Carina ventralis m it den Randhaaren ist 
eingezeichnet, x-, V -H aare  sind angedeutet. v-Haare  fehlen. Das von B E R L E S E  (Abb.2) 
w iedergegebene Männchen gehört nicht zu dem Weibchen U.patavina. Beim  Männchen ist 
die M etapodiallinie  nicht "recte truncato" (Weibchen), sondern "M a s  metapodio in quoque 
latere, in dentem term inato", ähnlich wie bei Uroobovella-Arten. D ie  Form  der M etapodi­
allin ie ist als adultes, gegensatzstadiensam m elndes M erkm al bei W und M  gleich. 1913 
(S.206,Fase.II) bezeichnet B E R L E S E  die A rt  als Urodinychus patavinus. 1961 veröffentli­
chen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  im Anhang unter Nr.519 aus dem unveröffent­
lichten Buch G E N E R A  M E S O S T IG M A T U M  die Zeichnungen von B E R L E S E  der Rücken- und 
Ventralfläche eines Trem atura-W eibchens, des männlichen Sternum, der beiden Stigm en 
nach B E R L E S E  (=Poren) m it den sie umgebenden Strukturen aus kleinen Zäckchen und ei­
nes keulenförm igen, gefransten Haares. Sie kennzeichnen die M erkm ale der Gattung Tre - 
m atura B E R L E S E  1917 m it der Typenart Uropoda patavina C. et B. (nach B E R L E S E  1917, 
S.12) durch gestrichelte Linien: 4  Stigmen, kein Peritrem a, m it Beingruben, Kra llen  an 
Bein I (vgl. N IC O L  1979, S.6). An  diesen Zeichnungen von B E R L E S E  sind weitere Merkm ale 
von Uropoda patavina erkennbar, die 1887 nicht oder nur teilweise angegeben wurden: die 
Krenelierung des Marginalinnenrandes, die weitgewellte Endom etapodiallinie, die Lage  der 
4  Stigm en (nach B E R L E S E )  auf M eso- und Metapleura, das Tectum, die Pro-, Postpleura, 
der Bogen der Carina  ventralis, die Struktur des Metapodale, die Beingruben II,III,IV. Das 
G irlandenlängsoval wird im hinteren Bereich des Dorsa le  e ingezeichnet und ist im Gegen­
satz zu Abb.l von 1887 vorne und hinten offen. An  den Stigm en gibt B E R L E S E  2- oder 
3-spaltige Öffnungen an.
1917 (S.9) kennzeichnet B E R L E S E  die Trem aturin i m it den beiden M erkm alen "Stigm ata  4 
numero. Peritrem a nullum", alle übrigen Uropodiden m it "Stigm ata  2 numero. Peritrem a 
perconspicuum ". In seiner Abhandlung "Über die Trem aturin i Berlese (Acariña)" stellt T R Ä -  
G A R D H  1942 (S.109,Abb.l,2) aufgrund eigener Zeichnungen der Peritrem aregionen von 
Trem atura patavina nach Präparaten Nr. 19244,19245 aus der B E R L E SE -Sa m m lu n g  in F lo ­
renz fest, daß Trem atura patavina wie alle Uropodiden nur ein Paar Stigm en besitzt und 
ein Peritrem a vorhanden ist. D ie von B E R L E S E  festgestellten Stigm en werden als Poren 
im Bereich der M eso- und Metapleura erkannt. 1945 (S.l) schreibt T R Á G A R D H :  "The t r ib u s
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Trem aturini e sta b lish e d  by B. had, as a consequence, no foundation whatsoever. The stru c tu re  of
the genus, which was c a lle d  Trem aturella, enabled the author to co rre ct some e rro rs  in  B e r le s e 's  

d e sc r ip t io n  o f Trematura, v iz .  the absence o f peritrem ata and the presence of two p a ir s  o f stigm ata. 

Both featu re s were found upon an exam ination of B e r le s e 's  type specimens in  h is  c o lle c t io n  in  Florence 
to be due to fa u lty  o b se rv a t io n s . " In "Zu r System atik der U ropodiden" (1944, S.174) zieht 
T R Ä G A R D H  den Tribus Trem aturin i von B E R L E S E  ein, nachdem er festgeste llt hat, daß 
die Gattung Trem atura B E R L E S E  in bezug auf die Zahl der Stigm en und die Anwesenheit 
von Peritrem ata nicht von den übrigen Uropodiden abweicht. In seiner Synopsis der Fam ili­
en der Uropodina wird daher keine Fam ilie  der Trem aturidae aufgeführt.

1948 (S.161-164,Abb.243-250) beschreibt
H U G H E S  Weibchen und Männchen von 
Trem atura Jacksonia und gibt ohne Kenntnis 
der oben angeführten L ite ra tu r von T R A -  
G A R D H  die M erkm ale  der Fam ilie  Trem atu­
ridae B E R L E S E  1917. Neben der Rücken flä ­
che von W, den Ventralflächen von W ,M  wird 
Bein I von M  abgebildet und beschrieben. Die 
Chelicere  und das Hypostom  von W sowie das 
Epistom  von M  werden gezeichnet und kurz 
beschrieben. Ein Vergle ich zw ischen Uropoda 
patavina und Trem atura Jacksonia wird nicht 
vorgenommen. M it  einer Länge von 520-560p 
ist die neue A rt  deutlich länger als U .patavi- 
na. Es bleibt ungeklärt, ob es sich bei Tre­
m atura Jacksonia um eine neue A rt handelt. 
Bei der Fam iliendiagnose der Trem aturidae 
erwähnt H U G H E S  die 4  Stigm en von B E R L E ­
SE  nicht, sondern schreibt: "No peritrem e i s  v i ­

s ib le  in  the adu lt; the sp ira c u la r  opening i s  con­
cealed by the folded body w all and l i e s  on the r id ­
ge sepa ra t ing  le g s  I I  and I I I .  The peritrem e i s  
present in  the deutonymph." A n  der Abbildung 
des Hypostom  sind die gezackten C2,C3,C4, 
v, die glatten C l,iv , die hornförm igen Corn i- 
culi und die stabförm igen Lacin iae  erkennbar, 
alles M erkm ale  der A rten  der Ganggattung 
Trichouropoda. Die gle ichlangen Laden der 
Che licere  sind mit je 3 Zähnen versehen. In 
Abb.250 gibt H U G H E S  eine genaue Zeichnung 
der m ännlichen Ventra lfläche m it Beinen und 
Tritosternum  und schreibt dazu: "The ventra l 

p la te  i s  fla ttened , w ith a row o f m arginal setae; i t s  p o s te r io r  h a lf  i s  a lso  th ic k ly  covered w ith se­
tae. The a n te r io r  medial reg ion  i s  smooth and unpatterned; the p o ste r io r  metapodal, parapodal or mar­

g in a l areas are la rg e ly  covered w ith th ic k  re t ic u la te  m arkings. Around the edges o f the le g  grooves 
the c h it in  i s  fo lded in to  c lo se ly  se t f in g e r - l ik e  p rocesses. The p o ste r io r  edge o f the groove fo r the 

fourth  p a ir  o f le g s  i s  almost s t r a ig h t . "
1957 (S.249,Abb.89,90) gibt E V A N S  Abbildungen der Exopodalregion II/ III von Weibchen und 
Deutonymphe von Trem atura jacksoni H U G H ES. Er bezeichnet die Lage des Stigm a von W 
und D, des Peritrem a von D  und der beiden Poren von W im Bereich der M eso- und M eta­
pleura. A ls  M erkm ale der Gattung Trem atura B E R L E S E  1917 gibt er an: "A d u lt  stages w ith­
out peritrem e although present in  the nymphae ( f i g s . 89 -90 ); g e n ita l s h ie ld  truncated p o s te r io r ly ,  

rounded a n te r io r ly  and reach ing to the middle o f coxae I I I ;  g e n ita l o r i f ic e  of the male s itu a te d  be­
tween coxae i l l .  in  f lo o r  dust in  m il ls ,  e t c . " .  Diese  Beobachtung steht im Gegensatz zu der 
von T R Ä G A R D H  1942 (S.110), der in Abb.2 von Trem atura patavina ein Stigm a m it Pe ri­
trem a angibt. D iese L ite ratu r wird von E V A N S  nicht erwähnt. 1961 (S.269) gibt H U G H E S  
eine W iederbeschreibung von Trem atura jacksonia und ergänzt, daß nach E V A N S  1957 das 
Stigm a in der Beingrube III liegt. 1979 (S.260,Abb.54(g)) veröffentlichen E V A N S  u. T IL L  ei­
ne Ventralflächenzeichnung des Weibchens von Trem atura jacksoni H U G H ES, ergänzt durch 
die beiden Stigm en in Beingruben III. A ls Gattungsdiagnose von Trem atura wird angegeben 
(S.218): "A d u lts  w ithout peritrem es, although present in  nymphs; g e n ita l s h ie ld  o f female w ithout an­
te r io r  p ro jek tion  and not extending beyond coxae I I . "  D iese  Gattungsdiagnose gründet sich auf

Trem atura Jacksonia H U G H E S  1948 

(nach H U G H E S  1948)
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zwei Merkm ale, dem Adultenm erkm al Stigm a ohne Peritrem a und dem W eibchenmerkmal 
Operculum  ohne Vorderrandm ittelsp itze. 1961 (S.16) synonym isieren H IR S C H M A N N  u.
Z IR N G IE B L -N IC O L  aufgrund ähnlicher Mundw erkzeuge ihrer A rten  die Gattung Trem atura 
B E R L E S E  1917 m it Trichouropoda B E R L E S E  1916 und stellen 1962 (S.79) den neuen Tribus 
Trichouropodini auf. In "Le g  chaetotaxy and the c lassification  of the Uropodina" schreibt 
E V A N S  1972 (S.203) in einer Fußnote: ".. . Trem aturini B e rl.  has p r io r i t y  ov/er T richouropod in i 
Hirschmann & Z - N ic o l . . . " .  Im  Sinne von T R Ä G A R D H  1944 können die Autoren dieser Synony- 
m isierung nicht zustim m en. D ie  Trem aturin i B E R L E S E  sind durch 2 Fehlbeobachtungen (4 
Stigmen, kein Peritrem a) gekennzeichnet. Wie schon T R Ä G A R D H  1942 erkannte, sind 2 
Stigmen und ein Peritrem a vorhanden. Bei der W iederbeschreibung von Trichouropoda pata- 
vina wird von den Autoren ein kurzer Peritrem avorderast festgestellt, der sich Y -fö rm ig  
aufspaltet (vgl.Abb.S. 142).
1955 (S.277-279,Abb.321-323) beschreibt N IC O L  den Teilgang D -W -M  von Uropoda patavina 
G .C A N E S T R IN I 1885 als Trichouropoda (Trichouropoda) patavina. In Abb.323e wird ein 
Stigm a m it hakenförm igem  Peritrem a abgebildet. In der Beschreibung wird eingeräumt, 
daß das wenig gewundene Peritrem a schlecht zu erkennen sei. 1961 (S.29,30,Abb.Taf.l,10; 
Taf.4c) veröffentlichen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  eine W iederbeschreibung des 
Teilgangs D -W -M  von Trichouropoda patavina. A ls Größe wird für W 480x390p und für M  
460x370p angegeben. Aufgrund ähnlicher Ausbildung der Gnathosom a-Unterse ite  (S.9,10) 
wird Tr.patavina zu den Arten um Tr.urospinoidea gestellt. D as männliche Hypostom  konn­
te 1961 nicht beobachtet werden. 1978 (S.22,Abb.l 1 ) beschreibt H IR S C H M A N N  das m ännli­
che Hypostom  von Tr.patavina und erkennt, daß die Coxalhaare gegenüber denen des Weib­
chens weder abgewandelt noch lageverändert sind. 1979 (S.41) ste llt H IR S C H M A N N  die 
patavina-Gruppe der Ganggattung Trichouropoda auf m it folgenden Arten: Trichouropoda 
patavina, jaclcsonia, nigella, aolcii, tokunoshimaensis. Bei Tr.nigella H IR A M A T S U  1976 und 
Tr.tokunoshim aensis H IR A M A T S U  1979 sind die Coxalhaare von W und M  gleich gestaltet. 
D iese beiden Arten werden im folgenden nicht zur patavina-Gruppe gestellt, sondern in ei­
ner anderen Gruppe abgehandelt.
1961 (S.29) erkennen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L ,  daß auf der Ventralfläche der 
Deutonymphe von Tr.patavina Vx6 vorhanden ist und zwischen v 2 '-v 5 '-v 5 -v 2  ^ine Girlande 
doppelter Strukturlin ien liegt. Aufgrund dieser Beschreibung halten W ISN IE W SK I u. 
H IR S C H M A N N  1980 (S.12,Abb.5) die Deutonym phe von Trichouropoda saturni als verwandt 
m it Tr.patavina; denn das Sternum trägt ab Höhe v2 eine gut sichtbare Strukturgirlande. 
1980 (S.56,Abb.65) gibt H IR S C H M A N N  eine W iederbeschreibung des Weibchens und M änn­
chens von Trichouropoda jeanneli ( A N D R E  1945) und 1980 (S.57,Abb.66) eine Neubeschrei­
bung des Teilganges D -W -M  von Trichouropoda szunyeghyi. Beide Arten  sind einander ähn­
lich und werden von H IR S C H M A N N  in die Verw andtschaft von Tr.patavina gestellt; denn 
bei beiden Arten  sind die Coxalhaare bei Weibchen und Männchen gleich gestaltet, gehen 
Zähnchenquerreihen in die Coxalfläche und zeigen die Exopodalbereiche III/ IV  die gleichen 
Zäckchenreihen und Poren wie die Vergle ichsart. D ie  Bestim m ung des Männchens von 
Tr.patavina ist nach H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.24) möglich, die des 
Weibchens nach H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (S.25) und H IR S C H M A N N  u. 
Z IR N G IE B L -N IC O L  1964 (S.21), die der Deutonymphe nach H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -  
N IC O L  1965 (S.25).

T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D ER  P A T A V IN A -G R U P P E

Zur patavina-Gruppe der Ganggattung Trichouropoda gehören folgende Arten:
Trichouropoda patavina (G .C A N E S T R IN I 1885) sensu B E R L E S E  1887 W ,M  Italien 
Trichouropoda jeanneli (A N D R É  1945) W ,M  Äthiopien
Trichouropoda jacksonia (H U G H E S  1948) W,M England (Synonym v. Tr.patavina ?) 
Trichouropoda patavina (G .C A N E S T R IN I 1885) sensu H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -

N IC O L  1961 D ,W ,M  B R D
Trichouropoda szunyeghyi H IR S C H M A N N  1980 D,W ,M  Tanganyika 
Trichouropoda caesariata J H IR A M A T S U  1979 W Japan
Trichouropoda saturni W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1980 D  (Patria unbekannt) 
Trichouropoda cepae H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 P ,D ,W ,M  Ghana 
Trichouropoda heterotricha H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D ,W ,M  Ghana 
Trichouropoda eum aeandralis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D ,W ,M  Ghana 
Trichouropoda wojtusiaki W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  N igeria  
Trichouropoda serfulaeform is W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  N igeria
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Trichouropoda dutkai W IN N IEW SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Guinea 
Trichouropoda radiosa H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Ghana 
Trichouropoda trapezoides H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Ghana 
Trichouropoda abercorni W iSN IEW SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Zambia 
Trichouropoda osiana W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  N igeria  
Trichouropoda zam biae W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Zam bia 
Trichouropoda abeokutana W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  N igeria  
Trichouropoda uroseioides H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 D  Ghana 
Trichouropoda plutoni W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Madagaskar 
Trichouropoda bassusi W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 D  Kam erun

15 neue Arten werden beschrieben. Von folgenden Arten  werden Neuzeichnungen, W ieder­
oder Ergänzungsbeschreibungen gegeben: Tr.patavina, szunyeghyi, saturni.

G A N G -  U N D  T E IL G A N G M E R K M A L E

a) Mund Werkzeuge

1961 (S.9,Abb.Taf.l,10) erkennen H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L ,  daß am Hypostom  
des Weibchens von Tr.patavina zw ischen C3 und C 4  2 Zähnchenquerreihen gelagert sind. 
C3  ist verhältnism äßig kurz. Der Innenkantenfortsatz ist lang, sodaß C I  als Spalthaar er­
scheint. Der Corn iculus zeigt distal 3 kräftige  Zacken. Der m ittlere Zacken ist doppelt so 
lang und breit wie die beiden seitlichen. 1978 (S.22,Abb.l 1) stellt H IR S C H M A N N  fest, daß 
das männliche Hypostom  dem des Weibchens gleicht. D ie  m ännlichen Coxalhaare  sind nicht 
abgewandelt und nicht lageverändert. Der etwas nach innen gebogene Corn iculus und C I 
m it seinem langen Innenkantenfortsatz sind bei W und M  gleich gestaltet. D ie  spate lförm i­
ge Lacin ia  ist etwa gleich lang wie C I.  D ie  gleichen M erkm ale zeigen auch die weiblichen 
und männlichen Hypostom e von Tr.szunyeghyi, eum aeandralis, cepae, heterotricha. Die  Hy- 
postome von Tr.cepae sind bei P ,D  ähnlich gestaltet wie bei W,M. D ie Entw icklungskon­
stanz w ird dadurch bewiesen, ebenso die der Che licere  des Teilgangs P -D -M  von Tr.cepae.

b) Rum pfstruktur und Behaarung

Über Rum pfstrukturen sind keine Aussagen möglich. Bei dem Teilgang D -W -M  von Tr.szu- 
nyeghyi sind die Dorsa l-, M arg ina l-, Randhaare gefranst.

M E R K M A L E  D E R  E N T W IC K L U N G S S T A D IE N

a) Larven

Von den Arten  der patavina-Gruppe sind noch keine Larven bekannt geworden.

b) Protonymphen

Es ist bisher nur von Tr.cepae die Protonymphe bekannt geworden. D ie Dorsalhaare sind 
verlängert, verbreitert, keulenförm ig und an den Rändern fein gefranst. Ähnliche, aber 
schm älere Dorsalhaare zeigt die Protonymphe von Tr.zeam ays (Abb.S.72). D ie  Rückensch il­
der von Tr.cepae sind weniger strukturiert als bei der Vergle ichsart. Das Pygid ia le  ist 
glatt. D ie Latera lia  zeigen an den Rändern nur einige weichhäutige Bezirke. A u f dem Po- 
dosomatale ist in Höhe zw ischen i2-i5  eine Doppellängsreihe von polygonalen weichhäuti­
gen Bezirken vorhanden, dazu jederseits zw ischen Höhe i4-i5  und am Seitenrand eine 
Längsreihe. v l,v2,v3,v5,V4,U  sind sehr kurz, nadelförm ig. V2,V6 sind verbreitert, verlän­
gert und distal gefranst. Das querovale Anale ist am Vorder- und H interrand eingebuchtet 
und seitlich mit je 2 weichhäutigen Bezirken versehen. Das Sternum wird von weichhäuti­
gen Bezirken erfüllt.

c) Deutonymphen

Es sind bisher von Tr.patavina, szunyeghyi, saturni, eum aeandralis, cepae, heterotricha, 
wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is, radiosa, trapezoides, abercorni, osiana, zambiae, 
abeokutana, uroseioides, plutoni, bassusi Deutonym phen bekannt geworden.
Der Rum pf ist schmal, länglich oval bis spindelförm ig, e iförm ig, breit e lliptisch bis fast 
kreisförm ig. Au f dem Sternum liegen m it Ausnahm e von Tr.abeokutana, wo vx4  vorhanden 
ist, 5 Haarpaare (vl,v2,v3,v4,v5). Au f dem Ventrianale befinden sich 5 Haarpaare (V2,V3, 
V4,V6,V8) bei Tr.trapezoides, abercorni, osiana, zam biae, abeokutana, uroseioides, plutoni, 
bassusi, 6 Haarpaare (V2,V3,V4,V6,Vx6,V8) bei Tr.patavina, saturni, eum aeandralis, cepae,
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heterotricha, szunyeghyi, wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is, 8 Haarpaare (V2,Vx2,V3,V4,V6, 
Vx6,V8,Vx8) bei Tr.radiosa.
Die Größe schwankt zw ischen einer Länge von 290p-980p und einer Bre ite  von 190p-850p. 
D ie Arten zeigen folgende Längenunterschiede:

250-300p abeokutana
plutoni, bassusi, saturni, patavina 
uroseioides, zambiae, eum aeandralis 
dutkai, sertulaeform is, w ojtusiaki 
osiana
heterotricha, szunyeghyi

350-400p
400-450p
450-500p
500-550p
550-600p
600-650p
650-700p

cepae, abercorni
trapezoides

950-1000p radiosa

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind neben der verschiedenen 
Anzah l der V -H aare  auf dem Ventrianale, die verschiedene Form  des Rum pfes und die der 
Dorsa lhaare  von gruppenspezifischer Bedeutung. Men kann demnach folgende Deutonym - 
phengruppen unterscheiden:
1. Ventrianale m it Vx6; Rum pf e iförm ig

a) Dorsalhaare kurz, glatt, nadelförm ig
patavina, saturni, eum aeandralis, cepae, heterotricha

b) Dorsalhaare kurz, gefranst oder gezackt 
szunyeghyi, wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is

2. Ventrianale m it Vx2,Vx6,Vx8; Dorsalhaare sehr kurz; Rum pf fast kre isförm ig 
radiosa

3. Ventrianale ohne Vx-Haar; Dorsalhaare sehr kurz, nadelförm ig (Ausnahme: bei bassusi 
kurz, nadelförm ig, etwas verdickt, gebogen, il gezackt)
a) Rum pf breit e lliptisch bis fast kre isförm ig 

trapezoides, abercorni, osiana, zam biae
b) Rum pf länglich oval 

abeokutana
c) Rum pf länglich spindelförm ig 

uroseioides
d) Rum pf e iförm ig 

plutoni, bassusi

Die  Arten  um Tr.trapezoides (3a) sind durch ein Postanalplättchen gekennzeichnet, das 
zw ischen dem Hinterrand des Anus und einer Querplatte aus 2 verwachsenen Randhaaran­
satzplättchen gelagert ist. Bei Tr.zam biae ist es quergelagert, schmal halbmondförm ig, bei 
Tr.trapezoides, abercorni, osiana ist es breit trapezförm ig. Das Ventrianale dieser 4  Arten 
ist nicht breit wannenförm ig, sondern schm al spindelförm ig. Ähnlich  abgewandelt erscheint 
der Ventrianalbereich bei Tr.uroseioides. Hier liegt kein Postanalplättchen vor, sondern der 
Anus ist zusammen mit V3,V4,Ia l,Ia2  auf einem trapezförm igen Postventrianale  gelagert. 
Das querovale Präventrianale  trägt V2,V6,V8. Bei Tr.abeokutana ist der kreisförm ige Änus 
auffällig.
1961 (S.29) geben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  für die Ventra lfläche der Deuto- 
nymphe von Trichouropoda patavina an: " . . .m it  Beingruben; Sternum im V e rh ä ltn is  groß, 

Ven triana le  k le in  mit punktförm igen S tru k tu r lin ie n m u ste r;  Vx6 vorhanden; v-Haare auf Ansatzhöckern; 
zwischen v 2 '- v 5 '- v 5 - v 2  eine G irlande doppelter S t ru k tu r l in ie n ,  sonst Sternum ohne Struktu ren ; etwa 30 

Randhaarpaare. "
1978 (S.52) bezeichnet H IR S C H M A N N  eine ähnliche Sternum struktur bei Nenteria chiapasa 
als vorne offene Strukturgirlande. 1985 (S.54) wird sie von H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 
bei den Deutonym phen von Nenteria chiapasa, okumurai, tenuis, obovata als oben offener 
G irlandenkrug bezeichnet. Ähnlich  wie bei den genannten Nenteria-Deutonym phen liegt bei 
den Trichouropoda-Deutonymphen die Basis des G irlandenkruges in Höhe von v5 '-v5. Nach 
vorne ist der K rug verschieden weit ausgebildet. D ie  Anzahl der einzelnen Girlanden ist je 
nach der Größe des Kruges verschieden. Ähnlich wie bei N.tenuis beginnt die Strukturg ir­
lande bei Tr.patavina etwa in Höhe zw ischen v l-v2 , an v2 genähert. D ie  Zahl der G irlan­
den ist etwa 27. Bei Tr.eum aeandralis ist die gleiche Anzah l der Girlanden vorhanden und 
der K rug beginnt in Höhe v2. Der G irlandenkrug von Tr.saturni, cepae, trapezoides, radiosa 
beginnt in Höhe zw ischen v2-v3, an v2 genähert. D ie  Anzahl der Girlanden beträgt etwa 
28 bei Tr.saturni, 29 bei Tr.trapezoides, 31 bei Tr.cepae und 41 bei Tr.radiosa. In Höhe
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zw ischen v3 -v4  beginnt der G irlandenkrug bei Tr.abercorni. Wie bei Tr.uroseioides beträgt 
die Anzah l der Girlanden 16. Der G irlandenkrug von Tr.uroseioides, osiana ist in Höhe zw i­
schen v4-v5, an v4 genähert. D ie  Anzahl der Girlanden von Tr.osiana ist 12. Nur 7 G irlan ­
den weist das Sternum von Tr.zam biae auf; denn vor v5 ist nur der Boden des Kruges aus­
gebildet. Letzteres ist auch bei Tr.abeokutana der Fall. 2 breite Girlandenbögen liegen 
hier in Höhe zw ischen vx4-v4. Bei den übrigen Arten  sind die Girlandenbögen kurz.
D ie  Deutonym phen von Tr.bassusi, plutoni, heterotricha zeigen auf dem Sternum ein G ir­
landenlängsoval. Es beginnt in Höhe vor v2 bei Tr.bassusi, heterotricha, in Höhe nach v2 
bei Tr.plutoni. Die Zahl der E inzelgirlanden beträgt 24 bei Tr.plutoni, 28 bei Tr.bassusi, 36 
bei Tr.heterotricha. Ein ähnliches G irlandenlängsoval ist bei den Deutonym phen von Tr.rüh- 
mi, rühm isim ilis (S.76,77) vorhanden. D ie  Unterschiede zu diesen beiden Arten sind auf S .171 
erläutert, ebenso die zu Nenteria gasellana, alzueti.
Tr.dutkai, sertulaeform is weisen auf dem Sternum in Höhe zw ischen v l- v 2  bis in Höhe v5 
eine Längskette  von nach innen offenen Scheinporenhalbkreisen auf. D ie  Kette  besteht aus 
34 bis 37 Gliedern. Zum Vergle ich  mit ähnlichen N enteria-Arten siehe S.154. Eine Längs­
kette von Scheinporenkreisen, die zw ischen Höhe v2-v5 gelagert ist, ze igt das Sternum  von 
Tr.szunyeghyi. Sie besteht aus 30 Scheinporenkreisen. (Siehe N enteria-Arten A C  F.32,S.56, 
66,127.) Das Sternum von Tr.w ojtusiaki weist zw ischen Höhe v l-v 2  und in Höhe um v5 
große polygonale Scheinporenkreise auf. Große, runde Scheinporenkreise liegen bei Tr.uro­
seioides in Höhe zw ischen v2-v5, innerhalb einer Längskette  von nach innen offenen 
Scheinporenhalbkreisen. K le inere  Scheinporenkreise kommen auf dem Sternum von Tr.uro­
seioides, szunyeghyi, abercorni, zam biae, dutkai, sertulaeform is vor. Das Sternum von Tr. 
heterotricha, saturni ze igt Punktstruktur.
Das Ventrianale ist strukturlos bei Tr.eum aeandralis, cepae, wojtusiaki, sertulaeform is, 
abercorni, osiana, bassusi, mit Strukturpunkten versehen bei Tr.heterotricha, saturni, mit 
kleinen Scheinporenkreisen bei Tr.dutkai, plutoni, zambiae, m it Struktureindrücken bei 
Tr.radiosa, trapezoides und m it Netzlin ienm uster bei Tr.patavina, szunyeghyi.
Der Dorsalbere ich von Tr.patavina, eum aeandralis, cepae, trapezoides, osiana, abeokutana 
ist ohne Struktur, der von Tr.szunyeghyi, wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is, abercorni, 
zam biae, uroseioides weist Scheinporenkreise auf, der von Tr.heterotricha, saturni, radiosa 
Punktstruktur. D ie  Marginalhaare  von Tr.saturni, heterotricha sitzen auf halbkreisförm igen 
Ansatzhöckerchen. Zur Strukturierung der Podaliabereiche vergle iche Artbeschreibungen.
D ie  Fossula tarsa lis III ist schm al bis breit und hat folgende Gestalt:

1. ke ilförm ig
heterotricha, cepae, radiosa

2. pfotenförm ig 
plutoni, bassusi

3. schm al p fotenförm ig m it Kn ick  nach außen, känguruhhinterfußförm ig 
trapezoides, osiana, uroseioides

4. schm al schuhförm ig 
abercorni, zam biae

5. spitz hornförm ig 
wojtusiaki, eum aeandralis

6. trichterförm ig, distal kra llenförm ig gekrüm m t 
dutkai, sertulaeform is, abeokutana

7. trichterförm ig, distal paarzeherförm ig gespalten 
patavina

Die  Fossula tarsa lis IV  ist schm al bis breit und hat folgende Gestalt:
1. breit fingerförm ig 

radiosa
2. pfotenförm ig

bassusi, zam biae, plutoni
3. schm al p fotenförm ig m it Kn ick  nach außen, känguruhhinterfußförm ig 

trapezoides, abercorni, osiana
4. trichterförm ig, distal kra llenförm ig zugesp itzt

wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is, abeocutana, uroseioides, eum aeandralis
5. trichterförm ig, Trichterende am letzten D ritte l der Foveola am bulacralis IV  

patavina, szunyeghyi
6. trichterförm ig, Trichter distal offen, pferdefußförm ig 

cepae, saturni, heterotricha
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V7 wird nur bei Tr.cepae, uroseioides, bassusi, plutoni beobachtet. Den Übrigen Deutonym - 
phen scheint es zu fehlen.
D ie Randhaare sind kurz, nadelförm ig und radiär nach außen gerichtet. Bei Tr.patavina 
sind sie wenig kurz gefranst. D ie  Anzah l der Randhaaransatzplättchen ist e inseitig folgen­
de:

18 bassusi
20 plutoni, uroseioides
21 abeokutana 
26 zam biae
30 sertulaeform is, saturni
31 patavina, cepae
32 eum aeandralis
33 osiana
3 ó wojtusiaki, dutkai
39 szunyeghyi, heterotricha, trapezoides
78 radiosa

Die Ansatzp lättchen sind rechteckig bis trapezförm ig. D ie  große Anzahl bei Tr.radiosa ist 
durch die Größe der Milbe, durch ihre K re isfo rm  und durch die schmale, stabförm ige Ge­
stalt der Ansatzp lättchen bedingt.
Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura artspezifisch verschieden stark V -fö rm ig  
gewunden. Nur bei Tr.abeokutana ist er gerade. Ein Peritrem ahinterast ist nur bei Tr.bas- 
susi, plutoni ausgebildet. Der Peritrem avorderast von Tr.eum aeandralis ist am distalen 
Endabschnitt maeandriert.

M E R K M A L E  D E R  A D U L T E N

a) Adulte, gegensatzstadiensam m elnde W -M -M erkm ale

Der Rum pf ist e iförm ig bis breit eiförm ig. D ie  Größe schwankt zw ischen einer Länge von 
360p bis 970p und einer Breite von 280p bis 780p. Nach der Länge lassen sich die Arten  in 
folgende Größengruppen ordnen:

350-400p
450-500p
500-550p
700-750p
750-800p
800-850p
900-970p

patavina M  (sensu C A N E S T R IN I)  
patavina W,M, eumaeandralis, W,M  
jacksonia W,M, caesariata W 
szunyeghyi W,M  
heterotricha M  
heterotricha W, jeanneli W ,M  
cepae W ,M

Das schm ale Marginale  ist vorne m it dem Dorsale  verwachsen. Der Marginalinnenrand ist 
ganz oder teilweise kreneliert.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Dorsa lhaare  von Tr.heterotri- 
cha, cepae teils glatt, teils gefranst. D ie  glatten Haare sind kurz, nadelförm ig, die gefran­
sten verlängert, verbreitert. Bei den übrigen Arten sind alle Dorsa lhaare  gefranst. D ie 
Dorsalhaare von Tr.caesariata, eum aeandralis erscheinen b lattförm ig verbreitert und mit 
einer M ittelader versehen. D ie  Dorsa lhaare  von Tr.patavina, jeanneli, szunyeghyi sind ver­
breitert und beiderseits gefranst. M arginal-, Randhaare sind gefranst, die Marginalhaare 
etwas kürzer als die Randhaare. D ie  Marginalhaare  von Tr.heterotricha sind in Höhe Schul­
ter bis Dorsa labsturz kurz, nadelförm ig. D ie  Randhaare dieser A rt  sind verlängert. Dorsal-, 
M arginal-, Rand-, x-Haare sind stark vermehrt.
Bei Tr.patavina sind x- und V -H aare  gefranst bis auf 4  nadelförm ige Haare am Operculum - 
hinterrand des Weibchens. D ie  Adulten von Tr.jeanneli, caesariata, szunyeghyi haben in der 
vorderen Hälfte  des x-Bere iches nadelförm ige Haare und in der hinteren verlängerte, ver­
breiterte, gefranste Haare. Bei Tr.eum aeandralis, heterotricha, cepae sind nur V4,V8 ver­
längert, verbreitert, gefranst. V3 und die übrigen V-, x-Haare  sind nadelförm ig. Sie neh­
men von Höhe Coxen IV  nach hinten an Länge zu, von sehr kurz bis m ittellang.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, zeigt das Dorsa le  von Tr.eumaeandra­
lis  keine Strukturen. E inm alig innerhalb der Gattung Trichouropoda ist die Dorsa lstruktur 
bei Tr.patavina, jacksonia. Die hintere Hälfte  des Dorsa le  weist 2 spiegelbildlich gelagerte 
Längsbögen auf. D ie  Anzahl der Einzelgirlanden eines Bogens beträgt 13 oder 14. Das D or­
sale von Tr.cepae zeigt in der hinteren Hälfte  Scheinporenkreise. Tr.jeanneli, szunyeghyi 
tragen am Dorsale  ein unterbrochenes Netzle istenm uster. Einzelne, m eist nicht verbundene



140 -

z ickzackförm ige  Ch itin le isten  liegen vor allem in der hinteren Hälfte  des Dorsale. Ein D o r­
sale m it geschlossenem  Netzle istenm uster weist Tr.caesariata auf. In der hinteren Hälfte 
des Dorsa le  von Tr.heterotricha findet sich ein engm aschiges Netzlin ienm uster.
Der x-Bere ich  von Tr.patavina weist ein w eitm aschiges Netzlin ienm uster auf. D ie  Lin ien 
sind meist durch kleine Zäckchen versteift. Ein engm aschiges Netzlin ienm uster findet sich 
im  x-Bere ich  von Tr.jeanneli, heterotricha, ein unterbrochenes Netzlin ienm uster bei Tr.eu- 
m aeandralis. Nur im Bereich der M etapodiallinie  kommen Netzlin ien  bei Tr.eum aeandralis 
vor. H inter dem weiblichen Operculum  liegen bei Tr.caesariata im Bereich der Nadelhaare 
Netzlinien, dahinter im Bereich der gefransten B latthaare Netzle isten. D ie  Haare des hin­
teren Abschn ittes im  x-Bere ich  von Tr.cepae werden von einem Halbkreisbogen überdeckt, 
der etwas gewellt sein kann.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Peritrem avorderast von Tr.eu­
m aeandralis lang, m aeanderförm ig gewunden, bei Tr.patavina kurz, Y -fö rm ig. D ie  übrigen 
Arten  zeigen einen hakenförm igen Peritrem avorderast. Der distale Haken ist kürzer bei 
Tr.heterotricha, szunyeghyi, jeanneli und länger bei Tr.caesariata, cepae. Ein Peritrem a­
hinterast ist nur bei Tr.caesariata vorhanden.
Bei Tr.eum aeandralis, heterotricha, cepae, jeanneli ist die Endopodiallinie nicht ausgebil­
det. D ie Metapodiallin ie  von Tr.eum aeandralis geht seitlich im Bogen in die Carina  ventra- 
lis über. Bei Tr.heterotricha, cepae endigt sie kurz vor der Carina  ventralis, die sich etwa 
bis Höhe V7 erstreckt. Eine weitgewellte Endom etapodiallinie findet sich bei Tr.szunyeg- 
hyi, eine enggewellte bei Tr.caesariata. Zur Ausbildung des Endom etapodialbereiches von 
Tr.patavina vergleiche Artbeschreibung.
D ie  Strukturierung von Metapodale, Exopodale III/ IV  und die Gestalt der Fossulae tarsales 
III/ IV  von Tr.patavina geben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1961 (Abb.Taf.4c 
VW) wieder. Sie schreiben dazu, daß bei Tr.patavina Beingruben m it punktiertem  Struktur­
linienm uster Vorkommen (S.30). 1955 (S.278) schreibt N IC O L  dazu: "Zw ischen Coxe 2 und 3 be­

finde t s ic h  ran d lich  e in  Zahnfeld, das 3, auf einem C h it inp lä ttchen  s itzende  Poren (Stigm en) um gibt... 
Zwischen Coxe 3 und 4 l ie g t  e in  ähn liche s Gebiet. D ie P o r i bestehen h ie r  aus einem großen und einem 
k le in e n . .. Das Zackengebiet h in te r  Coxe 4 i s t  etwas anders g e sta lte t .  Auf dem C h it inp lä ttchen  l ie g t  im­
mer nur 1 P o ru s. " Die 3 genannten Zackenfelder im Exopodale III/ IV  und Metapodale m it je 
einem Porus sind an der obenerwähnten Zeichnung von 1961 gut zu erkennen. D ie  breit 
trichterförm igen Fossulae tarsales III/ IV  erscheinen distal geöffnet. Beide sind nach hinten 
gerichtet, III etwas, IV  mehr geschrägt:
1957 (Abb.89) zeichnet E V A N S  die Beingrube III m it Stigm a und Angabe von einigen N e tz­
leisten von Trem atura jacksoni. Die Zackenfelder im Exopodale III/ IV  werden m it je einem 
Dreispaltporus angegeben = Stigm en nach B E R L E S E  1917. 1986 (S.l 65) bezeichnen
H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I einen Spaltporus im Bereich des Peritrem a als Porus peri- 
trem atalis (=pP). 1977 (S.578) findet A T H IA S -B IN C H E  in diesem Bereich 2 Poren, die sie 
als ill (=sensille =Areapore) und gl2 (=glandes =Anareapore) bezeichnet. Bei ill handelt es 
sich um den Porus peritrem atalis. Zu A rea- und Anareaporen vergleiche H IR S C H M A N N
1960 ( S . l3) und 1983 (S.37). Der Porus im Exopodalbereich IV  an der seitlichen Vorderrand­
begrenzung der Fossula  pedalis IV  wird von A T H IA S -B IN C H E  als g l4  und der am Unterrand 
des Metapodale als gl6 bezeichnet. gl2, gl4, gl6 sind die 3 auffä lligen  Poren bei Tr.patavi- 
na .Nach ihrer Lage  kann man gl2 als Porus exopodalis III, gl4 als Porus exopodalis IV  und 
gl6 als Porus m etapodalis bezeichnen. D iese 3 Poren sind als Kelchdrüsen besonders au ffä l­
lig, auch durch die sie umgebende Zäckchenstruktur. gl2 und gl4 wurden von B E R L E S E  
1917 als Stigm en angesehen, aber weder durch eine Zeichnung, noch eine Beschreibung 
verdeutlicht. D ie  D rüsen (Kelche) sind beim Tieferdrehen des Objektivs deutlich erkennbar.
1961 (S.23) beschreiben H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  die Poren pv2,pv3 der M änn­
chen von Trichouropoda-Arten  als Poren, die in D rüsensäcken enden: "Beim Männchen dagegen 
nähert s ic h  v2 dem Haar v3, o ft  sow eit, dass v2 und v3 e in  Doppelhaar b ilden , und d ie  Abstände v/3'- v3 

und v 5 '- v 5  verkürzen s ic h .  D ie  Poren pv2 und pv3 (Taf.2a ) werden einander genähert und b ilden  zusammen 
mit dem häu fig  a u f f ä l l i g  ge sta lte ten  Doppelhaar e in  c h a ra k te r is t is c h e s  Gebilde, das VITZTHUM 1923 bei 

der Beschreibung des Männchens von obscura mit e ine r Weintraube ve rg le ic h t.  Es handelt s ic h  dabei um 
in  der T iefe  liegende durchschimmernde Drüsensäcke, e l f  an der Zahl, von denen d ie  v ie r  m ittle ren  t i e ­

fe r ge lage rt s in d  a ls  d ie  sieben äusseren. S ie  münden in  acht str ich fö rm ige  A u str itt sö ffn u n ge n , die 
v ie r  inneren in  e ine r gemeinsamen Öffnung, d ie  sieben äusseren je in  eine Ö ffnung." D ie  3 Drüsen 
der Poren gl2,gl4,gl6 münden entweder in eine gemeinsame Y -fö rm ige  Öffnung (D re ispa lt­
porus) wie bei Tr.eum aeandralis oder die O ffnungsspalten sind voneinander getrennt, liegen 
aber nahe beieinander und werden von einem ovalen helleren Ch itin fe ld  umgeben (Tr.hete­
rotricha). Die  Podaliabereiche von Tr.eum aeandralis, cepae sind wenig strukturiert. D ie  Po ­
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renöffnungen sind daher gut erkennbar. Bei Tr.heterotricha wird das Metapodale von einem 
engm aschigen Netzlin ienm uster erfüllt. D ie  3 getrennten Spalten des Porus metapodalis 
sind erst bei stärkerer Vergrößerung erkennbar.
1980 (S.56) gibt H IR S C H M A N N  eine W iederbeschreibung von Tr.jeanneli und erkennt, daß 
der Peritrem avorderast keinen Blindschlauch aufweist und der Exopodalbereich III/ IV  mit 
Zäckchenquerreihen und Poren wie bei Tr.patavina versehen ist. Das gleiche gilt für 
Tr.szunyeghyi.
Die  Podaliabereiche I bis IV  werden bei den Adulten von Tr.patavina, szunyeghyi in starker 
Vergrößerung neu gezeichnet. Wie bei Trichouropoda m irabilis, kryptopoda wird der Exopo­
dalbereich III vorne und seitlich um die Fossula  pedalis III herum von netzförm ig verbunde­
nen Zäckchenlängsreihen versteift. D ie  Zäckchen sind meist, einem Halbbogen folgend, ra­
diär nach außen gerichtet. D ie  Zäckchen von Tr.szunyeghyi sind größer als die von Tr.pa­
tavina und daher in geringerer Anzahl vorhanden. Um gekehrt sind die Zäckchen in der Fo s­
sula pedalis III bei Tr.szunyeghyi in größerer Anzah l als bei Tr.patavina vorhanden. In der 
Fossula genu-fem oralis III und IV  sind Netzle isten ausgebildet. D ie  Fossula genu-fem oralis 
IV  von Tr.szunyeghyi ist zusätzlich  von Zäckchen erfüllt. Nach hinten gerichtete Zäckchen 
finden sich auch am Vorderrandbogen der Fossula pedalis IV. D iese sind bei Tr.patavina 
länger als bei Tr.szunyeghyi.
Das Metapodale von Tr.jeanneli, szunyeghyi weist ein engm aschiges Netzlin ienm uster auf, 
das von Tr.patavina Felder kleiner Zäckchen. Das Exopodale I/II von Tr.patavina, szunyeg­
hyi wird von kleinen, nach außen gerichteten Zäckchen erfüllt, die sich teilweise in die 

Fossulae pedalesl und II erstrecken. Das Tectum  von Tr.patavina weist nach vorne gerichte­
te Zäckchen auf. Der Porus exopodalis III wird bei Tr.patavina blütenförm ig von 
Zäckchenreihen umrahmt.
D ie  Fossula tarsa lis III ist bei allen Adulten keilförm ig gestaltet, die Fossula tarsalis IV  ist 
keil-, finger- oder pfotenförm ig.

b) Stadienm erkm ale

aa) Weibchen

Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, ist das Operculum  von Tr.patavina 
bienenkorbförm ig und in Höhe zw ischen Vorderrand Coxen III bis weit hinter Coxen IV  ge­
lagert. Das zw iebelförm ige Operculum  von Tr.cepae liegt zw ischen Höhe M itte  Coxen II 
bis M itte  Coxen IV. Bei den übrigen Arten ist das plätte isenförm ige Operculum  zw ischen 
Sternum vorderrand und Höhe M itte  bis H interrand Coxen IV  gelagert. Eine deutliche Vor­
derrandm ittelsp itze zeigen die Opercula von Tr.caesariata, szunyeghyi, eum aeandralis. Das 
Operculum  von Tr.caesariata ist m it einem Netzlinienm uster versehen, das der übrigen A r ­
ten strukturlos. D ie v-Haare  sind kurz, nadelförm ig, v l von Tr.eum aeandralis ist verkürzt. 
v2,v3 liegen bei Tr.patavina nicht am Seitenrand des Operculum, sondern am Vorderrand. 
v 2 ‘ und v2 sind einander genähert.

bb) Männchen

Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das Operculum  von Tr.jeanneli, 
cepae mit Netzlin ienm uster versehen. D ie  Opercula der übrigen Arten  sind strukturlos. Bei 
Tr.patavina ist das Operculum  kreisförm ig, bei Tr.eum aeandralis, heterotricha länglich oval 
und bei Tr.jeanneli, cepae nußförm ig m it breiter Ansatzsichel.
Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind v2,v3 von Tr.heterotricha, szu­
nyeghyi, jearmeli als Doppelhaar ausgebildet. v2,v3 von Tr.szunyeghyi sind 2-gespalten, 
v2,v3 von Tr.heterotricha mehrgespalten. Bei den übrigen Arten sind v2,v3 nicht läge- und 
gestaltsverändert. Sie sind wie die übrigen v-H aare  kurz, schmal, nadelförm ig bei Tr.pata­
vina, eum aeandralis, verdickt, m ittellang, säbelförm ig bei Tr.cepae.

B E S C H R E IB U N G  D E R  T R IC H O U R O P O D A -A R T  EN  D E R  P A T A V IN A -G R U P P E

Nachfolgend werden 15 neue Arten abgebildet und beschrieben, sowie von 3 bekannten A r ­
ten Neuzeichnungen angefertigt und Ergänzungs- oder W iederbeschreibungen gegeben. D ie 
Reihenfolge der Arten richtet sich nach den auf S.137 aufgestellten Verw andtschaftsgrup­
pen der Deutonymphen. Sie ist ausgerichtet nach der Deutonym phenbestim m ungstabelle. 
Auch aus der Adulten-, Weibchen- und Männchenbestim m ungstabelle  lassen sich nähere 
verwandtschaftliche Beziehungen der A rten  erkennen. Aufgrund des Teilgangs L -P  sind kei­
ne Aussagen möglich, da bisher nur bei einer A rt  die Protonymphe bekannt wurde.
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1. patavina, saturni, eum aeandralis, cepae, heterotricha
2. szunyeghyi, wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is
3. radiosa
4. trapezoides, abercorni, osiana, zam biae
5. abeokutana, uroseioides
6. plutoni, bassusi

1. Trichouropoda patavina, saturni, eum aeandralis, cepae, heterotricha

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, sind die Dorsa lhaare  glatt, na­
delförm ig, trägt das Ventrianale Vx6  und ist der Rum pf eiförm ig. Das Sternum von Tr.he- 
terotricha zeigt ein G irlandenlängsoval. D ie  Sterna der übrigen Arten weisen einen oben 
offenen Girlandenkrug auf. In dieser Artengruppe sind neben einer Deutonym phe vier 
Teilgänge enthalten.

Trichouropoda patavina  (G .C A N E S T R IN I 1885) sensu H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung 
Abb.S.142 (RD ,VD ,VM ,B ID ,B IW ); S.143 (RW,VW)

Trichouropoda patavina (G.CANESTRINI 1885) sensu H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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/
Trichouropoda patavina (G.CANESTRINI 1885) sensu H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Zur Geschichte von Tr.patavina vergleiche Ein leitung (S. 132-135). C A S T A G N O L I u. PE - 
G A Z Z A N O  geben 1985 (S.309) an, daß in der B E R L E SE -Sa m m lu n g  in F lorenz mehrere P rä ­
parate (meist D ,W ,M ) unter Trem atura patavina (Can.), einige unter Uropoda, Uropoda 
(Urodinychus), Urodinychus vorhanden sind. 1955 (S.277-279,Abb.321 -323) gibt N IC O L  eine 
W iederbeschreibung von Trichouropoda (Trichouropoda) patavina nach Präparaten aus der 
V IT ZT H U M -Sam m lu n g  in München. D iese Beschreibung dient als Grundlage für die Veröf­
fentlichung des Teilganges D -W -M  von Tr.patavina durch H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -  
N IC O L  1961 (S.29,Abb.Taf.l,10;Taf.4c). 1978 (S.22) gibt H IR S C H M A N N  bei der Beschre i­
bung des m ännlichen Hypostom  von Tr.patavina als Fundland Israel (Nest von Spalax ehren- 
bergi) an, 1981 (S.342) Ungarn (Horbotägy-Nationalpark, Berlese-sam ple from litter and 
düng). D ie  jetzigen Neuzeichnungen stam men aus dem M ateria l von Israel und Ungarn. 
Größe: D380x290,W ,M 480-520x390-430.

Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Rum pf
eiförm ig, trägt das Ventrianale Vx6 und sind die Dorsa l-, Ventralhaare glatt, nadelförm ig. 
Das Sternum  weist einen oben offenen G irlandenkrug auf und ist ohne Punktstruktur. 
Ein ige kleine Scheinporenkreise liegen hinter v5 und auf der M etapleura IV. Das Ventriana­
le zeigt ein w eitm aschiges Netzlinienm uster, das Endopodale kleine Scheinporenkreise und 
die Mesopleura Netzle isten. Dorsa l-, M arginalbere ich  sind strukturlos. D ie Randhaare sind 
wenig kurz gefranst. E in se itig  sind 31 Randhaaransatzplättchen vorhanden. 4 Ansatzp lätt­
chen hinter dem Anus sind schm äler als die übrigen und paarig aufeinander zugerichtet. 
Ähnlich wie bei Tr.saturni sind die Randhaaransatzplättchen am Innenbogen punktiert.
Der G irlandenkrug beginnt in Höhe zw ischen v l-v2 , an v2 genähert. D ie  Anzah l der 
Girlanden beträgt 27. D ie  trichterförm ige  Fossula tarsalis IV  endigt ähnlich wie bei Tr. 
szunyeghyi am letzten D ritte l der langgezogenen, schmalen Foveola am bulacralis IV. M eta- 
podale, Exopodale IV  sind m it Zäckchenreihen versehen. D ie  schm al trichterförm ige  Fossu­
la tarsalis III ist d istal paarzeherförm ig gespalten und ragt in das Exopodale IV  hinein. Sie 
ist etwas schräg nach außen hinten gerichtet. Im  Exopodale III finden sich kleine Zäck­
chen, die teilweise in Schräglinien angeordnet sind. D ie  Metapleura III weist eine schräge 
Zäckchenreihe auf. Der Porus am Peritrem a wird von einem Strukturpolygonal gerahmt. 
Das Stigm a liegt am Seitenrand der Fossula genu-fem oralis III. Der Peritrem avorderast ist 
auf der Mesopleura V -fö rm ig  eingebogen. Ein Peritrem ahinterast fehlt.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist die H interhälfte  des D o r­
sale m it 2 spiegelbildlich gelagerten G irlandenlängsbögen versehen. D ie  Anzah l der G irlan­
den eines Bogens beträgt 13 oder 14 bei der gezeichneten M ilbe. Der Marginalinnenrand ist 
teilweise kreneliert. H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  geben 1961 (S.22) in der M a rg i­
nalbestim m ungstabelle erwachsener Tiere für Tr.patavina an, daß der Innenrand nur im 
hinteren D ritte l ab S3 kreneliert ist.
Dorsal-, M arginalhaare sind etwas verdickt und gefranst. D ie  Marginalhaare  sind etwas 
kürzer als die Dorsalhaare. Rand-, V-, x-Haare sind ebenso gestaltet wie die Dorsalhaare 
bis auf 4  glatte Haare hinter dem weiblichen Operculum.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der kurze Peritrem avorderast 
Y -fö rm ig  und etwas schräg nach vorne gerichtet. Ein Peritrem ahinterast fehlt. Das Stigm a 
liegt am Seitenrand der Fossula genu-fem oralis III, am Übergang zur Fossula tarsalis III. 
Zur Strukturierung von Exopodale III/IV, Metapodale, Beingruben und zur Ausbildung von 
Pori exopodales III,IV, m etapodalis vergle iche S. 140,141. Zäckchenreihen finden sich nicht 
nur im Bereich der Beingruben, sondern auch am Tectum und an den Netzlin ien im x-Be- 
reich. Ebenso sind Pro-, Meso-, Postpleura m it Höckerchen und Zäckchen strukturiert. 
Fem ur I weist bei D -W -M  einen Höcker auf, der von B E R L E S E  1887 abgebildet wurde 
(S.133,Abb.7).
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das Operculum  bie­
nenkorbförm ig und ist in Höhe zw ischen Vorderrand Coxen III bis weit hinter Coxen IV, bis 
fast zum Ende der Postpleura gelagert. Das Operculum  ist verhältnism äßig breit. L/B = 
1,14. pvl liegt weit vom Sternum vorderrand entfernt, in Höhe Vorderrand Coxen II. Dem ­
entsprechend ist auch v l nach hinten verlagert. v2,v3 liegen einander genähert am Vorder­
randbogen des Operculum. v l 1 und v l sind um die Länge von v l einander genähert. v l,v2, 
v3 sind kurz, nadelförm ig. v4 ist verlängert, v5 verkürzt. v5 ',v5  liegen an den beiden H in­
terrandecken des Operculum, v4 in Höhe zw ischen Coxen III und IV. Zw ischen v l- v 4  liegt 
eine unterbrochene Längsstrukturlin ie , zw ischen v l-v 3  liegen einige Schrägstrukturlin ien. In 
Höhe der Postpleura sind Zäckchen gelagert. D ie  weitgewellte Endopodiallinie ist in Höhe 
Sternum vorderrand durch eine Querlinie verbunden und in ihrem Anfangste il m it Zäckchen
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versehen. In Höhe Coxen IV  ist sie kurz unterbrochen. D ie  Postpleura läuft hinten in einen 
spitzen Zacken aus. Im  Endogynium  sind am Hinterrand des Operculum  2 Halbkreisbögen 
vorhanden, die nach vorne geöffnet sind und in der M itte  Zusammenstößen.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das glatte Operculum
kreisförm ig und m it einer schmalen H interrandansatzsichel versehen. v2,v3 sind nicht als 
Doppelhaar ausgebildet, sondern wie die übrigen v-Haare kurz, nadelförm ig, v l liegt wie 
beim Weibchen in Höhe Vorderrand Coxen II und ist an v2 genähert. v3 ist in Höhe M itte  
Operculum  gelagert, v4,v5 liegen hinter dem Operculum. D ie  Endopodiallinie ist nicht un­
terbrochen. Ab  Höhe v2 nach hinten ze igt das Sternum Punktstruktur.

Anhang: Trem atura jacksonia H U G H E S  1948 läßt aufgrund der Abbildungen nur folgenden
Unterschied zu Tr.patavina erkennen. Au f der Ventralseite des Männchens liegen in Höhe 
der Spitze von Fossula  tarsalis IV  4  glatte Haarpaare (Abb.S.134). Beim  Männchen von Tr. 
patavina sind sie gefranst. D ie Größe kann nicht als Unterscheidungsm erkm al herangezogen 
werden, da die vorliegenden Tiere eine Länge von 520p erreichen können. H U G H E S  gibt 
520-560p an. Trem atura jacksonia H U G H E S  1948 ist wahrscheinlich synonym  m it Tricho- 
uropoda patavina (G .C A N E S T R IN I 1885).

Trichouropoda saturni W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1980

1980 (S.l 2,Abb.5) beschreiben W ISN IE W SK I u. 
H IR S C H M A N N  die Deutonym phe von Tr.saturni 
und vergleichen sie m it den Deutonymphen von 
Tr.patavina, rühmi wegen der Strukturgirlande 
auf dem Sternum. Tr.saturni ist ferner durch 
Punktstruktur im Dorsalbereich, Sternum, Ventri- 
anale, Endopodale, Meso-, M etapleura und am 
Innenrand der Randhaaransatzplättchen gekenn­
zeichnet.
Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle 
hervorgeht, ist der Rum pf eiförm ig, trägt das 
Ventrianale Vx6 und sind alle Rum pfhaare glatt, 
nadelförm ig. Im  Sternum liegt ein oben offener 
G irlandenkrug, der in Höhe zw ischen v2-v3, an 
v2 genähert, beginnt. Er besteht aus 28 G irlan­
den. D ie  M arginalhaare sitzen ähnlich wie bei 
Tr.heterotricha auf halbkre isförm igen Ansatz- 
höckerchen. E inse itig  sind 30 Randhaaransatz­
plättchen vorhanden. H inter dem Anus sind, 
ähnlich wie bei Tr.patavina die Plättchen schm ä­
ler als die übrigen. An  der Rum pfsp itze  liegen 2 
Haare ventral auf einem schm alen Ansatzp lä tt­
chen und von hier bis zum 1 .Randhaaransatz­
plättchen liegt ein schmaler, nicht unterbroche­
ner Schrägstreifen. Ähnliche M erkm ale  zeigen 
die Arten  um Tr.trapezoides. Netzlin ien liegen 
im Metapodale und im Bereich der Fossula tarsa­
lis III. D ie  schm al trichterförm ige  Fossula tarsa­
lis IV  ist distal offen und daher im Gesam tbild 
pferdefußförm ig gestaltet. Der Porus am Peritre ­

ma wird von einem Strukturoval gerahmt. Das Stigm a liegt wie bei Tr.patavina am Seiten­
rand der Fossula genu-fem oralis III. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura weni­
ger tief V -fö rm ig  eingebogen als bei Tr.patavina. Der Peritrem ahinterast fehlt.

Trichouropoda eumaeandraJis nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.146 ( H D ,H W ,H M ,T R W ,C H D ,C H M ,V D ,V W ); S . l47 (RD ,RW ,VM ,PeW )
Fundort: A frika : Ghana: Afr.77; Bobiri forest reserve; singied, on moribund tall trees; 
10.10.1965; le g .E N D R O E D Y -Y O U N G A .
Größe: D450x320,W 490x420,M470x400.

Ergänzungsbeschreibung, Neuzeichnung 
Abb.S.145 (VD)

Trichouropoda saturni
W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1980
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Trichouropoda eumaeandralis H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Trichouropoda eum aeandralis H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

D ie  A rt  wird nach dem m äandrierten Peritrem avorderast benannt.
Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist der Rum pf
eiförm ig, trägt das Ventrianale Vx6 und sind die Dorsalhaare glatt, nadelförm ig. Das 
Sternum  weist einen oben offenen G irlandenkrug auf, der aus 27 Girlanden besteht. Im  Un­
terschied zu Tr.patavina sind Ventrianale, Endopodale, Mesopleura strukturlos und im Un­
terschied zu Tr.cepae ist der Peritrem avorderast im Bereich der Fossula pedalis II 3x mä­
anderförm ig gewunden. Dorsal-, M arginalbere ich  zeigen keine Strukturen. D ie  Rum pfhaare 
sind kurz, nadelförm ig, die M arginalhaare etwas verkürzt. E in se itig  sind 32 Randhaaran­
satzplättchen vorhanden. Das ¿.P lättchen von hinten trägt einen Spaltporus. H inter dem 
Anus liegen 2 schmale, haarlose Zw ischenplättchen.
D ie  Fossula tarsalis III ist sp itz hornförm ig und etwas schräg nach außen hinten gerichtet. 
D ie trichterförm ige  Fossula tarsa lis IV  ist distal kra llenförm ig zugespitzt und zeigt schräg 
nach innen hinten. D ie  K ra lle  ist nach innen gebogen und läuft in 2 kurze Strukturlin ien 
aus. M etapleura III und IV  sind strukturlos. Postpleura, Exopodale III/IV, Metapodale weisen
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einige Strukturlin ien auf.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Dorsa lhaare  gefranst
und b lattförm ig verbreitert wie bei Tr.caesariata. Sie sind m it einer M ittelader versehen. 
Das Dorsa le  zeigt keine Strukturen. Der Peritrem avorderast ist m äanderförm ig gewunden. 
Er ist ähnlich gestaltet wie bei Nenteria m icherdzinskii H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N I-  
C O L  1969 (vgl. H IR S C H M A N N  u. W iSN IE W SK I 1985, S.89). Im  Exopodalbereich III schlän­
gelt sich der Peritrem avorderast zunächst schräg nach außen vorne, um am unteren Rand 
der vom Seitenrum pf abstehenden Carina ventralis zunächst eine Schle ife  nach hinten, 
dann eine Schleife nach vorne zu bilden. E r läuft in engen, schlangenförm i'gen, schräg nach 
innen hinten gerichteter: W indungen aus. Ein Peritrem ahinterast fehlt.
Rand-, Marginalhaare, V3,V8 sind gefranst. D ie  übrigen V-, x-Haare  sind glatt, nadelför­
mig. D ie  M arginalhaare sind etwas schm äler und kürzer als die Dorsalhaare. Der x-Bere ich 
weist vorne ein unterbrochenes Netzlin ienm uster auf, das nur hinter der Metapodiallinie  
als Querstreifen ausgebildet ist. D ie  M etapodiallinie  geht se itlich  außen im Bogen in die 
Carina  ventralis über. Eine Endopodiallinie fehlt. D ie  Fossula tarsa lis III ist ke ilfö rm ig ge­
staltet und etwas schräg nach innen hinten gerichtet. D ie  trichterförm ige  Fossula  tarsalis 
IV  ist distal offen; denn sie endigt kurz vor der Metapodiallinie. Sie zeigt schräg nach in­
nen hinten. Pro-, Meso-, Meta-, Postpleura, Metapodale können einige Strukturlin ien auf­
weisen. Ab  Höhe Exopodale III nach hinten ist die Randhaarreihe verdoppelt. Fem ur I weist 
einen Doppelhöcker auf.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das p lätteisenförm ige
Operculum  mit einer schm alen Vorderrandm ittelsp itze versehen, die den Sternum vorder­
rand etwas überragt. Der H interrand des strukturlosen Operculum  reicht bis Höhe H inter­
rand Coxen IV. L/B = 1,84. D ie  v-Haare  sind kurz, glatt, nadelförm ig, v l ist verkürzt und 
liegt dem Seitenrand des Operculum  an der Übergangsste lle  zur Vorderrandm ittelsp itze eng 
an. v l '  ist an vl genähert. Im  Endogynium  liegen in der vorderen Hälfte  des Operculum  2 
Längsbalken. Zw ischen diesen befindet sich ein Zäckchenfeld, das nach hinten in 2 halb­
kreisförm ige  Zäckchenfelder übergeht. Letztere  sind in Höhe M itte  v3 -v4  gelagert. 
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, liegt das strukturlose,
länglich ovale Operculum  in Höhe Coxen III. Es weist eine schm ale Ansatzsiche l am H in ­
terrand auf. v2,v3 sind nicht als Doppelhaar ausgebildet, sondern wie die übrigen v-Haare  
schmal, kurz, nadelförm ig, dabei kürzer als die x-Haare. D ie  Lage der v -H aare  ist ähnlich 
wie bei Tr.patavina.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere  und Tritosternum  sind gattungsspezifisch  gestaltet. 
Bei D -W -M  sind die schmalen, nach innen gebogenen Corn icu li ähnlich gestaltet wie bei 
Tr.patavina. Sie sind distal m it 3 kräftigen Zacken versehen. Der m ittlere Zacken ist dop­
pelt so lang und breit wie die beiden seitlichen. Im  Unterschied zur Vergle ichsart liegt in­
nen an der Ansatzste lle  von C I  ein schmaler, mundwärts gerichteter Zacken, ist C I länger 
als die spatelförm ige Lacin ia  und der Innenkantenfortsatz kürzer und schm äler (etwa l/3x 
C I) .  Es fehlen Zäckchenquerreihen in der Coxalfläche. Wie bei Tr.patavina ist C3 etwa 
gleich lang C 4  und mit 3 bis 5 kräftigen Seitenzacken versehen. C2 ist 3-gespalten. C4 
zeigt 4 bis 5 Seitenzackenpaare.
A m  Palptrochanter ist iv glatt, v rechenförm ig m it 7 Seitenzacken versehen.
Das vasenförm ige Grundglied des Tritosternum  weist im vorderen D ritte l jederseits einen 
Seitenzacken auf. D ie Zunge ist 3-gespalten. Der An satzscha ft ist m it 9 Se itenzackenpaa­
ren versehen. D ie  glatten, spitzen Seitenäste sind etwa 3x so lang wie der kurze, distal 
gespaltene M itte last.

Trichouropoda cepae  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Abb.S.149 (H P ,H D ,H M ,C H P ,C H D ,C H M ,R P ,V P ,V W ,V M ); S.150 (RD ,R W ,V D ,V M )
Fundort: A frika : Ghana: Afr.48; Banda-Nkwanta, light trap, near yam field, 250c.m.kero-
sene lamp; 1.-5.8.1965; Afr.51; Banda-Nkwanta, sifted, cow düng, near village; 10.8.1965; 
Afr.53; New Longoro, rearing, from  Butyrosperm um  seeds; 11.8.1965; leg. E N D R O E D Y -  
Y O U N G A .
Größe: P580x410, D650x520, W 910-970x750-780, M 9 10x750.

D ie  A rt  wird nach der Zw iebelform  des weiblichen Operculum  benannt.

Protonymphe: Zur Beschreibung der Protonymphe siehe S.136.
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Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist der Rum pf
eiförm ig, trägt das Ventrianale Vx6 und sind die Rum pfhaare glatt, nadelförm ig. Ähnlich 
wie bei Tr.eum aeandralis zeigt das Sternum einen oben offenen Girlandenkrug, der in Höhe 
zw ischen v2-v3, an v2 genähert, beginnt. Wie bei der Vergle ichsart sind Ventrianale, Endo- 
podale, Meso-, Metapleura, Dorsa l- und M arginalbere ich  strukturlos. Der Peritrem avorder­
ast ist in der Fossula  pedalis II wie üblich eingebogen. D ie  Anzahl der Girlanden beträgt 
31. E inse itig  sind 31 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Vorne zw ischen dem 1. und
2.P lättchen liegen 2 schmale, haarlose Zw ischenplättchen. H inter dem Anus ist eine kurze 
Strecke frei von Plättchen. Der Vorderrand des Ventrianale ist jederseits zw ischen Höhe 
V6-V8  eingebogen; denn das Metapodale reicht mit V7 bis Höhe V6. D ie  Ventralhaare sind 
etwas länger als die Randhaare. V4,V8,Ia2 sind verlängert. D ie  keilförm ige  Fossula tarsalis 
III ist nach hinten gerichtet, die trichterförm ige  Fossula tarsalis IV  schräg nach innen hin­
ten. Der Trichter ist distal offen und die Fossula tarsalis IV  erscheint pferdefußförm ig. 
Exopodale III/IV, Metapodale, Postpleura weisen einige Strukturlin ien auf. Der Peritrem a­
vorderast ist auf der Mesopleura tief V -fö rm ig  eingebogen. Ein H interast fehlt.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind wie bei Tr.heterotricha 
die Dorsa lhaare  teils glatt, te ils gefranst. Im  Unterschied zur Vergle ichsart ist die hintere 
Hälfte  des Dorsa le  m it Scheinporenkreisen versehen. Der Peritrem avorderast ist lang, ha­
kenförm ig und etwas geschlängelt. D ie  glatten Dorsalhaare sind kurz, nadelförm ig, die ge­
fransten verlängert, verbreitert. D ie M arginal-, Randhaare sind wie die verlängerten V4, 
V8 ebenfalls gefranst und verbreitert. V3 sowie übrige V-, x-Haare  sind glatt, nadelförm ig. 
D ie  x-Haare  nehmen von Höhe Coxen IV  nach hinten an Länge zu, von sehr kurz bis m it­
tellang. Im  hinteren Abschnitt des x-Bere iches werden die Haare von nach hinten offenen 
Halbkreisbögen überdeckt, die etwas gewellt sein können. Eine Endopodiallinie fehlt. D ie 
nicht gewellte M etapodiallinie  endigt kurz vor der Carina ventralis, die etwa bis Höhe V7 
reicht. D ie  keilförm ige  Fossula tarsalis III ist etwas schräg nach innen hinten gerichtet. 
D ie pfotenförm ige Fossula tarsalis IV  zeigt schräg nach innen hinten. Ihre Spitze ist nach 
hinten umgebogen. Ihr H interrand wird im vorderen Bereich des Metapodale von einem 
Netzlin ienm uster gesäumt, das aus 3 Querreihen besteht. Das übrige Metapodale und Exo­
podale IV  sind wie Pro-, Meso-, M etapleura strukturlos. Im Exopodalbereich III liegen eini­
ge Strukturlinien. D ie  Postpleura ist mit Netzlinien versehen.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, ist das zw iebelförm ige,
strukturlose Operculum  zw ischen Höhe M itte  Coxen II und M itte  Coxen IV  gelagert. D ie 
kurze Vorderrandm ittelsp itze ist gerundet. Im Endogynium  liegen in der vorderen Hälfte 
des Operculum  2 Längsbalken, die vorne durch einen Querbogen verbunden sind. L/B = 
1,30. D ie  v-Haare  sind kurz, nadelförm ig, v l ist an v2 genähert und liegt in Höhe der 
Operculum spitze.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist wie bei Tr.jeanneli
das nußförm ige Operculum  mit einem engm aschigen Netzlin ienm uster und einer breiten, 
trapezförm igen H interrandansatzsichel versehen. D ie  v-Haare sind im Unterschied zur Ver­
gle ichsart verdickt, verlängert, m ittellang, säbelförm ig. v2,v3 sind nicht als Doppelhaar 
ausgebildet. v2,v3 sind vor dem Operculum, v4 in dessen M itte, v5 nach dem Operculum  
gelagert, v l ist nicht wie beim Weibchen an v2 genähert.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch gestaltet. Bei dem Teil­
gang P -D -W -M  zeigen die 3 gezackten Corn icu li eine ähnliche Gestalt wie die von Tr.pata- 
vina, eum aeandralis. Auf der Coxa lfläche  sind 2 Zähnchenquerreihen vorhanden. C I  ist et­
was länger als die stabförm ige Lacin ia. C 2 ,C 3 ,C 4  sind kräftig  gezackt. Wie bei Tr.eumae­
andralis liegt innen an der Ansatzste lle  von C I  ein mundwärts gerichteter Zacken, 
iv am Palptrochanter ist glatt, nadelförm ig. Es fehlt bei der Protonymphe. v ist beider­
seits k rä ftig  gezackt.

Trichouropoda heterotricha  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.152 (RD , RW ,VD ,VW ,TeD); S.153 (HW ,HM ,VW ,VM )
Fundort: A frika : Ghana: Afr.53; New Longoro, rearing, from Butyrosperm um  seeds; 
11.8.1965; leg. E N D R O E D Y -Y O U N G A .
Größe: D (W )570x450,D(D)650x520,W 820x630,M760x600.

D ie  A rt  wird nach den verschieden gestalteten Rum pf haaren benannt.

Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist der Rum pf
schm al eiförm ig, trägt das Ventrianale Vx6 und sind die Dorsa lhaare  glatt, nadelförm ig,
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Trichouropoda heterotricha H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

etwas länger und in größerer Anzahl vorhanden als bei den übrigen A rten  der Gruppe um 
Tr.patavina. Das Sternum weist ein G irlandenlängsoval auf, das in Höhe M itte  v2-v3 be­
ginnt und aus 36 Girlanden besteht. Dorsalbereich, Sternum, Ventrianale sind mit Punkt­
struktur versehen. D ie  M arginalhaare sitzen wie bei Tr.saturni auf halbkreisförm igen An - 
satzhöckerchen. Sie sind etwas kürzer als die Dorsalhaare. E in se itig  sind 39 Randhaaran­
satzplättchen vorhanden. H inter dem Anus liegt ein schmales, haarloses Plättchen. Endopo- 
dale, Meso-, M etapleura sind strukturlos. D ie  keilförm ige Fossula tarsa lis III ist etwas 
schräg nach außen hinten gerichtet. D ie trichterförm ige  Fossula tarsa lis IV  ist distal offen 
und erscheint pferdefußförm ig. Exopodale III/IV, Postpleura sind m it einigen Strukturlin ien 
versehen. D ie  Ventral-, Randhaare sind spitz, nadelförm ig und gleich lang bis auf die ver­
längerten V4,V8. Das glatte Tectum ist d istal gerundet. Der Peritrem avorderast ist auf der 
Mesopleura V -fö rm ig  eingebogen. Er weist im Anfangsbogen Zäckchen auf. Ein H interast
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fehlt.
Adulte: Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Dorsa lhaare  teils
glatt, teils gefranst. Im  Unterschied zu Tr.cepae sind auch die M arginalhaare teils glatt, 
teils gefranst. D ie  gefransten, verlängerten, verbreiterten Haare liegen jeweils am Vorder- 
und H interrum pf. Sie sind etwas verschieden lang, wie aus der Abbildung zu ersehen ist. 
D ie  glatten Haare sind kurz, nadelförm ig. Am  Vorderrandbogen des Dorsa le  sind die Nadel­
haare aufeinander zugerichtet. Unterhalb des Hinterrandbogens entspringen nach hinten ge­
richtete, verlängerte, gefranste Haare. D ie gefransten, verbreiterten Randhaare nehmen 
von vorne nach hinten an Länge zu, von m ittellang bis lang. V4,V8 sind ebenso verlängert, 
aber etwas schm äler als die hinteren Randhaare. V3 ist glatt, m ittellang. U  ist glatt, kurz, 
nadelförm ig. D ie x-Haare  sind sehr kurz, nadelförm ig beim Weibchen und kurz, nadelför­
m ig beim Männchen. Sie nehmen von vorne nach hinten etwas an Länge zu. H inter dem 
weiblichen Operculum  findet sich ein Porenfeld, das beim Männchen fehlt.
Das Dorsa le  ist teilweise m it einem engm aschigem  Netzlin ienm uster versehen. Exopodale 
III/IV, Metapodale, x-Bere ich  weisen ein engm aschiges Netzlin ienm uster auf. Um  den Anus 
liegen punktförm ige Höckerchen. Der hakenförm ige Peritrem avorderast ist teilweise mit 
Zäckchen versehen. Ein H interast fehlt. D ie Metapleura zeigt ein Netzle istenm uster. Die 
Fossula tarsa lis III ist breit ke ilfö rm ig und beim Männchen etwas mehr schräg nach innen 
hinten gerichtet als beim Weibchen. D ie breit fingerförm ige Fossula tarsa lis IV  ist etwas 
schräg nach innen hinten gerichtet.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das strukturlose,
plätte isenförm ige Operculum  zw ischen Sternum vorderrand und Höhe M itte  Coxen IV  gela­
gert. Eine abgesetzte Vorderrandm ittelsp itze fehlt. L/B = 1,62. D ie  v-Haare  sind glatt, na­
delförm ig. v l ist etwas kürzer als die übrigen v-Haare. Im  Endogynium  liegt in der vorde­
ren Hälfte  des Operculum  ein umgekehrt V -fö rm iges Chitinstück.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle  hervorgeht, ist das glatte, länglich
ovale Operculum  m it einer halbm ondförm igen H interrandansatzsichel versehen. v2,v3 sind 
als Doppelhaar ausgebildet. Sie sind verbreitert/ mehrgespalten, zw ischen C o  II/ III gelagert. 
Mundw erkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Hypostom , iv,
v am Palptrochanter sind ähnlich gestaltet wie bei Tr.cepae. Beim  Männchen sind C2,C3 
kürzer als beim Weibchen und auch kürzer als bei der Vergle ichsart.

2. Trichouropoda szunyeghyi, wojtusiaki, dutkai, sertulaeform is

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht sind die Dorsa lhaare  dieser 4 
A rten kurz gefranst oder gezackt und das Ventrianale trägt Vx6. Bei Tr.szunyeghyi sind 
auch die Rand-, V -H aare  gefranst, bei den übrigen A rten  glatt. Ein Peritrem ahinterast 
fehlt. In der ventralen Rum pfm itte  von Tr.w ojtusiaki findet sich in Höhe zw ischen v3-v4 
im  Innern ein tropfenförm iger Chitinw ulst. A u f dem Sternum von Tr.w ojtusiaki liegen 
Scheinporenkreise in Höhe zw ischen v l-v 2  und bei v5, auf dem von Tr.szunyeghyi bilden 
sie eine Längskette  zw ischen Höhe v2-v5. Am  Sternum von Tr.dutkai, sertulaeform is liegt 
in Höhe M itte  v l-v 2  bis v5 eine Längskette  von nach innen offenen Scheinporenhalbkrei­
sen, ähnlich wie bei Nenteria dobrogensis F E ID E R  u. H U J U  1971, Nenteria postneri 
H IR S C H M A N N  u. Z IR N G IE B L -N IC O L  1969 (vgl. H IR S C H M A N N  1985, S.7,Abb.S.6).
D ie  Dorsalhaare von Tr.szunyeg^hyi sind gefranst und etwas länger als die gezackten von 
den anderen Arten. Der Dorsa lbere ich der 4  A rten  ist m it kleinen Scheinporenkreisen ver­
sehen. D ie  Ventrianalia  von Tr.sertulaeform is, w ojtusiaki sind strukturlos. Das Ventrianale 
von Tr.dutkai weist kleine Scheinporenkreise, das von Tr.szunyeghyi Netzlin ien  auf.

Trichouropoda szunyeqhyi H IR S C H M A N N  1980 

Abb.S.155 (VW,VM); S.156 (EpW ,TRW ,CH W ,RW ,VD )
Fundort: (zusätzlich zu H IR S C H M A N N  1980, S.57) A frika : Tanganyika: Afr.5; M eru  Gebir­
ge; aus Nest von T rachyoryctes sp.; 25.11.1966; Afr.7; M eru  Gebirge; aus E le fanten-Exkre - 
ment; 1.2.1966; leg. J .S Z U N Y E G H Y .

Ergänzungsbeschreibung, Neu Zeichnung

Deutonymphe: Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind die Dorsal-,
Rand-, V -H aare  etwas verbre itert und kurz gefranst. Der Rum pf ist e iförm ig und das Ven­
trianale trägt Vx6. Ia-, v -H aare  sind nadelförm ig. Das Sternum weist eine Längskette  von 
größeren Scheinporenkreisen auf, die in Höhe v5-v5 über die ganze F läche verstreut sind.
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Trichouropoda szunyeghyi H IR S C H M A N N  1980

Kle inere  Scheinporenkreise liegen in Höhe zw ischen v l-v2 , ebenso seitlich und innerhalb 
der Längskette. E in se itig  sind 39 Randhaaransatzplättchen vorhanden. H inter dem Anus 
liegt ein kurzer, haarfreier Querstreifen. Das Endopodale ist strukturlos. Ventrianale, Exo- 
podale III/IV, Postpleura sind mit Netzlin ienm uster versehen. D ie  Mesopleura weist am 
H interrand eine Zäckchenreihe auf. D ie  Zäckchen sind schräg nach außen hinten gerichtet. 
Der innere Teil der Fossulae genu-fem orales III und IV  wird von einer am Seitenrand ge­
wellten Haut überdeckt. Von ihr wird das innere D ritte l des großen, länglich ovalen Stigm a 
überzogen; denn diese Haut erstreckt sich vom Processus odontoides der M etapleura III 
nach vorne bis zum H interrand der Mesopleura. D ie  Fossula tarsalis III w ird von Strukturli­
nien erfüllt. D ie schm al trichterförm ige  Fossula tarsa lis IV  endigt am letzten D ritte l der 
schmalen, langgezogenen Foveola am bulacralis IV.
Adulte: H IR S C H M A N N  beschreibt 1980 (S.57) die Adulten nur kurz im Vergle ich zur nahe
verwandten A rt  Tr.jeanneli. Die  Struktur der Podaliabereiche III/ IV  mit den Zäckchenre i­
hen im Exopodale, das Netzlin ienm uster im Metapodale, x-Bere ich werden in der Ze ich­
nung angegeben, aber nicht beschrieben. Bei der Neuzeichnung werden diese Bereiche ge­
nau erfaßt.
Wie aus der Adultenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind alle Dorsa lhaare  gefranst und 
zeigt das Dorsa le  ein unterbrochenes Netzle istenm uster (vgl. S.140). D ie  gefransten M a rg i­
nalhaare sind etwas kürzer als die Dorsalhaare. Am  H interrum pf sind die Dorsa l-, M a rg i­
nalhaare etwas verbreitert. D ie  Rand-, V -H aare  sind gefranst, ebenso die x-Haare  im hin­
teren x-Bereich. D ie  x-Haare  des vorderen x-Bere iches sind etwa von Höhe H interrand Co-
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xen IV bis zur Spitze der Fossula tarsalis IV  glatt, nadelförm ig. Im  x-Bere ich liegt ein un­
terbrochenes Netzlinienm uster. D ie  weitgewellte Endom etapodiallinie geht seitlich in die 
Carina ventralis über. D ie  Exopodalia I bis IV, sowie die Fossulae pedales I bis IV  sind zum 
Großteil m it Zäckchen erfüllt. Letztere  sind meist nach außen gerichtet. Zäckchenreihen 
finden sich auch auf der Meso-, Metapleura und im Metapodale. Zum Vergle ich dieser 
Podaliabereiche von Tr.szunyeghyi mit denen von Tr.patavina siehe S.141. Tr.szunyeghyi ist 
größer als Tr.patavina und die Zäckchenreihen sind stärker ausgebildet, die Einze lzäckchen 
größer als bei der Vergle ichsart, besonders im Bereich des Exopodale III. H ier schützen 
"Zackenw älle " den Peritrem abereich. Netzle isten verstärken zusätzlich die Fossulae genu- 
fem orales III und IV. D ie  fingerförm ige  Fossula  tarsalis IV  ist schräg nach hinten innen ge­
richtet. D ie  trichterförm ige  Fossula tarsalis III w ird von Querstrukturlinien verste ift und 
zeigt schräg nach innen hinten. D ie  Pori exopodales III und IV  und der Porus metapodalis 
sind deutlich ausgebildet und werden von Strukturovalen gerahmt. H inter der Beingruben­
spitze IV  liegt ein weiterer Anareaporus von ähnlicher Gestalt. Wegen seiner Lage  wird er 
Porus fossulae tarsa lis IV  genannt.
Weibchen: Wie aus der W eibchenbestimm ungstabelle hervorgeht, ist das p lätteisenförm ige
Operculum  m it einer Vorderrandm ittelsp itze versehen, die gespalten sein kann. Es liegt in 
Höhe Sternum vorderrand bis H interrand Coxen IV. L/B = 1,82. D ie  v-Haare  sind glatt, m it­
tellang, nadelförm ig und etwa gleich lang, v l ist nicht verkürzt. Im  Endogynium  liegt in 
der M itte  der vorderen Hälfte  des Operculum  ein umgekehrt Y -fö rm ige r Längsbalken. D ie 
v-Haare  werden se itlich  von einem gewellten Längsbogen begleitet, auf dem mehrere Po­
ren gelagert sind.
Männchen: Wie aus der Männchenbestim m ungstabelle hervorgeht, ist das länglich ovale
Operculum  strukturlos. v2,v3 sind als Doppelhaar ausgebildet, distal 2-gespalten und liegen 
in Höhe des O percu lum vorderrandes. D ie  Spaltäste sind ungleich lang. Das Sternum weist 
ein engm aschiges Netzlin ienm uster auf. In Höhe zw ischen v l-v 2  liegen vor dem Operculum  
Zäckchenreihen.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom, Chelicere und Tritosternum  sind gattungsspezifisch
gestaltet. H IR S C H M A N N  beschreibt 1980 (S.57) die Hypostom e von Weibchen und M änn­
chen und erkennt, daß beide etwa gleich gestaltet sind, dazu ähnlich dem Hypostom  von 
Tr.szunyeghyi, patavina.
Der Basalte il des distal gespaltenen Epistom  ist schmal glockenförm ig vorgezogen und im 
vorderen D ritte l m it Seitenzacken versehen. Der glatte D ista lte il ist kurz.
Das sackförm ige  Grundglied des Epistom  ist mit mehreren Seitenzacken versehen, die 
Zunge distal 3-gespalten. Der An satzscha ft weist 7 Seitenzackenpaare auf. D ie schmalen, 
spitzen, glatten Seitenäste sind gleich lang wie der dicke, m it 3 Seitenzackenpaaren verse­
hene M ittelast.

Trichouropoda wojtusiaki nov.spec. W I^N IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.158 (H D ,E p D ,P aD ,R D ,V D )
Fundort: A frika : N igeria: No U-547; Osi, auf undeterm iniertem  Käfer; April 1984;
leg. B .B A R A ;  aus Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Jagiellonischen Un iversität
in Krakow  (Polen).
Größe: D470-480x365-390.

D ie A rt ist Herrn D oz .D r.J .W O JT U S IA K  m it herzlichem  Dank gewidmet, der es erm öglich­
te, M ilben von der Käfersam m lung des Zoologischen Instituts der Jagiellonischen U n ive rsi­
tät in Krakow  abzusammeln.

A u ffä llig ste s M erkm al der A rt  ist der in Höhe zw ischen v3-v4 im Innern gelagerte tropfen­
förm ige Chitinw ulst. Er ist deshalb gut sichtbar, weil das Sternum  in Höhe zw ischen v2 bis 
weit hinter v4 strukturlos ist. In Höhe zw ischen v l-v 2  und im hinteren Teil des Sternum 
nach Höhe Coxen IV  sind polygonale Scheinporenkreise gelagert. In Höhe zw ischen Coxen II 
und IV  liegen auf dem Endopodale Strukturkästchen. D ie  trichterförm ige  Fossula tarsalis IV  
ist kra llenförm ig zugespitzt und zeigt schräg nach innen hinten. D ie  sp itz hornförm ige 
Fossula tarsa lis III ist schräg nach außen hinten gerichtet. D ie  Foveolae am bulacrales II, 
III,IV  sind wannenförm ig ausgebildet. E in se itig  sind 36 Randhaaransatzplättchen vorhanden, 
im Seitenbereich schm al trapezförm ig m it gerundetem Innenrand. Das 4. oder 5.Plättchen 
von hinten trägt einen Spaltporus. H inter dem Anus liegen keine Plättchen. Der Peritrem a­
vorderast ist auf der Mesopleura nur wenig nach innen gebogen. Sein Anfangste il ist in der 
Fossula genu-fem oralis III gekamm ert. Das Stigm a liegt an deren Seitenrand, v-, V -H aare
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sind kurz, nadelförm ig, Ia l,Ia2  sind verlängert (bis 3xV2). D ie  kurzen Dorsa lhaare  sind 
wenig kurz gezackt. D ie  Marginalhaare sind ebenso gestaltet, jedoch etwas kürzer als die 
Dorsalhaare. Der Dorsalbere ich ist m it kleinen Scheinporenkreisen versehen. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom  sind gattgngsspezifisch  gestaltet. Der 3-sp itzige Co r-
niculus ist nach innen gebogen. D ie  stabförm ige Lacin ia  ist distal etwas zugesp itzt und 
gle ichlang C I.  C3 ist nur wenig länger als C2,C4. D iese Coxalhaare sind gleich dick und 
m it 5 oder 6 kräftigen Seitenzackenpaaren versehen.
Der dachförm ige Basalte il des Epistom  zeigt an der Basis und am Vorderrand jederseits 
eine Seitenzacke. Der glatte D ista lte il ist am Ende kurz 2-gespalten. 
iv am Palptrochanter ist m it 2, v m it 7 Seitenzackenpaaren versehen.

Trichouropoda dutkai nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.159 (H D ,Ep D ,T R D , C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: A frika : Guinea: No U-343; auf Pachnoda tridentata O L IV . (Coleoptera, Scarabae-
idae); nähere Angaben fehlen; aus alter Käfersam m lung am Museum  Gornoslaskie in Bytom  
(Polen).
Größe: D465-490x350-375.

D iese A rt  ist Herrn D ip l.B iol. Henryk D U T K A  mit herzlichem  Dank gewidmet, der es er­
möglichte, M ilben von Käfersam m lungen, deponiert im Museum  Gornoslaskie in Bytom, ab­
zusammeln.

Trichouropoda dutkai WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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Auf dem Sternum besteht die Längskette  von Scheinporenhalbkreisen aus 34 Gliedern. Der 
sie umgebende Raum  wird von kleinen Scheinporenkreisen erfüllt. Ventral-, Randhaare sind 
kurz, nadelförm ig, Ia l, Ia 2  verlängert. D ie kurzen Dorsalhaare sind im Ansatz verdickt und 
m it 2 Seitenzacken versehen. D ie  Marginalhaare sind kürzer und dünner als die Dorsa lhaa­
re und teilweise ebenso gezackt. E in se itig  sind 36 rechteckige, kleine Randhaaransatzp lätt­
chen vorhanden. H inter dem Anus liegt ein unpaares Randhaaransatzplättchen, so daß der 
K ranz  der Randhaare hinten nicht unterbrochen ist. Exopodale III/IV, Metapodale, Meso-, 
Postpleura sind mit Netzlin ienm uster versehen, die Prozessi cuneiform es intercoxales II 
und III, M etapleura IV  mit kleinen Scheinporenkreisen. Der Peritrem avorderast ist auf der 
Mesopleura V -fö rm ig  eingebogen. Ein H interast fehlt. D ie  trichterförm igen Fossulae tarsa- 
les III und IV  sind distal etwas kra llenförm ig gekrümmt, III ist schräg nach außen, IV  
schräg nach innen hinten gerichtet.
Mundw erkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. Der 3-gezackte Corn iculus ist nach innen gebogen, die stabförm ige Lac in ia  gle ich­
lang C I.  C2 ist m it 3, C3 m it 5 oder 6 Seitenzacken versehen. C 4  weist auf der Innenseite 
5, auf der Außenseite 8 Seitenzacken auf. Von Q2,Q3 gehen Zähnchenquerreihen in die C o - 
xalfläche.
Der dachförm ige Basalte il des Epistom  weist vorne jederseits 2 kurze Seitenzacken auf. 
Der glatte D ista lte il ist am Ende kurz 2-gespalten.
Der ovale Vorderrand des Tritosternum grundgliedes ist m it einigen Seitenzacken versehen, 
der An satzscha ft der distal 3-gespaltenen Zunge m it 6 Seitenzackenpaaren. D ie  schmalen, 
glatten, spitzen Seitenäste überragen den m it 4  Seitenzackenpaaren versehenen dicken 
M ittelast.
iv am Palptrochanter ist glatt, v m it mehreren Seitenzacken versehen.

Trichouropoda sertulaeform is nov.spec. W I^N IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.160 (VD); S.161 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P a D ,R D )
Fundort: A frika : N igeria: No U-547; Osi, auf undeterm iniertem  Käfer; Ap ril 1984; leg.
B .B A R A ; aus Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Jagiellonischen Un iversität in 
Krakow  (Polen).
Größe: D470-500x355-380.

D ie  A rt wird nach der girlandenförm igen Längskette  auf dem Sternum benannt.

Trichouropoda sertulaeformis WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987



161

Trichouropoda sertulaeform is W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

D ie  A rt ist nahe verwandt mit Tr.dutkai. Im  Unterschied dazu sind Ventrianale, Endopoda- 
le ohne Strukturen und es fehlen die Scheinporenkreise seitlich der Längskette  zw ischen 
Höhe v2-v5. Innerhalb der Längskette  und in Höhe von v l,v5  können Scheinporenkreise auf- 
treten. D ie  Längskette  besteht aus 34 bis 36 Gliedern. E inse itig  sind 30 Randhaaransatz­
plättchen vorhanden, die größer sind als bei der Vergle ichsart und daher von geringerer 
Anzahl. Sie sind teils von trapezförm iger Gestalt. H inter dem Anus liegt ein schmaler, 
haarloser, etwas gewellter Querstreifen. D ie  kurzen Dorsa l- und Marginalhaare  sind m it 2 
bis 4  Seitenzackenpaaren versehen. D ie  Fossulae tarsales III und IV  sind distal etwas 
stärker kra llenförm ig gekrüm m t als bei Tr.dutkai.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. Der distal 3-gezackte Corn iculus ist nach innen gebogen. Der M itte lzacken  ist län­
ger und breiter als die Seitenzacken. D ie  stabförm ige Lacin ia  läuft spitz zu und ist kürzer 
als C I.  An  der Ansatzste lle  von C I  liegt ein schmaler, mundwärts gerichteter Zacken. C2 
ist 3-gespalten. C3 ist nur wenig länger als C2 und distal 3-gespalten, dazu m it 2 ver­
schieden langen Seitenzacken versehen. C4  zeigt 3 Seitenzackenpaare. Von C3,Q2,Q3 ge­
hen Zähnchenquerreihen in die Coxalfläche.
Der dachförm ige Basalte il des Epistom  weist am Vorderrand eine Querreihe von 5 Zäck­
chen auf, dazu an den Seiten je 2 Zäckchen. Der lange, glatte D ista lte il ist wie bei Tr. 
dutkai am Ende kurz 2-gespalten.
Der Vorderrand des Tritosternum grundgliedes ist jederseits in einen kurzen Zacken ausge­
zogen. Der Ansatzschaft der 3-gespaltenen Zunge ist mit verschieden langen Seitenzacken 
versehen, die spitzen Seitenäste m it einem Seitenzacken. Der M itte last trägt 3 Seitenzak- 
kenpaare.
iv am Palptrochanter ist wie bei Tr.dutkai glatt, nadelförm ig und sp itz auslaufend, v ist 
m it 10 Seitenzacken ausgestattet, die nach der Spitze zu an Länge abnehmen.



162 -

3. Trichouropoda radiosa

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind bei Tr.radiosa Vx2,Vx6, Vx8 
vorhanden. M it einer Länge von fast 1000p ist Tr.radiosa die größte bisher bekannte T ri- 
chouropoda-Deutonym phe. In ihrer Behaarung und Ventra lstruktur ist sie den Arten  um Tr. 
trapezoides ähnlich, bei denen keine Vx-H aare  ausgebildet sind.

Trichouropoda radiosa  nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.162 (H D ,T R D ,C H D ,R D ,V D ).
Fundort: A frika : Ghana: Afr.134; Busua; on light, Strand, photoelectric tube; 15.2.1966; 
leg. E N D R O E D Y -Y O U N G A .
Größe: D980x850.

Der A rtnam e wird gewählt, weil an dem fast kreisförm igen, großen Rum pf die langen, 
schmalen, stabförm igen Randhaaransatzplättchen strahlenförm ig angeordnet sind, ebenso 
die stark vermehrten, sehr kurzen, nadelförm igen Marginalhaare.

H D  C H D

Trichouropoda radiosa H IRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987
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Dorsal-, v-Haare  sind sehr kurz, V-, Randhaare kurz, nadelförm ig. Le tztere  können ge­
schwungen sein. Ia l ist etwas länger als V2, Ia2 ist 2xV2. Das breite, krugförm ige  Sternum 
ist am H interrand mehr als 2x so breit wie am Vorderrand. Ein oben offener G irlandenkrug 
liegt ähnlich wie bei T r.trapezoides zw ischen Höhe v2-v5. E r besteht etwa aus 40 G irlan­
den und ist breiter als bei der Vergle ichsart. Ein Feld von Punktstruktur liegt jederseits in 
Höhe von v5. Ebenso sind Punktfelder im Dorsalbere ich vorhanden. Das breit wannenförm i­
ge Ventrianale zeigt mehrere Querbögen von kurzen Spalten. D ie  gleichen, etwas kürzeren 
Spalten finden sich am Seitenrand des Dorsalbereiches. Bedingt durch die Größe des Tieres 
sind e inseitig 78 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Das 9.Plättchen von hinten und das 
2. von vorne sind mit einem Spaltporus versehen. Exopodale III/IV, Metapodale zeigen 
Netzlinien. D ie Fossula tarsalis III ist breit, keilförm ig, die Fossula tarsa lis IV  breit finger­
förm ig, III ist nach hinten, IV  schräg nach innen hinten gerichtet. Der Peritrem avorderast 
ist auf der Mesopleura spitz V -fö rm ig  eingebogen. Ein H interast fehlt. Das distale Ende 
des Peritrem avorderastes ist hakenförm ig nach außen gebogen. Endopodale, Meso-, M eta ­
pleura III/IV, Postpleura sind strukturlos.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch gestaltet. Der 
schmale, nach innen gebogene Corn iculus ist distal 3-gezackt. Der M itte lzacken  ist doppelt 
so lang wie die Seitenzacken. C2  liegt nahe C I .  C I  hat die gleiche Länge wie die stab för­
mige, sich nach vorne verjüngende Lacin ia. An  der Basis der Lac in ia  liegen 3 kurze Za ­
cken. C2 ist länger als C 3 ,C 4  und mit 7 Seitenzackenpaaren versehen. C3  zeigt 3, C 4  8 
Seitenzacken.
D ie Chelicere ist breit. D ie  Laden weisen je 3 3-eckige Zähne auf.
Das tonnenförm ige Grundglied des Tritosternum  zeigt am Vorderrand 4  spitze Zacken. D ie 
Zunge ist d istal kurz 2-gespalten. D ie  Spaltäste sind glatt. Der A n satzscha ft ist mit 5 
Paar kräftigen Seitenzacken versehen.

4. Trichouropoda trapezoides, abercorni, osiana, zam biae

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, fehlen auf dem Ventrianale 
Vx-Haare, ist das Sternum mit einem oben offenen G irlandenkrug versehen und fehlt der 
Peritrem ahinterast. V7 ist nicht vorhanden. Der Rum pf ist breit e lliptisch bis fast kre is­
förm ig. Zw ischen dem Hinterrand des Anus und einer Querplatte aus 2 verwachsenen 
Randhaaransatzplättchen liegt ein Postanalplättchen, ein Merkm al, das bisher noch bei kei­
ner Trichouropoda-Deutonym phe beobachtet wurde. Das Postanalplättchen ist schmal, halb­
m ondförm ig und strukturlos bei Tr.zambiae, breit trapezförm ig und m it einem Netzlin ien­
m uster versehen bei den 3 anderen Arten. Das Ventrianale ist quergestellt, schmal spindel­
förm ig. Durch das Postanalplättchen w ird die sonst übliche wannenförm ige Form  verhin­
dert. D ie  Dorsa l-, M arginalhaare sind sehr kurz, nadelförm ig, die Dorsa lhaare  weniger ver­
mehrt als die Marginalhaare. D ie  Randhaaransatzplättchen sind länger als üblich und 
schm al trapezförm ig mit gerundetem Innenrand gestaltet. An  der Rum pfsp itze  liegen ven­
tral auf rechteckigen Ansatzp lättchen 2 nach vorne gerichtete Haare. Ähnlich wie bei Tr. 
saturn i geht von hier bis zum 1.Randhaaransatzplättchen ein schmaler, nicht unterbroche­
ner Schrägstre ifen aus. Das 2.Plättchen von hinten ist mit einem Spaltporus versehen. Der 
Postpleuraporus ist deutlich ausgebildet. Das Endopodale ist strukturlos. Der 
Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura V -fö rm ig  gewunden. D ie  Foveolae am bulacrales 
II,III, IV  sind wannenförm ig ausgebildet/ Meso-, M etapleura III/ IV  strukturlos.

Trichouropoda trapezoides nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.164 (H D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: A frika : Ghana: Afr.355; Kibi; singled, on forest path; 11.5.1969; 
leg. E N D R O E D Y -Y O U N G A .
Größe: D690x560.

D ie  A rt  wird nach der trapezförm igen Gestalt des Postanalplättchens benannt.

Der G irlandenkrug ist in Höhe zw ischen v2-pv5 gelagert und besteht aus 29 Girlanden. Das 
Ventrianale ze igt halbkreisförm ige Struktureindrücke. Exopodale III/IV, Metapodale sind 
m it Netzlin ien  versehen. v-Haare  sind sehr kurz, nadelförm ig, Rand-, V -H aare  etwas län­
ger. V4,Ia l,Ia2  nehmen in der angegebenen Reihenfolge an Länge zu. D ie  Fossula tarsalis 
III ist schm al pfotenförm ig, m it Kn ick  nach außen, känguruhhinterfußförm ig. Ebenso ge­
staltet ist die Fossula tarsalis IV. Sie ist etwas breiter als III und schräg nach außen hinten 
gerichtet. D ie Randhaaransatzplättchen sind gepunktet. Ihre Anzah l beträgt e inseitig 39.
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Am  Seitenrand des Dorsa lbere iches ist ein schm ales Band von kleinen Struktureindrücken. 
Am  Hinterrand ist es kurz unterbrochen.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch gestaltet. Der schmale,
nach innen gebogene Corn iculus ist distal 3-gezackt. Der M itte lzacken  ist länger als die 
Seitenzacken. C2 liegt nahe C l.  C2  ist m it 4  oder 5, C3  mit 6, C 4  m it 18 Seitenzacken 
versehen.

Trichouropoda abercom i nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.165 (C H D ,R D ,V D )
Fundort: A frika : Zambia: No U-99; Abercorn; auf einem undeterm iniertem  Scarabaeiden
(Coleóptera); 8.1.1947; aus alter Käfersam m lung von W .E IC H L E R  am Zoologischen Institut 
der Polnischen Akadem ie der W issenschaften in Warszawa.
Größe: D645x540.

D ie A rt wird nach dem Fundort benannt.

Der G irlandenkrug ist in Höhe zw ischen v4-v5 gelagert und besteht aus 16 Girlanden. Das 
Ventrianale ist strukturlos. Exopodale III/IV, Metapodale sind m it Netzlinien versehen. In­
nerhalb des G irlandenkruges liegen einige Scheinporenkreise. D ie  Ventral-, Randhaare sind 
sehr kurz, nadelförm ig. Ia2 ist etwas verlängert. D ie  schmal schuhförm ige Fossula tarsalis 
III ist schräg nach außen hinten gerichtet. D ie  känguruhhinterfußförm ige Fossula tarsa lis IV  
ist nach hinten gerichtet. E in se itig  sind 39 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Im  D orsa l­
bereich liegt ein breites, se itliches Band von kleinen Scheinporenkreisen. Der Seitenrand 
des Marginalbere iches ist m it einer Doppelreihe von kleinen, rechteckigen Plättchen verse­
hen, die am Hinterrand fehlen und vorne einreihig verlaufen.
Mundwerkzeuge: Hypostom  und Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet.
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Trichouropoda osiana nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

Abb.S.l 65 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,P aD ,R D ,V D ); S.166 (RD ,VD )
Fundort: A frika : N igeria: U-547; Osi; auf undeterm iniertem  Käfer; Ap ril 1984;
leg. B .B A R A ; aus Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Jagiellonischen Universität
in Krakow  (Polen)
Größe: D530x430.

Trichouropoda osiana WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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D ie A rt wird nach dem Fundort benannt.

Der G irlandenkrug ist in Höhe nach v4 bis v5 gelagert und besteht aus 12 Girlanden. Das 
Ventrianale kann Strukture indrücke aufweisen. Exopodale IV, Metapodale sind mit N e tz le i­
sten versehen. D ie  Ventral-, Randhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. Ia l,V 4  sind verlängert. 
Ia2 = 2xV4. Ia2 ' und Ia2 sind aufeinander zugebogen und erreichen den Vorderrand des Post­
analplättchens. D ie  Fossulae tarsales III und IV  sind känguruhhinterfußförm ig gestaltet, III 
ragt schräg nach außen, IV  nach hinten. E in se itig  sind 33 Randhaaransatzplättchen vorhan­
den. D ie beiden P lättchen hinter dem Postanalplättchen können verwachsen sein oder 
nicht. In beiden Fällen tragen sie 2 Haare. D orsa l- und M arginalbere ich sind strukturlos. 
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. D ie  C orn icu li sind distal 3-gezackt. D ie  Zacken sind verschieden gestaltet. D ie 
Seitenränder der stab förm igen Lac in ia  sind eng gewellt. C I  ist etwas kürzer als die La c i- 
nia. Das m it 4  Seitenzacken versehene C2  liegt vorne innen neben C I.  D ie  Innenkante des 
M undfortsatzes ist an der Ansatzste lle  von C2  zahnförm ig vorgezogen. In Höhe von Q2 
geht eine Zähnchenquerreihe in die Coxalfläche. C3 ist wenig länger als C 4  und weist 3 
Seitenzackenpaare auf. C 4  ist m it mehreren Seitenzackenpaaren versehen. Von Q4 nach C 4  
und von Q 5 gehen Querstrukturlin ien in die Coxalfläche.
D ie  Seitenränder des sp itzdachförm igen Basalte ils des Epistom  sind glatt, der kurze, 
1-sp itzige  D ista lte il zeigt 3 verschieden lange Seitenzacken.
Das länglich rechteckige Grundglied des Tritosternum  ist m it mehreren Seiten- und F lä ­
chenzacken versehen. Der Ansatzschaft der 3-gespaltenen Zunge zeigt 4  Seitenzackenpaare 
von gleicher oder verschiedener Länge. D ie  glatten, spitzen, schmalen Seitenäste sind 
gleich lang wie der breite, gezackte M ittelast, der distal kurz 2-gespalten ist. D iese Spalt­
äste sind kurz gezackt.
Bei der weitgeöffneten Che licere  liegt die Rollp latte  nahe an der beweglichen Lade, inner­
halb des Dorsalbogens der festen Lade. Beide Laden weisen 3 Zähne auf. 
v am Palptrochanter ist lang und mit 7 Seitenzackenpaaren versehen. D ie  Zacken nehmen 
nach vorne an Länge ab. iv scheint zu fehlen.
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Abb.S.l 67 (H D /E p D /T R D ,C H D /R D /VD)
Fundort: A frika : Zambia: No U-261; Broken Hill; auf einem undeterm inierten Scarabaei-
den (Coleóptera); Dezem ber 1929: aus alter Käfersam m lung von S O L M A N  am Zoologischen 
Institut der Polnischen Akadem ie der W issenschaften in Warszawa.
Größe: D430-475x350-385.

D ie A rt wird nach dem Fundland benannt.

Trichouropoda zambiae WISNIEWSKI u. H IRSCHMANN 1987
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In Höhe v5 ist nur der Boden des G irlandenkruges ausgebildet. Er besteht aus 7 Girlanden. 
Im  Dorsa l-, Marginalbere ich, Ventrianale und auf dem Sternum hinter v5 liegen kleine 
Scheinporenkreise. D ie  Ventralhaare sind sehr kurz, nadelförm ig. Ia2, Randhaare sind etwas 
verlängert. Exopodale III/ IV  ist ohne Strukturen. D ie  Fossula tarsa lis III ist schmal 
schuhförm ig und schräg nach außen hinten gerichtet. D ie  pfotenförm ige Fossula  tarsa lis IV  
zeigt nach hinten. E in se itig  sind 26 Randhaaransatzplättchen vorhanden. D ie  geringere A n ­
zahl ist dadurch bedingt, daß die Plättchen etwas breiter als bei den 3 anderen Arten  sind. 
Mundw erkzeuge; Hypostom, Epistom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. Der lange, schmale, nach innen gebogene Corn iculus läuft distal in 2 große, kegel­
förm ige und 2 kleine, spitze Zacken aus. D ie  inneren Zacken liegen etwas tiefer. D ie  Sei­
tenränder der stabförm igen Lac in ia  sind gewellt. C I ist kürzer als die Lacin ia. C2 ist an 
C I  genähert. C2,C3  sind mit einigen, C 4  ist mit mehreren Seitenzacken versehen. Von 
Q2,Q3 gehen Zähnchenquerreihen in die Coxalfläche.
Der sp itzdachförm ige Basa lte il des lanzettförm igen Epistom  weist in der vorderen Hälfte  
jederseits 2 Se itenzacken auf. Der am Ende kurz 3-gezackte D ista lte il ist mit 2 Paar Se i­
tenzacken versehen.
D as rechteckige Grundglied des Tritosternum  zeigt mehrere Seitenzacken. D ie  Zunge ist 
2-gespalten. Der An sa tzscha ft ist m it 6 Seitenzackenpaaren versehen, die gleichlangen 
Spaltäste m it 4. D ie Zacken der Spaltäste sind kürzer.

5. Trichouropoda abeokutana, uroseioides

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, sind auf dem Ventrianale keine 
Vx-H aare  vorhanden, ist das Sternum  m it einem oben offenen Girlandenkrug versehen, feh­
len Peritrem ahinterast und Postanalplättchen und ist der Rum pf schmal, länglich oval bei 
Tr.abeokutana, länglich sp indelförm ig bei Tr.uroseioides.
Die  sehr kurzen Dorsa l-, M arginalhaare  sind wenig vermehrt. Bei Tr.abeocutana ist der 
Rum pf ähnlich gestaltet wie bei Nenteria anorm alis W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1986 
(S.223,Abb.2), bei der jedoch das Ventrianale länglich g lockenförm ig gestaltet ist und nicht 
wannenförm ig wie bei Tr.abeokutana. Unter den bisher bekannt gewordenen Trichouropoda- 
Deutonymphen ist Tr.abeokutana die kleinste. Der M arginalbere ich ist nach ventral umge­
bogen und die Randhaaransatzp lättchen liegen ihm eng an.
Auch  bei Tr.uroseioides ist dies der Fall. Der M arginalbere ich  läßt sich erst am 
gequetschten Tier erkennen. Der Rum pf von T r.uroseioides ist vorne und hinten zugespitzt. 
Eine ähnliche spindelförm ige Rum pfgesta lt ist bisher nur bei Uroseius (U roseius)-Deuto- 
nymphen bekannt geworden (vgl. Uroseius (Uroseius) vitzthum i H IR S C H M A N N  u. Z IR N -  
G IE B L -N IC O L  1969 (S.35,Abb.30), U .(U .)m yrm ecophilus W ISN IE W SK I 1979 (S.44,Abb.40)). 
Bei U roseius-Deutonym phen ist der Analbereich als schw anzförm iger Anhang zusammen 
m it V4 auf Ansatzp lättchen vom schmalen, trichterförm igen Ventrianale abgetrennt. Eine 
ähnliche Um gesta ltung weist das Ventrianale von T r.uroseioides auf. H ier wird der Anus 
zusammen m it Ia l,Ia2 ,V3 ,V4  auf einem trapezförm igen Extrasch ild  (Postventrianale) gela­
gert, das bis zur H interrandsp itze reicht, jederseits gesäum t von den 3 letzten 
Randhaaransatzplättchen. Das Praeventrianale  ist queroval und trägt V2,V6,V8. V7 liegt 
wie üblich seitlich davon im Weichhautbereich in Höhe M itte  V6-V8. Ia l, Ia 2  liegen nicht 
wie bei den anderen Trichouropoda-Deutonym phen hintereinander, sondern nebeneinander. 
Bei Nenteria obovata H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1985 (Abb.S.64) ist das Rum pfende 
ähnlich zugesp itzt wie bei T r.uroseioides. Das wannenförm ige Ventrianale ist jedoch nicht 
2-geteilt.

Trichouropoda abeokutana  nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.169 (H D ,T R D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort; A frika ; N igeria; No U-534; Abeokuta; auf undeterm iniertem  Käfe r; 5.3.1984; 
leg. B .B A R A ; aus Kä fersam m lung am Zoologischen Institut der Jagiellonischen Universität 
in K rakow  (Polen).
Größe; D 290-310x190-215.

D ie  A rt wird nach dem Fundort benannt.

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle  hervorgeht, unterscheidet sich Tr.abeokuta- 
na von Tr.uroseioides durch das Fehlen von Scheinporenkreisen und dadurch, daß der Peri­
trem avorderast auf der Mesopleura nicht V -fö rm ig  gewunden, sondern gerade verläuft.
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Auf dem Sternum liegt in Höhe Hinterrand Coxen III, an v4 genähert, das Zusatzhaarpaar 
vx4. D ie kurze, breit wannenförmige Strukturlin ie liegt als Boden des G irlandenkruges zw i­
schen v4 und vx4. D ie Rumpfhaare sind sehr kurz, nadelförmig, bis auf die etwas verlän­
gerten V3,V4,Ia l,Ia2. V3 liegt nahe dem kreisförm igen Anus. D ie Mesopleura ist mit einem 
Netzlinienm uster versehen. D ie übrigen Schilder sind strukturlos. E inse itig  sind 21 Rand­
haaransatzplättchen vorhanden. Die beiden letzten Plättchen jederseits neben dem Anus 
sind verschm älert, aber noch haartragend. Vorne vor dem 1.Plättchen liegt ein haarloses 
Plättchen. D ie krallenförm igen Fossulae tarsales III und IV  sind distal zugespitzt und nach 
hinten gerichtet. D ie Krallenspitze zeigt etwas nach innen. III ist breiter und kürzer als
IV. D ie Rum pfsp itze ist nach ventral umgebogen.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch gestaltet. Der
nach innen gebogene Corniculus ist distal 3-gezackt. Der M ittelzacken ist dicker und län­
ger als die Seitenzacken. C I ist kürzer als die stabförm ige Lacinia. C2 liegt nahe C I  und
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trägt 3 oder 4 Seitenzacken. C 3 ,C 4  sind m it mehreren Seitenzacken versehen. Von 
0 2 ,0 3 ,0 4  verlaufen Querstrukturlinien, die bei Q2 mit Zähnchen versehen sind, in die Co- 
xalfläche.
Der Vorderrand des Tritosternum grundgliedes ist mit verschieden langen Zacken versehen. 
Der An satzscha ft der 3-gespaltenen Zunge weist 8 Seitenzackenpaare auf. D ie  spitzen, 
glatten Seitenäste sind kürzer als der m it einem Seitenzackenpaar versehene spitze M itte l­
ast.

Trichouropoda uroseioldes nov.spec. H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987 

Abb.S.170 (H D ,C H D ,R D ,V D ,T e D )
Fundort: A frika : Ghana: Afr.342; Kwadeso; light trap, on field, quartz light; 28.4.1969; 
Afr.355; Kibi; singled on forest path; 11.5.1969; leg. S .E N D R O E D Y -Y O U N G A .
Größe: D430x290.

D ie  A rt wird nach der Ähn lichkeit des spindelförm igen Rum pfes mit Uroseius (Uroseius)- 
Deutonymphen benannt.

Trichouropoda uroseioides H IR S C H M A N N  u. W ISN IE W SK I 1987

Ein 2-geteiltes Ventrianale, näm lich ein Praeventrianale m it V2,V6,V8 und ein Postven- 
trianale m it V3,V4,Ia l,Ia2, wurde bisher noch nicht bei Trichouropoda-Deutonymphen beob­
achtet. Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, unterscheidet sich Tr. 
uroseioides von Tr.abeokutana durch das Vorhandensein von Scheinporenkreisen auf dem 
Sternum, Praeventrianale, Dorsalbereich und dadurch, daß der Peritrem avorderast auf der 
Mesopleura V -fö rm ig  gewunden ist. Der oben offene Girlandenkrug liegt bei Tr.uroseioides 
in Höhe zw ischen v4-v5. D ie  Anzahl der Girlanden beträgt 16. Der G irlandenkrug ist ähn­
lich gestaltet und gelagert wie bei Tr.abercorni. Diese A rt  besitzt jedoch ein Postanal­
plättchen und der Rum pf ist breit elliptisch. Auch liegen im Girlandenkrug Scheinporen­
kreise, die bei Tr.uroseioides fehlen. Seitlich des G irlandenkruges von Tr.uroseioides fehlen
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Scheinporenkreise. Im  übrigen ist das Sternum  bei dieser A rt  mit verschieden großen 
Scheinporenkreisen versehen, kleineren in Höhe v l,v5  und größeren zw ischen Höhe v2-v4. 
Zw ischen Höhe M itte  v l-v 2  und nach v4 liegt eine Längskette  von nach innen offenen 
Porenhalbkreisen. Sie besteht aus 25 Gliedern. Polygonale Struktureindrücke befinden 
sich am Endopodale, an Meso- und Metapleura. In großen, kreisförm igen Scheinporenkrei 
sen sind die M arginalhaare gelagert. Der Seitenrand des M arginalbere iches ist eng gewellt 
und durch kurze, radiär gerichtete Strukturlin ien versteift. E inse itig  sind 20 Randhaaran­
satzplättchen vorhanden. D ie  Ansätze  der Randhaare werden auf jedem Plättchen durch 
einen nach außen offenen Ansatzbogen oder -doppelbogen versteift. D ie  3 letzten Rand­
haaransatzplättchen liegen dem Seitenrand des Postventrianale eng an. Das letzte P lä tt­
chen auf jeder Seite ist verschm älert, verkleinert, jedoch mit einem Haar versehen. Das
3.Ansatzp lättchen von hinten trägt einen Spaltporus. D ie  känguruhhinterfußförm ige Fossula 
tarsalis III ist schräg nach außen hinten gerichtet. Das schmale Exopodale III ist struktur­
los. D ie lange, trichterförm ige  Fossula tarsa lis IV  ist distal kra llenförm ig zugespitzt und 
schräg nach hinten innen gerichtet. Bedingt durch die schmale, spindelförm ige Gestalt des 
H interrum pfes wird die Bildung des Metapodale unterdrückt. In der Fossula tarsalis IV  und 
Postpleura liegen einige Strukturlinien. Zu ihrer Gestalt vergleiche Abbildung. Der Peritre ­
m avorderast endigt mit einem kurzen, nach innen gerichteten Haken. Ein H interast fehlt. 
D ie Foveolae am bulacrales II,III, IV  sind als wannenförm ige Gruben ausgebildet. Das Tectum 
weist neben der M itte lsp itze  jederseits noch einen gerundeten Höcker auf und ist durch 
Strukturlin ien versteift. v l,v2,v3,v4,V3 sind kurz, nadelförm ig. D ie  übrigen Rum pfhaare 
sind verkürzt bis auf die Hälfte von v2. V4 liegt am Vorderrand des Postventrianale. V3 ist 
dem Anus genähert und liegt hinter V4, nicht wie sonst vor V4.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Chelicere sind gattungsspezifisch gestaltet. Der Corn iculus ist
distal 3-gezackt. C I  ist etwas kürzer als die stabförm ige Lacinia. C2 liegt nahe C I  und ist 
m it 2 Seitenzacken versehen. C3 ist etwa so lang wie C 4  und weist 3 kurze Seitenzacken 
auf. C4  trägt mehrere Seitenzacken.

6. Trichouropoda plutoni, bassusi

Wie aus der Deutonym phenbestim m ungstabelle hervorgeht, weist das Ventrianale keine Vx- 
Haare auf, ist das Sternum m it einem Girlandenlängsoval versehen und ist ein schmaler, 
m ittellanger Peritrem ahinterast vorhanden, der bis Höhe Vorderrand Coxen III reicht. V7 
ist ausgebildet. Das G irlandenlängsoval ist etwa in Höhe zw ischen v2-v5 gelagert. Bei Tr. 
bassusi erscheint es länger als bei Tr.plutoni. Ein ähnliches G irlandenlängsoval zeigen die 
Deutonymphen von Tr.rühm i, rühm isim ilis (S.76,77). Im  Unterschied zu diesen Arten fehlen 
bei Tr.plutoni, bassusi Scheinporenkreise auf dem Sternum, Netzlin ien  im Exopodale III/IV, 
Metapodale und sind die V -H aare  kürzer als bei den Vergleichsarten. Ähnliche G irlanden­
längsovale auf dem Sternum weisen auch Nenteria gasellana W I§N IE W SK I u. H IR S C H M A N N  
1985 (S.126) und Nenteria alzueti H IR S C H M A N N  1985 (S.164) auf. Bei beiden Arten ist das 
Sternum m it Scheinporenkreisen versehen und das G irlandenlängsoval beginnt in Höhe M it ­
te v l-v2 . Bei N .alzueti sind die Dorsa lhaare  gefranst.

Trichouropoda plutoni nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.172 (H D ,E p D ,T R D ,C H D ,R D ,V D )
Fundort: Madagaskar; No U-159; auf undeterm inierter Brenthide (Coleóptera); 14.10.1936;
leg. S .O L S O U F IE F F ;  aus alter Käfersam m lung am Zoologischen Institut der Polnischen 
Akadem ie der W issenschaften in Warszawa.
Größe: D 345 -375x240-295.

D ie  A rt wird nach Pluton, dem Gott der Unterwelt, benannt.

D ie Rum pfhaare sind sehr kurz, nadelförm ig und etwa gleich lang. Dorsal-, M arginalhaare 
sind wenig vermehrt. Im  Dorsalbereich, Ventrianale liegen kleine Scheinporenkreise. E inse i­
tig sind 16 Randhaaransatzplättchen vorhanden. D ie  geringe Anzah l kom mt dadurch zu­
stande, daß zw ischen den Plättchen kurze Zw ischenräum e gelagert sind. Das 2.Plättchen 
von hinten zeigt einen Spaltporus. Vor und hinter dem 1.Plättchen liegt jeweils ein etwas 
kleineres, unbehaartes Plättchen, hinter dem Anus ein schm aler Zw ischenstre ifen in Höhe 
zw ischen V4 '-V 4 . Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura V -fö rm ig  eingebogen. D ie 
pfotenförm igen Fossulae tarsales III und IV  sind distal gerundet. III ist etwas schräg nach 
außen, IV  schräg nach innen hinten gerichtet.
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Trichouropoda plutoni W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

Mund Werkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere, Tritosternum  sind gattungsspezifisch  ge­
staltet. Der 1-sp itz ige  Corn iculus weist im  Außenbogen 2, im Innenbogen 1 Seitenzacken 
auf. D ie  stabförm ige Lac in ia  ist zugespitzt und distal m it einem Seitenzacken versehen. 
C I  ist doppelt so lang wie die Lacin ia. C2 ist 3-gespalten, das lange C3  m it 3 kurzen Se i­
tenzacken versehen, C4  m it mehreren Seitenzacken.
Der sp itzdachförm ige Basalte il des distal 3-gespaltenen Epistom  ist am Ansatz jederseits 
m it einem kurzen Flächenzacken und im weiteren Verlauf jederseits m it 2 Seitenzacken 
versehen. Der lanzettförm ige  D ista lte il weist 2 verschieden lange Seitenzackenpaare auf. 
Von den 3 distalen Spaltästen ist der m ittlere länger als die waagrecht dazu gelagerten, 
gebogenen Seitenäste.
Das sackförm ige Grundglied des Tritosternum  weist in der M itte  und am Vorderrand Se i­
tenzacken auf. Der An satzscha ft der 2-gespaltenen Zunge ist mit einigen kurzen Seiten­
zacken versehen, ebenso die spitz auslaufenden Spaltäste.
D ie  Laden der Chelicere  sind lang und schmal. D ie  Ro llp latte  ist weit von der beweglichen 
Lade entfernt.

Trichouropoda bassusi nov.spec. W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987 

Abb.S.173 (H D ,E p D ,C H D ,P a D ,R D ,V D )
Fundort: A frika : Kam erun: No U-290; auf einem undeterm inierten Curculioniden (Coleop-
tera); in jeder Flügeldeckengrube 1-2 Individuen; 1905; nähere Angaben fehlen; Geschenk
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von Herrn N IE P E L ,  Eberswalde, aus alter Käfersam m lung am Bereich B io logie  der Sektion 
Forstw irtschaft Tharandt (DD R).
Größe: D365-380x250-270.

D ie A rt ist Herrn Prof. Dr.habil. W ilfried B A S S U S  aus dem Bereich B iologie  der Sektion 
Fo rstw irtschaft Tharandt (D D R ) gewidmet m it herzlichem  Dank für die Erm öglichung des 
Absam m elns von M ilben in alten Sam m lungen exotischer Käfer.

Trichouropoda bassusi W ISN IE W SK I u. H IR S C H M A N N  1987

Tr.bassusi ist nahe verwandt mit Tr.plutoni und wird daher im Vergleich mit dieser bespro­
chen. Das G irlandenlängsoval ist länger als bei der Vergle ichsart und beginnt in Höhe vor 
v2, nicht nach v2. Es besteht bei Tr.bassusi aus etwa 28, bei Tr.plutoni aus etwa 24 G ir­
landen. Der Peritrem avorderast ist auf der Mesopleura nur leicht eingebogen. D ie  pfoten­
förm igen Fossulae tarsales III und IV  sind breiter als bei der Vergle ichsart, III ist stärker 
nach außen gebogen. Dorsalbereich, Ventrianale sind strukturlos. Ia2 und die Dorsalhaare 
sind länger und etwas breiter als bei Tr.plutoni. i l  ist verlängert, verbreitert und in der 
distalen Hälfte  gezackt. Der Anus ist viel größer, er erreicht m it seinem Vorderrand die 
Höhe V3 '-V 3 , sein H interrand ist in Höhe V 4 '-V 4  nach hinten sch ildförm ig ausgebuchtet. 
E inse itig  sind 18 Randhaaransatzplättchen vorhanden. Das 2.Plättchen von hinten zeigt 
einen Spaltporus. Der schmale, eingekerbte Zw ischenstreifen hinter dem Anus ist länger 
als bei der Vergle ichsart.
Mundwerkzeuge: Hypostom, Epistom , Chelicere  sind gattungsspezifisch  gestaltet. Der
1-sp itzige, erdnußförm ige Corn iculus ist nach innen gebogen. D ie  stab förm ige Lacin ia  ist 
distal gerundet und etwas kürzer als C I .  C I liegt auf einem halsförm igen Fortsatz. C2 ist 
distal 3-gespalten, C3 m it wenigen, C 4  m it mehreren Seitenzacken versehen.
Der sp itzdachförm ige Basalte il des 1-sp itzigen Epistom  weist beiderseits einige kurze Sei­
tenzacken auf. Der lanzettförm ige D ista lte il ist m it 5 Se itenzackenpaaren von etwa gle i­
cher Länge versehen.
Am  Palptrochanter sind iv m it 2, v m it 5 Seitenzacken ausgestattet.
D ie Laden der Chelicere  weisen je 4  3-eckige Zähne auf.
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B E S T IM M U N G S T A B E L L E N  D E R  T R IC H O U R O P O D A -A R T E N  D E R  P A T A V IN A -G R U P P E  

a) Deutonym phenbestim m ungstabelle

1 (18) Ventrianale m it Vx6; Rum pf e iförm ig
2 (11) Dorsa lhaare  glatt, nadelförm ig
3 Sternum  mit G irlandenlängsoval

= Trichouropoda heterotricha (Abb.S. 152)
4 Sternum m it oben offenem  Girlandenkrug
5 Dorsalbereich, Sternum  m it Punktstruktur

= Trichouropoda saturni (A C  F.27,Abb.5;Abb.S.145)
6 Dorsalbereich, Sternum  ohne Punktstruktur
7 Ventrianale m it Netzlinienm uster; Mesopleura m it Netzle isten

= Trichouropoda patavina (A C  F.4,Taf.4c;Abb.S.142)
8 Ventrianale, Mesopleura ohne Struktur
9 Peritrem avorderast teilweise m äanderförm ig gewunden; Rum pf kleiner

= Trichouropoda eum aeandralis (Abb.S. 146,147)
10 Peritrem avorderast nicht m äanderförm ig gewunden; Rum pf größer

= Trichouropoda cepae (Abb.S. 150)
11 Dorsalhaare kurz gefranst oder gezackt
12 Rand-, V -H aare  gefranst = Trichouropoda szunyeghyi (A C  F.27,Abb.66;Abb.S.l 56)
13 Rand-, V -H aare  glatt
14 M it innerem, tropfenförm igem  Chitinw ulst in Höhe v3-v4

= Trichouropoda wojtusiaki (Abb.S. 158)
15 Ohne Chitinw ulst; Sternum  m it Längskette  von Scheinporenhalbkreisen
16 Ventrianale m it kleinen Scheinporenkreisen

= Trichouropoda dutkai (Abb.S. 159)
17 Ventrianale ohne Scheinporenkreise

= Trichouropoda sertulaeform is (Abb.S.l 60,161)
18 Ventrianale m it Vx2,Vx6,Vx8; Rum pf fast kre isförm ig

= Trichouropoda radiosa (Abb.S. 162)
19 Ventrianale ohne Vx-H aare
20(31) Sternum mit oben offenem  Girlandenkrug; ohne Peritrem ahinterast 
21(28) Rum pf breit e lliptisch bis fast kreisförm ig; m it Postanalplättchen
22 Postanalplättchen schmal, halbmondförm ig; G irlandenkrug nur in Höhe v5

= Trichouropoda zam biae (Abb.S. 167)
23 Postanalplättchen breit, trapezförm ig
24 G irlandenkrug in Höhe zw ischen v2-v5; Ventrianale mit Strukturen

= Trichouropoda trapezoides (Abb.S. 164)
25 G irlandenkrug in Höhe zw ischen v4-v5; Ventrianale ohne Strukturen
26 Dorsalbere ich m it Scheinporenkreisen; Seitenrand des M arginale  aus kleinen, 

rechteckigen Plättchen bestehend
= Trichouropoda abercorni (Abb.S. 165)

27 Dorsalbere ich ohne Scheinporenkreise; Seitenrand des Marginale  ohne Plättchen
= Trichouropoda osiana (Abb.S. 156)

28 Rum pf schmal, länglich oval bis spindelförm ig; ohne Postanalplättchen
29 G irlandenkrug in Höhe v4-v5; Sternum, Dorsalbereich mit Scheinporenkreisen

= Trichouropoda uroseioides (Abb.S. 170)
30 G irlandenkrug in Höhe v4-vx4; Sternum, Dorsalbere ich ohne Scheinporenkreise

= Trichouropoda abeokutana (Abb.S.169)
31 Sternum mit G irlandenlängsoval; m it Peritrem ahinterast; ohne Postanalplättchen; 

Rum pf e iförm ig bis länglich oval
32 Rum pf e iförm ig; Ventrianale mit kleinen Scheinporenkreisen

= Trichouropoda plutoni (Abb.S. 172)
33 Rum pf länglich oval; Ventrianale strukturlos

= Trichouropoda bassusi (Abb.S. 173)
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b) Adultenbestim m ungstabelle

1 (8) Dorsalhaare gefranst
2 Dorsa le  ohne Strukturen; Peritrem avorderast m äanderförm ig gewunden

= Trichouropoda eum aeandraiis (Abb.S. 146,147)
3 Dorsa le  m it Strukturen; Peritrem avorderast nicht m äanderförm ig gewunden
4 H interhälfte  des Dorsa le  mit 2 Girlandenlängsbögen; Peritrem avorderast kurz,

Y -fö rm ig  = Trichouropoda patavina (A C  F.4,Taf.4c;Abb.S.143)
5 Dorsale  ohne Girlandenlängsbögen; Peritrem avorderast m ittellang, hakenförm ig
6 Dorsa lhaare  b lattförm ig verbreitert; Dorsa le  m it geschlossener Netzle istenstruktur

= Trichouropoda caesariata (A C  F.25,Abb.85)
7 Dorsa lhaare  nicht b lattförm ig verbreitert; Dorsale  m it unterbrochener

Netzle istenstruktur = Trichouropoda szunyeghyi (A C  F.27,Abb.66;Abb.S.155,156)
= Trichouropoda jeanneli (A C  F.27,Abb.65)

Zur Unterscheidung der beiden Arten vergle iche A C  F.27,S.57
8 Dorsa lhaare  teils glatt, teils gefranst
9 Dorsa le  teilweise m it engm aschigem  Netzlin ienm uster

= Trichouropoda heterotricha (Abb.S.152)
10 Dorsa le  teilweise m it Scheinporenkreisen

= Trichouropoda cepae (Abb.S.150)

c) W eibchenbestimm ungstabelle

1 Operculum  bienenkorbförm ig, in Höhe zw ischen Vorderrand Coxen III bis weit 
hinter Coxen IV  gelagert = Trichouropoda patavina (A C  F.4,Taf.4c;Abb.S.133,143)

2 Operculum  zw iebelförm ig, zw ischen Höhe M itte  Coxen II und M itte  Coxen IV
gelagert = Trichouropoda cepae (Abb.S.149)

3 Operculum  plätteisenförm ig, zw ischen Sternum vorderrand und Höhe M itte  oder 
H interrand Coxen IV  gelagert

4 Operculum  mit Netzlinienm uster
= Trichouropoda caesariata (A C  F.25,Abb.85)

5 Operculum  ohne Strukturen
6 v-Haare  gefranst = Trichouropoda jeanneli (A C  F .27,Abb.65)
7 v-Haare  glatt
8 Operculum  ohne Vorderrandm ittelspitze, sein Hinterrand in Höhe M itte  Coxen IV;

Randhaare verlängert = Trichouropoda heterotricha (Abb.S.152)
9 Operculum  mit Vorderrandm ittelspitze, sein H interrand in Höhe H interrand 

Coxen IV; Randhaare nicht verlängert
10 v l verkürzt; Netzlin ienm uster nur im vorderen x-Bereich

= Trichouropoda eum aeandraiis (Abb.S.146)
11 v l nicht lverkürzt;i Netzlin ienm uster im rgesamteh x-Beireich

= Trichouropoda szunyeghyi (Abb.S. 155)

d) Männchenbestim m ungstabelle

1 (4) Operculum  mit Netzlin ienm uster
2 v l kurz, nadelförm ig = Trichouropoda Jeanneli (A C  F.27,Abb.65)
3 v l m ittellang, säbelförm ig

= Trichouropoda cepae (Abb.S. 150)
4  Operculum  ohne Netzlin ienm uster
5 (8) v2,v3 als Doppelhaar ausgebildet
6 v2,v3 2-gespalten = Trichouropoda szunyeghyi (A C  F.27,Abb.66;Abb.S.155)
7 v2,v3 m ehrgespalten = Trichouropoda heterotricha (Abb.S.153)
8 v2,v3 nicht als Doppelhaar ausgebildet
9 Operculum  länglich oval; se itlich  davon Netzlin ien

= Trichouropoda eum aeandraiis (Abb.S. 147)
10 Operculum  kreisförm ig; se itlich  davon Punktstruktur

= Trichouropoda pätavina (Abb.S. 142)
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K a t a l o g  d e r  A r t e n

Leiodinychus praecutus Fox 1948: F .34/52 

Nenteria a lz u e t i HIRSCHMANN 1985:
F .34/138,171

anorm alis WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1986:
F .34/168

ch iapasa HIRSCHMANN 1978: F . 34/137 

dobrogensis FEIDER u. HUTU 1971:

F .34/154
ga se llana  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1985:

F .34/138,171

h y a t t i HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1985:
F . 34/52

m ich e rd z in sk ii HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL- 
NICOL 1969: F . 34/148 

obovata HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1985:

F .34/137,168
okumurai HIRAMATSU 1975: F . 34/137 

p o stn e ri HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 1969:

F .34/154
r it z e m a is im il is  HIRSCHMANN u. HIRAMATSU 1978:

F .34/52

te nu is  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1985:
F .34/137

Pseuduropoda lo n g io v a l is  HIRSCHMANN 1951 i . l . :  

F .34/51
lo n g ise ta  (BERLESE 1888): F .34/13 
se rra ta  HIRSCHMANN 1951 i . l . :  F .34/51 
s tru c tu ra  HIRSCHMANN 1951 i . l . :  F .34/51 
tuberosa HIRSCHMANN 1951 i . l . :  F .34/51 

Pseuduropoda(Trichouropoda ) b i p i l i s  

VITZTHUM 1920: F . 34/15 

lo n g ise ta  (B e r l. ) :  F .34/9 
Trematura ja ck son i HUGHES 1948: F . 34/134,140 

Jacksonia HUGHES 1948: F .34/134(Abb.S . 134) 

jackson ia  HUGHES 1948: F . 34/134,145 

patavina (G.CANESTRINI 1885):

F .34/133,134,144
Trichouropoda abeocutana WISNIEWSKI u. 

HIRSCHMANN 1987: F . 34/136-139,142,

168(Abb.S . 169),170,174 
abercorn i WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/136-138,142,163,164(Abb.S .165), 170,174 
a f o s s a l is  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/3 ,5 ,6 ,9 ,17 ,18 (Abb .S.18 ),19 ,44 ,46  

a f o s s a l i s im i l i s  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/3,5 ,6 ,9 ,19/Abb. S .19 ,20 ),46  
a fr ican a  WISNIEWSKI 1980:

F .3 4 / 2 ,3 ,5 ,6 ,9 ,30(Abb.S.31 ),31 ,32 ,46  

a lascae  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:
F .34/54,57-60,63,70,78 (Abb .S.78),125 

a lb e rta se rra ta  HIRSCHMANN 1978:
F .34/53,54,56,57,60-63,88,124,128,130 

a lfk e n i (OUDEMANS 1903):
F .34/52(Abb.S .52 ,53 ),53 ,54 ,57 ,60 ,126  

anthropophagorum (VITZTHUM 1921):
F .34/35,54 ,55 ,57 -60 ,63 ,70 ,73 (Abb.S.73), 

74,75,125
a o k ii HIRAMATSU 1979: F .34/135

Trichouropoda azteka (VITZTHUM 1921):

F .34/54,55 ,57 -60 ,63 ,87 (Abb.S .87),125 
b a ssu s i WISNIEWSKI u . HIRSCHMANN 1987:

F .34/136-139,142,171,172(Abb.S.173),173,174 
b i f i l i s  (CANESTRINI 1888): F .34/2,3,5,9 ,46  
b i p i l i s  (VITZTHUM 1921):

F .34/1 -3 ,5 ,6 ,9 ,1 3 ,14 ,15 (Abb .S.15),16,46  
b i p i l i s  (VITZTHUM 1921) sensu HIRSCHMANN 

u. ZIRNGIEBL-NICOL 1961, HIRSCHMANN 1978, 
1979,1983,1984: F .34/3,9,16,30 

bonansai HIRSCHMANN 1978:

F . 34/2,3 ,7 -9 ,30 ,47 -49  
cae sa r ia ta  HIRAMATSU 1979:

F .34/135,139-141,148,175 
campomolendina (BERLESE 1887):

F .34/53,54,60,128 
canadatuberosa HIRSCHMANN 1978:

F .34/53,54,60-63,118,128,129 

canadensis (BERLESE 1904): F .34/53,54,60 
cen tau ri WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1984:

F .34/2,3 ,5 ,6 ,9 ,31 ,32 ,46  
cepae HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/135-142,147,148(Abb. S .149,150),
154,174,175

c h i l ic a  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57 -60,63 ,88 (Abb.S .88),125 
colum biaserrata  HIRSCHMANN 1978:

F . 34/53,54,60-63,88,128,130 
concinna (TROUESSART 1902): F .34/53 
c r i b r i c o l l i s  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54-63,98,99,102,103,106(Abb.S .107),

108,109,124,126,127,129,130 
den ticu la ta  HIRSCHMANN 1972:

F .34/2 -9 ,33 ,34 ,35 (Abb.S .36 ,37 ),39,45 -49 ,56 ,61  
d e n t ic u la ta s im il is  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 

1987 : F .34/3 -9 ,35 ,38 ,39 (Abb.S .40 -42 ),45-49 ,56  
d im id ia ta  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,55 ,60 -63 ,79 ,82 ,83 (Abb .S.84),85, 
127,128

d it r ic h a  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/3 ,5 ,6 ,9 ,43 (Abb.S .43 ,44 ),44 ,46  

d i t r ic h a s im i l is  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:
F .3 4 /3 ,5 ,6 ,9 ,43 ,44 (Abb. S .45),46  

dutka i WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/136-139,142,154,159(Abb.S.159),161,174 
e ic h le r i  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/3,5 ,6 ,9 ,20 ,28/Abb.S . 28,29),46  
e legans (KRAMER 1882): F .34/2 

eumaeandralis HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/135-142,145(Abb.S .146,147),151,174,175 
fe b r is  (VITZTHUM 1926):

F .34/54,55,57-60,63 (Abb .S.64),64,125 
frondosa HIRSCHMANN 1972: F .34/2 

fung ivo ra  HIRSCHMANN 1978:

F .34/2,3,7-9 ,47,48
guanabarae WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57 -60 ,63 ,70 ,74 ,75 (Abb .S.75),76,125
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T r i c h o u r o p p d a  guatem alensis HIRSCHMANN 1972: 

F .34/2-5 ,7-9,29 (Abb.S .29 ),3 0 ,3 5 ,3 8 ,45-49 
heteromunroi HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F.34/3,7-9,20,23(Abb.S.26),26,47-49 
heterotricha HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/133-142,145,151(Abb.S . 152,153),
174,175

ib e r ic a  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57-60,63,89,9Z(Abb.S.92),93,126 
in d r a g ir ie n s is  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987: 

F .34/3,5 ,6 ,9 ,30 ,32/Abb.S.32),46  
ip id i s  (VITZTHUM 1923): F .34/56 
i s h ih a r a i  HIRAMATSU 1979:

F .34/2,54,57,58,60,63,70,125 

jackson ia  (HUGHES 1948): F .34/135,139 
je ann e li (ANDRE 1945):

F .34/135,139,140,141,151,156,175 
k ie lc ze w sk ii WISNIEWSKI 1977:

F .34/8,30,61
k ra n tz i HIRSCHMANN 1975: F .34/2,33 
k ra n tz i HIRSCHMANN 1975 sensu 

HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/3 ,7 -9 ,3^( Abb.S .33),34 ,47 ,48  
kryptopoda i . l . :  F .34/141 

lam e llo sa  HIRSCHMANN 1972:

F .34/53-63,98,99 (Abb.S.100,101),

102.103.106.108.124.126.127.129.130 
la t in a  (BERLESE 1916): F .34/53,54,60 
la t iv e n t r i s  (V/ITZTHUM 1926):

F .34/54,55,57-60,63,118,121,
122(Abb.S .122),127

lo n g io v a l is  HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 

1961 : F .34/52-60 ,63,98 ,99 (Abb. S .99),102,

103.106.115.124.126.129.130 
lo n g ise ta  (BERLESE 1888):

F .34/2,3 ,7 ,9 ,47 -49  
lo n g it a r s a l i s  HIRSCHMANN 1972:

F .3 4 /2 ,3 ,7 -9 ,14 ,29 ,30 (Abb. S .30 ),38 ,47-49  

m aeandralis HIRSCHMANN 1978:
F .34/53-60,63,98,114,115(Abb.S . 116), 

121,124,126
m azatlani HIRSCHMANN 1978:

F .34/2,3,7-9 ,47-49

meruensis HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:
F .34/54-63,79(Abb.S .80 ,81 ), 83-85,
120,124,125,127-129 

m ir a b il is  i . l . :  F .34/141
m onserratensis HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987: 

F .34/54,57-60,63,89,90 (Abb.S .90),126 

montezumae HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,57-63,99,102,106,108(Abb.S .109),

126.127.129.130 
moseri HIRSCHMANN 1972:

F .34/53-63,98,106,118, U 9 (A bb . S . 119),

121.124.126.128.130
munroi RYKE 1958: F .34/1-3,24,25,28 

monroi RYKE 1958 sensu HIRSCHMANN u. 
WISNIEWSKI 1987: F .34/3-9,13,14,

20(Abb.S . 21 -23 ),25 ,26 ,38 ,45 -49  
n aga sak ien sis  HIRAMATSU 1979: F .34/53

T r i c h o u r o p o d a  neomoseri HIRSCHMANN u. 

W IÎN IEWSKI 1907: F .34/54,57-60,63,110,
121(Abb.S . 121),127 

n ig e l la  HIRAMATSU 1976: F .34/135 
norim bergensis HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 

1969 : F . 34/53,54,60-63^, 114,128,129 

o b lita  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/3 ,7 -9 ,33 ,34 (Abb. S .34 ),35,47-49 
obscura (C.L.KOCH 1836): F .34/56 

osiana  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/136-139,142,163,165(Abb.S .165,166),174 

papuaeovalis WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1986:
F .34/35

p a r is ia n a  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57-60,63,114,115,117(Abb.S.117), 
121,126

patavina (G.CANESTRINI 1885) sensu BERLESE 1887 
F .34/135

patavina (G.CANESTRINI 1885) sensu 

HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/136-141,142(Abb. S .142,143),143,145,
147,148,151,153,157,174,175 

patavina (G.CANESTRINI 1885) sensu 

HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 1961:

F .34/135-137,144
pau c istru c tu ra  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,57 -60,63 ,65 ,69 (Abb. S .69),125 

pec ina ituberosa  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 

1987 : F .34/54,61-63,99, 111(Abb. S .112), 
112,127,129

p e r it re m a ta lis  HIRSCHMANN 1972:

F .34/53-55 ,57-60 ,63 ,89 (Abb. S .89),90,115,125  
p ityo p h tho ri HIRSCHMANN 1978:

F .34/2,3,7-9 ,47-49
p lu to n i WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/136-139,142, J J1 (Abb. S .172),173,174 
pocsi HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,60,62,63,72,79,83,84, a5 (Abb .S.86), 
127-129

p o lyp o ri HIRSCHMANN 1978:

F .34/2,3,7-9 ,47,48

popoensis HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .3 4 / 3 ,5 ,6 ,9 ,30 ,31 (Abb .S.31),32 ,33 ,46  
rackae HIRSCHMANN 1975:

F . 34/2 ,3 ,5 -9 ,14 ,17 ,20 ,24 ,25 ,26 (A bb .S.27), 
28,29,34,46-49

rad io sa  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:
F .34/136-139,142,162(Abb.S .162),174 

rühmi HIRSCHMANN 1972:

F .34/2,53 -63 ,70 ,72 ,73,76 (Abb.S.76),77,

78,115,124,125,127-129,138,145,171 
rü h m is im ilis  WISNIEWSKI u . HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57 -60,63 ,70 ,77 (Abb.S .77), 
78,125,138,171 

ru f ip e n n is  HIRSCHMANN 1978:

F .34/7,34,53,54,60-63,118,128,130 
rugosa WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57-60,63,93,96(Abb.S .96),97,126



180 -

T r i c h o u r o p o d a  ru izae  HIRSCHMANN u. 
WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,55,57-63,65,£7(Abb .S.68),95,
125.127- 129

sa lto e n s is  HIRSCHMANN 1978:

F .34/2,54,57-60,63,89,126 

sa tu rn i WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1980:
F .34/135-139,142,144,145(Abb. S .145),

153.163.174

se rra ta  HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 

1961: F .34/52-54,56,57,63,88,124 

s e r r a t a s im il is  HIRSCHMANN 1978:

F .34/53,54,56-63,88,89,124,126-128,130 
sertarum  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,57-60,63,118,123(Abb.S . 123),126 
se rtu lae fo rm is  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 

1987: F .34/135-139,142,154,160 

(Abb.160,161),174 
s im i l i b i p i l i s  HIRSCHMANN 1972:

F .34/2 ,3 ,5 ,6 ,9 ,16 (A bb .S .17 ),17 ,28 ,46  
so c ia ta  (VITZTHUM 1923):

F .34/52-63,98,118(Abb.S .118), 
119,124,126,128-130

somersetana WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57 -60,63 ,70 ,74 (Abb.S .74), 
75,76,125

stammeri HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 

1969 : F .34/53,54,60-63,99,103,108,127,129 
stam m eris im ilis  HIRSCHMANN 1978:

F .34/53-55,60-63,99,103(Abb.S.103),
108.127.129.130

stru c tu ra  HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL

1961 : F .34/52-55,57-63, 114(Abb.S . 114),

119.126.128.130
sturm i HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,60-63,93,95(Abb.S .95),96,127,129  

s tu rm is im il is  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 

1987 : F .34/54,57 ,58,60 -63 ,93 (Abb.S .94), 
103,111,126,127,129

sumapazae HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,55,57-63,65(Abb.S.66 ),67,69,

125.127- 129
sw ie to k rz y sk ii  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 

1987 : F .34/54-63,98,99,103(Abb.S .104, 

105),106,108,124,126,127,129,130 
szc ze c in e n s is  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 

1986: F .34/62

szunyeghyi HIRSCHMANN 1980:

F .34/135-142,144,154(Abb.S . 155,156),
157.174.175

ta ra x id i WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57-60,63,118,120(Abb.S .120),127 
trapezo ides HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 

1987: F .34/136-139,142,145,163 

(Abb.S . 164),174
trichom exicana HIRSCHMANN 1978:

F .34/2,3,7-9 ,47,48  
tokunoshim aensis HIRAMATSU 1979:

F .34/135

Trichouropoda t r e a t i  HIRSCHMANN 1980:

F .34/54,55,57-60,63,99,111, JJJ (A bb .S .113),126 

tuberosa HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 1961:

F .34/52-58,60-63,98,99,109,111-113,124-127,

129,130
tu b e ro sa s im ilis  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987: 

F .34/54,55 ,57 -63 ,99 ,109(Abb.S . 110),111-113,
126,127,129,130

tu rbu lenta  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57 -60 ,63 , 89 ,9 1 (Abb.S .91),92,93,126  
u ro se io id e s  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/136-139,142,168,170(Abb.S .170),174 
u rosp ino idea  HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 1961 

F .34/135

u tahensis  WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/54,57 -60,63 ,93 ,97 (Abb. S .97,98),126  
v itz th u m ilo n g ise ta  HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 

1987: F .34/3-8,9 (A bb .S .10 -12 ),13 -17 ,24 ,25 , 

38,45-49
w isn ie w sk ii HIRSCHMANN 1978: F .34/8 

w o jtu s ia k i WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/135-139,142,154,157(Abb.S .158),174 
zambiae WISNIEWSKI u. HIRSCHMANN 1987:

F .34/136-139,142,163,167(Abb.S .167),174 
zeamays HIRSCHMANN u. WISNIEWSKI 1987:

F .34/54,56-63,70 (Abb.S . 71 ,72),85,124,125, 
127-129,136

Tr ic ho ur op od a ( Trichouropoda) lo n g ise ta  

(BERLESE 1888): F .34/13

patavina (G.CANESTRINI 1885) sensu NICOL 1955: 
F .34/135,144

U.obovata: F .34/132

Urodinychus patavinus sensu Be rl.1913:
F .34/133,144

Uropoda a lfk e n i OUDEMANS 1903: F . 34/52,53,99 
azteka VITZTHUM 1921: F .34/52 
b i f i l i s  CANESTRINI 1888: F .3 4 / l(A b b .S . l) ,2  
b i p i l i s  VITZTHUM 1921: F .34/1-3,9,13,16  
campomolendina BERL.var.canadensis BERLESE 

1904: F .34/51

la t in a  BERLESE 1916: F .34/51 

la t iv e n t r i s  VITZTHUM 1926: F .34/52 
lo n g ise ta  BERLESE 1888: F .34/1,2 

minima Kr .:  F .34/132 
obscura (C.L.KOCH 1836): F .34/2 
patavina  G.CANESTRINI 1885: F . 34/132 
patavina G.CANESTRINI 1885 sensu BERLESE 1887: 

F .34/132,133(Abb.S.133),134,135,144 

patavina C. et B .: F .34/133
Ur op od a( Tr ic ho uro po da ) lo n g ise ta  BERL.1888 

sensu VITZTHUM 1923: F .34/1-3 ,7 ,9 ,13 ,16 ,51

Uropoda(Uropoda) obscura (C.L.KOCH 1836:

F .34/51
so c ia ta  VITZTHUM 1923: F .34/51,52

✓

Uroseius(Uroseius) myrmecophilus WISNIEWSKI 
1979: F .34/168

v itzthum i HIRSCHMANN u. ZIRNGIEBL-NICOL 1969:

F .34/168
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